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Srite Husgabe.

1903
Eim'uhr Ausfuhr:

1904 1905 1903 1904 1905
473 480,7 487,5 290,8 308,7 330
300,1 318,2 336,5 250,7 261,1 279,3
207,4 215,8 245.6 303,6 297 333192 180,1 186,9 170,1 178 190,5
101,7 106,9 115,4 79,9 82.9 87,5
73,2 85,3 89,9 83.7 87 90 3
74,5 76,5 83,1 60.7 63,9 68,3
54,6 63,6 66,5 95,4 104,9 102,6

Dar Welthandel der größten Bändels-
ftaaten.

We Kulturvölker sind heutzutage tm hohen Maße am
Welthandel interessiert und an den Zahlen , die der Welt¬
handel in Aus - und Einfuhr zeigt , hat man die besten wirt¬
schaftlichen Gradmesser . Das „Board of Trade Journal"
veröffentlicht in seiner letzten Nummer eine Uebersicht über
Len Welthandel rm Jahre 1905 im Vergleich zu 1904 und
IW . Danach betrug in Millionen Pfund Sterling die

Englands
D-Ulschlands
du B-reiu, Staaten
Frankreichs
Belgiens
L-si-rr-ich-UngariiS
Jlalicn-
Bri-ischIndiens

ro;  öqumie Werryanoet lacht sich Wahrlich auf rund 90
t«r *!!/ * veranschlagen . Obwohl fein prozentmäßiger An»
m Mas zurückgegangen ist, steht England , das Übrigens

“Wu na ^ ^ en  Bereinigten Staaten die größten
r .schritte gemacht hat , noch immer weitaus an der Spitze.
IJi -lir ., ungefähr mit einem Fünftel am gesarnten Welt-
iinoet lerl und kann noch immer als die kömmerzselle Welt-
macht üezelchnet werden . Deutschland folgt mit ungefähr
irni'u^ mu '̂ ^ ten Staaten , die die bereits im Jahre 1903
SSEt*  und tm Jahre 1904 an England verlorene erste
Eii! rn i ! » en  Exportstaaten neuerdings gewonnen haben,
tEnaefcftr ol« 8« * * n öierter  Stelle steht Frankreich mit
Ctoat.n r  r^ ent ieS  gesamten Welthandels . Diese drei
mit IZS fb e,  kEmerziellen Großmächte ; gemeinsam
iMten 8 ^ °uEr°llreren sie mehr als die Hälfte des ge- ,
tet enMch !: « 2)16 Niederlande , die im Ausweis
einen fSl ^ ?" ?e£§amte§  nicht angeführt sind , vermitteln
°ur°Pa und au/n überseeischen Handels für Mittel-
^rltverkest. s m / .̂ n ê wa 7 Prozent des gesamten
fc'icr SßS/f ' Z ^ glen steht an sechster Stelle mit etwa

wenioor ^ü? Eiterhln folgen Oesterreich -Ungarn mit et.
Mt K 4 .̂ r °äent ' Britisch -Jndien mit etwa 3Z
« - 'mit Ebenfalls nicht angeführt ist, und

"p-n und ^uer Prozent ; die Schweiz , Kanada,
Prozent am? --/ -(cm  Stelle ) mit ungefähr je
ML - D Alle übrigen Lander spielen im internationa.

Nalil

len Güterverkehr nur eine geringfügige Nolle und haben zu¬
sammen nicht eininal die Bedeutung ivie Deutschland allein.
Zur obigen Tabelle ist noch zu bemerken , daß der Außen¬
handel aller Staaten im Jahre 1905 zugenommen hat , und
daß die meisten in Rekordziffern über ihren Außenhandel
berichten . Die Ausweise verlieren allerdings manches von
ihrem Reiz , wenn man sie näh «« besieht ; denn zu einem
nicht geringen Teile sind sie auf die Teuerung namentlich
von wichtigen Rohstoffen zurückzuführen , andererseits pflc-
gen aber steigende Warenpreise mit steigender Konsumfähig,
irrt Hand in Hand zu gehen . Die aufsteigende Tendenz
im internationalen Handel hat auch im Jahre 1906 angohal-
tert. Die hauptsächlichen Märkte haben sich in zunehmen,
dem Maße kaufwillig und kaufbereit gezeigt , und der Außen-
Handel zumindest hat bisher noch keine Anzeichen rückaäna-
iger Konjunktur geliefert.

veuticksr ksrÄstag.
(Sitzung vom 18. Mai .)

Vas ksicsiskalssnlcsisingelstz
wird in dritter Lesung unverändert angcnonimen . Es folgt
die dritte Lesung der

Reicfisfinanzreform.
Abg. Vüsing (natl .) rechtfertigt die zustimmende Hal¬

tung der Mchrheitsparteien mit der Finanznot des Reiches.
Tie Beschlüsse zweiter Lesung seien ein Kompromiß , bei dem
jede Partei Opfer ihrer Ueberzeugung bringen müsse

- Abg. D v» »* b^ Hms
den mit wenigen Ausnahmen trotz der Bedenken gegen den
Fahrkartenstempcl und die Erbschaftssteuer der Reform zu¬
stimmen.

Abg . Spahn (Zentr .) und von Kardorff (Rp .)
treten für das Kompromiß als sozial und gerecht ein und
verweisen auf die politische Bedeutung des Reformwerks ge-
genüber dem Ausland.

Die Abgeordneten Molkenbuhr (Soz .) , Müller -Sagan
(Freist Dp .) , Pachnicke (Freist Der .) und Schmidt -Berlin
(Soz .) bekämpfen die Vorlage , die vollkommen unfertig sei
und die schwachen Schultern der Industrie schwer belaste.

Das Haus tritt jetzt in die Einzelberatung ein , zunächst
Lraulisusr.

$  1 des Zusatzes wird unter Ablehnung eines dazu ge¬
stellten Antrages des Abg . Müller -Sagan in der Fassung
der dritten Lesung angenommen.

Abg. Rettich (kons .) beantragt , dem Bundesrat die
Befugnis zu geben, den Zucker von der Brennsteuer gänzlich
frei zu lassen.

KI . Jahrgang
___ _ __ Basgpsggissafflttm̂iias

Direktor Kühn  erklärt , die Regierung stehe dem An¬
trag wohlwollend gegenüber.

Der Antrag Rettich wird gegen die Stimmen der Na¬
tionalliberalen angenommen . Nach § 3a soll die Brenn¬
steuer bei wirtschaftlich zusammengehörigen Uniernehm»
ungen , auch wenn sie in verschiedenen Gemeinden liegen,
nach dem Gesamtvcrbrauch von Malz erhoben werden . Die
Abstimmung über,8 3a ist eine namentliche . Sie ergibt An.
nähme mit 100 gegen 100 Stimmen bei 3 Enthaltungen.

^Zu §. 3c haben die Abgeordneten Fröhlich (Ref .-P .) den
Antrag gestellt , daß die Steuer für die in einem Monat ver¬
wendeten Braustoffe statt am 3. spätestens am 7. Tage des
folgenden Monats zu zahlen sein soll. Der Antrag wird
angenommen und mit ihm § 3c. Der Rest der Vorlage wird
ohne Erörterung angenommen.

ES folgt die Beratung der
Zigareffenfteuer.

Zu § 1 wird der Kompromißantrag angenommen.
8 2 und der dazu gestellte Kompromißantrag wird in

namentlicher Abstimmung mit 156 Stimmen gegen 96
Stimmen angenommen , bei einer Stimmenthaltung.

Der Rest des Entwurfs wird unter großer Unruhe des
Hauses unter Annahme einer weiteren Reihe von Kompro-
mißanträgcn ohne Erörterung erledigt . Nächste Sitzung:
Samstag 11 Uhr . Finanzreformgesetz , Flottcngesctz in
dritter Lesung.

Die

Wiesbadener Sfreifzüge,
-  Das Urteil im Falle Kröll . -

toxrtZEr ”***' " - -  Ausfall der Kaisertage . - Die
, nenbahnverhiudung mit Mainz . - Großstadtträume.

D ~ Eia Haus auf Rollen . —

ubyi' ^ " ^ ächsi, die jetzt den Abend so herrlich vertäu-
^Ürichen? ;? ^ mmlsvollen Zauber auf uns aus . Ganz
l'cht wcick « En der Dämmerung heran , aber das
~te es M „uL , "8sam ihrem Andringen , gleichsam,

Erde. >t «:tre " nen  v °n der im Maischmucke pran.
^>n niagisckl-i- » 1 ■ [tei0t ** er  Mond am Himmel empor

und Nsiver^ in  mystische Schleier . Es
Origer «m ^ Walde die Naturgeister , hier knarrt
"lied der bewegt es sich in den Blättern , das
.?̂ cht ihr- Sauger ist verstummt , nur die Nachtt-
Könnte uian reff a0en  ' n die schweigende Welt binein.

s„ SU sehen meinen , die hier ihre Reigen
ft Säume» ? J ‘K huschen die leisen Schatten , welche

' so be!kb̂ r !r?^ werden, einher . Nur ein wenig
Und IorfvPn t =tICr Nacht. Gnomen sitzen hinter den

teilet a»s ü ."Vhaft, eine Fee im langsam wallenden
von' ü&crirVfi No^ durch den Tann und ihr folgt

., °uf den %eLi b‘Jx}€n, Wienern , neckische Sylven schwin-
? Vtüsende» m. schaukelnd auf und ab, und die Waldsrau
j ^ugen aptr;;!10̂ ^ tch ihr Reich. Aber wir haben bei
cht», mjx jj,- vnü, das alles gibt 's ja für aufgeklärte

©ti mmilnn  und , nicht mehr , doch verlockt die mär-
. ungen. .ev. v lnet  Lenznacht zu ähnlichen phantastischen

'd^ Ncizc» ^ at es uns angetan mit ihrer Schön-
Stailm't pv-mNUv̂ rbaren ! Weich und warm umwehc

einer Wind über unsere Stirn wie die
.'voch, was s Hand und in unserer Seele wird so
^ ^i« Nuhe m Tageslärm geschlummert hat und

Und «icfe OipF-’n? r4 utn  Neben gebracht wird . Grosze
s° schön sägt- ^ 'n unserem Innern , oder

?toh

5%

»Was von Dienschen nicht gewußt
Oder nicht bedacht
Durch das,Labyrinth der Brust
Wandelt in der Nacht !"

Dann aber kommt wieder der rauhe Morgen und die
Traume sind verschwunden. Die Prosa tritt an uns heran
und umspinnt uns mit ihrem grauen Schleier . Wir stehen im
Gerichtssaal und hören , wie Frau Justitia eine leichtsinnige
Tat ahndet, die ein blühendes Menschenleben vernichtete . Das
Urteil gegen den Rentner K r ill l entspricht durchaus dem ge¬
sunden Nechtsenipfinden des Volkes. Es hat dem Gerichte
ferngelegen, den Automobilsport als solchen zu treffen denn die
hochentwickelte Selbstfahrer -Industrie verdient und ' findet
den Schuh der Behörden . Aber indem man die wilden Tri -be
die Auswüchse trifft , stärkt man den Stamm und führt ihm
starke Lebenskräfte zu. So ist auch dieses Urteil aufzusasscn'
das den rücksichtslosen Autlern eine heilsame und abschreckende
Lehre sein wird , während sich alle Automobilisten , die ruhig
und besonnen mit sicherer Hand das ' Steuer lenken, durch den
Ausgang des Falles Kröll nicht getroffen zu fühlen brauchen
Den Kopf darf  der Automobilist nicht verlieren , er darf
keinen Schrecken bekommen, sagte mit Recht der Gerichtsvor-
sitzende und mit gleicher Berechtigung wurde es gerügt , daß
Herr Kröll , jeden Mitgefühls bar , den überfahrenen Jungen
seinem Schicksal überließ und seine Person in Sicherheit brach¬
te. Dem armen Jungen , der das Opfer einer „Br^ gnügungS-
sahrt " wurde, gibt kein wie immer gearteter Richterspruch das
Leben wieder, aber hoffentlich hat sein Tod das eine 'Gute ge-
zeitigt, daß die Rücksichtslosigkeiten gewisser Autler immer sei-tcner werden.

Mit seinem Sohne , der als ein tüchtiger und munterer
Schüler die erfreulichsten L>offnungen erweckte, mag der Vater
manchen schönen Zukunftsplan gehabt haben — aber freilich
was sind menschliche Projekte und Berechnungen ? Noch vor
wenig Tagen glaubten wir , in dieser Woche werde der Kaiser
in unsere maienfrische Gartenstadt einziehen und im Hostheater
werde sich wieder das glänzende Bild der Festspiele entfalten
Da , über Nacht, wurden alle Erwartungen über den Haufen
gestoben. Ein unerwarteter Trauerfall in der Familie der Ho-

Wiesbaden , 19. Mai 1906.

Zckilllgskötz.
Die Nat .-Ztg . bestätigt , daß Verhandlungen schweben,

die ailf eine Einigung über das Schuluntcrhaltungsgesetz
Hinzielen . Zu einem greifbaren Ergebnis hätten aber die
Verhandlungen noch nicht geführt.

Demselben Blatt zufolge empfing Reichskanzler Fürst Bü.
low am Frertag nachmittag die Abgeordneten Friedberg und
Schiffer . Im Verlaufs der hhiterredung wurde auch die
Frage des Schulunterhaltungsgesetzes berührt.

hestMern hat den Kaiser seine Pläne ändern lassen und statt
ßimen° 8C feftIl̂ en ^präges behält der graue Alltag sein Re-

«° rQU ift  im Mai auch der Alltag
nicht. Wenn nicht gerade ein Gewitter niedergeht woran wir
sich Z ' Alltaa GaÄ ' ? ^ s 'Heinung gewohnt sind, dann kann
Da ,a s 8 von seiner freundlichsten Seite zeigen
W -tl  hören , daß die neue Straßendahm
cr," ' ^mT ^ ^vaoen^ Nainz über Llurve demnächst eröffnet wird
Die Ma .nzer brauchen sich dann dur in den Wagen zu sitzen
WnT)!0 ''^ n bferf 5fou.en  Linie direkt his in den Wiesbadener
Wald . Der Verkehr mit unserer Nachbarchadt wi'ch ja immer

,0  zahlreich die Verbindungen schon sind so üürfen
sie doch immer noch zahlreicher sein. Es ist sehr schön dab
wir mit den Leuten vom „goldenen Mainz " jetzt in in rmti»»

mehr in °Rr ° fNiber Sfr ™ Man realisiert nicht
bar^ r £*0 »ttl® 4nte ?1 gespannten Art , und in abseh.
zer WrebbnR bab̂ u emheitliches Wicsbaden -Main.

sere Großstadtträume imme? Wner weKm ' " "

amerikanischem̂ TAuster^ ein̂ ' Hauso auf ^Rcllsin ' stell ^

keimnWar7n "h° usp ° Iast °der efwsfJI " ®? e""Ät; t llz
straße und 1Sl Fluchtlinie _der neuen Kaiser'

einfach niedergerissen , sen^ rn ms ' Hch ln und Ri

Sch.
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Inzwischen hat die Freikonservative Fraktion beschlos-
sett, zum Schulunterhaltungsgesetz folgende Resolutionen irn
Abgeordnetenhause einzubringen, vor deren Einbringung
aber die beiden anderen Konipromißparteien zum Beitritt
aufzufordern. 1. „Das Haus der Abgeordneten wolle be¬
schließen: die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, unter
Bereitstellung der dazu erforderlichen Staatsmittel ohne
Verzug in eine Revision des Lehrerbesvldungsgesetzes zu
dem Zwecke einzutreten, durch Festsetzung auskömmlicher
Grundgehälter und Alterszulagen, sowie durch Eröffnung
einer Laufbahn im Schuldienste für alle Lehrer, die gegen¬
wärtig im Lehrerbesoldungswesen bestehenden Mißstände
und ungerechten Ungleichheiten zu beseitigen." 2. „Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen: die Königliche
Staatsregierung zu ersuchen, dem Landtage baldigst einen
Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die staatliche Schulver¬
waltung nach den für die Organisation der allgemeinen
Landesverwaltung maßgebenden Grundsätzen möglichster
Dezentralisation und Mitwirkung von Organen der Selbst¬
verwaltung, sowie wirksamer Reichskontrolle umgestaltet
wird."

Souverasur von puttkamer.
Wie dem B. L.-A. aus parlamentarischen Kreisen mit¬

geteilt wird, beabsichtigt Gouverneur Puttlamec, dessen Ge¬
sundheitszustand durch den langjährigen Tropendienst enge-
griffen ist, nicht mehr nach Kamerun zurückzukehren. Es
verlautet bestimmt, daß er seinen Abschied erbitten werde.

Hlorenga
wird nach einer Times-Meldung aus Kapstadt sorgfältig
interniert, aber den Deutschen nicht ausgeliefert werden.
Die Kappolizei entdeckte ihn in einem Gebüsch.

Oie abgeliauerie 6an6.
Wie die „Brcsl . Volkswacht" meldet, ist man jetzt dem

Schutzmann auf der Spur , der beim Tumult auf dem Strie-
gauerplatz in Breslau dem Arbeiter Bietvald die Hand ab¬
gehauen hat. Der dreizehnjährige Sohn eines in der Ga-
bitzstraße wohnenden Schutznianns habe am anderen Morgen
Mitschülern erzählt, daß auch sein Vater beim Einschreiten
gegen die Ruhestörer beteiligt gewesen und sogar einem der-
selben die Hand ahgehauen habe. Bei der polizeilichen Ver¬
nehmung habe der Schutzmannssohn anfänglich seine
Aeußerung abgeleugnet, nach der Konfrontation mit den
Mitschülern aber zögernd sie zugegeben.

vis lleutlcnen Ztällteverlreter in Cnglancl.
Die deutschen Stadtvertreter wurden gestern nach dein

Buckinghampalast geleitet, dort von den Lords Acton und
Farquhar empfangen und herumgeführt und dann voin Kö¬
nig in Privataudieuz empfangen. Der König äußerte hier-
bei zu Lord Lyvcdop, daß er vom Arrangement des Besuches
sehr befriedigt sei. Von den deutschen Gästen schüttelte er
jedem Einzelnen die Hand und gab im Gespräch mit ihnen
seiner großen Freude darüber Ausdruck, daß sie den Bucking¬
hampalast und Windsor,besucht hättest. Die deutschen
Stadtvertreter , die von der Herzlichkeit des Empfangs auf
das angenehmste berührt waren, fuhren sodann nach dem
Mansionhouse zum Frühstück.

Bei dem Frühstück im Mansionhouse hielt der frühere
'Lord Mayor, Sir Fandet Philipps, eine Ansprache in deut¬
scher Sprache, in der er die Hoffnung aussprach, daß Deutsch,
land England stets die Hand zur Freundschaft bieten würde.

Oer Welfpolfkongref}
in Rom hieß in seiner gestrigen Sitzung die Uebereinkünfte
und Bestimmungen betreffend die Postanweisungen, die Be-
Handlung von Poststücken mit Wertangabe und die Nachnah.
mesendungen gut, desgleichen die Annahme der Abonne¬
ments auf Zeitungen und Zeitschriften. Die Höchstsumme
für Postanweisungen wurde auf 1000 Francs festgesetzt. Die
Portogebühr für Postanweisungen wurde ermäßigt.

Oer neue japanische Minister des Heueren.
Der bisherige japanische Gesandte in London Vicomte

Hayashi hat die Berufung zum japanischen Minister des
Aeußeren angenommen. Vicomte' Hayashi ist ein Schüler
des in Japan berühmten Pädagogen Jnhusawa und mit
Lessen Tochter verheiratet. Er steht jetzt in der Mitte der

fünfziger Jahre . Bereits früher war er mehrere Jahre
hindurch Vizemmistcr des Aeußeren und gilt als gewandter
Diplomat. Der Abschluß des englisch.japanischen Bund-
stisses ist hauptsächlich seinen Bemühungen zuzuschreiben.

Ausland.
* Rom, 18. Mai. Der Papst leidet immer noch an

Gichtanfällen. Heute mußte er wegen eines solchen Anfallcs
die Audienzen abkürzen.

* Paris , 18. Mai. Der „Petit Rcpublique" zufolge
beginnt die angekündigte Revision des D r ey f u s p r o -
ze sse s bereits am 15. Juli . Das Blatt glaubt nicht, daß
eine Kassation des Urteils ohne Verweisung an ein neues
Kriegsgericht erfolgen wird.

* Nancy, 18. Mai. Der Gerichtshof sprach-die wegen
per bei der Kircheninventnr in Saint Nicola erfolgten Tö-
mng eines Arbeiters angeklagten Vikare Abb6 Claude und
Äbb6 Lacour frei.  Das Publikum nahm das Urteil mit
begeistertem Beifall auf.

* London, 19. Mai. Wie,„Daily Telegraph" meldet,
wird die. en g l i sche K a n a l f'l o t t e binnen kurzem, vor-
-russichtlich im Juli nach den Manövern, 5tr o n sta d t be¬
suchen.

* Ncwyork, 18. Mai. Präsident C a str o wird am 23.
Mai die Präsidentschaft wieder übernehmen. Er wird bei
dieser Gelegenheit eine allgemeine Amnestie für politische
Verurteilte erlassen.

Lts Lage in Rudernd.
Die Hoffnung der R e i chs d u m a, gestern in Peter¬

hof die Antwortadresse dem Zaren überreichen zu können,
hat sich im Laufe des Tages nicht verwirklicht. Von Peter¬
hof ist noch keine Antwort in diesem Sinne eingetroffen.
Dagegen hat Präsident Muromzew gestern eine Einladung
nach Peterhof erhalten zur heutigen Frühstückstafel anläß¬
lich des Geburtstages des Zaren. Im Lager der Deputier¬
ten herrscht deshalb große Enttäuschung. Für heute wird
eine beschränkteA m n esti e erwartet.

vre Arbeiterbewegung.
B er l in , 18. Mai. Der Verband deutscher Kachelofen¬

fabrikanten teilt mit, daß auf einer heute im Architekten¬
hause in Berlin abgehaltenen außerordentlichen Verbands¬
versammlung zur Unterstützung der Breslauer Mitglieder
die Aussperrung der Werkstubenarbeiter sämtlicher Kachel-
osenfabriken Deutschlands beschlossen wurde. Die Sper»
r e tritt am 4. Juni ein. —Der Verband deutscherM et all¬
in  d u str i e I l e r beschloß in der heutigen Hauptversannn-
lung einstimmig, am 2. Juni 60 Prozent der sämtlichen in
seinen Betrieben beschäftigten Arbeiter auszusperren, vor-
nchmlich die Mitglieder des Deutschen Metallarbeiter-Vcr-
Landes.

Hannover,  18 . Mai. Trotz des vorgestrigen Aus¬
sperrungsbeschlusses des Deutschen Meiall-Jndustriellen-
Verbandes nehmen die Ein igungsverhandlung-
e n im hiesigen Metallarbeiterkonflikt einen ungestörten
Fortgang. Wie authentisch verlautet, ist bestimmte Hoff¬
nung auf prinzipielle Einigung zwischen den Unternehmern
und der Arbeiterschaft vorhanden.

B r e st, 18. Mai. In Hennebout wurden in der letzten,
Nacht drei Ausständige verhaftet, zwei in dem Augenblick,
als sie B a r r i ka d e n errichteten, während der Dritte mit
einer Trompete seinen Kameraden Signale gab.

* * * ß ,
" Telegramm.

Breslau,  19 . Mai. In einer Versammlung der
Schiffsmannschaften, Maschinisten und Heizer wurde der
G e n e r a I a u s sta n d der Schiffer für alle Stationen
längs der Oder beschlossen. In Betracht kommen4—5010
Mann.

Der Fall Schaf}.
Aus Rostock in Mecklenburg kam bekanntlich dieser Tage

die bereits mitgctcilte Enthüllung, daß der Leiter der Frauen¬
klinik an der dortigen Universität, Gehcimrat Professor Schatz,
in der Verwaltung der ihm unterstellten Institute Unregelmä¬
ßigkeiten zugelassen habe, durch die die Negierung um 200 000A
geschädigt sein soll. Es sollen allerlei Materialien, sowohl
Wirtschafts- und Gebrauchsgegenstände, die für die Institute
bestimmt waren, im Haushalt des Professors Verwendung ge¬
funden haben. Wenn die Summe wirklich die bezeichnele

Höhe erreicht hat, so müssen die Unregelmäßigkeiten viele Jahre
hindurch fortgesetzt worden sein. Geheimral Schatz gilt als sehr
vermögend, wenigstens ist seine Iran reich, er selbst bezieht aus
seiner ärztlichen Tätigkeit cm hohes Einkommen. Er soll ein
sehr großes Haus geführt haben, während er persönliche Lieb¬
habereien nicht hatte, er galt im Gegenteil als sparsam. —
Hierzu wird uns aus Rostock, 18.' Mai, gemeldet: In der Af¬
färe Schatz ist heute aufgrund der bisherigen Ermittelungen
vom Landgericht Rostock das Strafverfahren  gegen den
Professor Schatz wegen fortgesetzter Unterschlagung und Verun¬
treuung von Staatseigentum eingeleitet worden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:

Berlin» 19. Mai. Der „L.-A." berichtet aus Rostĉ H
Leiter der Disziplinaruntersuchung gegen Professor Schatz j»
der Universitätskanzltrv. Buchka.  Nach dessen am 19.
aus Wiesbaden  erfolgenden Rückkehr wird es sich enjschy.
den, ob überhaupt ein Strafverfahren eingeleitet wird. Die%
schuldigungen sind nach sicheren Ermittelungen von dem früher«
Schreiber des Professors, Schoos, erhoben worden. Schatz at,
beitet eine umfangreiche Rechtfertigungsschrift aus; er bestreitet
nicht, daß die von ihm geführten Etats rechnerische Fehler M.
weisen könnten, behauptet aber, niemals irgend eine dolost&
reicherung beabsichtigt oderc usgeführt zu haben. Schatz ist ar„
fänglich anheim gestellt worden, sein Amt niederzulegen, ohre
Inhalt der Vorwürfe zu prüfen. Schatz lehnte aber diese Art
der Erledigung ab im Interesse der Standesehre und seiner
Familie.

Im Prozeß gegen den Oberstena. D. Hüger, der gestern
in Dortmund verhandelt werden sollte, ist vom Angeklagten ein
Ablehnungsantrag wegen Befangenheit des Gerichtshofesg-,
stellt worden. — Im Juli v. I . mußte der Prozeß gegen den
früheren württembergischen RegimentskommandeurHüger nach
mehrtägiger Verhandlung abgebrochen werden, weil der Auge.'
klagte plötzlich erkrankt war. Oberst Hüger war in früherer
Jahren Kominandeur des 1. Württembergischen Feldartillcrir-
Regiments„König Karl" Nr. 2 in Ulm und hat bezüglich bei
Vorgänge, die zu seinem unfreiwilligen Ausscheiden aus der
Armee geführt haben, in zwei verschiedenen Broscbüreil ic
schwere Anschuldigungen gegen eine Reihe höherer Militärs ci,
hoben, daß man es allgemein verwunderlich fand, daß die Be-
Hörden erst aus wiederholtes Andrängen Hügers gegen ihn vor¬
gingen. Die erste, im Jahre 1903 erschienene Schrift des Ar-,
geklagten trägt den Titel: „Meine Erlebnisse in der Militär,
rechts--und Ehrengerichtspflege." Ihr folgte-1904 eine zweite:
„Wie es meiner Petition im Reichstage erging". Obersta. J,
Hüger kennzeichncte sich darin als das Opfer eines mehrjährig«
Kampfes, den er gegen hochgestellte militärische Persönlichkeiten
aufgrund zahlloser Rechtsbeugungen zu führen hatte. Tie'
legcnheit hat, wie erinnerlich, mehrfach den Reichstag beschis.
tigt. —Nach fast dreistündiger Unterbrechung der Verhandle
erschien der Gerichtshof nachmittags wieder. Den Vorsitz hatte
der einzige, nicht abgelehnte Richter des Kollegiums Landrich¬
ter Dr. Eisenmann übernommen. Die übrigen Richter sind
ausgeschiedcn und an ihre Stelle herbeigeholte Ergänznngsrich-
tcr getreten. Es wurde darauf in die Verhandlungen eingetre-
ten. Der Prozeß wird mindestens eine Woche dauern, ba mit,
Rücksicht auf den Gesundheitszustand des Angeklagten täglich
nur 3—4 Stunden verhandelt werden soll.

Der gesamte Wert der Hochzeitsgeschenke, welche die Pm-
zessin von Battenberg erhalten hat, beläuft sich auf ca. 15 W»
lionen Mark.

Bankräuber. Man meldet uns aus München, 19.
Heute vormittag kamen in das hiesige Bankgeschäft Kappeller
zwei junge gutgcklcidetc Burschen im Alter von 18 und 20 Ich
reu und gaben vor, amerikanisches Papiergelb kaufen zu voller.
Als der Kassierer in der Auslage die Papiere holen-wollte, sie-s
len die Burschen mit Revolvern über ihn her und gaben SWej
ab, ohne aber den Kassierer zu treffen. Einer der Bursch« '
machte Anstalten, zu rauben. Durch den Lärm war das Ba»-
personal im Bureau aufmerksam geworden, das, weil es in«j
Laden nicht herein konnte, die Räuber von dem BureauW
mit Tintengläsern und Bureau-Utensilien bewarf. ^Aus dtts
Straße wurde man aufmerksam und verfolgte die Räuber, Pr
schließlich, nachdem sie sich noch mit Dolchen verteidigt PotW
in den Keller-Räumlichkeiten verhaftet wurden.

Giftige Klötze. Man meldet aus Meiningen, 18. M :: P"
Willmars (Frankens starb gestern nach Genuß von Klöße»s'
Mann, dessen Iran und eine Tochter unter VergiftungserWU-
ungen. Ein Enkelkind und der Schwiegersohn liegen im
ben. Mehrere Haustiere, die Speisereste verzehrt haben, j
gleichfalls gestorben. ,r;M

Großfürst Kyrill und Gemahlin haben nach dem DiebpW
dessen Opfer sic in einem Pariser Hotel wurden, in Eistnai? -
lcgraphisch Zimmer bestellt. Sie werden vorerst einen
am Hofe des .Herzogs Eduard in Koburg machen und dar- -
Eisenach längeren Kuraufenthalt nehmen. ,

Falschmünzer. Man meldet aus Posen, 13. Mai: D>e
minalpolizei verhaftete einen angeblich aus RußlandM- . >
derten Bäcker namens Pedka wegen-Falschmünzerei. Eine:S
Anzahl falscher goldener5 Nudelstücke, falsche2 Mar>Ä
Halbmarkstücke, sowie Formen zur Herstellung falscher
wurden beschlagnahmt. jl

Prokurist Spiegel wurde wegen Unterschlagung'von- „
Mark, die er 1901 bis 1905 zum Schaden der Oberick>
KokswerkeA.-G. verübte, sowie wegen Untreue und, ur ,̂
fälschung gestern vom Berliner LandgerichtI zu vier
Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust verurteilt.

Blitzschlag in ein Leichenbegängnis. Man meldet iinSü
Wien,  18 . Mai: Während eines Leichenbegängmlsts•
niaku schlug der Blitz in das Trauergefolge, 13 Personen _
getötet, 22 meist schwer verletzt. .. sjjgM

Gestrandet. Wan meldet aus London, 18. Mai- $ ■
Lloyd-Telegramm zufolge ist das englische Torpedoboor-̂̂ ^ »
diese Nacht in der Nähe von Port -Said .gestrandet. 1 ^
der Besatzung sind ertrunken. Ein weiteres Lloyd' -'V■j ^
berichtet, daß der deutsche Dampfer Roon bei Okenoiv̂ -
funken ist. Passagiere und Mannschaften sind 6er  "

Erdbeben. Man meldet aus Madrid, 13. Mai- eis
t wurde ein Erdbeben verspürt . Mehrere Häuser mm

MnM

Vera verspürt. Mehrere
gestürzt. Der Materialschaden ist bedeutend. ««§j>

Nach einer Meldung aus Newyork wurde San o
nachts wieder durch einen Erdstoß erschüttert, der t}
mer niederlegte, aber wenig Schäden anrichtete, ^
flohen höchst erschreckt auf die Straßen, wo viele di ^
brachten

'ti®  Ilg-

Aus der Umgegend. ^
e. Biebrich, 18. Mai. Die gestrige Stad ^ .̂ airf?

tenvcrsammlung  wählte Herrn Lehrer ~ rn
des bisherigen Armenpflegers für den 24. d.
ncrs Ehr. Lotz. Als Vertreter zu dem vom-»55 hjel
Ems stattfindenden nassauischen Städtetag 111 j,xs
Stadtv. Stritter und Werner gewählt. Der Bei >
Weges im Störmannschen Gebiet in hiesiger Gew^ ^
an die benachbarten Grundbesitzer zum Preise j



Nr . 117. 20. Mai 1806.

Rute genehmigt . Als nächster Punkt kam der Verkauf des al-
len Schulgebäudes in der Waldstraßenkolonie an der Schier¬
steinerstraße zur Verhandlung . Das Schulhaus , welches bereits
als Wohnhaus vermietet war , sollte ursprünglich als Armen-
Haus Verwendung finden . Da sich nunmehr als Käufer Herr
Lau; aus Limburg anbot , wurde diesem das Schulhaus mit
einem Teil des dabei befindlichen Grundbesitzes zum Preise von
50000  JO überlasten. Der übrige Teil der Grundstücke oleibl
Eigentum der Gemeinde . Dieser Punkt wurde von der Wer-
sammlung genehmigt . Die Verwendung des Kaufpreises von
50000  JO wurde der Jinanzkonimission zur weiteren Erledigung
überwiesen. Infolge eines Einspruches gegen das Statut der
Grundsteuerverordnung ist das Erfordernis hervorgetreten das
neben dem realen Steuersatz von 3 Proz . auch der entsprechende
Prozentsatz zum Verhältnis der Staatsgrundsteuer anzugeben
ist. Die Stadtverordnetenversammlung giebt ihre Zustimmung
zur entsprechenden Aenderung . Die Tarifsätze der Straßenbau-
kusten für 1905—06 werden beibchalten , nur die Herstellung der
Beleuchtungsanlagen soll eine Erhöhung pro lsd . Meter auf 4 JO
erfahren , wegen Verteuerung der hierzu erforderlichen Rohren-
materialien . Das Kollegium erklärt sich hiermit einverstanden.
II. q.  sollen ein Teil der Rathaus -, Schul -, Frankfurter -, Km
stelerstraße, Welhergasse und der Adolfsplatz neu gepflastert wer-
den. Die hierzu erforderliche Summe von 150 000 X  soll im
Wege eines Anlehens zu 2% Proz . Verzinsung und 2 Proz.
zur Tilgung des Kapitals ausgenommen werden . Die Vorlage
wird genehmigt . Zur Mitteilung kam , daß daS Geuieindesiegel
wieder nach dem früheren Muster angefertigt werden soll, da
das gegenwärtige Siegel von verschiedenen Sachverständigen
als unrichtig angefochteu worden ist . Sodann wiederholte der
Herr Bürgermeister Voigt die bereits ergangene Einladung zu
der am 22.  Mai er . stattfindenden Rathauseinweihung . Ferner
wurde der Magistrat beauftragt , in der schwebenden Amtsge,
richtsangelegenheit Stellung zu nehmen.

* Kastel, 18. Mai . Die über Mainz verhängte Hunde
sperre  wurde auch auf Kastel und Mombach ausgedehnt.

* Langcnschwalbach, 18. Mai . Das diesjährige Over
Ersatz ge schüft  wird am 26. und 27> Juni in Langen-
schwalbach und am 28. und 29 . Juni in Idstein abgehalten.

* Rüdcshcim , 19. Mai . In dex heutigen Stadtver-
vrdnetensltzung  wurde u . a. auch über die Eingabe des
hiesigen Vcrkehrsvereins bezüglich des Kanalisationsprojekts
verhandelt und der Beschluß gefaßt , das im Jahre 1901 von
Herrn Baurat Brix erstattete Gutachten nochmals zur allac
Meinen Kenntnis zu bringen. - Bezüglich der Enteignung
des Ehrhardtschen Gärtchens vor dein Hotel Maßmann wurde
vorerst eine Kommission gewühlt , welche einen Ankauf auf güt-

b. h- ohne Enteignung , versuchen soll . - -  Nachdem
Et a dusche  Elektrizitätswerk  nunmehr fer-

Wiesbadener General -Anzeige,.
21 . Jahrgang

'Ist findet seit einigen Tagen eine Probebeleuchtung
ta t d,e recht befriedigend ausgefallen ist. Unsere Gasthöfe er-

Nlen -benLs in festlichem Lichterglanze . Die Jnnenräume
mit fo6Ianit >4 >en , bte Eingänge und Vorgärten

^ " E ' lAucros . j oder Liliput -Bogenlampen oer-
Ari-n s' ch Gelegenheit ^zum Vergleiche der verschiedenen
Arten und mit dem Gasglühlicht bietet.

13- Mai . Am Donnerstag abend ereignete
Der m ^ 9 £e.'n '' ^ crer Unglücksfall.

«tn Auszug für den Geschäftsbetrieb angebracht.
£te ? ST b" Fu ^ unternehmer Menstnger und sein Sohn
*erunn Tf 1 oberen Stockwerk bringen wollten . Die
mit versagte und der junge Mensinger geriet
lies mit arhit ? "d Mauer ; her Vater , welcher

fbrLl • ? ' bin zu Hilfe eilen , indem er auf den Aus-
fiel 5 Jfe®3:KJh *r* r 3H ßY £t ber ^ ^ug in Bewegung,

und schleuderte Vater und Sohn mit hinunter
- » . - a - aXffi

ler Besicktim,̂ ^ neugeborenen Kindes geländet . Bei
BcrIchüua d "S s ellte sich heraus , daß das Kind eine schwere
Mit einem steint , daß das Kind erst
sin wordmi ist getötet  und dann ins Wasser gewor

L .M .. 19. Mm . Reichsbauk -Prasident Dr.
hZn. * Dienst -Angelegenheiten von Berlin hierher

in der
18. Mai . Gestern abend kurz nach 8 Uhettort 1 kurz nacy 8 uyr wur-

LauvwÄ ^ Tochter eines hiesigen Schlossermeisters
'̂ n gewvrstn m ' ? H ° hsuhrwerk ersaßt und zu Bo-
längen bleiben ? , * b t n f Ietbern am  h ' nteren Teil des Wagens
schleifst wodurch '«?' "/ ^ b° ? ^ ^ chon eine kurze Strecke ge¬
lungen am Knie " " lr einigen Hautabschürfungen noch Ver.

verlautet d°? ° ntrug . Den Fuhrmann soll.
Strole “Ji Schuld treffen . - Wiederum sind an der
durch rohe BubeE ? ^ " °ohrere junge  O b st b ä u m e
he 5. oder 6 An " b ß £,Yo ch en worden . Da dies bereits
>st, dir jedeSmni ^ solcher Bäumchen an dieser Stelle

wäre ff, wgns ^ lorz oder lang gewaltsam vernichtet wur-
"kn man üfninpna man ber ^ohen Naturschänder , de-
.leben würd ? » *1 Spur zu sein scheint , endlich habhaft
^Ergreisuu » ^ ttenS der hiesigen Polizeiverwaltung ist auf

B pL 8 "es Taters ein e Belohnung von 50 JO ausgesetzt.

§ fc7eln*Zelfang.
ji bie Akt̂ M-^ s^ ij -bbausei !, 18 . Mai . Hier versteigerte heu-
H ^ -ine L 'g. A . Wilhelmh  26 Nummern Fla-
A 1886, Citf 20000  Flaschen . Jahrgänge 1889,

M -r Rüdesb -!? ? ^ sind 1862 . U. a . erzielten die Flasche
^siiinerl ?» wer1 .40—4,00 JO, Nauenthaler 1.65^ -4.00 X,
?oner 2.40i i5o 18% er  Nauenthaler 1.60—2.70 JO, Rüdes-

" l ^ er H^ Zb » RudrSheimer 4.00 - 5 .40 JO, Nauenthaler

er Mai . Herr Kommerzienrat Josef
^ Nummern beute bei sehr gutem Be-

^ >ng. Der ^ F -si ' ßweiue 1903 , 1904 und 1906 zur Ver-
H° lbstöck IgosIr ^ sUr 12 Halbstück 1606er war 6380 J0

Halbstück iao / lsite dnrchfchnittlich 532 X  Der Erlös
-si durchscĥ tiMr war 37620 X  Das . Halbstück 1904er
^ >35 L mit Uff 343  Das Gesamtergebnis stellte sich

LMerÄM MÄ MllörrtckaiL.
Ois Känclsl -Zukküstrungsn in Iliainz.

unfe ' Frcsta ? î ^ " uL und Saul,  Donnerstag , den 17

»Mainzer Liedertafel und Damengesangverein
. s e Nachbarstadt ist durch die „Kaiserin -Friedrich -Stiftung ",

l 'vende hochherziger Kunstfreunde , zu denen Kaiser Wil-
don j5*1' ^ oßherzog van Hessen zn zählen sind, in
of gefetzt , sich in idealer Weise der „mustergemäßen
Neubeo ? ? ?. ? ° " Handels in der Dr . Chrhsanderschen
„-„^ aibeitung zu widmen . Diese Neubearbeitung bezweckt
eigentlich nicht anders als elneWiederherstellung derUrgestalt der
Morien Handels , soweit sie mit unseren Mitteln und für un.
,eren Gejchmack uoerhaupt zu erreichen ist. Es ist viel dafür
und dagegen gestritten worden . Ausschlaggebend ist woyl die
Wirkung der Chrysanderschen Bearbeitung und diese ist, wie

9£j? ' 9£  Aufführung zeigte , nicht nur eine stilrein
sie ' st vor allem auch eine tiefgehende und nachhal.

Äf,v -Sat ,anber - v° n einem wissenschaftlichen
ELkbeitsdrange , sondern auch von einem sicheren musikalischen
wTh »! r -' st ' uen Arbetten geleitet . Den Judas Maccabäus
und den ^ -nul Ni ihrer Originalgestalt und -Fassung in einer
künstlerisch so hochstehenden Ausführung zu hören , war wirklich
ein seltenes und bedeutungsvolles Erlebnis . )

- F "? worin besteht in kurzen Worten nun das Wesen die-
fteIIt  vor allem das Händelsche

Orchester soweit als möglich in seiner Urgestalt wieder her . Ein
k *'« ?!•* Strerchkorper , machtvoll oder intim gestützt von Orgel

?ETl XJ atln et e,n die Firma Ibach in dankenswer-
ter kreise das alte Klavizimbel wieder neu zu konstruieren

m,9tI ^ ^ ^ - ." ? ^rbrochen oder gefüllt von den stark beietz-
tcn Ehoren der Hoboen , Fagotte , Trompeten , Hörner (bie letz,
teren teilweise auch neu und ausgezeichnet für die enormen Hö.
henlagen von der Firma Alexander in Mainz erbaut , gibt der
Begleitung ein eigenartig archaistisch und stimmungsvoll wirken¬
licke ^fftr fcle  S- 0d erlr,ics  stch aI§  das unerlüß.
l 'fy ®l ox ^ Jnstrumentalkorpcr verschmelzende Glied . Auf
diesem von Mozartschen und modernen Zutaten gereinigten

l° mint .ber  Chor zu einer großartigen vokalen Wir-
kung , die stellenweise von überwältigendem Zauber ist Eine
sinnvollere Uebersctzung , genaue und stilvolle Ausführung der
^erzierungen im Gesang , bedeutende Kürzungen und Umstcl-

en ' brl . en  F ° ijgang der Handlung logischer und drama¬
tischer erscheinen lassen , überhaupt ein lebensvolles HerauSar-

'oo ' benden oder stimmungschaffenden Momente sind

sanders ^ amvec ^nettie  Verzüge der Neubearbeitung Ehr ».

An die Ausführendcn werden natürlich die höchsten Ansor.
besungen gestellt und der gewöhnliche Oratorienschlendrian ver-

? '"st dem Geist , in dem Chrysander seinen Händel
i L -̂ E 3 » dem Dirigenten Prof . Volbach  war

nun di £ Gewahr für alle Forderungen gegeben , die man hier
"b ^ " 9 auf stilreines Erfassen der Aufgabe , freies Nachschaffen

"Npulstve Belebung und Beseelung oer Aus.
^7 " ' " stK » k° nn . Prof . Volbach , ein durch seine Bio-
graph .e Les Meisters anerkannter Händclkundiger , ist auch ein
^ aiI fli*b ' rr 9£nt ^on ganz besonderer Auszeichnung . Das in je-
der Beziehung vorbildliche Gelingen der Ausführungen ist sein
unbestreitbares persönliches Verdienst , soweit es nicht auf die
Rechnung der ihm zur Verfügung stehenden gleich bedeutenden
Kraste zu setzen isst Uneingeschränktes Lob verdient der Chor.
Man muß diesen Mainzer Chor singen und - deklamieren ge-
Hort haben : alles aus einem Guß , überall voll Geschmack und
Leben keine unreine , Linie , völliges Anfgchen im Kunstwerk,
ohne bitteren Orator,envercinsbeigeschmack ! Künstlerisch gleich-
wertig stand dieser Dilettanten -Chor von imposanter Stärke
"eben dem mcht minder stattlichen Orchester , das aus der Main-
zer städtsichkn und Darmstädter Hofkapelle gebildet war . Alles

Orchester gab , war von bewunderungswürdigem
Feingefühl für die eigenartige Aufgabe getragen . - Für einen
Kranz hervorragender Vertreter der Solopartien war na ' ür-
lich Sorge getragen worden . M e ß ch a e r t entzückte als Simon
am ersten Abend durch seine unvergleichliche vornehme Gesanas-
kunst, Dr . v. Kraus  als Saul am zweiten Abeno durch sein
ehernes Organ . Frau I . Grnmbacher de Jona (So
pran , ersang sich mit Frau deHaan - Manifarges  Alt
im ^ udas mehrfache Erfolge , während im Saul die Sovran-
und Alipartien von Frau R ü ckb e i l - H i l l e r und Kr au 3 ,
Df Borne  zu tiefer Wirkung gebracht wurden . Von den Te-
noristen erzielte L Heß als Jonathan einen ganz bedeutenden
und nachhaltigen Eindruck , während BrozEl  als Judas Mac-
cabaus trotz fleißigen Eingehens auf seine Aufgabe durch seine
unfertige Tonbildung enttäuschte . - Nicht zu vergessen ist auch
das meisterhatte Orgelspiel Prof . Frankes (Köln , und die
dezente echt cembalistische Klavierbehandlung Kleinpauls
(Hamburg, . r

. , Mes in allem genommen waren die Händelausführunaen
des Mainzer Vereins eine glänzende künstlemsche Tat , die mit

Anerkennung vor dem Forum einer aus
kunstverständigen Zuhörern aller Teile unseres Vaterlandes m-
ammengesetzten Hörerschaft einen vollen Sieg der Chrysander.

scheu Ideen bedeutet und zur Nacheiferung anregen muß.
Hans Georg Gerhard.

r. . - . .
Mai . Die Konsul Brauersche Wein-

M . ^ o&antgberop ^ J, Q(IIUf 3er fl versteigerte heute hier 43 Num-
lSy; , Tie Durchsckni .^ b"r Jahrgänge 1901 , 1903 , 1904 und

°uf 365 ? «i ' 1' dreise stellten sich für das Halbstück
Halbst igyg ? ur das Halbstiick 1904er auf 865 JO und für
jJ ' ' Das ©efnmt 9 ■*- Pwr Nummern wurden zurück-
tru . ^ Ivmtergebnis stellte sich aus 25160 JO mit den

i

I

Sifjung der Sfadfoerordnefen.
BF . Wiesbaden . 18 . Mai 1906.

Ron den 18 Punkten der heutigen Tagesordnung werden 10
den Ausschüssen überwiesen . Von den übrighleibenden acht
Berat -.,ngsgegenständen waren nur 2 von allgemeinem Interesse
Und das sind Kanalarbeiten in der Wilhelmstraße sowie Ver -'
Wertung des Kurhausprovisoriums . Doch auch darüber wurde
schon so oft Besprochenes und von uns seinerzeit ganz ausführ¬
lich Wiedergegebcnes aufgefrischt , daß der Berichterstatter dies-
mal in der glücklichen Lage ist, recht kurz berichten zu können
in der Annahme , daß es den Lesern recht ist , wenn sie nicht zum
wiederholten Male ein - und dasselbe lesen wollen . Die Sitzung
verrät auch äußerlich an den vielen leeren Sitzen kein beson¬
ders großes Interesse . Es mochten etwa 30 Stadtverordnete
erschienen sein.

Keine Fahrschule.
Von der Zentralstelle Wiesbaden der Handels -, Transport-

und ^ uhrwerksarbeiter war , wie berichtet , vor einiger Zeit an
Magistrat und Stadtverordneten -Kollegium eine Eingabe ge-
macht worden , die der besseren Verkehrssicherheit wegen Grün¬
dung einer Jahr - und Fachschule für Fuhrwerksle -ute und damit
zusammenhängender , Berufe wünschte . Dem Schreiben war
5M „ r™ .£ S\ eS®abe r er  Generalanzeiger " zusammcnae-
r räk- . llnfallstatrsttk belgegcben . Das Stadtveryrdnetenkollegiüm
veschastigte ficy auch seinerzeit mit der Frage , zu einem defini-
twen Beschluß konnte mau indessen nicht kommen . Herr Ober-
blirgermeister Dr . v . Jbell  bringt nun die Sache heute zur
Sprache und die Sadtverordneten zur Verabschiedung . Der
Magistrat hat ^sich u . a . mit der hiesigen Juhrwerksinnung in
^ervmdung gesetzt und dieselbe darüber interpelliert , wie sie sich
ihrerseits zu der Llngelegenheit stelle und ob sich in anderen
Städten die für hier gewünschte Einrichtung bewähre . In der

äwar solche Fahrschulen in einigen
Städten , welche sie mit 500 X.  pro Jahr subventionieren , be-
stehen . ^ Z . B . Leipzig und Breslau . Berlin zahlt keinerlei
Zuschuß . Im übrigen werden jene Institute von den interes-
werten Bcrusfzcnosscnschaften unterhalten und geleitet . Beson¬
dere Erfolge seien damit nicht erzielt worden . Die Innung
tonne varum hier eine derartige Gründung nicht besür-

da ia obendrein noch die polizeilichen Bestimmungen
,0  sind , daß von fedem Fuhrmann Fachkenntmsse verlangt wer¬
den . Aus diese Antwort hin hat sich der Magistrat veranlaßt
geiehen , vorerst von der Schaffung einer Fahr - und Fachschule

*v. n der Ueberzeugung , daß dieselbe nicht als
" a i) y,  19 e Einrichtung  angesehen werden kann , vie !-
mehr die interessierten Kreise in erster Linie berührt . Sollte
von diesen eine solches Institut ins Leben gerufen werden , so
Är ble ®i? bt  5 °rn durch einen Zuschuß shr Entgegenkommen
beweifen . Wie die Sache aber jefet liegt , konnte sich der Ma-
gistrat zu einer Beihilfe nicht entschließen . Das Kollegium
billigt  ohne Debatte die Stellung des Magistrats.

Die Kaualarbeiten i « der Wilhelmstraße.
die wir gestern einen großen ausführlichen Crläuierunas.

artikel verossentlicyten und auf den wir an dieser Stelle noch,
vials Vertveisen , werden nunmehr hoffentlich für immer aus
dem Kommunalparlament verbannt . Berichterstatter in der
Borlage ist für den Bauausschuß Herr Franke.  Neu sind
in dem vorliegenden Spezialprojekt nur die Thcrmallei-
tungem  Alle übrigen Arbeiten bewegen sich in dem früher
von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Sinne . Be.

s Cr ^ eruialleitungen heißt es : Im bestehenden Bach-
^^ °/ . dchnden sich zwei Thermalleitungen für die Badhäuser
„Hotel Viktoria und „Kaiserhof " , die mit der Außerbetrieb¬
setzung des alten Bachkan -als ans diesem entfernt und ander¬
weitig verlegt werden müssen . Da außer diesen beiden Leitun-
Sen im Laufe der Zeit voraussichtlich noch mehrere Thermal-
Je‘Tt,un$ e" durch die Wilhelmstraße zu führen sind, das wieder,
holte Aufgraben in dieser Straße jedoch tunlichst vermieden wer-
den soll, 10 ist im vorliegenden Entwurf eine Gruppe von Ther-
malleitnngen auf den neuen Schmutzwasserkanal vorgesehen.
Diese Thermallcitungen bestehen aus einer Anzahl nebenein¬
ander und , in zwei Reihen übereinander zu verlegenden Rohr¬
leitungen , insgesamt 11 Stück , in hie man je doch Bedarf Blei-
^hren Zur Aufnahme des Thermalwasscrs einziehen kann . Die
Straßenbahn soll wahrend der Dauer der Arbeiten von der
Rhein - bis ^zur Friadrichstraße durch letztere bezw. durch ein
kurzes . Stuck der Allee in der Wilh - lmstraße nach der oberen
?n £b̂ ^ ? " b . P °H" bofftraße geleitet werden . Die Arbeiten
sollen beichlcunigt werden , damit der Bachwasserkanal mit Be-
$l ns\ bC VÄ lö6r ;iße £ Kursoison fertiggestellt ist. Im übrigen
!' ? ^ dic Arbeiten in dem seinerzeit beschlossenen Sinne vorae-
sehen , wonach alles getan werden wird , um eine möglichste Ver-
kehr ^hlnderung zu vermeiden und die Hauptverkehrsstraße in
der denkbar kürzesten Frist wieder in ihrem neuen Zustand über,
geben zu können . Am 15. Juni will nron mit den Arbeiten bc»
ginnen und Anfang April nächsten Jahres fertig sein . Die Gc-

f 80 000 >5 veranschlagt . - Herr Simon
••1 p v t̂ der Vorlage zwei schwere Bedenken  Zu¬

nächst seien 10 Monate eine ungeheuer lauge Bauzeit , gar nichk
^ b°bll ia6 , nwn  Eg -, ein Jahr in Aussicht nehmen

!nwr '„ ? Y !&te " "Herrn Oberingenieur Frensch  die Frage,
ob alle technischen Hilfsmittel angewendet worden sind, um die

tl  glaube aber auch kaum, daß am 15.
^um mit den Arbeiten begonnen werden kann . In der nächsten
Woa -e finde erst der Termin mit der Süddeutschen wegen Ver°
wgung der Straßenbahn statt , so daß der Anfang am 15 Juni
vollständig ausgeschloffen erscheint . Dann kommt MM aber mi!
den Arbeiten direkt tn die Jrühjahrssaison . Wie soll das aus-
aeriss 'en bet .f£l&£n bie ßCtnäe  Wilhelmstraße auf.
,m* lft?  Cr halte das im Interesse der Stadt für voll,
t a n d 1 g unmöglich.  Deshalb müßten alle Hebel in Be¬

wegung gesetzt werden , um die Bauzeit abzukürsen . - Herr
"nsch : Selbstverständlich werden alle Hilfs¬

mittel, , welche, die moderne Technik bietet , angewandt . Nacht.
Yn 1 beabsichtigt , sondern ein verlängerter

e [ u  j  b und zwar hauptsächlich mit Rücksicht auf die
ä . ! ' rbVe durch Storung der Nachjruhe . eine erhebliche Ein-

^  svll höchstens bis 10 oder 11 Uhr ge-
.85 rate dringend von der Nachtarbeit ab.

Wenn die Süddeutsche mit der Bahnverleguyg einverstanden ist
Printe am 15. Juni , mit der Arbeit angcfangen werden Die
g r *e der Arbeitszeit werde bei den Arbcitsvergebungen aus-
Arbett2t bs Den Unternehmern will man freistellen , ihre
M £'DI lblLft zu bestimmen . Sobald die Witterungsverhält-
nisse gunstig £, sind , sei es eventuell möglich , am 15. März mit
M ^ ^ Ebe ' ten b ' s zum Bowling ^ reen fertig zu sein . Wird
W ^rt darauf gelegt , so konnte ga dann Mitte März aufaehört
und die Arbeiten un November fortgesetzt werden Eine An-
^? 9l b£E ?l d £ Xl °b durch die Oberleitung bei der

©nc Umformeranlage für das Kgl . Theater

» £ £ ,7.
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Die Verwertung des Paulinenschlößchens.
Bereits in der vorletzten Sitzung wurde sich ziemlich

lange darüber unterhalten, was mit dem derzeitigen Kurhaus-
provisorium-Gelände werden soll. Die überaus wichtige Frage
wurde nach gegenseitiger Meinungsaussprache dem Finanz-Aus¬
schuß überwiesen, der die Magistratsoorschläge, welche bekannt¬
lich dahin gehen, das Terrain als Bauplätze zu verkaufen, die
Serpentinstraße auszubauen sowie das Götzsche Terrain unter
Umständen im Enteignungsversahren zu erwerben, noch in ge¬
naue Erwägung ziehen soll. Ueber das Resultat dieser Prüfung
referierte der Vorsitzende des Finanzausschusses Herr Dr.
Dreyer.  Den Ausbau der Serpentinstraße wünsche man im
Finanz-Ausschuß vorläufig nur bis zum Eingang ins Provi¬
sorium. Die Fortsetzung nach der „Schönen Aussicht" soll erst
dann in Angriff genommen werden, wenn sich die dortigen In¬
teressenten und Grundbesitzer, für deren Terrain die Straße
von großetn Wett sein werde, verpflichten, einen entsprechenden
Kostenbeitrag zu leisten. Man munkelte so etwas von 300 000.#.,
das wäre bei den inbctracht kommenden 300 Morgen 10-#. die
Rute. Gegen den Verkauf zweier schöner Bauplätze an der j
Sonnenbergerstraße, weiter zwei bei der „Schönen Aussicht" und °
des Platzes hinter der Dr . Wchncrschen Villa waren im Aus-
schuß keine Bedenken, dagegen  aber gegen den Verkauf resp.
Abbruch des Paulinenschlößchens. Bis auf den sofortigen
gänzlichen  Ausbau der Serpentinstraße und die Weggabe
des Schlosses aus städtischen Händen stimmte man im Ausschuß
mit deiü Magistrat überein. Ist man auch davon überzeugt,
daß bei einer Verpachtung als vornehmer Saalbau , der nicht
zu politischen Zwecken, sondern nur für Kongresse, Tonfeste, Aus¬
stellungen und andere dem Kurhaus keine Konkur¬
renz  machende Veranstaltungen bestimmt sein darf, die Pacht¬
summe keineswegs die aufzubringenden Zinsen für 700 000.#.
Anlagekapital deckt, so verspricht man sich indirekt große, einen
entsprechenden Ausgleich schaffende Vorteile von der Ergänzung
des Paulinenschlößchenszum Kurhaus. Die Leiden Mittelpar¬
tien sollen ihm gleichfalls erhalten bleiben. Wiesbaden wird
immer mehr Großstadt — in 10 Jahren rechnet man mit
150000 Einwohnern — und verliere damit auch allmählich den
Charakter der ruhigen Stadt . Gerade dieserhalb
dürfe man in der Mitte der Stadt ein solch
billiges herrliches Ruheplätzchen nicht ohne Weiteres ver¬
nichten. Ein schöner Saalbau ist übrigens schon seit Jahren
als Allernotwendigstes bezeichnet worden. — Herr Justizrat
v. Eck: Es freut mich, daß der Finanzausschuß zu diesem Be¬
schluß gekommen ist. Sehr richtig sei auch die Erkenntniß, das
Schlößchen zunächst nicht zu verkaufen. Wir wollen versuchen,
spie sich der Betrieb dort gestalten wird. Ferner stimme er dem
projektierten Ausbau der Serpentinstraße bis zum Provisoriums»
eingang und dem Verkauf der Bauplätze hinter dem' Dr . Weh-
nerschen Besitztum und der Sonnenbergerstraße bei. Auch die
Plätze all der „Schönen Aussicht" jetzt zu veräußern, halte er
nicht für praktisch. Man möge damit bis zum vollständigen
Straßenausbau warten, weil sie dann viel mehr cintragcn wür¬
den. Aus dem Passus in den Darlegungen des Ausschusses, daß
das Schlößchen als Ergänzung des Kurhauses beibehalten wer¬
den soll, kSnnL die Befürchtung geschlossen werden, es soll der
Kurverwaltung unterstellt sein. Damit könne er sich durchaus
nicht befreunden, denn es würde von der Verwaltung als Stief¬
kind betrachtet und auch als solches behandelt werden. Die
Worte „als Ergäiuung des Kurhauses" bitte er zu streichen. —
Die BefSrchtUsiz stellt Herr Dr . Dreyer  als grundlos hin.
In den Finanzäüsschuß-Vopschlägcn heiße es ausdrücklich, das
Paulinenschlößchensolle unter den weitgehenden Rechten des
Magistrats verpachtet werden. Was die Bauplätze hinter der
„Schönen Aussicht" angehe, so sei auch darüber dem Magistrat
der geeignete Zeitpunkt anheimgegeben. — Herr v. Eck begnügt
sich mit dieser Erklärung. — Der Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell  meint : Der Bau der Serpentinstraße muß ja gemäß
einem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 20.
Juni 1900 geschehen. Er bitte darum, bei dem jetzigen teilwci-
sen Ban sich nicht als Grenze auf den Eingang zum Kurhaus
sestzulezen. Dadurch würde nach Erwerb des Götzschen Ter¬
rains evtl, eine Entwertung cintretcn können. Die beiden Mit»
telpartien mit dem Schlößchen will der Ausschuß erhalten ha¬
ben. Der Magistrat sei nicht, in der Lage, für die gute Ver¬
wendung jenes Platzes eieren empfehlenswertenVorschlag zu
machen. Die Kurverwaltung habe cs gleichfalls nicht haben
wollen. Sie stehe auf dem Standpunkt, daß jede Konkurrenz für
daS neue Kurhaus ausgeschlossen sein müsse. Nur dann be¬
trachte sie eine Konkurrenz als ausgeschlossen, sobald das
Schlößchen für Familienfcstlichkeiten, Kongresse und AuMcl-

■lungen ohncdauernden Betrieb  verwandt würde. Das
ist eine schwierige Sache. Wir sind ganz mit ihnen einig, daß
es erwünscht ist, einen großen Saal zu haben. Würden Sie
beschließen, denselben auf dem Kasernenterrain zu errichten, so
könnten wir sofort mit praktischen Vorschlägen kommen und die
Geschichte würde auch ganz gut gehen. Die große Schwierigkeit
beim Provisorium besteht eben darin , daß es direkt hinter dem
Kurhaus liegt und infolgedessen Konkurrenz befürchtet werden
muß. Eine Störung des Kurbetriebes würde ferner unvermeid¬
lich sein. Die Frage, wollen wir verkaufen oder nicht, sei
durchaus noch nicht gelöst. Dabei müsse man gleichzeitig wis¬
sen, was wollen wir damit machen. Wenn Sie ablehnen, meine
.Herren, dann sagen Sie , vorläufig  möge noch nicht auf die
Veräußerung des Schlößchens losgegangcn werden. Da anschei¬
nend die Meinungen noch nicht geklärt sind, sei er, der Ober¬
bürgermeister, dafür, die ganze Frage einer kleinen Kommis¬
sion zu übertragen, die positive Vorschläge darüber macht, wie
man sich eine gute Idee aneigncn kann oder selbst mit einer
solchen herauskommt. — Herr Dr . Friedländer  ist der
Ansicht, daß das Paulinenschlößchen bleiben kann und bleiben
soll. Ein Betrieb im Anschluß an das Kurhaus wäre sehr durch¬
führbar, sofern der gute Wille vorhanden ist. Er verweise auf
Nizza, das in fast allen Punkten mit Wiesbaden Aehnlichkeit
habe. Dort Hütte man das große elegante Kurhaus sowie ein
kleineres Rcservekurhaus am Meer. Beide Etablissements ar-
beiten das ganze Jahr hindurch zusammen und zwar sehr renta¬
bel. Das Reservekurhaus ist weniger gut und teuer und wird
demzufolge auch von solchen ausgesucht, die sich in der aHu-
großen Vornehmheit nicht wohlfühlen, dabei aber auch nicht
mit jedem zusammen sein wollen. An eine Konkurrenz denke
dort niemand. Das Kurhaus könne den Fremden und Ein¬
heimischen nicht gleichzeitig dienen und die Vergnügen dürsten
sich nicht auf dieses allen konzentrieren. Dem einen ist es zu
fein, dem anderen wieder nicht fein genug. Es müsse ein Vor-
feil geschaffen werden, wo ein Ausgleich zu finden ist. Würde
die Sache geschickt gemacht, dann gehe es auch. Der Betrieb
hätte in Händen der Kurdirektion zu bleiben, die auszuführen
hat, was die Stadt von ihr verlangt. Die Zeit müsse dahin
sein, wo sie auf ihren alten Lorbeeren weiter schlafe! (Lebhaf¬
tes Bravo !) — Seinem Vorredner kann Herr Simon Heß
nicht beipslichten. In Nizza sei die Sache wesentlich anders,
denn die beiden Etablissements sind weit von einander ent¬
fernt. In diesem Falle muffe jeder Stadtteil etwas haben.

Ein Kurhaus dürfe nicht neben das Kurhaus zu stehen kommen.
Wo soll das hinsühren? Wir errichten ein Kurhaus, das uns
fünf Millionen  s !!j kosten wird, wie Sie in den nächsten
Tagen erfahren werden. Es ist keine Garantie dafür geboten,
ob die Zinsen ans dem Betrieb herauskommen. Verschiedene
Hotels machen schon jetzt dem Kurhaus Konkurrenz und nun
wollen Sie noch das Paulinenschlößchen dazu gesellen. Wir
wollen nichts tun, was die Kur differenziert, sondern froh sein,
wenn alle  hineingehen. Vielleicht findet sich doch noch eine
gute Idee . Wolle man Klasseneinteilungschaffen, so sei man
von vornherein verraten. — An der weiteren Debatte beteiligen
sich die Herren Dr . H eh n er, K a l kb r e n n e r , Dr . C a v e t,
Prof . Dr . F r e se n i ns, der Herr Oberbürgermeisterund Herr
Massenez,  der Schluß der Debatte wünscht. Nunmehr
hat sich eine aus 5 Stadtverordneten und 4
M a g i str a tsm i t g l i ed er n bestehende Kommis -
sion mit der kitzlichen Sache zu beschäftigen.

Drei kleine Vorlagen.
Von Herrn Adam Köhler an der Dotzheimer- und Wört-

straßen-Ecke wurden zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße 36
qm. Gelände zum Preise von 2160-#. angekauft, sowie im Nero-
tal eine Wiese für 8000 JC  von Herrn Wundsohn. — Zum Nass.
Städtetag wurden auf Vorschlag des Herrn Dr . Alberti die
Stadtverordneten Blum und Mollath  delegiert . — Der
Gartenbauverein bat den Magistrat um eine Unterstützung für
Aussetzung von Preisen für den besten Balkonschmuck. Es wer¬
den 200 JL  bewilligt.

Schluß der Sitzung 7 Uhr.

* Wiesbaden, 19. Mai 1906.

ßas dem Sfadiparlameitf.
Die Kanalarbeiten. — Das Schicksal des Kurhaus-Provi¬

soriums. — Stadtverordneter Dr . Dreher und dre Presse.
Als ein Glück ist es zu bezeichnen, daß von den 18 bis

20 auf der Tagesordnung verzeichneten Punkten in der Re¬
gel die Hälfte sich von den sogenannten Ausschüssen ihr
Schicksal bestimmen lassen muß. Wäre dem nicht so, nun
dann säßen wir mitunter noch um 10 Uhr in dem Stadtver¬
ordnetensitzungssaal. Selbst die auf die Minute gehende,
von jedem deutlich erkennbare Parlamentsuhr hat die Kunst
nicht verstanden, dem Redestrom mancher kommunalen Abgc-
ordneten Rückhalt zu tun . Wie mag das aus die einzelnen
großen Schweiger wirken, wenn sic mithören müssen, wie ge¬
hörig sich ihre Kollegen ins Zeug legen. Und bleiben noch
so wenig Punkte zur Beschlußfassung zurück, diskutabel,
sehr oft übermäßig diskutabel, ist bei den Stadtverordneten,
die nicht zu allem ihr „Amen" geben, alles. Zun : Beispiel
gestern. Kein Mensch hätte geglaubt , daß nur zwei noch
zurückbleibende einigermaßen interessierende Beratungsgc-
aenstände es einigen Herren derart angetan hatten , daß es
sieben Uhr wurde , che das Parlanientsgebäude verlassen,
tverden konnte. Da ist zunächst die Wilhclmstraße, in wel¬
cher nunmehr am 15. Juni mit den Kanalarbeiten der An-
fang gemacht werden muß. Selbstverständlich, kein guter
Lokalpatriot sieht es gern, wenn fast über ein Jahr in der
für die Kurfremden als Hauptverkehrsstraße in Betracht
kommenden Wilhelmstraße die Buddelei anhalten soll. Gibt
cs aber einen anderen Ausweg ? Wohl kaum. Alle moder¬
nen Hilfsmittel werden zur Anwendung gelangen, dainit ja
keine Störung der Kurverhältnisse und als schlietzliche Folge
eine schwere Schädigung derselben eintritt . Am 15. Juni
soll begonnen und nächstes Jahr , ansang April , der Zeck,
wo sich die Kur wieder zu bclebn beginnt, bis zum Bowling-
green alles in schönster' Ordnung sein. Herr Heß glaubt
das nicht. Einmal wird der Anfangstermin bei dem heili¬
gen Bureaukratismns noch lange hinter dem angegebenen
Zurückbleiben, zum ander :: kann man aus zehn Monaten
mit gutem Gewissen ein Jahr niachen, und was vor allein
absolut unmöglich ist, die Wilhelmstraße darf nicht f et Be¬
ginn der Kursaison aufgerissen bleiben, lieber die Kosten
in Höhe von 680000 M wurde anstandslos hinweggcgangen.
Nach gründlicher Aussprache wurde die Vorlage angc-
n o INm e n.

Nicht so der nächste Streitpunkt : Tie Verwendung des
K u r h a u s p r ö v i s o r i n m s. Herr Geheimrat Hey.
nian machte Schule. Im Finanzausschuß war man sich
nun auch darüber einig, daß das Schlößchen als Ergänzung
für die Kurverhältnisse erhalten bleiben müsse. Die übrigen
Stadtverordneten schlagen denselben Ton an . Als vor¬
trefflicher erfolgreicher Redner trat von ihrer Seite Herr Dr.
Fri ed land er  auf , der eine Parallele zwischenWiesbadcn
und Nizza zog. Sein Kollege Heß kann eine Aehnlichkeit
beider Kurorte hinsichtlich der zwei Kurhäuser nicht anerken»
neu, denn in Nizza ist das eine von dem arideren weit ent¬
fernt . Vor allem dürfe man dem neuen Kurhaus keine
Konkurrenz schaffen. Wo sollten denn die Zinsen für fünf
Millionen Kurhaus -Anlagekapital Herkommen? Die Nach,
richt wirkte wie der Blitz/daß statt drei jetzt fünf Millionen
in dem Kurhaus stecken sollen. Das ist ja übrigens recht in»
teressant mit der erheblichen Nachfordcrung. Eine iieun-
gliederige Kommission kann nun nochmals sich den Kopf mit
der Prüfung der schweren Frage zerbrechen.

Hoffentlich findet man eine gute Lösung, damit cs den
Herren nicht so geht, wie uns . Wir suchen bis jetzt noch
vergeblich danach, wie sich Herrn Dr . Dreyers Verhalten der
G e s a m in t p r e s s e gegenüber rechtfertigen läßt . Nun,
vielleicht weiß der gute Herr noch nicht, daß seit langen
Jahren neben seinen scheinbaren zwei Leibblättern auch der
„Wiesbadener General -Anzeiger" besteht und sich einer
Auflage von über 12 000 Eremplaren erfreut . Wenn
der Vorsitzende des Fincmzansschüsseswissen will, ob das
Blatt auch beliebt und angesehen ist, dann hat ec ja nur
notwendig, sich die Mühe zu machen, die Freitagnummer

in die Hand zu nehmen und die uns gewordene Anerkennung
vom Volksbilduflgsberein nachzulesen. Wir sind uns keiner
Schuld davon bewußt, Herrn Dr . Dreyer jemals ein Leid
angetan zu haben. Uebrigens kann es ja Herrn Dr . Dreyer
nur angenehm sein, sich auch bei uns wörtlich gedruckt zu
sehen. Gewiß, die Redaktion könnte das auch ohne sein Ma.
nuskript tun . Sie hat aber solange keine Veranlassung , big
der Herr nur seine Leibblättcr kennt. Was dem einen recht
ist, muß dem anderen billig sein. B. K.

* Die Kaiserin ist gestern um 5 Uhr 45 Min . mittelst Cop-
derzuges von Homburg nach Gießen abgereist. Zum Abschied
auf dem Bahnhof waren befohlen der Oberbürgermeister Marx
Geh. Baurat Professor Jacob : und Kurdircktor Frhr . v. Malten!

** Das endgültige Schicksal der Nicolasstraße ist nunmchr
in der gestrigen Stadtverordnetenversammlungbesiegelt worden.
Herr Justizrat Dr . H e h n e r brachte den Antrag auf Fällung
der Bäume in der ganzen Straße  ein und er drang ohne
Schwierigkeiten damit durch. Von allen Seiten ' sprach, nian
sich dahin aus, daß das Gesamtbild der Straße ohne Baume
ein viel wirkungsvolleres sei. Herr Becker hätte gern gesehen,
daß man den Hausbesitzern städtischerseits Bäume zum PM-
zen in ihren Vorgärten gratis liefere.

lit* Todesfall. Eine hier ziemlich populäre Persönlichkeit,
der 81jährige Rentner Ferdinand Dreß,  Seerobenstraße ö
wohnhaft, ist gestern gestorben. D '-e Leiche wird in Mainz ver¬
brannt.

** Kindesmord. In der Nummer vom 12. Mai berichteten
wir von einer ausgcfuiidenen Kindesleiche beim Gustav Frev-
tag-Denkmal. Tie Obduktion der männlichen Kindesleiche hat
ergeben, daß dieselbe höchstens1 Tag alt sein konnte. Das
Kind wurde lebend geboren, ist aber bald darauf gestorben.
Verschiedene Merkmale deuten auf eine E r d r o sse l u ng des
Kindes hin. Die Mutter konnte noch nicht ermittelt werden.

*'* Wieder ein tätlicher Unglückssall. Auf das vorgestrige be¬
dauernswerte Bciuiinglück in der Sonnenbergerstraße ereignete
sich gestern auf dem Hauptbahnhof ein neues. Den 18jährigen
Arbeiter Castellucci aus Mento (Italien ) traf ein von dem Ge¬
rüst abstürzendes schweres Brett so unglücklich auf den Kopf,
daß eine schwere Schädelverletzung  cintraf , die das
Gehirn fast vollständig frei kegle. Das Unglück ereignete sich um
2 Uhr. Die sogleich erschienene Sanitätswache sorgte für die
Ucberführung nach dem städtischen Krankenhaus, wo der lln-
glückliche 2%  Uhr gestorben ist.

** Diebischer Handlungsgehilfe. Verhaftet wurde durch die
Kriminalpolizei gestern ein in einem größeren Geschäfts arge-
stellter Handlungsgchülfe, der trotz seines hübschen Gehelts
mehrere Diebstähle in dem Geschäft aussührtc.

** Schlaskollcgen-Dicbstahl. Ein der Polizei als arbeits¬
scheu bekannter Mensch entwendete in einem Gasthof niederen
Ranges seinem Schlafkollegen das Portemonnaie mit 121 In¬
halt. Er wurde hinter schwedische Gardinen gesteckt.

* Vesitzwechsel. Das Gasthaus „Zum Gambrinus" in Schier-
stein ging durch Kauf aus dem Besitz des Herr :: Ludwig Ln'
daselbst in denjenigen des Herrn Wilh . Schlosser aus
Wiesbaden  über.

* Unglück aus dem Rhein. Aus Mainz  wird uns tele¬
graphisch gemeldet: Das 21. Pionierbataillon aus Kostet Me
gestern auf dem Rhein. Dabei fiel einer der Soldaten in den
Strom und ertrank,  während einem anderen beim Ponto¬
nieren 4 Finger der Hand abgequetscht  wurden. Der
trunkene ist ein Sohn des Bürgermeisters Kimbe  l aus Renue-
rod im Regierungsbezirk Wiesbaden. Er diente im ersten
und konnte nicht schwimmen.

F . Wegen der Ciiigcmeitldung Sonncnbcrgs sollte am Tm-
nerstag nachmittag eine Gcmeindcratssitzungin Sonncnb
abgehalten werden. Dieselbe fand aber nicht statt. Jedoch
in dieser Angelegenheit gegenwärtig mittels Rundschreiben s,«
den Sonnenberger Gemeinderatsmitglieder sondiert resp.
den dieselben um ihre Meinung über die eventuelle EmgemM
düng Sonnenbergs befragt. Wie wir hören, soll die Umsrag11
negativem Sinne ihre Beantwortung finden.

* „Der Glaube und Unglaube in Hilligenkei" heiß^
Thema, über welches Herr Prediger Schneider aus.
heim in der morgen siattfindenden Erbauung der deusich,
li'schen(freireligiösen) Gemeinde sprechen wird. Die ErM
findet vormittags um 1 0 Uhr in dem Wahlsaale des Nach
statt.

**Die Leiche im Koffer. Der Möbelhändler Wilhelm
aus Wildlingen, der des Mords der Frau Vogel .beschuww
wird bestimmr in Kassel abgeurteilt. Der Koffer, in dem ‘
die Leiche entdeckte, wurde gestern samt den darin gsiu
Gegenständen nach Kassel geschickt., Es sind dies u. fl" tgjB
Anzahl Blusen, Hemden, Röcke, Strümpfe, mehrere
ein Korsett, ferner ein Fächer, ein Opernglas ohne ?! gj,
zwei Schirme, Tischdecken und Tischläufer, Vorhangstw,̂ _
werden in dem Verfahren gegen Meyer eine Rolle lP'i Jm
Äus Wildlingen schreibt man der „Irls . Ztg." :. ,Im
beginnen die Zeugenvernehmungen, wozu eine SanAe Jjuing
Personen geladen wurden, die mit Meyer in nähere ^ " ^
gekommen sind. Landgerichtsrat Dr . Köhler aus
die Zeugenvernehmungen im Geschäftsraum des fcwö rt£g hat
sichen Amtsgerichts vornehmen. Etwas Bemerkensw M
die Untersuchung bis jetzt nicht ergeben." _ ,

* Ein Unhold. Aus Biebrich  meldet unser
spondent telephonisch: Gestern abend gegen 7j4 ' $c
die Anwohner der Bcrghäuserstraßc, wie ein ca. 40 ^a . ^
Mann ein lOjähriges Mädchen an sich lockte und anschewê^ ,
unsittliches Attentat mit ihm vor hatte. Die Anwohner̂-
ten den Menschen, verfolgten ihn und fanden ihn m>t ^
chen in einem Kornfeld. Das Mädchen wurde befrei^ ^
Mann solange festgehalten, bis polizeiliche Hilfe ?u
war .. Dieselbe ermittelte in ihm den Arbeiter 22iW
Wolfs  aus Biebrich. Nun stellte sich auch heraus, daß
dem Mädchen gesagt hatte, sie möge angeben, dab
heiße. Tatsächlich handelt es sich um die Tochter dê ~
Einwohners Mai . E. wurde heute in das Amtsgetl |
baden eingeliefert.

Spielplan des Rcsidenzcheaters. Sonntag, ,
nachmittags: „Die Doppel-Ehe" ; abends 7 Uhr: ,/** gg
tag, 21., abends 7 Uhr: „Der Detektiv". DienSrag,
graue Haus". Mittwoch, 23., „Krieg".

i-fat

3Vi.
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Repertoire des Kgl . Theaters . Sonytag , 20 ., bei aufge¬
hobenem Abonnement : „Don Juan " , Anfang 7 Uhr . — Mon¬
tag, 21-, Abonn . D ., neu einstudiert : „Krieg im Frieden ", Anf.
7 Uhr. — Dienstag, 22., bei aufgehobenem Abonnement: „Ar-
mide", Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 23 ., Abonn . C . : „Die Jour¬
nalisten " , Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 24 ., bei aufgehobenem
Abonnement : „Hoffmanns Erzählungen " , Anfang 7 Uhr . —
Freitag , 25 ., Abonn . B . : „Rigoletto " , Anfang 7 Uhr . — Sams¬
tag , 26 ., bei aufgehobenem Abonnement : „Don Juan " , Anfang
7 Uhr . — Sonntag , 27., bei aufgehobenem Abonnement : „Un¬
dine " , Anfang 7 Uhr.

* Frühlingsfest im Kurhaus . Infolge der feuchten Witter¬
ung findet heute abend die vorgesehene Illumination nicht statt.
Der große Ball im blumengeschmückten .Saale beginnt ganz be¬
stimmt um 8Y2  Uhr . Der Park , ist nur den . Inhabern von
Karten zum Frühlingsfest zugänglich . Die Lesezimmer sind von
7 Uhr ab geschlossen . Das russische Nationalkonzert ist be-
reits um 4 Uhr nachmittags.

Wetterdienst
Ser LauöwirtschastsschuleZu Weilburg a. d, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Sonntag,  den 20 . Mai  1906.

Mäßige , nördliche Winde , meist trübe , Nachlassen der Niederschläge,
nachts kühler , tagsüber wärmer als am Vortage.

Ten alle res durch die Wcilöurger Wetterkarten (monatl . 80 Ps .),
welche an der Expedition des „W i e s b a d e n e r General-
Anzeiger " , MauritiuSüraße 8, täglich angeschlagen werden.

Ztralkcnmnsr-Zitzuaz vom 18. ITlai
Diebstahl.

Der Hausbursche Albert Bayer  ist in der Nacht vom
34. April d. I . in den Lagerraum und das Bureau einer phar-
mazewischen Handlung in der Rheinstraße in Wiesbaden,
wo er beschäftigt war , durch das Fenster , Las er im Laufe des
Tages von innen geöffnet hatte , eingestiegen . Er hat dort ein
Geldpult mit einem Meißel erbrochen und ihm 167 A  entnom¬
men. Von dem Gelde hat sich B . u . a . ein Rctd gekauft und
14 X seinem 16jährigen Freunde Meier  zur Aufbewahrung
übergeben , ohne diesem natürlich mitzuteilen , daß bas Geld ge¬
stohlen war . Später hat Meier in der Anwesenheit seiner Mut¬
ter von dem Diebstähle erfahren . Da er aber das Geld nicht
sofort abgelicfert hatte , kam er in den Verdacht , den Diebstahl
begünstigt zu haben . Wegen schweren Diebstahls beziehungs¬
weise wegen Begünstigung des Diebstahls hatten sich heute nun
Bayer und Meier vor der hiesigen Strafkammer zu verantwor¬
ten. Beide Angeklagten sind bisher unbestraft . Bayer hat die
Tat am 14. Llpril begangen . Am 13. April , also tags zuvor,

' -st er 18 Jahre alt geworden , so daß ddas Jugendliche im Mo¬
mente der Tat als besonders mildernder Umstand nicht mehr in
Betracht kommt . Der Gerichtshof verurteilt Bayer wegen schwe¬
ren Diebstahls zu 6 Monaten (Gefängnis,  den Meier
wegen Begünstigung zu 2 0 A Geldstrafe.

Wird Harnack Kultusminister?
Berlin , 19 . Mai . Die Morgenpost erklärt , über die an.

gebuche Amtsmüdigkeit des Ministers Dr S t u d t und seine
eventuelle Ablösung durch Professor Harnack  nach Infor¬
mationen von unterrichteter Stelle , daß es sich hier lediglich
um eine der tatsächlichen Grundlage entbehrende Kombina-

I! v m Professor  Harnack ist bisher von seiten
■S | Regierung in keiner Weise verhandelt worden . Man
' Wt auch nicht versucht , dem berühmten Theologen die An-

wymedes arbeitsreichen Ressorts durch die an sich unwahr,
icye' nliche Trennung von Kirche und Staat zu erleichtern.

Unterschlagung.

, ^ nbal , Mai . Der Verwaltungssekretär des be-
.arten Städtchens C a I b £ wurde wegen Unterschlag¬

et ! m Höhe von etwa 8000 M  verhaftet.

f . Die orleanistische Verschwörung.

^ ., ^ eis , 19 . Mai . Der „ Matin " veröffentlicht heute
ere Schriftstücke , welche bei dem anläßlich der Kam-

Ortangelegenheit  verhafteten Grafen Bean-
SSarir90 - ^ Wagnahmt worden waren , darunter das Facsi.

®r ' efe^ des Generals de Taradcl , worin derselbe

gmrjtff 1 öaß er gern bereit sei , den Grafen Beauregard nach
'" Dri » ^ äu ^gleiten , und eine Andeutung betreffend den

rnackit̂ >A ^ meint ist offenbar Prinz Victor Napoleon —
/tQ  ' vjtl /inem anderen Briefe , ivelchem eine Offiziers-

beilag , bemerkt de Taradel , daß die mit Blaustift
lenen Namen die von Offizieren seien , welche mit

len ^ ®e*ke'” e Änderung der Regierung sehen und mit al-
Hort,„• !?.. Säften  dazu beitragen würden , diese Aenderung
SerrvJn * ren<  Pvtreffs zweier rot angestrichcner Namen
für (& rs ^ ? E>deI : Das sind geldbedürftige Streber , welche
des so6-.  ivdem Geschäft zu haben seien . Zum Schluß
UcBpt-J XĈeg  es : Die Royalisten dagegen würden aus

witgehen . Der „ Matin " teilt ferner mit,
Avis^ ^ ^ oauregard sich bemüht habe , eine Annäherung
von s\ .r ÖCm  Prinzen Viktor Napoleon und dem Herzog
Ävei "^ ^ krbcizuführcn , und führt zum Beweis dafür
^erani ! ^ ^ . Kapitäns de Baichie, - Kommandanten der
fei ho »? " ^ 6sjacht des Herzogs von Orleans und des Gra-

Beauregard , an.

I Streiks.

^ersani, ^ ' Mai . In einer heute abend abgehaltenen
in den 9r m 8 E'vschloß ein Teil der F r i s e u r g e h i J f e n,
^S ^rufip 11 -rf.anö 8U  treten , weil die Arbeitgeber die Sonn-
8einiJfir„ mtb* bon  morgen ab , sondern erst vom 17. Juni ab

^ren wollen.
fahrik "swE ' Mai . 800 Arbeiter der staatlichen Tabak-
^fsehor h T2 . bcn  A u sstand  getreten , weil ein älterer

urch einen jüngeren ersetzt worden war.

Das Drama von Courricrcs.
Paris , 19 . Mai . Aus Courricres ivird berichtet , daß

die Leiche eines Bergmanns namens Pinte  hcraufbeför-
dert worden sei , dessen Tod allem Anschein nach erst vor
wenigen Tagen  erfolgt war . Man hat im Magen der
Leiche , welche noch kaum verwest war , Werg gefunden . Der
Unglückliche sei offenbar drprch Hunger und Durst zugrunde
gegangen . — Wie aus einer behördlichen Zusammenstellung
hervorgeht , waren von den 1094 Opfern der Katastrophe 548
verheiratet und 546 ledig . Die Gesellschaft wird eine Jah¬
respension von ungefähr 800 000 Francs zu zahlen haben,
welche Summe sich jährlich um etwa 25 000 Francs verring.
ern werde.

Das Märokkoabkommen.
Fez , 19 . Mai . Der Sultan weigert sich zwar nicht , die

Akte der Konferenz von Algeciras zu unterzeichnen , zögert
aber , dies zu tun , solange nicht eine Spezialklausel
hineingefügt wird , tvorin die Mächte sich verpflichten , die
europäischen Beamten und Offiziere znrückzuziehen , sobald
der Sultan in der Lage sein wird , mit eigenen Mitteln die
Reformen in seinem Lande durchzuführen . Der Sultan k-
hauptet , die Zufügung dieser Klausel sei sehr wichtig und
notwendig , um die Unzufriedenheit seines Volkes wegen -der
Vormundschaft zu beschwichtigen , die ihm von Europa aufgc-
drängt worden ist.

Das Befinden des Papstes.
. Rom , 19 . Mai . _ Der Leibarzt des Papstes , Dr . Lappo-

m , erklärte , das Befinden des Papstes gebe zu k e i n en B e-
sorg  n i s s e n Anlaß . Er Hütte ihm einen Ruhetag , sotke
Einschränkung der Empfänge auf eine Woche verordnet.

* 1 . Jahrz « ,A

Elcktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verotitwprtlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r für
den übrigen redaktioneller : Teil : Bernhard Klotz  i' ng-
kur Inserate und Geschäftliches : Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Empfehlenswerte Husflugspunkfe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant und Saalbau „Burggraf " , Waldstraße.
Restaurant Klostermühle , vor Clarenthal.
Restaurant Germania , Platterstraßc.
Restaurant Krouenburg.
Restaurant Waldlust . Platterstraße . ' '
Restaurant Waldhäuschcn.
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Rcstauraut Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Zur Hubcrtushüttc , Goldstcinthal.
Restaurant Kaiser Adolf , Sonnenberg . .5
Kellerskopf . Aussichtsthurm und Restaurant . ^
Gasthaus zur Krone . Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrestauraut „zur Krimm ", Gonsenheim b. Mainz . "
Saalbau zur 8, ose, Bierstadt.
Nassauer Hof , Sonnenberg.
Stickclmnhic zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf , Aussichtsturm und Restauration . :
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein , l '
Restaurant Waldlust , Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg . ,

Sominerfrifchen, Kurorfe efc. *-- ..
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehauffeehaus , Hotel , Luftkurort und Restauration.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

sTaunus ).
Luftkurort Waldfricden , Wehen i . T.
Luftkurort Tenne i . T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Hohenwald , Georgcnborn b. Schlangenbad.

Tckimiiluiiküder sir Ukimieriteitzmuigk!,.
26. Mai . v. Rittevsche Verwaltung , Rüdesheim , 1/1  und 17/2

Stück 1904er Kicdricher , 11/2  Stück 1904er Rüdesheimer
und 12/2  Stück 1903er Kicdricher und Rüdesheimer.

26. Mai . I . Espenschied , Rüdesheim , 13/2 und 1/4 Stück
1903er und 1904er Rüdesheimer.

26 . Mai . Jos . Heß , Rüdesheim , 6/2 Stück 1903er und 16/2
Stück 1904er Rüdesheimer.

28. !Mai . Kgl . Domäne , Kloster Ellerbach , 32/2 Stück 1902er
Eltviller , Nauentaler , Markobrunner , Hattenheimer und
Graefenberger , 37/2 Stück 1903er Hiattenheimer , Grae¬
fenberger , Markobrunner und Steinberger , 16/2 Stück
1904er Hattenheimer , Markobrunner und Graefenberger,

-30/2 Stück 1904er Steinbcrger , darunter 1/2 Stück
Auslese , 1/4 Stück 1904er Raucntaler Auslese . 1/2  Stück
1897er Hattenheimer Auslese . 2/2 Stück 1893er Stein-
berger Auslese . 1/4 Stück 1893er Graefenberger Aus-
lese.

29. Mai . Kgl . Domäne , Rüdesheim , 14/2 Stück 1906er Hoch-
heimer . 5/2 Stück 1903er Rüdesheimer . 8/2 Stück 1902er
Rüdesheimer . 2/2  Stück 1904er Aßmannshauser Rot¬
wein . 16/2 Stück 1904er Hochheimer . 2/2 Stück 1904er
Eltviller . 13/2 Stück 1904er Raucntaler , darunter 1/2
Stück Auslese . 13/2 Stück 1904er Rüdesheimer , darun¬
ter 1/2  Stück Auslese . 30/4 Stück 1903er Aßmannshäu-
ser Rotweine . ^12/4 Stück 1904er Aßmannshauser Rot-
weine.

31. Mai . Vereinigung Hallgartener Weingutsbesitzer , Hall-
garten , 40/1 und 70/2 Stück 1905er Hallgartener.

1. Juni . Frhrl . Raitz von Frentzsche Verwaltung , .Hatten¬
heim , ca . 40/2 Stück der Jahrgänge 1900, 1902, 1903
1904 und 1905.

5. Juni . Winzerverein Winkel , ca . 52/2 St . 1905er u. den Rest
1904er , Mittelheimcr und Johannisberger.

6. Jüni . W. Schmitt , Münster (Bingen ), 15/1 und 26/2 Stück
1905er , 2/2 Stück 1904er Weißweine und 2/2 Stück 1904er
Rotweine.

6. Juni . Erste Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer, Oest-
rich , ca . 20/2 Stück 1903er , 40/2 Stück 1904er und 100/2
Stück 1905er.

7. Juni . Erste Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer , Oest-
rich , Oestricher , Hallgartener und Mittelheimerl

7. Juni . Winzerverein Hochheim, 42/2 Stück 1904er und 56/2
Stück 1905er Hochheimer.

8. Juni . Vereinigte Weingutsbesitzer Hochheim, 4/2 Stück
1903er , 8/2 Stück 1904er und 28/2 Stück 1905er Hoch-
heimcr.

8. Juni . Vereinigung Geisenheimer Weingutsbesitzer, Geiseu.
heim , ca . 3/2 Stück 1902er , 10/2 Stück 1908er , 43/2 utid
1/4 Stück 1905er Geisenheimer.

9 . Juni . Winzergenossenschaft Winkel , 60/2 Stück 1905er
11. Juni . Vereinigung Hallgartener Weingutsbesitzer. Hall-

garten , 40/1 und 70/2 Stück 1905er Hallgartener.
12. Juni . Winzerverein Johannisberg , 5/2  Stück 1904er und

64/2 Stück 1905er Johannisberger.
13. Juni . Winzerverein Rauental . Fortsetzung der Berstet

gerung vom 1. Mai.
15. Juni . Winzergenossenschaft Hallgarten , 30/1 Stück und

120/2 Stück 1905er Hallgartener.
18. Juni . Winzerverein E . G ., Hallgarten , 10/2 Stück 1904er,

22/1  und 75/2 Stück 1905er Hallgartener.
19. Juni . Winzerverein Oestrich , Fortsetzung der Versteigerung

vom 4 . Mai.
20. Juni . Winzerverein Neudorf , 20/1  und 80/2 Stück 1905er

Neudorfer.
21. Juni . Winzergenossenschaft Hallgarten , Fortsetzung der

Versteigerung vom 15 . Juni.
22. Juni . Winzerverein tzallgarten , 10/2 Stück 1904er , 22/1

und 75/2 Stück 1905er Hallgartener.

Ausgabestellen
DtS

„WikSbndeilrlGrnml-Aiizkigtt"
Kmtsbtarr drr SLadt Wiksbadetr.

Morratlicher A!»o««emrnjspi'ers 50
Eine Extragebühr bei den  Filialen wird nicht erhoben.

Yrobcnuuiurcrn weedcn auf Wunsch einig, Tage gratis verabfolgt,'

Sldlerstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung . -1
Adlcrstraßc 85 — bei M ü I l e r , Eolonialwaarenhandluna.
Albrrrlftstraßc 3, bei K r i e ßing , Kolonialwaarerihündlüng.
Albrcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adelhcidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo-

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . }
Vlcichstraßc - Ecke Hellmuudstraße bei I . Huber,  Colonial-

woarenhandlung.
Bleich st raße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial«

waareuhandluug.
Gocthestraßc Ecke Oranienstraße Lieser.  ColonialwaareN-

Handlung.
Hasengarteu , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße . '
Hclcncnstraße 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

wacrenhandlung.
Hcllmundstraßc - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarcnhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraß :.- bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - nnd Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraßc 40 — bei I . F r i s ch k e, Colonialwaarenhandlung.
Jaynstraye — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zieteriring , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Lchrstraßc - Ecke Sleingasse bei Louis Löffler.  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzcrlandstraße , sArbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Col onialwaarenhavdluna.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallei
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial.

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Äirrvstraße — Ecke Röderstraße Bei C. H . Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße . Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Ouerstraßc 3 — Ecke Nerostraß ?, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11  bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rnucnthalcrstraße 20  bei W . Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraßx 3, bei B e s i e r , Koloniastvaareyhandlung.
Röderstraßc 7 - bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
8,' öderstratzv — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarcnhandlung.
Saalgajse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog^
Sedanplatz 7.. Ecke Sedanstraße , bei F . Götz , Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung . '
Schachtstraße 17 — bei H . Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachicrstraße 77 - bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingaßc 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwoarenbandlg.
Wrbergayc - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A . O h l e m a ch e r Kolonialwaarenhandlung
Zimmermannstraße - Ecke Bertvmstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren«

Handlung.

Biebrich . Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.
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Warn

Geld?

spart man beim Einkauf von

Joordan -Stieleln

Weil ■
<9oui *dan -Stief «l

von vorzüglicher Qualität und öfters gesohlt werden können, so dass sich jeder Käufer besser dabei steht , als schein-
bar billig angebotene Schuhwaren zu kaufen , welche die ersten Sohlen nicht aushalfen und nach ganz kurzer Zeit
wertlos sind . —

Für meine Jourdan -Stiefel leiste Garantie für jedes Paar und sind in neuester Fasson und in allen Weiten
vorrätig.

Streng feste Preise auf jedem Paare verzeichnet,

tlnstav Jonrdan
2266

MIcIi ©IsI >©r §*,
9 W©ZL© SchwttfjbaclierstrMge«

Einfache, doppelte
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufin. Rechnen,
Konto-Korrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- u. LackBchrift,
Maschinenschreiben,,
uf versch. Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen

mitHektographie-,
Cyclostyle- u.

Dreliapparaten,
Kontorpraxis.

Ftir fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters. 6751

AlÄhMNchMV
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden. 6

Verkauf "WZF
bet Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen in I» Leder mit
4-sachcm Verschluß mit und ohne Toilette. Eleamue Reise-Necessaires
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschchen, Porte¬
monnaies, Brief-,Visit-, Zigarren- und Zigarettsntaschin. Akten-, Schreib¬
lind Musik-Mappen, Plaiddüllen̂ Plaidriemen, handgenähte Schulranzen,
patentierte Bücherträger, Albums,' Hundegeschirre und tännliche Sanler-
waren, welch- von meinem Laden herrühren, u. A. in. zu sehr billigen
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schiffs
u. Kaiserkoffer in Bulkan -Fiebervlatten und andere Mark,», weiche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. J . Draclimann , 1529

Kein Laden. jetzt imr̂ ciigaiFf 22, ist . Ijodj- ffcin Laden.

©

Stiefelsohle », Fleck und Reparaturen
2 .60 Ml . Tür Herren,
1 .80 „ für Damen,
1.— „ für Kinder.

Sitte feineren Schuharten, wie Goodsiear -Welt - re.
Stiefel können vermitlelsi Maschine ncuesten Systems

wieder genäht werden. 13l)7

Gebe. Bayer Nachf.,
Wellritzstraste 27 .

@

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Mitteilung , dass heute morgen
l 35 Uhr meine innigstgeliebte Gattin , unsere teure,
unvergessliche Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante,

Frau Wilhelmine Wirbelauer,
geh. fSpiess,

im 56. Lebensjahre nach kurser Krankheit sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Dia lieftruuernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden,  den 18. Mai 1906,
Kiedricherstrasse 8.

Die Beerdigung findet Montag, den 21. Mai,
nachmittags 5'/, Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt . 2239

Zommer-Sahrplan

Sargmagazin
von

«Joseph Fink,
Fraukeustratze 14 . 9934

Telefon 2976 . Telefon 2976

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. TIl . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Mefallsärgen,
za reellen billigen Preisen . 8359

®arg *- l <a §| ;@r
\ Wairamstr . 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
asu reellen Preisen.

Ktohfte Nähe dor Haltestelle der elektrischen Dahn Weissonburg*
oder Hellmundstrasse . 5828

gültig ab 1. Mai 1906 bis 1. Oktober 1906

per StückS Pfg.
Zu haben in der

Expedition des
„Wiesbadener Generalanzeiger“

fflauritiasstrasse 8.

Versuchen Sie bitte!
Pomri.

Akademische Zuschneide-Schnle
ton Frl. J. Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la , z . Et

Erste, älteste u. prcisw . Fachs pule an, Platze
nnb sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Enal UN»
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unt-rr. Bründl.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. virektr. Schül.-Aufn. tägh Lost w.
zugeschn. und enigerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Aapr. Mk 125
Rochchn. 76 Pf bis 1 Mk. 8786

Bttsten -Verkauf : Lackb. schon ton M. 3.— an, Stoff»,
»sn M. 6.50 an. mit Ständer ton M. 11.— an.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größte » Lager in allen Arten

Solz- und WetaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamteuvcrciuS.
5273

Ein alkotzolfreieS Getränk.
Aus nur besten Aepfeln h-rg-stellt, frei ton allen schädlichen Be¬

standteilen, sehr erfrischend. wei> kohlensäurebaltig, ein herrliches Tafel,
gctränk für alle diejenigen, welche keine geistigen Getränke trinken dürsne
oder wollen.

Man »erlange Pomril in den RestaurantsI
Niederlagen in Wiesbaden : *
F Wirth. Mineralwafferzroßhandlung. Taunusstr . I . L Keiper

siirchgasse 52, Heinr. Meyrer, Nheinstraße.
L dcnprcis -5 Psg. per große Flasche mit GlaS.
?̂ ür die leeren Flaschen werden 5 Psg zuruckvergütet.
In den Renaur »ts ist Poiiiril entsprechend teurer.

Deutsche Pomril -Geicllseiiaft m. b. H. Zwemkabrik Köln. ^

Rat und Me für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages odöf
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuid Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis.

Praktischer Wegweiser für Alle.
die Erfolge und Stellung , Wohlstand w»a

Gesamtheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel , a
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

rTeHIMetzgersehmalz'”%7ä '.TÄ e
I «... e. i— linen  dtechgefäßen fll«:

sowie in 10 Pi » D°l» ,
LM.S.hOq-g.Slachn-d.Borî I

W . Benrleö ,1
Kiroaheim-Teok
3 » Holzgeb. Pr-iSl. j . 1
en sofort vergüte ».

I EimerNinj,hafen

lTeigschüssel
Wasserkopf

/20 - 3&P,d. \z
1 15-20-35 ,
>80-40-60 . <r 5»
f15-80-50,
lso - 40 . , fÄ

iravmcgcvunren werden sofort vrrg
MHTTausende AneriennungsschreidenI^ E
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piiiilidjeA Shssspieke.
Sonntag , den SV. Mai 1966.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Don Inan.
Oper in 3 Akten von Wolfgang AmadeuS Mozart.

Dichtung von Lorcnzo da Ponte.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Don Juan . t etr  ri“ et 'rPrD-r Comthur . H°rr S -b-v-gler.
Donna Anna, seine Tochter i Fr .L-nl-r-Bnrckard.
Don Octavio, ihr Bräutigam . . . . Herr Sommer.
Donna Elvira . . . . . . FA . Müller,
«evorello, Don Juan 's Diener . I Herr Adam.
Stafette, ein Bauer . . ; . . . Herr Engelmann.
qtrline, seine Braut . Frl . Hans.
° «onded -lleute. Diener. Bauern und Bäuerinnen. Musikanten.

Tänzerinnen
Ort und Zeit der Handlung: Spanien im 17. Jahrhundert.

Di- Dekorationen sind nach Angaben des Herrn Ober-Inspektors Schick
von den Hofthcatermalern Gebrüder Kautsky und Rotlonara in Wien

angefertigt.
Anfang7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 11.15 Uhr.

Montag , de» St . Mai 1906.
150. Vorstellung. 136. Borstellung. Abonnement!) .

Krieg im Frieden.
■■ Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F. v. Schönthan.

,Heindorf, Rentner. H-rr Tauber.
Mathilde, seine Frau . Frl . Santen.
gito Etvös, seine Verwandte. . . . Frl . Oferta
Agnes, ihre Gesellschafterin. . . . Frl . Doppelbauer.
Henkel, Stadtrath . Herr Andriano.
Sophie, dessen Frau . . . . . Frl . Ulrich.
Elsa, deren Tochter . Frl . Maren.
von Sonnenfels. General . . . . Herr Zollin.
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Husaren,

dessen Adjutant . Herr Malcher -
Ernst Schäfer. Stabsarzt . . . . Herr Schwab,
von Reif-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie Herr Ballcnlin.
Paul Hofmeister, Apotheker . . . .
Franz Konnecy, Bursche bei Folgen
Martin, Diener r . .
Anna, Köchin > bei Heindorf . .
Rosa, Stubenmädchen1 . ° . . » ... v —- . «•
Die Handlung spielt bei Heindorf; im dritten Alte bei Henkel in

einer Provinzialstadt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9.30 Uhr.

Herr Weinig.
Herr Encke.
Herr Ebert.
Frl . Koller.
Frl . Hoevering.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprcch-Anfchlutz 49.
Sonntag, den 20 . Mai 1906.

Nachmittags 3,30 Uhr. . Kleine Preise.

Die Doppel -Ehe.
Schwank>1 3 Akten yon Curt Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von

E. W. Fischer.

Ludwig Reimers, Rentier
Blanka, seine Frau
Heinrich Müller
Charlotte, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Foren; Porkünp .
Ulrich Bomstedt, sein Neste
Dr. Leistner, Rechtsanwaltm

SS.
Ort der Handlung:

Rudolf Barlak.
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk._
Steffi Sandori.
Mar Nickisch.
Haus Wilh-kmy.
8teinhold Hager.
Else Feiler.
Minna Agte.

^erlin.
Abends 7 Uhr:

Abonnements Vorstellung. Ilbonnements BillctS gültig.
Novität!

Krieg.
Schauspiel in 3 Akten von Alexander Tschertkoff.

In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.
Matrcna Grischcwska, eine alte Witwe . Clara Krause
Marianuschka, ihre verheiratete Tochter
9wau, Weiksührer in einer Fabrik
Sascha, Setzer in einer Zeitungs¬

druckerei ,
Dmitri Kekulin, entlassener Schreiber eines

Kriegsproviantamts. . . .
Natafcha, seine Tochter . . .
*EtEr/ sein Sohn, Zeitungsausträger
>;atow Ssipjagin, Arbeiter in einer Patic,n̂ensabrik,Militärinvalide.
^nscha, seine Tochter . . .

ihre
Söhne

Else Noorman.
Ncinhold Hager.

Hans Wilhelmy.

Georg Rücker.
Bertha Blanden.
Max Ludwig.

Andreas, sein Sohn
Ein Sergeant

Gerhard Sascha.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.

. . . FriedrichDegener.
Ort der Handlung: Petersburg. Zeit : Gegenwart.

^ >l,-Hoffnu ng 6.80 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- nach9.30 Uhr.
r , in jeder Preislage

_ . _ _ Anstalt 1393
C. Ei«ihn ( Inh . € . Krieger , Lauggaffe .)

Operngläser.

Eröffnung!
- Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern

ll fcty hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich

-
in der Nähe der Infanterie -Kaserne,

0igA'l'kn-8p8ri8l-Kk8cliSft
erö ffnet hâ .

bitte um geneigten Zuspruch.
HochachtendMartin I5eySiegel

Dvtzheimerstr. 47. — Friedrichstr. 47.

2189

WalMa-flmter.
Ab Mittwoch, den 16. Mai bis 31. Mai:

Auftreten der berühmten allveliebteu
• _ fFritz StefcII - w

Sauger
vom Steidl-Theater in Berlin.
Das anerkannt oornehmste Herren -Ensemble.

Nur erstklassige Humoristen.
Tollen deter Qnartettgesang.

Künstlerische Darstellung . Decent . Programm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkauf und V o r zu g s kcir t cn gültig.
Anfang M Uhr . .Ende l07 g EJhr . 2065

Heute Sonntag: 2 Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr . halbe Preise,

abends 8 Uhr , gewöhnliche Preise.

Stiftstrasse 16.
Allabendlich das aus

bestehende

sensationelle Spezialitäten-Programm,
Sonntag , 20 . d . Mts . :

2 grosse Vorstellungen 2 (4ll 8Uhr)
In beiden Vorstellungen £225

Hiss üargi &spifa
„Die Taubenkömgm".

Konzert.
VT

, doidgasse 2 .

Großes Instrumental-Konzert
des berühmten 306

Süddeutschen Musik- und Gesangsquartetts Holler
Eintritt frei . Großer , schattiger Garten.

Restaurant ll 3 kM 8 t 3 ckSf Hof,
Adelheidstrassc 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorziigl, Germania -Bier (hell und dunkel ), Münchner

Löivenbräa , Herl . Tafel -Weissbier.
Ansgez . W eine erster Firmen. — Apfelwein.

Mittagstisch von 12—2 Uhr zu M. —.80 und 1.—.
Prima Abcndplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

2105 t dir . Wolfert, Besitzer.

OöMsts -Wemaime.
Restaurant

Zur Quelle 1
Mainzerlandstraste 5.

Zphiol-AMiliil! der GkMlillia-Kklliittei.
Vom 15. d* M. ab habe ich obiges Restaurant wieder

übernommen. Indem ich stets für gute Speise » und
Getränke , sowie aufmerksame Bedienung Sorge tragen
werde, empfehle ich mich dem verehrten Publikum aufs beste
und bitte um geneigten Zuspruch.

V. A. Kesselring.

.99

95'

2211

beste Schuhcrüme,
erhältlich in allen Geschäften  _ 1351

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

Oester. Credit -Actien .

Frankfurter|
Anfangs-C
Vom 19. 1

213 40

ierlizxer
uise:
tfai 1906.

213,40
Disconto-Commandit-Aath. 186.30 186.50
Berliner Handelsgesellschaft . . . - 172.40 171.80
Dresdner Lank . . . 160.25
Deutsche Lank . . . « . . .
Dannstädter Bank . . # * ' # 142.50 142.20
Öesterr . Staatsbahn . 1 • « • • 145.50 - .-

24.70 2470
Harpener . . > . . . . . . 218.90 219.—
Kiberpia . . . . .
Gelsenkirchener . . . 226.60 —.-

253.80 253.20
Laurahütte . . . . . . . . .
Packetfahrt . • • . • 1 1 « 163.80 “ ' •-

Bringe meine Vergnügungs -Gondelfahrt in empfehlende
Erinnerung und bitte verehrliche Damen und Herren, welche mich mit
ibrem Besuche beehren wollen, auf meinen Namen zu achten. Jede
Dame erhält ein Geschenk zum Andenken an die Gondclfahrt. 2219

Achtungsvoll JLndwig Schröder , Schierstein

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne » schattige » Garten in
empfehlende Erinnerung. 2164

Achtungsvoll

Cr & orig Singer«

Fürst Blücher,
Gartenhaus , Blücheritrahe 6 , Gartenhaus.

Heute Sonntag:

Großes Pokal -Konzert,
ausgeführt von einem vorzüglich geschulten mitteldeutschen

Quartett.
fcjsr" Eintritt frei,

Anfang 4 —7 und von 8 —11 Uhr
2265 Die Direktion.

Saalbaa zurWaldlust
in Nambach.

Heute Sonntag , den 20. Mai, von nachmittags4 Uhr ab:

Große TanzumstK.
Es ladet höflichst ein . 2357

Der Besitzer Ph . Christ.

Krouenharg 1,
Sonnenlbergerstrasse 53.

Bocksest-Nachseier
findet heule bei jeder Witterung von nachmittags 4 Uhr an bestimmt
statt, wozu höflichst einladet 2274

Jean Schupp , Restaurateur.

Beuischkatholische(freireligiöse)Gemeinde
zu Wiesbaden.

Erbauung tut Wahlsaale des Rathauses, Sonntag, den 20. Mai,
vormittags 10 Uhr. Herr Prediger Schneider aus Mannheim wird
sprechen über das Thema:

„Der Kinde tu» Unglaube in Wigenlei".
2253  _ Der Aeltcftenrat.

Iofis[4te§esier|idkimgsliaire.
Eta « tlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark
Bet ^ ebökapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gelber 301,818 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26 —30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31- 35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stell , Zimmermannstr. 1, Benins , Hell-
mundstr5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Philippsbcrgsir. 37,
Groll , Bleichste. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,
enbstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Konz , Feldllr. 19, Leasing,
Bleichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Sehleider , Moritzstr. 15,
Sprnnkel (Zingel Nacht.), Kl. Burgfir. 2, Zipp , Heiderstr. 35.

wie beim Kaffenboten Spies , Schierstcinerstr. 16. 6240

Allgemeiner Kränkenderem
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst/
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag . 60 Pfg .,
werktägliche Krankeorente Mk. 1.60.

6090_ Meldestelle: Wellritzstr . 16, 2, Etg.

Slinittrjri«KN»dm-An-nlt
Walkmühlstr . 13 . Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbc jeder An und Gröhc. Biirsteuwaarcn , a!S: Besen,

Schrubber. Abseisc» und Wurzelbürüen, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten:c. ferner : Fnümatten , Klopfer » Strohseil« :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Ncparatnrc » gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachl. 65g

Fuhrwerke aller Art
pczicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

1963  H. 1issmann& 0o., Mainz«
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Wolf , Wiesbaden
88 Frledrichsfrasse SS

Sophas

Divans

Schreibtische

Änsnahme-Bedingöngen bis Pfingsten:

Buffets

Bücherschränkej

Uhren

Hnz &ge

Kommoden
Damen

AnzaEv.M.5.—an.
Kinder-u. Sportwagen

Auzrililuug von

Friedrichstrasse SU.

Veriikows

Serie AnzahlungM BettstellenSerie
Serie
Serie

Tische
Röcke Blusen

StühleJoupons Jaquets
Capes Staubmäntelund

KüchenschränkeM an

Anrichtenreicher Auswahlin
M an Anzahl.v.M.8—an

2194

Costüoie

Anzahl

olf , Wiesbaden,

Hotel 'Reslanrant

Friedrichshof.
Morgen, Sonntag, den 20. Mai, von ll 1!*—1‘|3 Uhr: « 7

Grosses Frühschoppen ■Konzert.
C3^

Turn-VereinW Waldstrasse.

Ia | nrnwd| rH

2152 am 8., 4 . und 10. Juni 1906.
Der Borstand.

Diner Mk . 1.10, iw Abonn. 90 Pf.
Royal-Suppe,

Spargel mit Kalbsnierenbraten.
II . Zur Wahl:

Junge gefüllte Gans / Kompott
Lendenbraten j oder Salat.
Pralinö -Eis oder Käse u. Butter.

Souper Mk. 1.—.
Kalbsfrikassee auf Reis,

ii.
Roastbeef,

Kompott oder Salat,
Pralinö -Eis oder Käse und Butter.

Sonntag abend yon 6V« Uhr ah:

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des II. Nass. I»fant .-Regt . No. 88 aus Mainz,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Das Konzert findet im Garten , bei ungünstiger Witterung im Saale statt.

iesbadener Depositencasse

Dentschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164

Hauptsifz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London , Manschen .Nürnberg,' Agg
Kapital n , —
Reserven: 5SIF7 Millionen.

Ausführung aller in das Bmkfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

HMMmM„Zum Gambrinur
Wiesbaden , Marktstrasse 20.

Restjamtionslokalitäten in empfehlende* Erinnerung . Reichhaltig«
I i'ul ' siürks und Abendkarte . - Hauptausschank der Germania BrauereiWiesbaden, Empfehle besonders meine Frühstücke.

»pezialltftten *u 40 Pfg.
Montag : Dienstag : Mittwoch : Donnerstag-

techweine-Haspel Rindfleisch mit Wiii-stchen Leberklösse
mit Knuit . Beilage. mit Kraut . mit Kraut.

Freitag : Samstag:
. . , och weine-Haspel mit Kraut . Würstchen mit Kraut . 1

Mittagstisch von 12—2 Uhr zu 80 und 1.20 . Souper vou 6—10 Uhr zu 80 und 1.2®
“~00 _ Inhaber : Heinrich Floeck.

Sonntag:
Rindfleisch mit

Beitage.

winzerhalle Rauenthai.
Original Ranenth » !®1

Gate Küche.
Diner von Mk . 1.50 8D’
2354 Tini Eichba» -

BauschrefnereL
liefert

ParkelbodenfabriK. /
^ / LpsoiLlitLis» :

E/ ^ immSFlÜFSN
^ / rilrfutler, TQrbekleidungen,j Haustüren,Treppen«
/Vertreter: Chr. MingeE

Abfallholz, / vT *f/Anzündeholz/Ĵ T

Parket- &Riemen-
Fussböden

allen Preislagen.

p«r Centner Mk. 1.20
> frei Haus . * / Bureaun.Laden:Bahnliofatr.d*

Bestellungenwerd. auch entgegengenom®*a
durch Ludwig Becker , Papierheudi.̂

Qr.  Bureetrasse 11
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Anzeigen:
Cie 1sp»lti„« «lei»,eile ober bereu Kaum 10 Sßjg., für au«,

min« lb Bei mebrmaliger Suinahme Nachlaß,
«edtmenjeile 30 Pf, ., für luiofttte 60 Pj, . « eil»zel,, -büheper Taufend Ml. S.L0.

Ferusvrech.Auschiutz Nr. ISS. Wiesbadener Bezugspreis:
Mpuatlich SO Pf, . Bringerlab,, 10 Pf,., durch Ml Psft tqoje»

itemljäbTiltü Ml. 1.7» außer Sefiellzel».
per „ 4e»eriiC.,<U | ei{et“ erfche:»! ISgllch eine»«,

K»»»tee,» i» ß»et KasgaLe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General O Anzeiger
— mit Beilagemit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilageu : ^

Ilßllchr AAterüsktnugs -Ntcktt „ Jktltrftnu - en" . — Wöcbentlich: LendiUtstA"
.^ er ^ »« orik " und die iLustrirte » „ Keiler - JrrLtler ^ ^,j >n ^ . « °ri «.. und dir i- ° »rir -e» ..KettereHttti -^ — " ' ~ Geschäftsstell e ; Mauritiusstraße 8 . - -- - -

?In3 £t § £lt s2fiebetep aräfetre Lnr̂ äen" m» nachmittags.  für die 2. Sonntag*-äluägabe bis 3 Uhr nachmittag«. Im Interesse einer«ediegenei! AiMaiiuna err Lnzeig-N n-rr»
_ Q ««». größereA»z-lg.n mi!g!,chst-,°en ch.ag vorher-usiugtb-n. Für die Ausnahme van Anzeige» an beüumnt vorgeschrieheneu Lagen kau» keine GLrgschast Ä-rn-mm-u werd-S-

'* Sonntag , den 20 . Mai 1906 . — - ■

Rotationsdruck und Verlag der WieSvadessr DerlSg-SAZM
Bommert in WikLbrd« .

Nr. 117 21 . Jabrgan,

Zuseife Ausgabe.

Mfopfi Kolumbus4 400. Ucdesfag.
Ain 21. d. M. sind es 400 Jahre , daß Amerikas Cnt.

Lecker in Valladolid die Augen zu ewigem Schlummer schloß.
Er war 1446 oder 1456 in Genua geborene Aus kleinbür¬
gerlicher Faniilie stammend, betrieb er zunächst das Hand-
werk seines Vaters , die Wollweberei, und unternahm dabei
Seereisen nach der Levante und vielleicht auch nach Island.
Er siedelte 1477 nach Portugal über und trug wahrscheinlich
1483 seinen Plan , Japan und China durch eine Fahrt nach
Westen zu erreichen, dem unternehmenden König Johann 11.
den Portugal vor. Auch in Spanien fand sein Plan wenig

^Endnis , und 1491 entschloß sich Kolumbus , Frankreich
Mstrchen. Er wurde zurückgehalten und nach langen Ver-

! ” ™ OT  fegelte Kolumbus endlich am 3. August 1492
Q&\ 13- September beobachtete Kolumbus

iniirv öle ^ .Mche Deklination der Magnetnadel , ein denk-
Zeitpunkt in der Geschichte der nautischen Astro-

Le,- « ^ Klober 1492 betrat Kolumbus den Boden
auf der Bahamainsel Guanahani (heute

6»msel). Die Taten des Kolumbus sind welthistori»
starb er, ohne die Tragweite seiner Entdeck-

^stEnnen gelernt zu haben ; er glaubte nur eine neue Han-
"ße zu alten Ländern gefunden zu haben.

Berliner Brief.
Nachdruck verboten.

^rin 3tfftttê !t'rp- ’(Ä f Zeitgeschichte . — Die schönst«
berg. g.! der Stadt Berlin. — Professor Gersten-
» . ~ Sio®ee5 )Cn- - Allerlei Proteste. - Endlich billiges

m  tt -j« t,,3en  Stullenpapicre. — Zwei Prozesse. — 2b
Einbrecher. — 20 Knaben, 2(J Mädchen.

(Hijalff sehr bewegte Maiwoche! Daß es endlich
vicl't ^at in Berlin , davon wollte ich gar
^4 WalnÜ.' ? r50'11 ^ »icht berufen. Wie der Hirsch
dieser  Mm ^ t, , ŝ schrien die Berliner nach Regen.
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es ' nicht berufen . Wie der Hirsch

^lefer ' sTT? lJ sthrien die Berliner nach Regen.
in  sjjT at war selbst den größten Wonncschwärmern

.aaßrr dem bischen Rcgenwtnd blies der
jf.we beuKrf(7^ >) • oer Zeitgeschichte ganz, wahrnehmbar,

rin- § ^chzessin ist in hohem Alter gestorben:
Onedrtch Karl , die verwitwete Gattin des

die W,!?/ Prmzcn , des Prinzen mit dem Toten-
fit Prinzen Leopold. Die Verstorbene

•Motto ber 9r JT n,"te . wische Prinzessin . Die Jahre
"«er 25 ^ . .Estzmer sind mir noch in guter Erinnerung,
Uz rst es her, und die Prinzessin galt da-
M und non t inc  ^ öne' irrige Frau , die man gern

(„.t 01 «er man viel sprach!. Später fiel mir
-« Wilbeln.- ?? ? anscheinend wunderbares Palais

'wzessi,, ŝ Iatz stets und ständig verwaist war. Die
Bersin Reisen und lvar nur noch selten

* sie ’t, , der letzten Zeit , da Krankheit mehr¬
te mm, R."cĥ ' hat sie Berlin nicht gesehen, tot
siw aus Thüringen hierher . Die Fahnen
ourtstcili tvenigc Tage vorher flackerten sie zum
'h die Sio ^ K̂ronprinzen hoch und lustig im Winde.
%tten" „n / ^ ^ che diese Fahnensignale bei allen Ge-

Stadtm, . /' 7at  bincn schweren Verlust erlitten ; ihr
"ne  kraftvnf,»" „Professor Gerstcnberg , ist gestorben;

. "erblich// Persönlichkeit, welche eigene Wege ging,
^Erwaliü « Berliner Stadtschulivcscn ist ein

"".ung^Leblet. Mtt unersMlttexlichar Ruhe hat

2um Regierungsjubiiäum des Königs
Karl von Rumänien.

König Karl von Rumänien vollendet am 22. Mai 1903
das 40. Jahr seiner Regierung , welcher festliche Tag zugleich
der Jubeltag des 26jährigen Bestehens Rumäniens als Kö¬
nigreich ist. Weit über die Grenzen seines Landes hinaus
bringt man dem Jubilar aus dem ruinänischen Throne die
herzlichsten Glückwünsche zu seinem Ehrentage dar , denn Kö¬
nig Karl hat es während seiner nun 40jährigen Regierungs-
zeit verstanden, sich durch seine persönlichen Eigenschaften
wie durch sein gesamtes Hcrrscherwirken die lebhasien Sym-
pathien der Zeitgenossen zu gewinnen . Es ist in der Tat
erstaunliches, was der Jubilar in diesen 40 Jahren geleistet
hat, er ist geradezu der Reformator und Reorganisator Ru¬
mäniens geworden. Man muß sich nur in die Erinnerung
zurückrufen, was dieser Balkanstaat vor dem Regierungs-
antritte König Karls war und was er heute darstellt, um zu
begreifen, welche außerordentliche Entwickelung er unter
dem Szepter des edlen Sprossen aus dem Hohenzollernge-
schlecht genommen hat . Als vor 40 Jahren der damalige
Prinz von Hohcnzollern von der rumänischen Kammer zum
neuen Fürsten des Landes gewählt wurde, da befand sich
Rumänien in einem wahrhaft traurigen Zustande, eine Fol-
ge der Mißwirtschaft des endlich davongejagten Fürsten
51usow. Die Staatsfinanzen waren die denkbar ungeord¬
netsten, in allen Zweigen der Staatswirtschaft herrschte Ver-
lotterung und Verlumpung , Handel und Gewerbe wnren
nur wenig entwickelt, von einer Industrie waren nur die
Anfänge zu spüren, das rumänische Heer war gänzlich ver¬
wahrlost und unfähig zu einer größeren Aktion. Unter
solchen schier unhaltbaren Verhältnissen bestieg der damalige
Hohenzollernprinz den rumänischen Thron , rind es gab nicht
wenige Leute, welche prophezeiten , er werde seines Regenten,
amtes bald müde werden. Aber der junge Fürst bewies in
seinen neuen Wirkungskreis gar bald eine überraschende
Energie, eine weitblickende Umsicht und ein hohes Verständ-
nis für die mancherlei Aufgaben seiner schwierigen Stellung,
und der Erfolg der Bestrebungen des Fürsten Karl blieb
nicht aus . Aus einem auf den verschiedensten Gebieten
mehr oder weniger bedenklich zurückgebliebenen Lande ent-
wickelte sich durch das Hcrrscherwalten des Fürsten in ver-
hültnismäßig kurzer Zeit ein Staat mit geordneten Finan-
zen und geregelter Verwaltung in allen Zweigen des
Staatsdienstes , mit einer sich ans versumpften orientalische
Zuständen mehr und mehr auf das Niveau eines wirklichen
europäischen Kulturvolkes erhebenden Bevölkerung, mit
aufblllhendcm Handel und Wandel , mit zunehmender Jndu-

strietätigkeit . Mit besonderem Eifer arbeitete aber der da¬
malige Fürst an der Reorganisation und an der Herbeifüh¬
rung der Kriegstüchtigkeit des rumänischen Heeres, und
welche Erfolge er speziell auf diesem Gebiete eczielie, das
zeigte sich glänzend beim Krieg zwischen Rußland und der
Türkei in der zweiten Hälfte der siebziger Jahre , in welchem
das rumänische Heer als Verbündeter der russischen Armee
so rühinlich Anteil nahm und Fürst Karl selber sich als her- '
vorragender Heerführer erwies . Namentlich war die Kapi¬
tulation des tapferen Osman Paschas mit seiner Armee in
Plewna hauptsächlich das Werk des Rninänenfürsten , ohne
dessen militärische BundeSgenossenschaft cS überhaupt den
Aknsien schwerlich gelungen wäre , ihren Feldzug gegen die
Türkei erfolgreich durchzuführen.

Die Teilnahme Rumäniens an dem russischen Kriege
gegen die Türkei brachte dem Lande, das bislang noch immer
gewissermaßen ein Vasallenstaat der Pforte gewesen war,
zunächst die Unabhängigkeit , 1881 wurde dann dieser E:folg
durch die Erhebung Rumäniens zum Königreich gekrönt.
Auch auf dein neuen Königsthrone setzte der neue Herrscher
seine segensvolle Tätigkeit mit glänzendem Erfolge fort,
und heute kann man Rumänien getrost als das geordnetste
und zukunftsreichste Staatswesen auf der Balkanhalbinsel
bezeichnen, dem es überdies gelungen ist, sich auch eine geach¬
tete politische Stellung im europäischen Völkerkonzert zu er¬
ringen . All' das aber ist das Werk König Karls , freudig
erklingen darum für ihn und seine Gemahlin , die edle Köni-
gin Elisabeth, zu seinem Jubeltage die wärmsten Glück- und
Segenswünsche weit über die Grenzen Rumäniens hinaus!

Bus der Umgegend.
-̂s. SBcIjfn, 18. Mai . Die Masern  treten hier epidemie-

artig auf, so daß in den beiden untersten Klassen der hiesigen
Volksschule schon jetzt über die Hälfte der Schüler fehlt. Die
Zahl der Erkrankten steigt noch stetig. —In diesem Jahre wur-
den insgesamt 20 A-B-C-Schützcn neu ausgenommen. Damit
stellt sich die Zahl der hiesigen Schüler auf 211. Infolge Ueber-
füllung der einzelnen Klassen, besonders der Mittelklasse, ist mit
Ostern die hiesige dreiklaffige Schule in eine vierklassige
mit 3 Lehrern umgcwandelt worden. Während in der 1. Klasse

Prof . Gerstenberg dieses große Gebiet behsrtschk. Heute,
wo die Leute mit den neuen Ideen alles bekritteln, ge¬
hört eine kraftvolle Persönlichkeit dazu, sich die Nörgler
vom Leibe zu halten . Die , wie oben erwähnt , vielbe¬
wegte Woche kennzeichnete sich auch dadurch, daß wir
seit langer Zeit wieder einmal ein Duell chatten, von
dem inan wirklich spricht. Die Namen der Beteiligten
sind noch nicht bekannt geworden ; man bat aber nicht
verabsäuint, das Duellchcn in eine interessante Sphäre
zu rücken. Ein Offizier und ein höherer Verwaltungs¬
beamter. Der Offizier hat eine Frau , geht aber nach
Afrika gegen Morenga oder sonst so einen Räuberhaupt-
mann, läßt die Frau hier, kommt zurück und schießt
sich mit seinem Hausfreund , dem betreffenden Verwal-
tungsbcamten . Das Merkwürdigste aber , daß das Duell
stattfand, während die Ehe schon geschieden war. Wozu
also das Bum-Bum noch nachträglich?

Das nachträgliche Lärmschlagcir hat wenig Zweck. Wir
beobachten nach dieser Richtung irt Berlin wieder zwei
interessante Vorgänge . Die neue Bierstener ist so gut
wie angenommen, die Fabrkartensteurr ebenfalls. Nun
erst kommen jeden Tag Proteste . Die Gastwirte aller
Kategorien erklären jetzt mtt lautester Stimme , daß sie
die Steuer nicht tragen können, aber — und hier kommt
das gute Herz der Berliner Gastwirte zum Vorschein
— sie könnten die Steuer auch nicht auf das Publikum
abwülzen. Die Berliner Brauereien aber sagen wieder; daß
sie die Steuer ebenfalls nicht tragen können, und sie
wollen daher bcu Preis für den Hektoliter -gm 2 Mk.
50 Pfg. erhöhen. Ich möchte jetzt schon eine Wette halten,
daß der leidtragende Teil selbstverständlich das Publikum
stiu wirb. Die Berliner Hoteliers protestieren gegen die
Fahrkartensteuer und folgern so: Der Verkehr werde
durch das teure Reifen zurückgehen, es werden iveniger
Fremde nach Berlin kommen, also werden die Hotels
schlechtere Geschäfte machen. Ich bin nie ein besonders
enragierter Protestler gewesen; ich habe immer die Er¬
fahrung gemacht, daß viel Zeit und Atem mit den Pro¬
testen vertan wird; und daß nachher doch wieder alles

beim alten bleibt, das heißt bei der Diersteuer, daß tot¬
sicher das Publikum die Steuer in Gestalt von 5 Pfg.
auf das Glas zahlen wird . Zu den Protestierenden ge¬
hören auch die Vorvrtgemeinden ; sie protestieren

-c Hotels gegen die Fahrkartensteuer.
Ich frage auch hier erst recht „Warum ?" Was geht diese
Steuer die Vorortgemeinde besonders an ? Befürchtet sie.
daß nicht so viel Berliner als bisher in Vororte fahren
werden? Mäßige Sorge ! Nur wenige Tage noch und wir
werden rn Berlin wieder neue Protcfte haben. Der Reichs¬
tag hat eine Resolution wegen Heraufsetzung des Stadt¬
portos angenommen , d. h. soviel : in absehbarer Zeit wird
das Stadtporto in Berlin teurer werden. Es handelt sich
zunächst nur unr die Postkarte , die im Stadtverkehr zwei
Pfennige kostet. Wenn sie künftig fünf Pfennig kosten soll
~  uh glaube, so soll es kommen, würde sie so viel wie ein
Stadtbrref kosten. Der Vorteil der Karte wäre bei schnellen
und kurzen Mitteihrngen dann nur die -Ersparnis von Brief¬
bogen und Kuvert . Verteuerung auf allen Gebieten: denn
auch das Droschken- und lAutomobilfahren wird bald teurer
^ " den. Die Grundtaxe bei den Berliner Droschken bleibt
auf 50 Pf . siehen, aber die hierfür zu fahrende Wegstrecke
wird von 800 Meter auf 600 Meter herabgesetzt; dagegen
wird dre Autogrundtare von 30 auf 70 Pf . erhöht? Da¬
bet haben die Droschkenkutscher noch eine besondere Zn.
Wendung erhalten ; sie brauchen keinen Milchiops, also
keinen werßen Lut mehr zu tragen . Der Drosch¬
kenkutscherhut soll wieder wie in den guten alten

schtEK sein und mehr dem Hut eines
Postillions gleichen. Bei Liesen vielen Protesten gegen
drohende Verteuerungen berührt es äußerst sympathisch.
^Z .lchch langer LetdeilSzeit Berlin ivieder einmal billigeres
Es ' lch hat . Fast überall haben diese Preisermäßigungen

Fletsch stattgefunden . Der Tag der Verbilligung ist
hi» 9mltn9J£L[0,ni* tI  gefeiert worden. Mehrere Stünde in

Ratten Blumenschmuck angelegt; einige
ihre Stadtläden mit Fahnen geschmückt.

-e- n Protest , der mit Verbilligung oder Verteuerung nichts
S." ht-t hasi aber immerhin guch sehr uteffiant , ist



V Nr. 117. 20. Mai 1906. Wiesbadener General-Anzeiger, f
Herr Hauptlehrer Ernst, in der 2. Herr Lehrer Klöß und in
der 4. Herr Lehrer Haas unterrichten, wird die 3. Klasse von
den beiden letztgenanntenHerren mitversehen.

el. Schlangcnbad, 19. Mai . Soeben zeigt die erste Ausgabe
der Fremdenlistc  voni 17. d. M. eine schon ganz bedeu¬
tende Anzahl Kurgäste, bei günstigem Wetter würde sich die¬
selbe erheblich höher stellen. Die Kur- und Vergnügungsgele,
genheiten sind in diesem Jahre wieder bedeutend verbessert wor¬
den und man ist bestrebt, mit anderen Badeorten konkurrenz-
fähig zu bleiben. Die Kurtaxe ist dieselbe wie im vorigen
Jahre, ' vom Haupt einer Familie werden 15 A und von jedem
weiteren erwachsenen Gliede derselben werden 9 A erhoben;
dvch kann auf Antrag für Unbemittelte Ermäßigung oder Be-
freiung von dem Entrichten der betr. Taxe gewährt werden.
Für den Sicherheitsdienst hat die Kurverwaltung zwei Bade.
Polizisten neu eingestellt.

-g. Idstein, 18. Mai . Herr Kollertant Ludwig  erhebt die
diesjährige Kollekte für die Jdiotenanstalt Idstein anfangs näch¬
ster Woche. Die in dieser Woche begonnene Kollekte für die An¬
stalt Bethel mußte behördlicherseits verschoben werden, da die
Sammelzeit die der erstgenannten Anstalt ist.

* Wiesbaden, 20. Mai 1900.

Luftige Leut’.* *)
Ein gemütlicher Stammtisch im Honoratiorenstübchendes

„Nauerter Hofs". Die Fenster sind fest verschlossen, damit tue
würzige Frühlingsluft rein bleiben und nicht das WirtshauZ-
aroma annehmen soll. Die Stimmung ist gehoben, dämmer¬
schoppenhast. Der Herr Bürgermeister streicht sich mit der
Linken den weißen Hambacher Bart zurecht, während die Rechte
in würdiger Ruhe nachdem Glase greift. „Prost !" — „Prost !".
Sechs Männerbässe geben das Wort zurück. Dann feierliche
Stille , die nur durch ein intensives Mucksen und Schlucken
unterbrochen wird. — Sieben Gläser klappern heftig aus der
Tischplatte. Wieder Stille . Friedrich Becker, Kolonialwaren-
bändler, Gcmeinderatsmitglied, Kriegervereinsvorstandund ein
Freund der Kunst und Natur , tut einen gewaltigen Zug aus der-
langen Pfeife. „Nje," sagt er. Wenn aber Herr Becker„Nje"
sagt, gibt's allemal eine wichtige Neuigkeit zu hören. „Nje."
Sechs Augcnpaare richten sich mit dem Ausdruck lebhafter Er¬
wartung aus den würdigen Herrn Sprecher. Langsam und
feierlich entgleitet die Pfeife den bärtigen Lippen, um den Wor¬
ten Plast zu machen, die jetzt Schlag auf Schlag an das Ohr der
Lauschenden klingen: „Habt ert dah aach schont geheerr, deh
Dietz Hot jo emol Widder neie Gedichtcher gemacht?" Das all¬
gemeine Interesse steigt sichtlich. Der Herr Bürgermeister setzt
das zum Trinken erhobene Glas mit einem Ruck wieder nie¬
der, Herr Metzgermeister Kn-opp, der schon getrunken hatte,
verschluckt sich und hustet heftig, weil ihm bei der Neuigkeit das
Bier in die falsche Kehle gekommen ist; und der junge Förster
Schmidt vergißt sogar für einen Augenblick das gewohnheits¬
mäßige Emporzwirbeln des Miniaturbärtchens fortzusetzen.
„Nje," sagt Herr Becker wieder, als sich Herr Knopp einiger¬
maßen von seinem Husten und Räuspern erholt hat. „Nje, nun
Watt fir Gedichtcher hot e Widder gemacht. Et is en wohre
Stoot , esu lustig unn spassig sinn se. Mer maant er eich, mer
deht uns Bauerd unn Kinner schwätze Heere. Merklich, mer
muß et em lasse, de Manu Hot cbbes los unn wat e seht, .dett
is, als ob mer im Ländchc die Vcgelcher peife -Heere deht, die
freche Spätzjer und die lustige Buchfinkcher, wenn de Frihling
komme is unn uns Bersch unn Mädercher spaziere gehe duh
unn sich heimlich unner blitzende Kerschebeirn abkisse. E goldig
Bichelche iS et, watt deh Dietze Rudolf uns Widder geschenkt Hot.
Paßt emol Owacht." — Bei diesen Worten holt Herr Becker
ein kleines gelbes Büchelchen aus der Tasche und schlägt es auf.
Hübsche Bildchen zieren cs, Bildchen, die der tüchtige'Humorist
Frankenbach gezeichnet hat. Aber Herrn Beckers Blicke gleiten
darüber hinweg. Er sucht nach einem Berschen, das er den

*1 „Lustige Leut". Neue Scherzgedichte in nassauischcr
Mundart von Rudolf Dietz. Im Selbstverläge des Verfassers,
Wiesbaden, Schützenhofstraße 14, Preis 60 Pfennige.

dem Zusammenschluß mehrerer bekannter Persönlichkeiten
unter Führung des Geheimen Medizinalrates Prof . Dr.
Ewald vom Pharmakologischen Institut zu erblicken. Der
Herr Geheimrat protestiert mit mehreren Gesinnungsge¬
nossen gegen die fettigen Skullenpapicre , die von den
Uusflügern auf allen Spazierwegen , namentlich aüf Wald¬
wegen und in Waldgehegen zurückgelassenwerden. Zur
Vermeidung dieses Uebels soll die Sache derart praktisch
angefaht werden, daß durch die Anstellung zahlreicher Wäch¬
ter für permanente Fortschasfung: der fettigen Stullen¬
papiere gesorgt wird . Oeffentliche Mahnungen , Aufrufe,
Belehrungen sollen das Publikum permanent daran er¬
innern , daß fettige Stullenpapiere nicht auf die Spazier¬
gängerwege gehören. Zu den bemerkenswerten Ereignissen
der letzten Maiwoche gehören auch zwei Prozesse, die sich,
in Berlins Mauern oder richtiger hinter den Mauern des
Moabiter Justizpalastes abspielten; der eine spielt noch
und das ist schließlich noch der harmlosere. Mit Dieben
und Einbrechern hat Nian iimnerfort zu tun . Ein Diebstahl,
em Einbruch erschreckt nicht mehr besonders — wir sind
ja allenthalben versichert in Berlin . Und ob drei oder
sechs Verbrecher angeklagt sind- was tnt 's ? Diesmal ist
der Prozeß deshalb so besonders interessant, weil sich 25
zu einer Diebesbande eng zusammengeschlosseneBengels
aus den Anklagebänken zusammcngefunden haben. Aber
ihr Prozeß wird bald vergessen sein. Anders liegt es mit
dem Prozeß gegen den Prediger Ritter , der in argen Ver¬
fehlungen mrt 20 Knaben sein Unglück besiegelt bat . Ein

öwer Monate Gefängnis gegen beantragte 5 Jahre
anur  zu verstehen, wenn man

sich das sonst makellose Leben dieses Predigers vor Auaen
hält und sein tadelloses Seelsorgeraint bis zu dem Auaen-
blicke, als er der sinnlichen Versuchung erlag. Allent¬
halben war das Bemühen erkennbar, aus diesem Prozeß
um des Hitnmels , willen nur keine Sensation zu machen
Ich muß unwillkürlich .... Sternberg denken. Bei Ritter
20 Knaben, bei Sternberg 20 Mädchen! Was ist schreck¬
licher?

Stammtischbrüdern vortragen möchte. Halt, hier ist ein ganz
besonderes lustiges. Während die andern erwartungsvoll und
still dasitzen, rezitiert der brave Kolonialwarenhändler mit tie¬
fer Baßstimme:

„Die Klanigkeit."
E su e Windhund vo' Barvn
Kehrt in in Kloppem in der Krön.
„Möcht speisen," saare, „auf der Stell,
Ne Kleinigkeit: doch etwas schnell!"
Do saat der Kronewert, der dick' :

- „„Se fange se sich doche Mick!""
lachdem sich das Helle Lachen der Honoratioren einiger-

ma^ n gelegt hat, fährt Herr Becker fort:
„Die Nißbääm."

Der Scholthes meldt dem Landrvtsamt
„S hat in der letzten Woche
Hier eine rohe Frevlerhand

. Sechs Nißbääm abgebroche."
Der Landrot giht zum Ort ' der Dat,
E daht kaan Ding nit säume,

- Guckt die Geschieht sicho' un saat:
„„Das sind ja Zwetschenbäume.""
„Jo , Quetsche," saat uns Scholthes dann,
„Die sinn's, un solle 's bleiwe;
Herr Landrot, wisse Se , eich kann
Den laadse Que nit schreiwe!"

Auch dieses Gedichtchen verfehlt seine Wirkung nicht. Ihm
folgen noch Manche, eines immer lustiger als das andere. Und
als dann Herr Becker müde wird und das Büchelchen wieder
einstecken will, da protestieren die anderen äußerst heftig. Er
muß weiter „deklamiere, weil deß niemand anerschter so scheh
kann als grob er." Nun sind aber alle Verse vorgetragen.
Eine übermütige Stimmung hat sich der Stammtischbrüder be¬
mächtigt, und der junge Förster macht schließlich den Borschlag,
auf des Dichters Wohl zu trinken und ihm eine Ansichtskarte
zu schicken. Herr Becker, der ein wenig literarische Bildung und
Reimtalent besitzt, soll den Text dazu verfassen. Der aber lautet
folgendermaßen:

Prost Rudolf! — Guck! Mer trinke als
Uff bei Gcsunnheit heit;
Weil de uns ville Spaß gemacht

Mit deine „lust'ge Leit!"
So liewe, scheene Stickelcher
Wie du se uns bericht',
Hot außer dir nur Stoltze Fritz
In unsrer Sprooch gedicht'.
Prost, Rudolf! Bleib noch lang gesunn
Unn mach' uns kaan Verdruß,
Naa, kiawwel nor recht oft enuff
Noch uff dein Pegasus!

Unter allgemeinem Beifall wird der -poetische Gruß vorge-
lescn. v'b er richtig in die Hände des Adressaten gelangt ist,
weiß ich leider nicht. Herr Becker soll sich geniert haben, die
Karte in den Kasten zu stecken, denn Rudolf Dietz dichtet viel
schöner und besser als er selber, und der brave Kriegcrvereins-
vorsitzende mochte sich nicht vor dem größeren Kollegen bla¬
mieren. Aber ich schließe mich den Worten des geehrten Vor¬
redners voll und ganz an und bin sogar so insdiskret, den po¬
stalischen Gruß an dieser Stelle zu veröffentlichen.

Hans Ludw . Linkenbach.

21 . Jahrginkg

* Kirchliche Fürbitten für die Kronprinzessin. Einer Be¬
stimmung des Kaisers gemäß hat der Evangelische Oberkirchen,
rat in Berlin angeordnet, daß jetzt mit der Abhaltung der kirch¬
lichen Fürbitten für eine glückliche Entbindung der Kronprin¬
zessin Cäcilie in sä m t l i che n K i r che n der preußischen Län-
deskirche begonnen werden soll.

* Der Reichskanzler hat den Ehrcnvorsitz für den im August
in Hamburg abzuhaltenden Stenographentag Stolze-Schrey mit
Dank für den Ausdruck der Teilnahme an seiner Genesung und
mit dem Wunsche übernommen, die Fortbildung der Kurzschrift
möge an ihrem Teile dazu beitragen, die geistigen Arbeiter in
diesem Zeiralter der verzehrenden Berusspflichtcn zu entlasten
und die Kräfte für eine höhere Ausbildung der einzelnen frei
zu machen.

* „Schweres Dasein." Kürzlich kam aus Nordamerika in
Bamberg eine Postkarte an, dic folgende Adresse trug : „An das
schwere Dasein in Bayern, Oberfranken." Die Karte gelangte
prompt yach Bamberg und wurde unverzüglich an Herrn Bur¬
ger, Kirchner bei St . Jakob, abgeliefen. Wieso das ? Nu«,
dieser Herr braucht bei jeder Gelegenheit den Ausdruck„Schwe¬
res Dasein", der ihm denn auch als Spitzname geblieben ist.
Als Vater von neun lebenden Kindern hätte er wohl Grund , von
einem schweren Dasein zu sprechen; doch ist es ihm nicht so ernst
damit. Er ist vielmehr von einem unverwüstlichen Optimismus
erfüllt und läßt sich trotz seines „schweren Daseins" seinen
schoppen gut schmecken.

* Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des früheren Hotelbesitzers Karl  S i m so n zu
Wiesbaden ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis'
der bei der Verteilung zu berücksichtigendenForderungen sowie
zur Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des
Glaubigerausschusses, der Schlußtermin auf den 9 Juni 1906,
vormittags 101/2  Uhr . vor dem Kgl. Amtsgerichte, Zimmer 92,bestimmt.

-dt. Zu dem Unfall, über den wir in Nr . 115 berichteten,
wird uns nachträglich mitgeteilt, daß doch ein Kind von dem
Pferd gegen den Kopf geschlagen  wurde . Wie wir hören,
soll das Kind an einer Gehirnerschütterung schwer daniederlie-
gen und an seinem Aufkommen gezweifelt werden.

* Gratulätionsserenade im Telephon. Dem seither in Alzey,
letzt in M a i nz stationierten GütervorsteherHerrn Adolf Lin-
denschmit wurde zu seinem vorgestrigen Geburtstag vom Alzeyer
Männerquartett , dem er lange angehörte, drei Quartette
per Telephon  dargebracht.

* Postaiiswciskartcn. Vor einiger Zeit hat die Postver«
waltung für den inneren deutschen Verkehr Postausweiskarten
eingeführt, die als vollgültiger Ausweis an den Postschaltern
und gegenüber dem Postbestcllpersonal dienen. Die sonst vorge-
schriebene Bürgschaftsleistung durch den Gastwirt oder eine an¬
dere bekannte Person fällt weg. Anträge auf Ausstellung der
Karten sind an die Postanstalt, der die Wohnung des Antrag-
stellers zugeteilt ist, persönlich unter Vorlegung einer unauf-
gezogenen, nicht zu dunklen Photographie in Visitsorm zu rich¬
ten. Die Gebühr beträgt fünfzig Pfennig.

* Kurhaus. Das Programm des heutigen sSonntagj Abend,
konzcrtes im Klitgarten bietet besonderes Interesse, da wäh¬
rend des Konzertes das ausgezeichnete Waldhorn-Quartett des
Kurorchesters durch einige Vortage erfreuen wird. Ein beson¬
deres Eintrittsgeld wird nicht erhoben

* Residenztheater. Schätzler-Perasinis , des &e!cmnte7T
folgreichen Verfassers von „Generalkomteß", „Sein Prst.,;'
chen" etc., neuester Schwank „Die kleine Witwe" ist zur n
aufsührung angenommen und wird demnächst erstmalig in gw
gehen. Die neue Woche bringt Wiederholungen der Repertoin^
stücke und zwar am Montag „Der Detektiv"Jam Dienstag
'graue Haus" u. a. Am nächsten Premierenabend, Sarnst-1
den 26., gelangt Stein u. .Hellers Lustspiel„Tie von HochsttteN
der größte Erfolg des Lustspielhausesin Berlin , zur., eri+L’
Male zur Aufführung.

** Kunstsalon Victor. Die August Noack -AusstejM
wird Anfang nächster Woche eröffnet. Dieselbe umfaßt
mälde, Aquarelle und Handzeichnungen des Künstlers und ne
währt Einblick in den Werdegang des verstorbenen Meist«/

** Tarifsestsetziing für Hausanschlußkanäle. In leinet
heutigen Sitzung genehmigte der Magistrat den neuen Taiij
für die Hausanschlußkanäle. Danach sind infolge der atze,
meinen Steigerung der Arbeitslöhne teilweise einige Preis«.
Höhungen, andererseits aber auch Erniedrigungen eingetret«

* Stenographieschnle. Auf mehrfachen Wunsch wird am^
Müi , abends 8 Uhr, in der Stenographieschule, Lehrstraße io’
ein Anfängerkursus in Stenographie (Stolze-Schreyj ercnnet'
An demselben können sich Damen und Herren, Erwachsene und
Schüler beteiligen. Anmeldungen werden bei Beginn des ij
terrichts sowie bei dem Leiter der Schule, Lehrer H. Paul, P
lippsbergstraße 10, Parterre rechts, entgegengenommen der er
weitere Auskunft gibt über Lehrmittel, Stundenplan, &
norar usw. H

Hd. Das große Loos. Ein Privattelegramm meldet uns:
In der heutigen Vormittagszichung der Kgl. Preußischen Ksi'-
senlotterie wurde das große Los auf die Nummer 246 748 ge-
zogen.

S t e i b l - Sänger  hatte einen außerordentlichen Erfolg, jo

* Rambach, 18. Mai . Im Saalbau C h r i st findet heute
Sonntag große Tanzmusik  statt.

seRieHTSsaafc

Sfrafkamrner-Sikung porn 19. ITlai 1906
Körperverletzung.

Nach einer Tanzunterhaltung in einem Gasthose zu N
in der Nacht zum 16. Dezember 1905 haben einige Übermut
Burschen ihren Kollegen, die noch nie bei einem Mädchen iE
zum Spotte Krautstengel hinten am Rücken ber Röcke» an
hängt. Dies tat auch der Schlossergehilfe Friedrich Sw
ber dem 16jährigen Gürtlerlehrling Wobser einen solchen Kw-
tengel anhüngte oder anhängen wollte. Der Wobser versta

aber keinen Spaß . Die beiden stehen schon lange nichtr
bestem Fuße und so fragte der Wobser energisch den MT
was er wolle, Michel kargte nicht mit der Antwort und gab,
ihm in der Gestalt zweier schallender Ohrfeigen. Das gab... ... ... un. |ujuuenuei syrseigen . x'u»
laß zu einer kleinen Rauferei, bei der Wobser das Messer
und seinem Gegner einen Stich am linken Brustbein buibrachts.
In einem späteren Momente gab der Freund des Täters StM»rioi+S Sott» n̂>t/4ÄrtT errate.„ <Tr .auch seinerseits dem Michel einige Stöße. Das
gericht Höchst Satte den Wobser hiesür zu zwei Monaten, :
Stolczek zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Die Verurl
ten hatten gegen das Urteil Berufung eingelegt, über die
vor hiesiger Strafkammer verhandelt wurde. Der Gerichtshof
warf die Berufung des Wobser und änderte in der
baß nicht eine gemeinsame, sonden eine einfache Mißhamf

AnnaM
VM,V JUllUCH CUIC ClU | UUr/t- VßlJ

vorliege, das erstrichterliche Urteil des Stolczek dahin u«,
dieser zu einer Geldstrafe von  3 0 A und im N'oN ::zu einer WeI o IIr a 1e von 80 X uno ilu
bringungsfalle zu 6 Tagen Gefängnis verurteilt wurde-

Fahrlässige Körperverletzung eines Radfahrers durch*«*** |
Radfahrer.

Am 29. Dezember 1905, morgens, etwa 20 Minuten ^
7 Uhr, war der Fabrikarbeiter Heinrich Kn odt in ®.r' . , jff,
durch die Feldstraße zur chemischen Fabrik,'wo er beschäle^
mit seinem Rade jiefafitcrf. In der Feldstraße begegneteI - ■ u - i ---y - - .y) -i ^^e (v 11 v l- pv v - ö o •
Kanalarbeiter Dissert aus Schwanheim, der ebenfalls am
Rade fuhr. Der zweite batte ein Licht, der erstere keine»
neu. Es war

jvt  ojucuc hu uf cm Aiiujr, ocr einen-
• Glatteis und das Fußbankett, auf dein dui/ r;
fiflT 1 1/ » SYl̂ ptpr fvruit fnff San Ĉ TtObt ^ •*’ c CZ*fuhren, ungefähr P/2 Meter breit. D. soll'den Knodt̂ rst^

Meter vor sich gesehen und auch kein Signal gehört ja.vvivii.1. W . |.UF eyeu uuo auui rein Signal ' ftH '®
machte nun plötzlich eine rasche Wendung, um äch vor j
Zusammenstößezu retten. Bei dieser Gelegenheit stürz^. Bei dieser Geiegenyc" .
mit seinem Rade in einen Graben und brach sich den »uv
Schöffengericht Höchst verurteilte deshalb den R-dfahrer.
»u einer Geldstrafe von 100 A und überdies zur stg»
Buße von 275 Ä.  an den Verunglückten. Gegen das Pr-
Krwdt Berufung ein, worüber heute, vor der TnefiS6" |"fcin
kammcr verhandelt wurde. Der Angeklagte gibt zu,
Licht in seiner Laterne gebrannt habe. Das sei aber M*s™

* Der Wiesbadener Athletenklub veranstaltet heute, Sonn¬
tag, eine Unterhaltung mit Tanz im Saalbau „Buragras"
Waldstraße. Anfang 4 Uhr. 'i

* Walhallatheater. Das Eröffnungsprogramm der Fritz

daß dic Direktion des Walhallatheaters das jetzige Repertom
noch bis inklusive Dienstag vorführen läßt. Alittwoch, 23. Mai,
ist vollständig neuer Programmwechsel. Heute Sonntag finden
zwei Vorstellungen statt. Nachmittags4 Uhr bei kleinen, abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen. Im Hiauptrestaurant ist vw
mittags ab 11Uhr  Frühschoppenkonzert, abends ab 7 llhr
großes Volkskonzert, ausgeführt von der Theaterkapelle sowie
des Wiener Salon -Orchesters.'

* „Deutscher Hof". Das zurzeit im „Deutschen Hof"
gastierende süddeutsche Musikensemble  stDirektion:
Martin Hoflerj erfreut sich eines täglich steigernden Wohlwol¬
lens des Publikums. Die Kapelle hat es in kurzer Zeit ver¬
standen, sich febr beliebt zu machen. Der herzliche, gewinnende
Ton, den der Direktor Hofler im Verkehr mit den Gästen be¬
achtet und vor allem seine Leistungen in musikalischer Beziehung,
die schwierigen Aufgaben, die er sich stellt und glänzend aus¬
führt, dürften bei Kapellen ähnlichen Genres vereinzelt dastehen.
Die Kapelle hat alltäglich ein volles Haus. Möge niemand einen
Besuch der Konzerte versäumen.

* Cast, Germania. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
werden von heute ab in dem Cafs-die neuesten RenndepeM
sowie deutsche und französische Sportzeitungen aufliegen.

nötig' gewesen, da «s betcits hell genug gewesen
Meter weit zu sehe«. Aüch die Laternen quf der ©trab
um iv v twu 0 " ivvvu . <IUU / DIC «CUICUICH *" — cjg

diese Zeit nicht mehr gebrannt, ebensowenig fiatten ^• - v 1 v | •' V .' v * 1 4•1VKJL Ijt Vl UIIH VvV. ll | vll -VU»p / SlC^ Hl
reichen übrigen Radfahrer kein Licht gehabt. Wenn »
bei D. der Fall war, so erklärt es sich daraus, daß die! ^
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OMflENMöBOHEIM

Nr . 117. 20. Mai 1906. ÄVieSVadener Gencral -Dnzetger.
eine halbe Stunde früher von feiner Wohnung weggefahren ist,
also zu einer Zeit, wo es noch dunkel war . Er fahre schon8
Jahre tagtäglich Liesen Weg zweimal und cs sei noch nie etwas
passiert. Er wäre nicht schnell gefahren, wohl aber D. Er habe
denD. schon hundert Meter vor sich gesehen, dex allerdings ein
Licht brennen halte. Er habe auch das Signal gegeben und sei
rechtzeitig und vorschriftsmäßigausgewichen, ebensoD., der aus
dem Rade eine Zigarre rauchte. Einen Zusammenstoß hgbe es
nicht im Geringsten gegeben. Er wüßte von dem Falle des D-
nichts und es wäre nur dessen Unachtsamkeit und das Glatteis
an dem Unfälle schuld. — Disser, als Zeuge vernommen, erzählt,
daß er den Fußgängern Walter , Kaiser und einem Fräulein
begegnet sei, die ausgewichen wären. Den Zeugen Kaiser habe
er 5' oder G Meter vor sich erblickt. Im übrigen aber sei es
dunkel gewesen. Er habe schnell ausweichen wollen und sei mit
dem Rade in die Mulde gestürzt und verunglückt, so daß er vom
Arzte behandelt, werden und längere Zeit im Spitale liegen
mußte. Es hätte geregnet und in dem Tale — die Straße fällt
und steigt dann wieder — hatte Nebel gelegen. Er habe den
Knodt nicht erkannt, mit dem er früher befreundet war ; habe
aber durch Herrn Kaiser erfahren, daß Knodt der Radfahrer
war. Er habe auch nicht-die Absicht gehabt, zu klagen, doch da
sei, als er zu Hause krank darniederlag, der Natsschreiber Hölz¬
chen zu ihm nach Schwanheim gekommen und habe ihn im Auf¬

träge der Staatsanwaltschaft in H>öchsta u s ge f o r d e r t , den
Klageantrag einzubringen. D. behielt sich eine Woche Bedenk¬
zeit vor und schrieb währenddessen an Kuydt, dieser möge ihm
IM Mark zahlen und er, Disser, werde alles liegen'lassen. Knodt
sei nun darauf nicht eingcgangen und so habe er, als der Rats¬
schreiber nach einer Woche wicderkam, den Strafantrag gestellt.
—Bauführer Enke  in Griesheim ist in derselben Fabrik wie

- Knodt beschäftigt. Er bringt einen Situationsplan mil und
führt aus: Er habe von dem Unfälle nichts bemerkt. Es wäre
hell genug gewesen, um MO Meter weit zu sehen. Laternen
hätten nicht mehr gebrannt. Die zahlreichen Radfahrer, -die
ihm sonst begegnet sind, hätten ebenfalls kein Licht mehr ge¬
habt. Disser sei schnell gefahren. — Zeuge Disser: Ich bin nicht
schnell gefahren; 5 Kilometer in der Biertelstimde. — Vorsitzen¬
der: Das sind 20 Kilometer in der Stunde . Das ist doch
schnell. — Disser: O nein, das ist gar nicht schnell. — Zeuge
Enke gibt weiter an, daß das enge Tal iin ganzen einen Meter
und die Mulde, in die D. gestürzt ist, etwa 25 Zentimeters)
sei. — Der nächste Zeuge, Kaiser, ist mit D . bekannt und har
ihm den Namen des Radfahrers Knodt genannt. Er gibt an
daß man 50 Meter weit ganz gut sehen konnte. Beide Radfah¬
rer sind ihm begegnet. D. sei etwa 6 bis 10  Meter nach seiner
Begegnung mit Knodt gestürzt, so daß Knodt kaum daran die
Schuld trifft. — Der Staatsanwalt beantragt ein Gutachten
von einer astronomischen Anstalt zum Beweise dafür, daß es
noch vollständig dunkel war. — Zeuge Eduard Mdier, Gastwirt
in Griesheim, gibt an, daß der Verunglückte sofort zu ihm ge
bracht wurde. Es sei bereits ziemlich hell gewesen. — Zeugin
Regina Leyh war gerade in das Gasthaus gekommen, in dem D.
an einem Tische saß und rauchte. Den verletzten Fuß legte er
auf den Stuhl . Disser erzählte seinen Fall und sagte, daß
keinem von beiden die Schuld an dem Unfälle trifft . - Dem
Zeugen Groß hatte Disser die Wohnung gekündigt und seitdem

.ist er im Armenhaus. Er gibt an, daß ihm Disser früher er¬
zählt habe, er sei erst 50 Dieter nach der Begegnung mit Knodt
gestürzt. Zeuge Meier teilt mit, daß man sich im ganzen
Lrte erzähle, daß Disser erst 20  Meter nach der Begegnung ge
stürzt wäre. — Der ' Staatsanwalt macht geltend, daß die frü¬
heren Gespräche, die D. in der ersten Zeit nach dem Unfälle
'Ubrte, hier nicht in Betracht kommen können. Maßgebend sei,
wasD. heute unter seinem Eide aussage. — Zeuge Enke gibt

an' daß der in Rede stehende Weg für Radfahrer polizei¬
lich verboten sei. Knodt müsse ihn aber benutzen, da seine Woh¬
nung daran liege. - Der Gerichtshof sprach den Angeklagten
f XJl "Ä Ie0te  sämtliche bisher erwachsenen Kosten einscl-kie'ß-
nch der Kosten der Verteidigung, der Staatskasse zur Last. Ge-
genriber all' den anderen Zeugenaussagenkönnten die des Disser

uyt entscheidend in Betracht kommen, da dieser an dem Aus
gange des Prozesses wesentlich interessiert ist.

21. JichrgrM

K Die Fahrkartensteuer angenommen.
M .d " liN' 19. Mai . Die Fahrkarten st euer  wurde
A, ft  Mutigen Sitzung des Reichstags angenommen  und
her »» ." 150 ße6ett 119  Stimmen , 4 Abgeordnete enthielten sich
8tt  Abstimmung.

i g Brennendes Schiss,
ton 19' 3Kai' ®er enßIif̂ Segler „Ritzairo", welcher
Der6 "°ch London fuhr, ist auf offener See verbrannt,
bei. !!' 1 visier und 10 Mann sind in Maullein gelan.
Boot«!, er^ eit  öweiten Offizier und 8 Mann , die sich in einem

Mp * leiten suchten, fehlt jede Nachricht.
H g, Brudermord.

erfdJf l Großkarbenl , 19. Mai . In vergangener Nacht
Achn -^ .̂ "örige Gündemer seinen 27jährigen Bruder Hein-
p 4 einem vorausgegangenenWortwechsel.

Chklon.
Manila”11’ ^ a1, ®' n furchtbarer Cyklon ging über
biatw k'e Umgegend nieder. Manila ist weniger geschä-

“ die Provinz.
gj Präsident Castro,

bent (Wj'  f 9‘ Mai. Privatmeldungcn zufolge wird Präsi-
toimie/' I0 ^ ^Storung von Venezuela nicht wieder übcr-
flikt beigclêH"^ ^ *on0e ^is der französische Grenzkon-

to.stol° ®m<!tr0ttFirU(* unb  Verlag der Wiesbadener Verlags-
yolitif„„s o. jammert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
bfn ö&ricp-rT01CUi? ci?.Tt:  Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
®r Inserat- ^edaktwueller: Teil : Bernhard Klötzing;gerate und Geschäftliches: Carl

zu Wiesbaden.

Deutsches Hilfskomitee zur Unterstützung der durch de»
Ausbruch des Vesuvs geschädigten Hilfsbedürftige«.

Ehren-Präsideilt : Sc . Durchlaucht Fürst von Bülow, Reichskanzler.

Aufruf!
MW ? —»ukÄm- Ü VN
ist °ußermd!nttich" ^ Menschenleben, an Hab und Gur lasten schwer aus der Bevölkerung, das angerichtet- Unglück

ähnlichen Anlässen wird das deutsche Volk nicht säumen, durch die Tat seine Svuivatbie her
unglücklichen Bevölkerung zu beweisen und ihr durch Werke der Liebe zu Hilfe zu kommen Sympathie der

J125Berlin , Ostern 1906.

Fürst zu Salm-Horstmar
Vorsitzender.

Das Präsidium:
6ras von l-sichskifsiilstüfseing Emii Sslberg

Kvnigl. Bayer . Gesandter Fabrikbesitzer
stellvertr. Vorsitzender. Echriflführcr.

Kunst von Niendelssohü-Barthoidy Rudolf Koch
©cf). Koiiinierzienrut, M. d. H. Kommerzienrat, Direktor der deutschen BankEchatzmeister.

Adickes, Oberbürgermeistervon Frankfurt a. M . Jean Andrac.
Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer, Frankfurt a.
M. Prinz von Arenberg, .Generalkonsul Arnstaedt, Dresden'
■oalun, Generaldirektor der Hamburg-Amcrika-Linie von
Barisch, Geh. Regierungs-Rat , Vortragender Rat im Handels.
Ministerium. Graf von Ballestrem, Präsident des Reichstages.
E '. lur Handel und Industrie . Hermann Bachmann, Chef
Redakteur der Vosstschen Zeitung. Dr . Becker, Oberbürger,
meister von Ehemnitz. Behrendt, Cisenbahn-Tir .-Präsident L
Behrens u. Sohne, Hamburg. Joh . Bcrcnbcrg, Goßler u. Co.,
JOQmi.urg^ Berliner Handels-Gesellschaft. Beseler, Justizmi

Beutler, Oberbürgermeister von Dresden. >Alfred Bie-
teseld, Teilhaber der Wiesbadener Bank, Wiesbaden. S . Bleich.

Bü-diker, Wirk!. G>eh. Ober-Negiê ungsrat. Dr.
von Boetticher, Staatsminister und Obevpräsidestt der Pro-'
vinz Sachsen. von Borriers , Polizeipräsident von Berlin. Dr.
H. Earanns, Chef-Redakteur der Kölnischen Voikszeitung. von
Caro, Geh. Kom.-Rat . Caspar , Geh. Kommerzienrat Lianno-
ver Commerz- und Discontobank. Delbrück, Handelsminister
Delbrück, Leo u. Co.  Carl Delius , Geh. Kommerzienrat.
Depifche Bank. Dr . Tippe, Obcrverwaltungsgcrichtsrat. Dis-
eonto-Gesellschaft. Pani Dodert, Chefredakteur der Woche,
^re ^bner Bank. Alfred Edye, Inh . der Schisfsmaklersirma
Rob. M. Lloman ;r ., Hamburg. Otto Eichler, Cliefredakteur
der Dcutjchen Zeitung. Eichmann, Bankdircklor. Esser Geb
-Fustlzrat, Kölm D. M. Gras von Feilitzsch, Kgl. Bayer. Staats,
minister des Innern . Antonius Cardinal Fischer, Erzbischof
*L01J *°‘n' 00,1^ije 'blänbEr, Geh. Kommerzienrat. Gaedertz,
"gl . Baurat . Wilhelm Gcricke, Stadtverordneter. Goldber¬
ger, Geh. Kow».«r,'ienrsk. . Ed. Haas . Kommerzienrat, Fabrik¬
besitzer, Ilürnoerg. BiUar -Hahn, .̂era.-̂ ever und Chefredak-
teur des Kleinen Journal . James Haedy. Haoenstein, Präsi¬
dent der Kgl. Seebandlung. Heutig, Staatsminister z. D. I.
N. Heidemann, Geh. Kommerzienrat, Kölit» W. Herz, Geh
Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer. Georg Hesse
Kommerzienrat, Nürnberg. Erbprinz zu Hohcnlohe-Langen-'
Eg -, Fürst zu Hohenlohe-Langenburg, Statthalter in Elsaß-
Lothringen. Graf von Hohenthal u. Bergen, Kgl. Sächs. Wirk.
ucher Geheimer Rat . von Hülsen, General-Intendant der Kal
Schauspiele. Graf von Hutten-Czapski. Emil Jacob, Geh.'
Kommerzienrat. Ferdinand von Jäger , zweiter Bürgermeister
von Nürnberg Ernst Jaques , Senator , Hannover Graf

.5'L'- ^ '^ '^ ^ ercmonienmeisterSr . Majestät des Kaisers
und Königs. Kirschncr, Oberbürgermeister von Berlin. Klein
Wirk!. Gey. Admiralitätsrat , Vorstand im Reichs-Marine-Amtz
v. d. Knesebeck, V^ e-Oberzeremonienmeisterund Kammerherr
vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin. Dr . Koch, Reichs-
bankprastdent. Koppel. Geh. Kommerzienrat. Korth, GeNerol-

stellvertr. Schatziueister.

l Dr>Wd  o ? ' ^ ° V qrrGli' e' Bankier und Rittergutsbesitzer,
von Krbcher, Wirkl. Geh. Rat , Präsident des Abgeordneten-
hau,es Dr . Kronsbein, Chefredakteur der Post. H. von Kupfer.
Chcsredalteur des LokalanzeigerS. Max Leon, Generalkonsul.
Graf Lcutrum von Ertingen. von Loebcll, Wirkl. Geheimer
Oberregierungsrat, Chef der Reichskanzlei. I . Loewe Geh
Kommerzienrat. Dr . Mehncrt , Geh. Hofrat, Präsident der
zweiten Kammer, Dresden. Franz von Mendelssohn, General-

13011 Mendelssohn, Generalkonsul. Gustav W-
E --h. Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, Köln.

Mitteldeutsche Kreditbank, von Moltke, Oberpräsident von Ost-
Preußen. Albert Müller , Bankdirektvr, Essen. Nationakbank
m Ä {Ut lv? n-r Neven du Mont, Kommerzienrat,'
Chef der Kölnischen Zeitung. Dr . Pauli , präsid. Mrgerureister
m-- Wremen. Dr . Paulßen , Geheimer Legationsrat. Grar
E ^ srcdakteur der Deutschen Warte, von PodbielSki'
N 'Ar - Staatsminister . R. Pintsch, Geh. Kom.-Rat. Marquis D
Lappalepore Nicolai, Italien. Generalkonsul, Hamburg. Wal-
demar Risch Direktor der Kommerz- und Diskonto-Bank.
Staa smiNister von der Recke, Oberpräsident ,von Wesffalon,
Munftem .Runge, Chefredakteur der Nordd. Allgem Zei-

Seehandlungsrat , Geschäftsinhaber"der
Diskonto.Gescll',ch6ft Dr E. Schön, Kaiser!. Regkerungsrat.

Dberprastdent der Rheinprovinz. Dr . von
Schuh, Geh. Hofrat, 1. Bürgermeister von Nürnberg. Johann
Jacob Schuster, Direktor der Dresdner Bank. SchustchruK
Oberbürgermeister von Charlottenburg. Schwabach
giernngsraü Selberg , Geh. Sanitätsrak . Selber^ Stadtrat
Dr Paul Stern , Mitinhaber von Jacob S . H. Stern , Frank-
furt a. M. Studt , Kgl. Preuß . Staatsminister . Dr. Troendlin
Oberburgermeister von Leipzig. Trott zu Solz. Obervröstdent
n-  Brandenburg . Oberstmarschall Graf Vitzthum von
Eichstädt, Präsident der 1. Ständekammer, Dreien . Borbeck
Geh Obcr-Posirat und Ober-Postdireltvr von Berlin M M'
Warburg u. Co., H,mburg . von Wedel, Minister' des Kgll
Hauses. ^Freiherr von Wilmowsky, Oberprästdent der Provinz
Schleswig-Holstein, von Windheim, Oberpräsident von Hessen^

. Nassau.
L.ie folgenden Banken haben sich bisher bereit erklärt als

Sammesitellc für das Komitee einzutreten'
LÄ 'uer ^ andelsgesellschmst, S . Bleichröder, Kommerz. und
u 1 fnir i1 Leo  u . Co ., Deutsche Bank , DMonto-
Gesellschast, Dresdner Bank, F. W. Krause u. Co., Mendelssohn
u. Co Mitteldeutsche Kreditbank, Nationakbank für Deutsch¬
land, Sckaasshauienlckrer Bankvereim Webr. SÄckler '
Wiesbadener BankS. BielefeldL Söhne

Wiesbaden.
Das Bureau des Komitees befindet sich B e r l i n N.-W., Alsenstraße 10.

^ oÖ VJ * %> jy• Jf

Beste Referenzen.
I -i- « I tmnn.i*

Bureau : Ilheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

RettenSater n rf‘ Dg0ri.1!:hteto {6n ^F es te  Lagerhaus der Firma L
eeleaenhellSna t<äi diod <M,kb :lr « « «1 fälligste
arS wU Li^ ic \ ere Jl nn <1 Anfbetralirnng
IflserfenfH w kl t ? r ^ WantitÄtCn  Möbet , Hansratli , Prlvateßter
Kelsegepick , Instrumente , ote. etc. auf kurze wie i « uge Zelt . ° ’
JLagcrrfinnien : Wiesbaden sind : ausstr deu allgcuieincn

Witndê ofde^ m^ ® “ acl1  Wttefelsystem : Jede Parthie durch Trenn-
Slcherheltskamma ^ âss sieh die einzelnen Partien nicht berühren,

versehene 12 bis : ^ 011 Mauern oingesehloeGone, mit Thüren
Mietheir selbst verschlossenr " “’ dureh Sicherhei!sschlü’scr vo,n
und LdÜ'ue1,'^ Ŵ th»b/ ' '^ " b» 8 «brauken für Werthkoffer , 8ili.erka. ten
Tresor ist mit Panter . /,o te  r ,n ^ e,r ^Schluss der Mietlier . Der

I »uzerthiiro, die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134
KostenvoShläge -S “ Basichti ßun» einzulagernder Möbel etc. und



Nr . 117. 20. Mai 1906.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 12. Mai
bis einschließlich 18. Mai 1906 folgend!:

I . D i « h m ° r k t. N. Pr. H. Pr . N.Vr. H.Pr.
^Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf. M.Pf . M.Ps.
OchsenI. O . 50 kg 75 —

1J» n m » '0
Kühe I. „ „ „ 6o-

- U- » ff ,, 60 —
Schweine 1 „ 120
Masl-Kälber 1 , 170
Land- „ 1 „ 150
Hännnel 1 „ 150
II. F ru chtm ar kt.
Hafer, neuer 100 „ 17 40
Stroh „ „ 640
Heu „ s „ 8 60
üll . Vi ktuali eumarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
FahrMse
Eßkartoffeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrahi
Rvtc Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1
ISl.
1 „
1 „

100 „

100 kg
1
1 ..

50 „
1
1 tf

; üx n
i ..

2 50
2 30

— 7
— 6
— 5
5-
4 —
7 —

— 9
20  —
5 50

— 14

79-
74-
68  —
64-

128
190
160
160

17 80
6 80
9-

2 60
2 40

— 8
— 7
— 6

5 -
7 50

— 10
22  —
6 —

-16

—30 — 35

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg.-Bohu.
„ Buschvohn.
« Prinzeßb.
Erbsen mit

„ Schale
« ohne „

Zuckcrschoten

1 St.
1 Gbd.

1 „
1 *g
1 ,
1 St.
lis1 Sk.

1 "
1 St.
1

100 ..

10
— 6
— 5
— 3

1-

— 25
-70

-i -2

— 12
— 7
— 6
— 4

110

— 30
— 80
— 6
-14

-40 —45
■30 —35

kg — ■150 160

3 — 320

— 80 —85

1 20 1 30
50

1
ist.
i  lg
1 St.
1 „

Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohlhics. 1

” 1
1
1
1
1
1
1
1
I
J.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-L-alat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpscl
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitte»
Zwetschen
Kirschen
, Rhein. Herz-
,, Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Avselsiuen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Latteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südländ.)

Stachelbeeren
Johannisbcer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeere»
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

—>oo
— 60

-60
-70

St.

kg

— 20

—15
— 50

-22
- 8

— 20

„ —70 - 80
St . —45 —50

1 20
—80 -

60
•90

—60 — 80

1 20 1 50

St. — 6
— ö

-10
— 7

kg - - - -

St . -

— 50 —60

1
1
1

3 — 4 50

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Tarsche
Wiesbaden.

IV. F i schm a r kt.
lebend

18.

1 kg
1 „
1 „
1 ..
1 ..
Mai

320
2 40

3 —
1 60

1906.

9 —
-50
6 —

10  —
-60
7 —
8 —

3 60
3 20
2 40
361
2 40

Dachforell.,leb. 1 kg
Backfische „ 1 »
Hummer „ 1 *
Krebse „ 1 ,
Schellfische 1 „ -
Bratschellfisch1 „ -
Kabeljau 1 „ -

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ -

Salm 1 „
Seehecht 1 „ ■
Zander 1 „
Lachsforcllen I „
Seewcißlinge

(Merlans) 1 ,
Blauselchen 1 ,
Heilbutt 1 „
Steinbutt 1 ,
Schollen 1 n
Seezunge 1 „
Rotzunge

(Limandes) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering gesalzen1 „

V. Gflügcl und
(Ladenpreise.)

GanS 1 St.
Truthabn 1 ,,
Truthuhn 1 n
Ente 1 n
Hahn 1 »
Huhn 1 n
Masthuhn 1 ii
Perlhuhn 1 ,,
Kapaunen 1 „
Taube 1 ,
Feldhuhn, alt 1 „

jung 1 I,
Haselhühner 1 „
Birkhühner 1 „
Schneehühner 1 „
Fasanen 1 »
Wildenten 1 „
Schnepsen 1 „
Krammetsväg. 1 „
Hasen 1 n
Reh-Rücken 1 „

„ Keule 1 kg
„ Borderblt. 1 „

Hirsch-Rücken 1 *
„ Keule 1 „
„ Borderblt. 1 „

Wildschwein 1 „
Wildragout 1 „

VI. F lei ch Ladet
Ochjensteisch v.

Keule 1 kg
„ Banchflcisch.l ,

Knh- o. Rindfl. 1 „
Schw-meflPjch1 „
Kalbfleisch 1 »
Hamuielsleisch1 „
Schassieisch 1 »
Dörrfleisch 1 »
Solperflcisch 1 ,
Schinken 1 n
Speck(geräuch.) 1 .
Schweineschmalz1 „
Ricrensell 1 „
Schwartenmag.(sr.) „

„ (geräuch .) „
Bratwurst 1 ,
Fleischwurst 1 „
Lcber-u.Blutw. fr. „

„ , g-räuch. „
VII . Getreide R

u. Brot r-c.
a) Großhandelspreis

Weizen 100 kg
Roggen „ „
Werste „ „
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohneu „ „
Linse» ff .
Weizenmehl

No. 0 „ „
» Ro. I „ „
,, R°- U . .

Roggenmchl
No. 0 „ „
No. 1 . ,

l>) Ladcnpreiscr
Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohncn 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Spciscbereit. 1 „
Roggenmchl. 1 „
Gcrslcnzraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizeiigrützl,
Hafergrütze 1 ,
Hasersiocken 1 „
Java -Reis mittl 1 „
Java Kaffee„rohl ,

cjelb.; gebr.
Svcisesalz 1
Sckiwarzbrod

Langbrod 0,5
„ 1 Laib

Sluudbrod 0,5 kg
„ 1 Laiv

Weißvrod,Wasscrweck
„ Aiilchbrod

Städt , Al,is«»A,»t.

-50 120
-30 --70
-50 120

\ 05O 1 o
3 — 8-
- 80 140
140 3 —
3 — 4-

-60 1 —
_ ——
180 2 40
2_ 4-
1 — 140
3 — 5 —

120 o_

- 5 -10
Wild.

•)
7 — 8 50

10 — 12-
6 50 8 —
3 80 4 20
150 180
2 20 2 50
5 50 7 —

2 50 3 —
—65 —75

160 180
2 60 3 50
160 1 70
4 — 4 50
2 80 8 —
4 50

12 — 14-
8 — 9-

3 —
2_

3 —
2_

120 120

— 70 - 70
ipreijc.)

160 1 80
140 150
1 30 140
170 1 90
160 1 80
160 180
1 30 150
180 2 —
170 1 90
2 10 2 40
1 70 190
160 1 70

-80 1 -
180 2 —
1 90 o _
160 1 SQ
1 60 180

— 90 120
160 180

-hl

18 — 19 50
16 50 17 50
15 — 18 50
24 — 30-
26 — 32 —
28 — 40 —

31 — 32 50
27 5o 29 —
26 — 27 —

26 — 27-
24 - 24 50

— 26 —48
— 26 — 48
— 24 — 44

— 30 — 42
— 28 — 30
— 24 — 64
-40 — 64
— 40 — 62
— 36 — 74
— 36 — 64
— 40 — 64
2 40 3 —

c. 160 360
— 18 —24

— 14 — 16
— 49 —54
— 15 — 17
-46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

Nnentgeltliche
für imüeüiittdte finipkciiitlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine imcntgeltl. Sprechstunde
iur unbemittelte Lungenkranke statt(iirztl. Untersnchnnz und
Lerannig, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchung des
jluswurss rc.). 3(34

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .5rra»ke»hausVerrv «ltu »tg

l %

Wiesbasener Gencral-An^rger̂ _

Fremden - Verzeichniss
vom 19. Mäi 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

von Schinimelpfcnnig Fr Baron
Haag

Walen Fr Batavia

Hotel Adler \
Badhaus zur Krone

Langgusse 42 und 44
Drieling Frl Berlin
Wichmann Kfm m Fr Hamburg

Aegir,  Tlielemannstrasse 5.
Voormann Fabrikant m Fr

Riga

Bellevue,  Wilkelmetr . 26.
Samuel Kfm Frankfurt
Niessen Ing Höhr _ ,
Stern K£m Frankfurt
Ferber Fr Leipzig

Schwarzer Bock,
Kranz platz 1?..

Kenner Kfm Hamburg
Fetting Fr Rent Berlin
Wunn Rent m Fr Kogersliausen
Drcnkhau Oekonomierat m Fr

Stendorf
Falkenberg Fabrikdirektor

Riga
Reinhold Hotelbes St Johann
Michel Frl Riga
Neukranz Ing m Fr Posen

Zwei Böcke,  Hümergasse lä
Hilekmann Fr Bramsche

Hotel Bucbmann,
Saalgasse M.

Hellinger Fr Spittel
Röhr Fr Berlin

Hotel und jadhiuf
Continentil.

Langgasse 36.
Blankenburg Direktor Krorkow
Seifert Rent Panroth
Seifert Pfarrer Panroth
von Kleinschmidt Major m Fr

Dresden

Deutsches Haus,
Hochstitte 22.

Naumann Assessor in Fr Dres¬
den

Gloek Kfm Köln
Bohn Kfm Speier

Einhorn
Marktstrasse 32

Baumgarten Frl Gr-Mtihlmejen
Offenstadt Kfm Fürth
Lachs Kfm Berlin *
Weiss Kfm Mannheim
Gund Kfm Neuwied
Koch Kfm Frankfurt
Holzgrefe Kfm Dortmund

Eiseubahn - Hotsl,
Rheinatrasse 17.

Dado Kfm Köln
Weinberg Kfm Berlin
Grünebaum Kfm Fürth
Weberling Kfm Dresden
Hesske Wien ,
Eisberg Gatterstedt . i,
Gerling Kfm Goslar

Cngli scher  Hot,
Kranzplatz . 11.

Paneth Advokat Leinberg

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Blecher Dillenburg
Schlicht Rüdesheim
Kreiner Pfarrer m Fr Rothen¬

burg
Koppenrath Kfm Frankfurt
Schmidt Frl Villmar
Katherey Herborn.

Europäischer Hbf,
Langgasse 32-34.

Spiess Kfm m Fr Altenessen
Schäfer Kfm Frankfurt
Jacob ! Kfm Mannheim
Loewenthal Kfm Pcrlin
'Bernhardt Kfm Berlin
Fleischer Fr Herford

Friedrichshof,
Friedrichetrasse ' 35.

Schneider Kfm m Fr Berlin
Westerholst Fr Herford
Witte Kfm m Fr Bielefeld
König Fr Herford

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Hahn Kfm Heilbronn

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Hermann Baumeister m Fr
Berlin

Demin Kfm Reval Y

Gr3oer Wald,
Marktstrasse

Zweifel-Weber Kfm Zürich
Weidner Kfm Zürich
Ileymann Kfm Berlin
Ladenburg Kfm Karlsruhe
Schmid Kfm Frankfurt
Offenstadt Kfm Fürth
David Kfm Berlin
Günther Kfm Berlin
Klein Kfm Bonn
Meier Kfm in Pocht Wards-

beek
Bahner Kfm Oberlungenwit»

Krüner Kfm Pforzheim
Preekel Kfm Düsseldorf
Beiger Fr Karlsruhe
Hoffmann Dr m Fr Berlin
,Rosenbusch Kfm Dr Karlsruhe
Tielecke Kfm Wetzlar
Fuisinger Kfm München
Feist Kfm Solingen
Fleischer Stud Bingen
Sch/ulhüfer Kfm Heilbronn
Hoffmann Fr Berlin
Arenberg Kfm Berlin
Hering Kfm Düsseldorf
Immcrmann Kfm Chemnitz
Buckert Kfm m Fr Elberfeld
Sussmann Kfm Köln

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Orth Weingutsbes Remagen
Müller Prokurist Hartha
Bredereek Rent Berlin

Happel.  Schillernlatz 4.
Bartseh Rendant Sora«
Hüntle Kfm m Fr Bochum
Schulz Buchdruckereibes Bam¬

berg
Seil Kfm m Bruder Breslau
Zimmermann Kfm m Sohn

Krefeld
Winskler Kfm Stettin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedlichplatz 1.

Wienhoveu-Clasmann Rent m
Fr Haag

Rasmusen Fr Konsul Korsör

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Trip Rechtsanwalt Dr m Fr
Utrecht ___

Scliiminelpennineh van der Oye
van Hoevelocen Baron
Hoevelocken-Holland

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Dress Kfm m Fr Selnitz

Kaiser hoi
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Seligmann m Farn u Bed Lon-
doli

Curtiu3 Fabrikbes Köln
Peltzer m Fr u Bed B-Baden

Kölnischer Hof,
[deine Burgstrasse.

Lüth Kfm m Fr Stettin
Gottschall Berlin
Kessler Fr Oberreichenbach
Lapitz Ing Leipzig

Kranz,  Langgasse 50.
Koehn Bartenotein

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Heekenbach Wittlieh
Kufalla Beuthen

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Inner Landgerichts rat Dresden
Barz Grosskfm m Fr Berlin
Levin Hannover

~3tel Lloyd,
Merostrasse 2.

Schuster m Fr Herrmannstadt

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Frlir von Geisdorf Leut Cbar-
lottenburg

Wilcke Oberleut Offenbaeh

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8.

Tbierseh Kgl Baurat München
Tenge Gutsbes Neuenlieerre
Waetzen Frl Neuenlieerre
Merten Kfm Dortmund
Vollmer Kfm Hamm
Zoller 2 Hin Kflto Hannover
Scharping Kfm Karlsruhe
Noschkc Redakteur Marburg
Sternau Kfm Berlin
Colin Kfm Berlin
Roth Kfm Moskau
Neuhaus Fabrikant m Fr

Witten
Bocks Kfm Moskau
Rose Kfm Frankfurt
Diesen 2 Hrn Sheffield ,
Biesenbach Düsseldorf

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Neumann Rent Berlin
Giertsen Schiffsreeder Schwe¬

den
Fürst Eugen Guttadauro von

Beburdone Wien
Mertens Fr Petersburg
Groes Fr Petersburg.
Goodson Fr England
Orange Fr England
Sutton Courdensay Fr m Bed

England
Heuert Fabribes Köln
Austen Direktor m Fr Finland
Fickendey Fabrikbes Helm¬

stedt
Herrig Rent m Fr Newyork
Aslund Rent m 1fr Schweden
von Hauenschild chandrat

Kassel
Hoffmann Rent Marburg

National.  Taunusstrj .sse 2L
Reiffel Fr m Tocht Heidelberg
Hach BrauereibeS m Ft Mei¬

ningen
Thomas Kfm m Fr Freiburg
Gcrlacli Kiel

Luftkurort Neroberg,
Ziegler Kfm England ,
Soplius Hennings Geh Rat M

Fr Kopenhagen
v d Sugg Bürgermeister a D

Köln .
Dressier Fr Regierungs- und

Forstrat Stiassburg

Kerothal (Kuranstalt )’,
Nerothal 18.

Eichstedt Fr Kl Jasedow

Hotel Nizza
Frankfurtei strasse 28

Jaeger Giessereibes
Gladbach

von Muchanoff Baron Moskau
von Muchanoff Baronin Mos¬

kau

Palaat - Hotel,
Langgasse 3tz.

Sehilbacli■Rent Berlin
Schönstedt Rent Duisburg
Bredt Fr Major Wesel
Ornin Fr Kopenhagen
de Castonier Hauptm Kopen-

, hagen
Geyer Fabrikant m Fr Lodz

.Arnstadt Bankier Hannover
Uphues Prof Berlin
Frank Rent in Fr Charlotten¬

burg
Bohmrich Fr Rent nj Tocht

Bonn

HotelduParcu - BfristpI,
Wilhelmstrasse i &—30.

Obussier Rent Ahrau
Fleiner Rent Schweiz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Pflanz Buchdruckereibes Neu-
lialdensleben

Löhnert Fr m Tocht Chemnitz

Petersburg,
Museumstrasse 3,

Henscher Bildhauer Dresden
Harfeld m Fr u Bed Petersburg
Harfeld Kfm Petersburg
Lippert Kfm Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Kaufmann Homburg vdH
Baumgarten Buchhalter Darm¬

stadt
Giese Fabrikant Rathenow
Laimmers Kfm Köln
Bormann Kfm Dresden
Wolff Pfarrer Kassel
Seidel Pfarrer Kassel
Schützer Pfarrer Kassel
Winkler Kfm Murlesreuth
Schäfer Kfm Flacht

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Schnitze Fr Hauptm Mülheim

Promenade -Hots  I,
Wilhelmstrasse 24

Wolffenstein Kfm m Fam
Plauen

.Taeniseh Gutsbes Nendorf
Thal Kfm M-Gladbueh
Hornung Kfm Wernigerode
von Poeteren .Fr Rent Haag
Pollemann Fr Rent Haag

Zur guten Quelle,
Kirchga^sa 3.

Koch m Fr Karlsruhe

Qu e 11e n h o f, Nerostrasse 11.
Winzuth Worms

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6. 7.

Schmid Fr Rent Newyork
Kratzer Fr Rent m Bed Mainz

Heichspost,
Nicolasstrasse 16

Kuhhnann Oberpostassistent
Witten

Knapp Fr Dauborn
Blum Kfm Berlin
Fischer Oberpostassistent

Witten
Till Prof m Fr Wandsbeek
Thyssen Kfm M-Gladbach
Esser m Fr Aachen

Rheinstrasse  43 .
Merz Kfm Gr-Lichterfelde
Werthmann Kfm Hamburg
Schttssler Lehrer Rabenscheid

Rhein - Hots  I,Rheinatrasse 16
Recker Fr Geheimrat Strass¬

burg
Kolltner Fabrikant m Töeht

Stuttgart
Fromet 2 Hrn Kflte Paris
P.eundind m Fr Deventer
Joseph Kfm m Kam London
Hartrick Frl England
van der Dahl m Fr Enschede
Carter Frl England

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

HonorC Denis Prof m Fr Paris
Passmami Annen

ai . Jahrga » ,

Hotel Ries.  Kranzplat *.
Stenger Kfm Salzungen
Thiemann Stadtrat Rixdorf -

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Regenold Pforzheim
Ileymann Fr Berlin
Kretzsclunar Landes-Oberia.

spektor Liibben

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 n. 9. ,

Speelmann Bederwyk
Engelmann Fabrikant m Fr ’

Bromberg
Sten Helling Gothenburg a
Nourney Fr Köln
Behm Frl Stockholm
Hodgson England
7 rythoff m Fam Haag

Goldenes  Rose,
Goldgasse 7. M

Pelzer Rent Bonn

Hot . Sächsischer  Hot,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Richter Kfm m Fr Strassburg.
Schmoks Kfm m Fr Köln
Braun Kfm Köln
Bender Kfm Kiibirg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Berger Fr Düsseldorf
Steilberger Fr St Johann

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Meister Hauptm Berlin
Brüll Fregattenkapitän m Fr

Berlin
Teilens Kfm Pelotab

Schweinsibergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Grün Kfm Frankfurt
ltoca Cuenca
Bratführer Rent Meiningen, 1

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Römer m Fr Arolsen .
Müller Erlenbach
Näumann Burgstedt

Tannhäuser,
Bahnhofetrasee 8.

Waldecke Gutsbes m Fr Kob¬
lenz

Ackva Reclm-Rat Berlin ^
Klevlieh Fabrikant Kriwwit-

schau
Hofmann Kfm m Fr Soest
Koch Kfm Wien
Macco Kfm Aachen _ 1
Dentzmann Kfm m Fr Ohligs
Lion Kfm Frankfurt vj
lünck m Fr Dillingen
Dress 2 Hrn Kflte Newyoia
Wulfes Sekretär Hamburg
Schmidt Essershausen
Catrin Kfm Godesberg 49
Beck Kfm Pfungstadt
Bluckholz Kfm Koblenz

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

’olilmann Freiburg , ,4
M'lnamm Kfm Berlin ,
tVriedt Fr Rent Friedncnsdori
dekermann Hauptm m Fr

Stockholm
iofmann Kfm Linz
’alk Kfm Köln j
'ickarski Kfm WarsclraU
Heiner Kfm Warschau
Spors Kfm m Fr Wesel
ran der Flinz Pastor in FT-

Dordrecht
ntcr.ye Fr Rent Nizza
\fc Kiermann Do’osen Frl

don
Bergmann Kfm Zoppo*. ,
3üler Fabrikant Gelsenkirc-
•Jansing Kfm Druisburg
Ulrich Direktor Köln
Hoeller Kfm München
Tancke Rent Luzern
Schulz Fr Rent Bromberg
Velmelage Kgl Kreistiera --

F'r Jiilich _
Scbnltc Hotelbes m Fr Ko

eck

Union.  Neiigasse
Feilbach Kfm Bremen n,
Salomon Klm M Fr

Ä Kfm Mannheim j
Wolfskehl m Fr Köln
Sauer Kfm' Kö'n
Mülie Kfm Hannover f' . I
Spunaget lug Adenau ^ -
Oltens Kfm Hannover ,
Thal Kfm Bcrnkastel
Kiinkler Kfm Kassel { .
Hagelauer Frl Rent

Viktoria - H ° *®| r^ » >'
hadhans.  Wl !I>e>"' ' VoCf4»
Bauer Fabrikant m
Günther  London
Taveer Amsterdam .
Ellingsen Frl Christian
Charüer Frl soeben
Kiel Rechtsanwalt v

Oharlottenburg
Bolette Vifsten Ir
Bipby m Kam D°ndon
Masern Manchester g
Kanin Oberstabsarzt
Schatz m Fam Kons ^ fäB,
Iluffmann F^ rrt» nt
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■ Vogel,  Kheinstrasse 27.
Piek Kfm Hamburg
Ortmann Obersteiger m Fr

Aachen
Pillmaim Kfm m Solin Die*
Ott Lokomotivführer m Fr

Offenburg _
Oerstrier Kfm mir Oelsmtz
jjeuter Kfm Bonn
Wandel Kfm Stettin
Köhler Haiberstadt
Schweikert Kfm Offenburg
Carasch Ing Petersburg
j?ster Kfm Frankfurt

Weins, Bahnhofstrasse 7
pieske Frl Berlin

Mendel Kfm Köln
Greuling Kfm Diez
Gaib Fr München
Eeita Bürgermeister Gimmel¬

dingen
Wolf Kfm Weimar
Lang Bad Kreuznach
Wolter Amtmann m Fr Göthen
Froselius Direktor Stockholm
Fritz Kfm m Fr Hanau

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse I

Koniayeff Dr med Petersburg
Praitesius Kfm Leipzig
Grienard Senator Brüssel

Nuszug aus der Polizei -Derordnukgvom 10. Juni
19V3, betr. Abänderung der Strastenpolizei-

Berordunug vom 18 . September 1SVO.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung“ tragen, untersagt.

98g

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1606.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecken-
Len Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht:

a) 8 368 Nr. 6 des Neichsstrasgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 1̂ oder mit Haft bis. zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenLen Sachen Feuer anzündet.
b) 8 4t des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50J. oder Haft bis- zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2) im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

31 abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des Strafge¬
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freies, ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, ober das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus¬
zulöschen unterläßt/

41 abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr. 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorsteher oder, deren■Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hülse aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen .konnte. *

e) Regierungs-Polizei-Verordnung vom4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10A., im Unvermögensfalle mit der-

hältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den5. April 1906. _ 9926
Der Oberbürgermeister.

^szug ans den Civilstands-Negiftern der Stadt
Wiesbaden vom 10. Mai 1908.

Geboren:  Am 18. Mai dem Taglöhner Heinrich Rö»
®er  e. S ., Heinrich Jakob. - Am 16. Mai dem Schutzniann
ŝ eorg Kalkhofe. S .: Hans Georg. — Am 17. Mai dem
«chremergehülfen Karl Ott e. T., Martha Magdalene. —

>jSin 14. Mai dem Maschinisten Peter Zillgen e. T., Paula.
« Am 12. Mai dem Fuhrmann Karl Emil Krämere. T>,
Veüstng Eugenie. — Am 17. Mai dem Hausdiener Julius
^ollnskie. S, . Friedrich Ernst. — Ani 18. Mar dem Jn-
^nieur Albert Hoeflee. T., Johanna. - Am 18. Mai dem
r sma-nn  Hkrrnann Wagnere. S -, Rudolf Helmuth. — Ant

tyn M̂etzger Moritz Läwensteine. S ., Walter. —.
rJ 0- Mai dem Spengler- und Jnstallateurgehülfen Chri.

Bruhle. T., Elsa Luise. — Am 16. Mai dem Hoboist
rgeant Paul Geßnere. S ., Richard August Walter. —

| ^ Mai dem Herrnschneider Lonis Trost e. S.
a ^ "sSebot -en:  Dachdecker Jakob Vöhl in Frankfurt

Anna Maria Knobloch das. — Kaufmann Adolf
rrwd̂ mit Emilie Christ hier. — Prakt. Arzt Dr.
_ "; ° Martin in Lobenstein mit Emilie Schmidt hier,
mit Fritz Christian Max Bierhals in Neuchatel

Margarete Ottilie Tittel in Zwickau,
dolŝ fehelicht:  Hauptmann und Kompagniechef Ru-

Straßburg mit Hildegard Lessiffg hier. —
L. lä1Fr ^ QrI Stiehl hier mit Emilie Schneider hier.
Rock hi» , " " ^maler Johann Barbara hier mit Wilhelmine
Burkor̂'rW Metzger Ferdinand Heuser hier mit Dorothea
Anna~  Schlosser Franz Grabenhofer hier mit
mit^ J ''ous hier. — Schuhmacher Wilhelm Stieglitz hier
Hier mi/co hier. — Schlossergehilfe Karl Scheiffele
Mit ?? hier. — Schriftsetzer Paul Sauer hier

Elisabeth Cdingshaus hier.'
Mülstrs r ?en: 17- Mai Elisabeth geh. Ruth, Witwe des
Spieß Gif?ni)QtkBöller, 83 I . — 18. Mai Wilhelmine geb.
18. sm'n: is'rau des Schreiners Peter Wirbelauer, 55 I . —
Maurer ru,rJ?a*lere  Frieda Glücksmann, 62 I . — 17. Mai
ncr ae-wru,t“b Feh aus Kesselbach, 18 I . — 18. Mai Rent-
öl I . - 80  I - — 19. Mai Rentner Fritz Baum,
MaigQ+r*• ot  Maurer Gasparo Castellucci, 18 I . — 18.
Ochmann 57  w Dcncker, Witwe des Gastwirts Franz

Nöma!-EniheiisMelse fürStröfifnliaiiteii proM6
A . Fahrbahueu.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

f *) ü ' ~ "k
1. Fahrbahnpflasterung bezw. Ninnen-

pflasterung ohne Material . . .
2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
3. Fahrbahnregnlirnng. . . . . .

d. endgültiger Herstellung für: ,
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klasse: Granit, Syenit, Grait-
" wacke, belgischer Phorphyrü. s. w. :

a) mit Pechfngendichtung. .
h) ohne „ . .
o) mit Cementsugenguß. . .

Zer Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyru. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
o) mit Zementfugenguß. . .

5. Chaussierung über5% Steigung mit
Kleinpflastcrkreuzung. . . . ,

6. Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß .

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) Basalt ' '
h) nngemustcrt) ^ \an < ,

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

. i ^ -nustert ) ans Grauwacke'ck) ungcmustert)
(bei steigenden Gehwegen)

11. Zement . . -

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
h) „ Granit „ „ . -

G. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter— lfd. rn kostet füi

15. Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs-Einrichtung.
Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 in. Breite als vorläufige
17

Mk. Mk.

4.70 4.70
3.90 4.00
2.05 2.05

19.00 20.00
17.90 18.80
19.00 20.00

13.20 13.90
12.10 12.70
13.20 13.90

6.30 6.50

5.30 5.60

6.60 6.60
7.00 7.00

L0.70 11.30

7.10 7.60

8.00 8.30
4.60 4.80

8.20 8.50
5.40 5.60

8.40
9.00 9.00

8.'80 9.10
10.50 11.10
3.00 3.00

5.50 5.50
2.— 2 —

1.00 1.00
18.

Jstkosten
und 10°/,
Zuschlag.

Königliches Standesawt,

Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . ;

19. Baugruben im Feld.
20. Baumpflanzung ans Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b) zweireihig . . . . . . .

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche. . . . . . . . . .

*) Kreuz bau — Straßenausbau ununterbrochenvon
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 rn.

Frontbau = Straßenansban einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegcndcr Grund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
9489_ Stöbt. Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kwaft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Eins  uhr in den
Stadibdring den Vorschriften der §8 4 und9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein stzkziseansteber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

?. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel»
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kaleikdermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch sormnlarmäßig wie unter2 und3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der AWseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Curhciuŝ Wiesbaden.
Sonntag :, den 20 . Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anläga

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». ä. V00RT.
1. Oh oral : „Gott des Himmels und der Erden '“
2. Ouvertüre zu „Flotte Burschen “ . . Suppe.
3. Das Grab auf der Heide , Ballade . . Heiser.
4. Schützen -Quadrille . . , . Strauss.
5. Frühlingsgruss , Lied . . . . . Bohne.
6. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . . Verdi.
7. Die Wacht am Rhein , Marsch . . . Herrmann.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Der Geist des. „Wojewoden“ L. Grossmann.
2. Rondo „Die Wut über den verlorenen

Groschen “ . . . . . . . L . v. Beethoven.
3. Perlen aus Meyerbeer ’s Opern . . . A. Schreiner.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer . . Job. Strauss.
5. Vorspiel zum 5. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . . . . . . . C . Goldmark.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . 0. Nicolai.
7. Serenade enfantine , für Streichorchester,

zwei Oboen und Glockenspiel . . . F . Bonnaud.
8. Einzugsmarseh der Bojaren , Marsch , ; J . Halvorsen.

Abends 8 Uhr :
1. Ouverturo zu „Teil “ . . . . I
2. Variationen aus dem A-dnr-Qaartett . .
3. Fantasie pastorale hongroise op. 26, für

Flöte mit Orchester . . . . .
Herr P . Naumann.

4 Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . .
5. Zwei Waldhoraquartette :

a) Das treue deutsche Herz . . ,
b) FrühliDgseinzug . . . . .

Die Herren : Fr . Könnecke , Günther,
P. Kraft und Th . Böhm.

5. a) Berceuse ) , „
b) Romanze ) fdr  ^ lolonco11 • • •

Herr P . Hertel.
Harfe -Begleitung : Herr A. Hahn,

7. Ouvertüre zu „Jsabella“ . . . I

G. Rossini.
L . v. Beethoven.

F. Doppler.

R. Wagner.

F . Otto.
U. Afferni.

B. Godard.
C. Saint -Saens.

F . v. Suppö.

Montag:, den 21 . Mai 1906.
Morgens 7 Uhr :

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . Boildieu,
3. Konzert -Arie . Neswadba,
4. Die Sprudler , Walzer . . . . . Keler -Bela.
5. Largo aus der Es -dur-Sonate , op. 7 . . Beethoven.
6. Indigo -Potpourri . Strauss.
7. Grass in die Ferne , Marsch . , . Döring.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem , i

städtischen Km *- Orchester s
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

Nachm . 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Manfred “ . . . . Roh . Schumann.
Nocturne in Es-dur . #»■ * » « F. Chopin.
Fest-Polonaise . . . . . . J . Svendsen. >
O schöner Mai, Walzer . , , . P . Kraft. ;
Fantasie ' aus „Lohengrin “ . . , . R. Wagner,
Ungarische Tänze Nr. 2 und 7 . . , Joh. Brahms. '
Berceuse für Violine und Streichorchester E. Dunkler . ,

Solo-Violine: Herr Kapellm . H. Inner,
Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . , A. Adam. i.

Abends 8 Uhr :
Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“
a) An Chloe, Lied . .
b) Rondo alla turca.
Galopp chromatique.
Notturno,Musik der Automaten und Walzer,
Czardas aus „Coppelia “, Ballet . . ,
Szene und Arie aus „Luisa di Montfort “ ,

Solo-Klarinette : Herr R Seidel.
Mandolinata , italienisches Abendständchen
Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ ,
Durch Kampf zum Sieg , Marsch . ,

H. Berlioz,
W. A Mozart-Wemheuer.

. . W. A. Mozart.
F. Liszt.

L . Delibes.
A. Bergson.

U. Afferni.
A. Donizetti.
F. v. Bloa.

3 o ii  ncitb ev9.
üä V r

Bekanntmachung. f * „
Die Stelle des besoldeten Bürgermeisters der hie¬

sigen Gemeinde ist neu zu besetzen.
Das Gehalt betrügt 3000 Mark, steigend jährlich um

je 100 Mark bis zum Höchstbetrage von 4200 Mark.
Die Pensionierung und Hinterbliebenenversorgung er¬

folgt nach Maßgabe der Bestimmungen in den 88 84, 86,
87 und 88 der Landgemeindeordnung für die Provinz
Hessen-Nassau vom 4. August 1897.

Schriftliche.Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug.*
nisten werden bis zum 28. Mai 1906 an den Gemeinde¬
vorstand hier erbeten.

Persönliche Boistellung wird nur auf Grund besonderer
Aufforderung gewünscht.

Sonnenberg. den 4. Mai 1906.
Der Gemeindevorstand.

^ In Vertr. : 0n . Kade,
^18 Regierungs-Referendar.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6118

Uikshdmkr Smiliwttll



Nr. 117. 20. Mai 1906. WieSvaoeaer General -Nasser. »1 . Jahrs »,,

Ceylon - Tee
von Ch « &  K . BShfi înger Colombo.

AfternoQn «Tea,
Niederlage und Probierstube Webergasse 3..

Grotze

WdilM -LerAeiMU.
Dienstag , de » 23. Mai er., vormittags SVs

«ttd nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich
zufolge Auftrags folgende Mobilien als:

1 bronze Plüschgarnitur , tzSofa , 2 Sessel ), 1 rotbr . Plüsch¬
garnitur ( Sofa u. 4 Sessel ) für Damensalon , versch. einz.
Sofas , Diwan , Sessel , Chaiselongue , 2 Spicgclschrünke,
3-, 2‘  u . 1 -tiir . Kleider - u. Wäscheschränke, 1 Silberschrank,
Konsolen, Kommoden , Vertikow , 1 nußb . Buffet , 3 Herrcn-
schreibtische, Auszieh -, 4-eck., Spiel -, Nipp - u . Blumentische,
versch. Sorten Stühle , 1 Staffelei , 8 versch. Betten in
nußb . u. tannen , 1 eis. Gesinde- und 2 Kinderbetten , einz,
Sprungrahmen , Deckbetten u . Kissen,Waschkommodeu.Nacht-
tische mit Marmor , versch. Spiegel u. Bilder , 1 Kopierpreffe,
2 Regulateure , 1 Sitzbadewanne , .2— 3flamm . Gaskocher,
1 Gasheizofen , 1 Stehleiter , 2 kupf. Kasserollen, 1 Küchen»
schrank u . 1 dito Tisch u. Stühle , 4 Fenster sehr guter
Vorhänge u . Nöuleaux , Teppiche , Vorlagen , 1 sehr gute
Waschmange, 1 eleg. Sportwagen , 1 säst neue Singer -'
Nähmaschine , 1 Grasmähmaschine , 1 gr . u. 1 kl. Eis¬
schrank, 1 gr . Metzgerwüge , 2 Tafelwagen , 1 gr. Hunde¬
hütte , 2 Herrenanzüge u. 1 Partie alter Kleider , 1 Marine-
u. 1 Opernglas , 1 sehr gr . Feldstecher, versch. Lampen,
Küchen- u . Kochgeschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen bare Zahlung in
meinem Bersteigerungslokal : 2 Bleichstraffe 2 , dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion . 2289

KriAWS Beisdei *,
Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal : Gleichstraffe 2.
1847 Telefon 1847.

Pferde - und Fuhrmerks-
Uersteigernng.

Wegen Todesfalles u. Aufgabe des Fuhrbe
triebes laßt Frau Wilhelm Thon Wwe.
am Dienstag , den 29 . Mai er. , vormittags
9 '/s u nachmittags ft 1/, ' Uhr beginnend, in
ihrer Behausung
No 18 . Dotzheimerstratze No 18
hr gesamtes Fuhrbetrichs -Juventar als:

14 belgische Arbeitspferde , 9 dop-
pelsp . Fnhrwagen , 1 schwere Feder-
rollr , Steirrrolle, Gchnqkarren, 1
J «gdwagerr,1Selbftkutschrei- rJagen,
16 doppelsp. Pferdegeschirre , einsp.
Pferdegeschirr , doppelsp. Kremfer¬
geschirr, Pferdedecken, Ketten, Win¬
de, Schmierböcke u. sonstige Frrhr-
gerätlischasten u. Stall -Utensitien
aller Art.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern. ev. kann gegen gute Bürgschaft Credit
gewährt werden.

WIHieiiH Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachersiraß« 7.

Krrdiugung.
Neubau des Landeshanses Wiesbaden.

Die Ausführung von Schlosserarbeiten:
1) 905 in EckciiifassllNgcn der Rohrschlitze,
2 ) 95 qm Eisenblech zu 1,
3) 200 in Winkeleiseil für Putzecken,
4) 100 in Maniistaedl ' fches Profileisen

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.
Die Zeichnungen und sonstizeu Verdingungsunterlagen

liegen auf dem Baubüro Wiesbaden , Herderstraße 5 pari .,
aus . Angcbotsformulare mit Zeichnung können, soweit Vor¬
rat reicht, von genanntem Büro gegen porto - und l' estellgeld-
ireie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden . Angebote sind
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen zum
öffentlichen Verdingungstermin , .

Samstag , den 2 « . Mai 1006 , vorm . 9 Uhr,
an das genannte Baubüro einzureichen. 2207

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Dipl -Ing . K.  Trambaaer.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder fflrSöe als Spejialität

" »“" 'Wiesbadener Emaillier-Werk, «" «T
&74

in Holz ii. Eisen,

r
Matrazen

kauft man am

’bestenn.billigsten
in der

23 ©t -te@sle, 'te:rite

Mauergasse 8 a.15
Einzige Spezialgeschäfte am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Keine Kaufhaus - u. Warenhaus-Qualitäten.

Zu Matrazen etc.
wird nur Ia Material verarbeitet . 2222

Komplette Bettenv. ik . 25—an.
Korpulenz Fettleibigkeit

und die damit verbundenen Unzutr-iglichkeUcn und LebenSgefabr vcr.
bindert und beseiliqt obnt Berufsslörung und schädliche Folgen mein
seit Iabrcn bewäbrter  Zehr - und EntfettnngStee
Prri - 1 Mark. Alleinverkauf : Kn ei pp - Hans,  SS Rhein
kratze SS. _ 5<-6

KoMrs - Versteigemug
von

Herren- u.Knaben-Konfektion etc-
Im Auftrag « des gerichtlich bestellten

Konkursverwalters Herrn L. öi -oett versteigere ich
am Dienstag , den 22 . Mai er . und die solaenden
Tage , jeweils morgens SV, und nachmittags
2 ' / , llhr beginnend , in meinem Verstcigcrungssaale

7 Schwalbacheeftratze 7,
die noch vorhandenen zum Konkurse des Aug . Wagner,
Inh der Firma C . Vf.  Deusler gehörigen Waren¬
bestände pp. als:

Herren «, Jünglings « und Knabcn -Anzügc , Paletots,
Pelerinen , Röcke, Joppen , Hofen und Westen aller Art,
Friseur -, Metzger- und Maler -Kittel , Konditor -Jacken
und -Mützen , Knaben -Vluscn , Sweaters und Leibchen,
Herren -Unker-, -Ober - und -Vorhemden , große Partie
Herren - und Knaben -Filz - und Strohhüte und Mützen,
Zylinderhüte , Kragen , Manschetten , Kravalten,
Hosenträger , Taschentücher , Regenschirme, Schürzen,
Manschetten -*und Hemdenknöpfe, Reste Herren -Klcidcr-
und Futtcr -Stoffe u . dgl. m. ferner Stoff - und Rohr-
Büsten , Ausstellständer , eis. Firmenschilder re.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigernngstagen . 2236

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator.

_ Schwalvacherftratzc 7.

VeimmirmsHung
Die für Montag , den 21. d. Mts.

angesetzte Versteigerung von 7 Halbstück
Rotwein findet nicht statt.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1906.
S tadt . A kz iseamt.

~ Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen 1. Rate Staats-
steuer pro 1906 wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , daß das Zwangsverfahren am Montag , de »,
21 . v. Mts . eingeleitct wird. 2226

_ Die Memeindekasse.
Bekanntmachung

Die Klee -Kreszenz auf dem eingefriedigten Teil
des Reservoirs bei Dotzheim soll am Mittwoch,
den 2 » . d. Mts ., nachmittags nm v tthe , an Ort
und Stelle meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft am Reservoir bei. Dotzheim.
Wiesbaden , den 19 . Mai 1906 . 2261

Die Verwaltung.
Onht SU aller - mtb Lirlltwerkc.

ResidenzsTheater,
Montag , de» 21 . Mai 1906.

Abonnements-Darstellung. Abonuementr-BilletS gültig.
Zum 8. Male:

Der Detektiv.
Schwank in 4 Akten von Ernst Gcttke und Victor Leon.

Regie : Gustav Schultze.
Emil Holler , Sriskn - u. Kerzcn -Fabrikant Hans Wilhelmh.
Anna , dessen Frau Else Noorman.
Otto Mcrwinger , Zigarrensabrikant aus

Halberstaüt Theo Tachauer.
Christine , dessen zweite Frau Roscl von Born.
Erna , ) Mcrwingers Töchter erster Lydia Herting.
Josefa , ) ‘ Ehe Steffi Sandori.
Kapitän a . D . Brcitner Gustav Schultze.
Carla , dessen Frau Berrha Blanden.
Dr . Raab . Assessor Rudolf Bartak.
Hermann Mitterlein , Direktors . / August Weber.
Niedling , Sekretär I im I Max Ludwig.

/Detektiv - vvan Kern , Rechercheur 'Detektiv - v Friedrich Degcner.
Tipfelmann , Opscrvotcur \ Bureau / Georg Rücker.
Hulda , dcss. FratyObjerVateuse f Lucifer I Ernmy Selke.
Ratctzki , Diener ' ' Theo Ohrt . <1
Pauline , Dienstm . bei Holler Minna Agte.
Ein Kellner Franz Queiß.

Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben Tage von
vormittags bis zum Abend, - der 1. Akt in der Wohnung
Hollers , der 2 . im Detektiv -Bureau , der 3 . und 4. in

einem Hotlel.
Anfang 7 Uhr. _ End - nach 9 Uhr.

Ataatl . genehmigt.

Neuer Kursus
Samstag , de » 28 . Mai , ab ndt
8 Uhr, in der Lehrstr.-Schule. Anmel-

, düngen bei dem Leiter d»r Schule:
2270 Lehrer IL Paul , Plillippsdergstrasre 16, P, r.

Hn .rl - RkKaurM Metzlers
Mühlgasse Nr . V.

Empfehle M -ttagsirsch ä 1 . 20 Mark
int Abonnement 1 Mark.

Außerdem reichhaltige ArichstNilkS - tt . Adendhackk»

Gerwanra -Kier , Münchener Köwendrö « .

Besitzer : ^ Jliclia « ! Siena.

Während der Spargel -Saison jeden Tag frische

SlüinTen - Spargel.

Bienen - Homg
(garantivt rein)

des Bieueuzüchter Bereius für Wiesbaden
nud lluigegeud.

Jeder G !aS ist mit der „ Bi re i nspl  o INbe " versehen. - j
Berka « sstellen : Q.uint . Marktstraße. Vogt , H°llmundsIc-lS-

Nathgcber . Moriystr . 1, Hosmav «, Avelheidstratze 50.
Kager Fricdrichring 2. Groll Goetdesiraste» Eike Adolfrallee

Bei Herrn Lauter , Oianienfirahe befindet sich eine » eri^ -
sielle nicht mehr.

Iler reis »Asisisgge
Neugasse 22 . 1 Stiege.

657*

kamen Sie gut u»d
billig nur 3U1

Trikothemden.
Unterjacken,

Trikotbeinkleider,
für Frühjahr und Sommer, ganz

hervorragend gute Qualitäten in all0n
Grössen und Ausführungen empfiehlt 2U

sehr billigen Preisen:

LSchwenck, “Sr
Grösstes Spezialgeschäft

für Strumpfwaren
u. Trikotagen.
Gegründet 1873.

9236
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Nr . 117- 20. Mai 1900. ' WiesSadeaer Geü«ra!-Anzeig« ^ zi,
zjh

^Vft hisnngen ete.
.-»“ ainunttwobn. mit Zu dev. tut
&  lebenbau ob. Hth. von ruhiger
^.milie gesucht zu>» Jum.
fäZm S » 315,8
^ fc. b. g?iat«». J1 ‘4
«Ä ;ba4etftt. 39 m b.parterre.
M nock, best, aus 4. event. ans
6 Jim. mit Bad, Kücheu. Zudc-
dör aus 1. Okt., erent. auch srub
«ii vermieten

*h
V or. 4 Zw'.merw. mit reich!.
Qubefi, ganz bet Neuzeit entfpr.,
f “ sofort ob. fp. zu vui. Näh. im
1 Stock rechts ober Burcan un
Aase rechts._ . _ r_
Zxchwalbacherstr. 39 ist im3. -St.
V eine Wohn., 4 Zim., Küche,
2 Maus, nebst Zubeh., auf 1 Ott,
eoent. auch trüber ,11 verm. 22::»
Stauung , ev. auch als Werkst.
iM mit Remis- sow. 3 Zimmerm.
tu »in Pleichstr. Ist. 1 St . l. 2198
Wichstr. 27, 1., 3. Z,m7W°yn.
R mit Man!., fof. ober ipäier zu
vermieten. Preis 550 M. Näb.
Parterre. _ -206
Äichachtstr. 31, Ecke Steingasse,
'S sch., fteuttbl. Woim., 2 Zim.,
Küche re., per 1. Juli zu verm.
Jean Rotb, Druckerei._2213
mic '.djürafee 11, Hth. Main., 2
!%J Zim. ev. auch 3 Zim. mit
Küche zu Din. Näh. Vbh. P . 2202
ic,xt  sch. Wohn., 2 Z u. K. m.
12/ Balkon für 250 Mk. einschl.
Wafserg, a. I. Juli zu vm. Nah.
Ecke Rhein» unb Wilbelmstr. in
Dohheiin bei Abolf Rossel. 2353
^Llcichiir. 35, Dachm., 1 Zim,
'V Kücheu. Keller zu vm. Näh.
Wh. l links._ 2200
f£ sin großes leeres Zimmer zu
v!' verm. Näh. Oranienstr. 27,
Part._ 2223
(ÄOpöne'Jllanmrbe an  ansiänbigc
W Frau sofort billig zu verm.
Aoelheidstraße 21_ 2773
tfll55alramftr. 7, 1 l., Mansw., 2

Zim. u, Kstche zu vm. 2292
ffi&alramftr. 7, 1 1., Mansw., l
l%**  Zim. u. Küche zu vm. 2203
4Hi-> mäbl. Zimiiier zu verin.
'2 ' Bertramstr. 9, Hth. 4. St.

M2_ 2250Sotzheimersir.51,Vbh,Pari,r.,erh. Arb. jchän. Logis. Woche
250 Mark._ 2230
Achen mäbl. Zim. m. 2 Betten
^ an 2 anst. Leute fciU zu vm.
Näh. Karlilr. 38. £\ . P , l. 2217

"küer erh. >rochlasst. Albrechl-
' straße 41, Htg. D. 2197

>Nliirechlstr. 4l , Hth. 1. Et . r.,
, , k. saubere Leute Schlafstelle

»halten, 2228
Lruben-

r. 2203
Arbeiter erhält Schlasti,
L» straße!0. Hth, P . r.  _
(ßut möoi. Zi„i, an Herrn ob.

Fräu!. bill. zu verm. 2280
W8L ^ ,Frankenstr. 13, 1. r.

§^ rieorichsir. 44, esu mäbl. Zim.
°uf j . Juni zu verm. Näh.

E , 2 fct, b„ des Rücker. 9262
auu. Arb. erh. sch. Log.s

1 -.Hellinuiibstraße 29, Hinterh.,
2285

Kadett,
£rW* .p -s' " ”> -°"-
iS * •8^- a- f- leb- anb. ®efdi.,
«EL ##,> tK  zu nenn. Näh.
Slü^ faaiie 19. 22 05
^ "raum ~°\ ,9r- KeUer> “a9cr'
Peru, Hih'  f utcau5Itn- s°f. zu
9(an  s» r ~ bat' unb Druckerei

SchachtstrPl,sjZ. 1214

^verv ' -!?̂ " ' ^ nuizcrstr. zuNheinstr. 44. 2231
-'N' tHttr . « SütiT

tnobi. J nr ( ?“* f“ C ÖÜ!t0 '
vorur ' ^"»erkcller zu

adŝ ffl6“
ö, < Werkstatt auf

hth 1 zu vcrm. Näheres
^ °belaes» l " Fraulenstraße19,

cp— ^ 'Wcitaoiarkt.

S& ““ft-Nischen
gesucht. «j4 7

^M- ^Lleiistrqstc 18
- Stb̂ lfJ 11'. ^ eli‘ und alle—-gJ1“ - Stemgaiic 23. 2220

*s°i gN'"̂ »
2204 ^ uold Obcrsky.

.«aufmädchcu
Neu,ll, " >°i; sucht 2282

t s Schuhwarenhaus,- - - 9.

Waschefabrik sucht9. geübte

Näherinnen
im Haus, gegenh. Lohn b. dauernd.
Beschästigung. 2210
L. Ster », Faulbrunneiistraße 9.

PerL Malierinnen
bei höchstem Lohn lind
dauernder Stellung ges. 2227

I.WD!ä Golm,
Gr. Bnrgstr. 5,

Tamcn -Konfcktion.

Lehrmädchen
oder angehenoe Berkäuserin suchtNeustadt’s

Lunngasse 9.  2288
Geübter
Fahrstuhlführer

s. Herren C5. Damen auszusahren.
Näh. Niehlstr. 8, Hth. P . 2241

tüchtiger .Aimoiiceii-
'•3 - Acquisiteur wirb fof.
ges. Off. ii.  M . K. 212 an bie
Ezpeb. b. Bl. 2263

Tücht. Anstreicher
für Villa sofort gesucht. Näh.
Horel Stabt Frankfurt. Sonntag
morgen von9—10*/, beim Portier.

2282
Tüchtige

Fassadenputzer
gesucht Göbcl n . Schneider,
Dkainzerstrahe.  2259

Zwei Fnhrknechte
s. Siorcki, Bereiusür. 7. 9256

Tüchtiger
Bockschneider«

speziell für schwbrze Arbeit,
fiubct fof . JahreSstelluug
bei bester Bezahlung. Ersatz s.
Stmmarbeiter. 2271 ,

8. NarxheiMer. \
Schlosser ,'gesucht. Ellenbogen-
>9 gasse 6. 2269

1v 12  tüchtige

Grnildklbeitkr
suchtK. Auer, Ablerstr. 61.1. 2272

Tüchtige
Grilarbeitec

gesucht.
Annahme: Mittags zwischen 11

unb 1 Uhr . Bleichstr. 1, P.
Die städtische

2209 (Kartcuverwaltmra.

Tüncher
gesucht. Näh. Dotzheim bei 2254
_ Schnell & Hcschcr.
FLiu Faorikatiousgesch. b. llllanu-

sallurwarenbranches, für den
hiesigen Bezirk u. Nheingau einen
tücht. Dclaiircisendcu gegen
Fixum u. Provision. Off. unter
A. 48 » a. b Erv. b. Bl. 2353

bet Kunstbraiiche faeff. Herren als
Vertreter gesucht. Zn sprechen
Montag, ben 21. cr., im Hotel
„Zum Tannhäuser", Wiesbabe»,
Bahiihofsir.. von 10—2 Uhr. 2355

Nerstlheriurgsderuf!
Eine älteste , erstklassige,

besteinaeführteBank sucht einige
energische uub flcissige Mit¬
arbeiter als

Halipt-Piltz-Vertlettr
gegen »ule Honorierung. Nur ein-
ivanbsreie Herren mit besten Ver¬
bindungen, bie mit Lust u. Siebe
wirken wollen,'' sollten sich sofort
melb. u. Nr . 1714 bei Taube
8i  Co .. Köln 973/107

Lehrling
11. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller . Schreinerm.,
Walramstr. 32. 2139 |

Lehrling
geg. sofort. Vergütung sucht.

Neustadt'S SliUhwareiihaus.
2287 ' Langgasse 9.

An - « » «1 VorüLuro

55amp uftfmiÄ -rei gef. 2281
^'rchgaffe 54, 3.

Ladenschrank
zu taufen gesucht. Ca. 2 Meter
lang ii. 2 Meter hoch. Off. mit
gen. Ang. n. Pr . u. H. S . 500
an die Exp. b. ©en.rAnz. erd. 2291
Fl * nt erb, Hcrrcu -Schaften,
W Schnür - und Zugsticscl
zu verlause». Schwalbacherstr. 55.
Hlh. 2 links. 2232

Rknishlks
mit 2 und 3 Zimmerw, fcier ober
Umgegend zu kaufen ges. Off. sub.
N . H. 2Ä46 an die Exped. d.
General-Anzeigers. 2245

Für Wirte!
Ein großes Orchestrion.Schwarz-

wälder Werk sür Konzert und
Tanzmusik, spielt 49 Slück, 24
Monn stark» sehr preiswürdig zu
verkaufen durch Ph. Fader, Karl-
Iraße 20. 2248
a neues 4 sitz vrcot billig,
4 zu verkaufe». G. Humwel,
Blücherplatz3. 2251
£kau ; mit gangbarer Wirtschaft
9g  sofort günstig zu verk. Nähi
bei C. Wrigncr , Friedrichstr. 36

2240
FS .edrauchto leichie Federrollc
V?? su verk. Heleiienstr. 12. 2242
ckLin eieg. Break(Jagdwagen) zu

verkaufen. Dotzheimerstr. 85.
2238

^Aue und gebr. Fe oerrollen, 1
Eiuspänner-Fuhrwagen zu vk.

Dotzheimerstraße 85. 2237

KkIkZkMkMM!
Ein säst neues Brockhaus Kou-

versauous-Lexikou und ein kleiner
photogr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Philippsbergstr. 51, Frlsp.
/ 'oAiil erh. Sportwagen billig zu.

verk. Nah. Seerobenstr. 13,
8 Stiegen links. 2279
LMVeim Äbvruch oer Kamine am

n. Haiiptdahnh. ist zu verk .z
Brennholz.Breiter,Lparren,Balken,
Schalter, Tuffsteineu. s. s. Näh.
bei Tatz. 2267

Achtung!
Gut erhaltener Drückkarren für

Hotels, mit .oder o. Leiter lpottb,
zu verkaufen. Adlerstraße 67,
3. St . rechts. 2233
ALKut gehendes Mllchgcschäft

mit Kundschaft unb Wagen»
za. 180 Liter pro Tag, preiswert
zu verkaufen. 2278

Näh. Nerostr. 8, P ., b Kavpes.
g& in gebrauchter Kinderwagen mit
>2' Gummir. bill. zu verk. Stein-
aasse 38. 3, St . 2275

Hßösskidisf.
In e. verkehrsreichm Städtchen

im Nheingau ist ein 2stöck. Wohn¬
haus £i. Veranda, Hosr., Garten
u. Zubeh.» auch sür jeb. Geschäft
geeignet, in sch. Lage, unter günst.
Bedingungen zu verk. Selbst-
ceflektauteii wollen sich bitte an d.
Exv. d. Bl. wenden. 2229
^ »ener H.iAnz., tadellos, s. 12

M. zu vk. Bismarckrina 31,
2. I. 2295

Ei » Milchgeschäft,
zirka 109 Liter, billig zu verk.

Näh. Ang . Krug , Niehlstr. 15,
3. St 2294

V erseisiedene ».

löPlieteii v . Zimmern
etc., l». besorgt bei bill. Berechnung.
Herrmannstr. 9, 2 links. 2241

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wcbner,
2221 Nömerberg 29.

Wal - rsageri » ,
die berühmte hier! Sprechstuub.
für Herren uub Damen zu jeder
Tagesz. bis abends 9 Uhr. 2246

Walramstraße4, 3. Etage.
. . . ( Apparale 1. Klasse
lalinfil ? Hü" ig- Anschütz-
XfilWW  Goerz etc. Binocles
^ - « sranz. Feldstecher

gegen bequemste
Monats tl

Otto Jacob fcti . ÄIH44W
gAt»r(mfi98̂ riebeitfir.9.- ■■■
Billigste Preise, Jllustr . Katalog

gratis unb franko. 2351

Mrvamen!
Empfeble mich in allen vork.

Haararb. zu anerk. b. Preisen, sch.
und saubere Bebiennng.Lihaiiipoon.
im Abonemenl billigst 2208

Willi - Göbcl.
Herren- und Damensriseur,

Ndeinstiaße, Ecke Oranienstraße.

Schwarzes

Spitzeutuch
verloren. 2358

Gegen Belohnung abzugehen
Martinstrabe 2.

Schul- Schrrl-
'Anzüge. Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig‘ 1616

|tcipff 22 ,l .St.i)0(i).

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden'*Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zihnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie- ,
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens,
anzusehen. :

®äT Grösstes Zahnlager am Platze. “aÖT
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An- , j
fordorung auf dom Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em- •

pfelile, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheiiknnde schlägt,!
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung j

IPsauI Metam , Dentist, 3543:
Friedridistr . 50 I . Eg, , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr. ij

Scheu mrd urteilen! _ _

Früh;, u. Sommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware (Gelegenheitskauf ) , moberne Stoffe, tadelloser'
Sitz, beste Maßverarbeiiungaus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 35, 40, j45. 50. tritt Mk 18 . 20 . 25 . 3 » . 35 . fo lanae Vorrat. 1843;45, 50, jetzt Mk. 18 , 20 , 25 , 3 » . 35 , so lange Vorrat.

Ansehen gestattet . Helle Verlaussräume.
1. Stock. ZchWalbMerlraße 30 (Alleeseite). I. Stock.

Gelegcsilieitskauf,
verbindlich bis

31 . Mai : Diese und die
Ikommende Woche stehen
zum Verkauf 3000 Kugel-
lorbeorbiiume.

Diese Lorbeerbäume , eine
kerngesunde , friscbgriine
Ware , sind ein jeder ca. 2
Meter hoch, und es hat ein
jeder einen Kronenumfang
von ca. I1/* Meter. Sie
stehen in neuen Holzkübeln,
fertig zum Aufstellen.

3 solcher Lorbeerb . M. 17
6 solcher Lorbeerb . M. 33

12 solcher Lorbeerb . M. 65
Anserles . Kronen,
Ansstelinngsbänme,
die genau gleiche Art Lor¬
beerbäume ,diewiederholt für
Se. Majestät den Kaiser bei
uns beordert wurde.

3 solcher Kronen M. 28
6 solcher Kronen M. 55

12 solcher Kronen M. 89
Terrariumglas mit

Leiterchen und 2 Laub¬
fröschen 98 Pf.
Einzelne Laubfrösche
29 Pf.
Schildkröten, prächtige

lebendfrische Exemplare,
45 Pf. bis 1 M.
Thüringer Wcttcr-
hänser 95 Pf.
J aitan ischerBalkon-
schmuck , Blitzmischung,
nach 4 Tagen aufgehend,
ein Probesortiment Samen
55 Pf ., 4 Probesortimente
2 M.
Gärtnereien Peterseim , Hof¬
lieferanten , Erfurt , General¬
katalog umsonst . 2352

Deutschkatholische(freireligiöse)Gemeinde
Wiesbaden.

Montag , 21. Mai 1906 , abends 8 l/j Ehr , mi
oberen Saale des ..Gambriuus ", Marktstraßo 20:

ißimtiteifaniiniaiig. j
Tagesordnung:

Erstattung des Jahresbe .ichtes pro 1905.
Erstattuug des KassenberichiiS pro 1905. .
Wahl einer PrüsungSkommissian für die Gemeinderechnung pro 1905. j
Vorlage des RechnungsüberschlageS pro 1906. ’i '
Neuwahl eines VerbaiibsraiSmitgliebes in den Verband deutsch- !

kalhvlischer, freireligiöser Gemeinden Süddeutschlands.
Sleuwabl des AeltestenrateS.

Sonstiges. * 2099
Der Vorstand.

Ifassauische

|Hauptgenossensehaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassanischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts»

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Roielisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. SS

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenschaften . \
übernommene Haftsumme Ende
1905 . Mk . 4,099,000 .—^

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. Mk . 829,734 .25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 ‘/3°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Kassenstnndcn von 9 bis 12 '/, Ehr.

Mge deinen Teint mit,| )ojßlllfll*;
kohlcnsäurchaltigez, antiseplisches, herrlich duftendes,

preisgekröntes Alm !pitp -Nnlü oriiioltati-
patcntaintlich gesch Ti >lil .itl ' HlllI0 » sches Aussehen.
Staunend weißer Teint. Keine Nöte — gelbe Flecken—
Runzeln — Sommersprossen ! — Pickel — Mitesserl
Macht das Wasser weich . Millionens . $0 :11,1
bewährt und als geradezu idcltaleS Willi » bezeichn.

iUithnnfl ftmuimtl! ,,Ä uLSSS.
25 Pf. in Apotheken , Drogerien u. Parfümerie « 2384
Chemische» Fabrik „Posenda", G. m. v. H.

Pose» O. 434.
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Gelegenheitr - Naus!

4000 Paar

i Damen - Strümpfe I
engl, lang, garantiert echt schwarz, verstärkte spitzen und Zersen.

Pi 35  Pi 45  Ptzv. Paar

M . Schneider.

j,Kalsersaal t(,
Dotzheimerstrasse 15.

Samstag 19., Sonntag, 20. Montag, 21. Mai:

Gastspiel
der

berliner LabareMnstler.
Preis © der Plätze:

I. Platz Mk. 2.00, II. Platz Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.00.
Vorverkauf:

Hofmusikalienhandlung H . WollT , Wilhelmstr. 12, und im Kaisersaal.
Beginn 8 Uhr. Kassenöffiumg 7 Uhl*.

Kaiser-Panorama
Rheiustraße 31,

unterhalb deS Luifcuplatzes.
Ausgestellt vom2O.—26. Mai 1908.

Serie I.
iPsjfjau

und der Bairische Wqld.
Serie II.

Neapel mit Besuv-AnSbruch
Täglich geöffnet von morgens IO

bis abends IO Uhr.
Eine Reife 30 beide Reifen 45 Pfg.

SchülerI- u. 25 Pfg.
Abonnement.

Preis schießen!
Vom Donnerstag ( Christi Himurelfahrttag ) ab

und jeden darauffolgenden Sonntag findet im
Gasthaus zum grünen WaM ln Medenbach

großes jlreisschichil Gobertj
statt. Herausgeschossen werden 12 wertvolle Preise:

1 Flobert, 2 mm Stichschloß, 1 Uhr, 1 Bicrservice.
1 Krug, 1 Rauchservice, 1 Kaffeeserviceu. s. m.

Hierzu ladet freundlichst ein 2218
_ Der Unt ernehmer: Eduard Müller . '

Wiesbadener
Mannersparverein.

Heute Sonntag , den 20 . dö. MtS . :

Ausflug nach Bierstadt
zu unserem Mitglied Lenz , „Saalbau zur Rose ".

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Mitglieder und Gönner ladet höflichst ein 2290

Der Vorstand.
NB- Treffpunkt um 3 Uhr an der Engl. Kirche.

Caliß
Marktstrage aß.

Renndepcschen treffen täglich 8 Uhr ei».
AVT Deutscher uud Pariser „Sport " liegt auf -Wt

S125 Neuer Besitzer: Adolf Flatow.

Der
Wiesbadener Athfefen-Klub

veranstaltet eine 2249

Unterhaltung mit Tanz
heute Sonntag im Saalbau Burggraf , Waldstraße,
bei Mitglied Herrn Schmitzer, wozu wir alle Freunde und
Gönner des Klubs höflichst einladen. Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.

Einem titl . Publikum, sowie verehrten Kundschaft die
ergebene Mitteilung, daß ich das von meinem verstorbenen
Manne betriebene

llarl)i(‘i'-..Fiis<‘iii'äfS('!iii[l
in unveränderter Weise iveiterführe und bitte, das meinem
Manne geschenkte Wohlwollen auch mir fernerhin bewahren
zu wollen. 2268

Achtungsvoll

Fm A. Busch iwe .,
Kriseurgeschäst,

MP * Mauergaffe 2 . ~WI

Geslflöfts-WMasM.
Restaurant

„Zur Quelle ’,
Maiuzerlandstraße 5.

Spestsl-AosschiNlk der Germania-Kramti.
Vom 15. d. M. ab habe ich obiges Restaurant wieder

übernommen. Indem ich stets für gute Speise « und
Getränke , sowie aufmerksame Bedienung Sorge tragen
werde, empfehle ich mich dem verehrten Publikum aufs beste
und bitte um geneigten Zuspruch.

am_ V. A. Kesselriag.^

MimWeteMreii
Wiesbaden

(Mitglied des deutschen Athleten-Verbandts), •Vj
hält heute Sonntag, den so . Mai ds IS ., in der Tnktthanh

Hellmundstroß- LS, feine

I . FlWlD - KklMßMllS
verbunden mit

athletischen,sowie humor.Aufführnngkve
Tombola nnd Tanz ab.

igäagS“ (Die Veranstaltung findet bei Bier flott.) ”3^ 3
Anfang abends8 Uhr.

Um 11 Uhr Beginn des großen Diirenpre »o-ll !oA
Unter Beteiligung sämtlicher Mitglieder der Vereins. .

_ gyg Vorst «««:—-

Tauzschnler des Herrn Herrin»»!
vtranstalten heute Sonntag , de» 30 . Mai *»0 «, eI

pjjes gttBjitänjifo«,
im Saale zur Klvstermnhle bei Clarenthal.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Zigarren- Zigaretten.
Anny Ströiier,

Kar 10 Wörthstraße 10 . ‘KM
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5214 . Königlich Pvenßisch - KlassettloMere . 1
8^ Klasse . II . ZiehungZtcig . 18. ü)iai 1226. Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Wik. sind in Klammern bcigcsügt. j
(Dijne Gewjihr. A. (3 {,«Sf. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

899 (500) 737 JOl.f 84 (1000) 338 290 478 080 744 78 85 8029 46
111 402 93 672 730 01 845 035 3179 260 <» « » <»> 417 597 76!) 70
(500) SOS 54 (3000 ) 4372 510 (3000 ) 14 611 723 (500) 50 (500) 885
(560) 5 )27 204 (SOOO) 51 363 060 <iOS8 393 617 740 SIS 42 000 7863
525 9? (50 0 0 ) 600 13 741 852 (5Q0) 958 8117 97 (1090) 382 738 « 234
311 430 689 872 850 98

10017 44 <500, 328 402 88 529 677 728 (1000) 802 32 902 (500) 35 42
82 J1195 382 402 674 12004 66 134 239 51 59S 871 942 13030 570
602 40 949(1000) 11063 (500) 101 229 46 54 337 62 482 587 736 822 909
79 (500) 15016 56 72 91 141 (500) 339 70 74 454 824 16065 136 42 58
278 365 69 404 21 742 81 806 28 51 17175 228 342 (500) 628 745 978
18042 123 66 238 401 64 616 737 (1000) 51 851 029 10106 55 243 313
(600) 54 95 482 582 97 826 901

30110 70 225 59 339 498 951 31003 160 201 410 77 80 532 48 699
701 869 903 39 3 3419 587 706 20 963 69 33040 (30 00 ) 204 73 79
SO 339 66 80 540 628 801 919 24083 337 574 814 62 972 (500) 25064
78 (1000) 174 (500, 296 402 55 76 84 591 621 (500) 707 25 (500) 48 849
26002 31 262 355 472 557 83 849 94488 2 7015 78 110 245 301 (500)
493 549 05 (500) 691 887 905 31 28149 293 350 94 620 891 962 LU172
216 509 837 77 951 (500) 96

3 0066 132 240 329 573 87 (30 00 ) CCS(1000) 722 (50 00 ) 803
68 89 912 31062 158 73 222 95 521 89 823 59 (1000) 84 993 32123
98 318 89 455 810 13 79 3 3251 426 99 (500) 783 3 4055 62 131 70 (500)
265 (500) 340 649 853 79 3 5082 105 250 409 513 829 (500) 3 (5013(1000)
63 553 37212 42 326 509 (3 0 0 0 ) 617 71 38016 63 222 29 70 311387
610 010 (500) 94-837 948 87

40130 334 (500) 458 (3 0 00 ) 92 520 752 843 989 41098 377 95 655
77 (500) 824 68 4S047 49 (500) 158 97 305* 96 468 811 21 43005
(500) 199 502 94 641 44206 (500) 331 404 8 622 26 606 (1000) 965
45033 (3000 ) 262 88 689 812 945 77 4 0083 511 634 (500) 47203 19
308 48 493 634 (1000) 42 57 71 000 (1000) 867 (500) 48035 67 (30 000)
244 520 59 619 (500) 49 99 807 40 (1000) 943 (590) 49150 68 498 045 68

5009 « 550 698 (500) 920 85 51052 117 404 63 561 678 780 (1000) 838
63 953 52112 (500) 47 49 202 90 360 87 94 489 528 82 37 95 (1000)
789 5 3341 (1000) 414 79 659 749 (50 0 0 ) 5 4006 195 319 (1000) 639 776
810 5 5022 (30 00 ) 32 55 143 258 3,3 70 90 828 (500) 823 84 933 56184
241 56 352 486 773 57004 (1000) 81 85 133 249 (30 00 ) 327 582 965
58043 82 (500) 450 82 (1000) 629 (500) 704 933 59194 320 32 455 614
777 852

«0161 207 428 51 765 98 (3 000 ) 826 968 84 « 1203 476 COS
«2088 121 82 273-393 577 893 937 98 « 3114 55 66 591 (500) 679 99
«4003 87 208 (500) 467 667 917 22 « 5104 275 516 608 6!) 747 079
<5000 ) « (>291 311 585 809 (500) 32 997 « 7035 38 201 765 83 830 934
4« 74 « 8259 414 15 46 619 89 740 857 (1000) 915 47 « 9418 515 69 79
660 731 70

70036 81 835 (1000) 81 71047 158 388 (500) 404 646 83 803 918
72133 4« 327 431 58 618 740 946 7 3027 93 (1000) 329 (30 00 ) 506
619 740 821 74198 319 29 33 514 626 (500) 732 896 964 7 5003 93 101
201 94 390 491 535 49 56 612 760 (500) 885 95« 7(1081 176 212 21 76
(50 0 0 ) 657 60 871 (500) 907 7 7014 91 310 44« 516 74 906 67 78044
239 (SOOO) 337 402 17 659 812 66 910 (SOOO) 71 70579 814 60
(1000) 950

80112 67 (500) 635 39 668 776 79 908 94 81016 (500) 692 625 707
65 (1000) 80 82000 179 212 29 75 382 437 745 67 841 938 83024 298

1 354 845 55 84175 227 346 518 721 41 991 85002 332 67 569 627 714
351 971 8 6258 443 545 646 758 987 8 7612 39 41 57 725 863 67 935
(1000) 88052 92 370 91 000 609 42 48 53 62 80061 181 (SOOO) 87
80 312 419 522 983 97

»00 )9 48 611 87 701 35 884 937 39 OIOOl 10 62 (600) 104
299 354 82 90 43o 70 535 (500) 794 (3 0 0 0 ) 860 045 0 2094 330 (1000)
33 (1009) 57 415 (1000) «3 (500) 525 759 852 «l 951 03 090 177 231
422 650 378 965 » 4044 105 (500) 76 39« (3 0 0 0 ) 401 531 6L 631 (1000)
48 » 5070 475 506 (,5ÜU) 653 743 59 884 (3 0 0 0, 955 (3 0 0 0 ) » « 129
383 551 99 612(500) 36 84 715 70 71 » 7070 293(500) 321 522 » 8200
640 755 7« 909 9 9301 28 44 75 (500) 407 29 55 605 15 70

10 0032 (1000) 615 012 65 101119 313 56 643 734 85 962 10 221416
41 323 55 449 584 67 76 632 84 723 46 961 103147 224 404 29 59 572
606 742 10 4015 53 169 (500) 288 51« 68.1 791 829 105121 76 253 60
312 449 657 65 (500) 66 712 64 860 100153 302 80 502 74 835 914 16
(1000) 107066 219 348 88 700 7 10 8 046 77 172 257 318 483 536 899
109214 433 89 (1000) 577 (500) 625 730

110050 241 330 467 (1000) 635 763 841 64 111108 93 (1000) 238 60
64 330 99 464 511 635 807 973 113104 84 428 551 56 710 (1000) 9-2
113201 68 (1000) 351 (1000) 53 404 541 600 810 914 114133 471 536
691 (SOOO) 96 731 878 919 21 69 115002 2(1 (500) 28 184 88 273 397
587 615 33 (SOOO) 895 116183 237 328 117101 381 415 83 (30 00)
601 808 62 965 11-830« 618 (500) 839 976 119198 331 98 402 91 515
619 <150091 71 (.30004 75 772 77 873 935

214 . Königlich Urengische Klassenlotterke/'
5. Klasse . II . Ziehungstag . 18. Mai 1900. Nachmittcig.

Nur die Gewinne über 240 Dü. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z ) (Nachdruck verboten.)

106 409 673 93 810 »51 1911 106 81 407 723 54 949 94 2128
(3 0 0 0 ) 38 62 276 345 (500) 427 015 754 66 889 (3 0 0 0 ) 3103 412
576 891 861(500) 4159 604 796 5093 181 202 24 301 438 69 848 «073
(500) 110 42 415 911. 7074 112 304 441 704 855 8200 27 (500) 411 23
517 (500) 20 793 960 9305 562 629 98 722 36 58

10048 117 307. (500, 845 727 35 11006 22 167 96 487 620 780 910
(500) 85 12084 147 214.365 «73 727 858 95 924 (SOOO) 18018 53 193
360 537 830 (1000) 75 975 1-1184 507 (1000) 729 35 40 806 96 15228
80 340 52 419 48 90 619 79 98 899 16307 83 52 479 86 94 512 18 646
83 706 952 17131 78 400 594 «45 819 1X160 371 609 14 60 91 711
(1000) 57 824 88 96 917 56 (300 0) 57 19311 (500) 445 (1000) 97 514
(600) 51 91 717 49 78 858 976

20377 403 750 81 955 79 97 21014 166 228 99 329 430 542 (500)
65 612 14 7J0 20 4.8 22022 (1000) 48 (500) 175 528 684 88 770 881 93
972 .*33028 46 62 158 91 98 328 402 53 63 500 62 963 (1000) 24037 52
11000) 185 (500) 897 (500,7932 25147 75 (500) 820 44 95 (30 00 ) 584
«07717 2 «039 110 258 (1000) 517 871 27080 (500) 16S 203 82 329
45 707 10 881 909 93 98 2 8034 272 323 (500) 432 652 2 0293 (500) 339
56 (1000) 619 801 87

«0052 55 688 (500) 915 « 1035 8(4 63 931 51 76 32105 371 84 423
(500) 629 830 55 (1000) 33115 19 841 460 574 615 23 727 (1000) 67
(1000) 810(1.000) 912 Gl 34147 (500) 258 316 58 619 34 755 929 91
(1000) 3 5074 (500) 203 (500) 30 90 4SI 537 724 828 « (1023 68 163 216
335 418 73 541 (500, 769 7S 919 37004 97 101 (SOOO) 261 348 912
«8317 77 588 735 (30 00 ) 904 72 31,279 97 303 50 56 453 541 97 651
771 (1000) 833

40012 60 221 328 481 619 63 751 (3 0 0 0 ) 974 41000 19 29 83 !
253 366 67 476 81 553 035 718 944 4 2088 257 330 58 582 619 809 16
62 43141 (3000 ) 71 (100(4) 813 48 913 441.46 200 15 49 32« 406 559
79 95 980 88 4 5049 146 74 330 76 91, 532 760 937 48078 (1000) 117
(500) 26 35 41 240 331 483 702 903 (1000) 55 47012 143 362 64 425
625 94 701 822 920 48325 676 901 41(270 385 483 694 763 822 946 72

5 0069 78 271(100«) 419 563 64 049 72(1(1000) 801 (5"oi 23 972 7.1
81057 308 502 720 895 982 5 8291 393 (500) 437 (1000) 955 5 3078 125
357 515 54 099 724 838 5 4091 (100(1) 171 2 ’l 400 75 650 «30 850
55116 365 457 564 611 35 5 (5086 87 163 229 1393 497 648 832 70 939
600) 57006 28 198 313 95 569 689 890 5 8110 3« 236 94 500 54 744
603 16 590,6 60 110 207 8 419 533 45 (500) 792 913 (1060) 78

«0068 176 200 374 513 Oll 779 934 96 « 1019 38 89 159 314 45
6203 1 40 157 873 (500) 89 638 67 763 99 811 43 902 (3000 ) « «040
58 80 222 85 544 797 831 884 (14212 381 446 573 693 106 47 (500) 978
«5258 70 426 579 645 715 (500) 31 8(2 97 98 921 (500) « « 029 49 175
97 (1000) 313 21 (1000) 40 (1000) 468 883 900 « 7039 229 373 726
«8123 287 486 (1000) 621 730 6 9013 (500) 380 (500) 95 400 598 (500)
638 (SOOO) 46 (500) 708 881

70002 29 132 248 (1000) 488 668 09 939 71007 183 337 768 930
72057 92 244 (1000) 319 454 579 659 (500) 818 73153 379 451 807 932
81 74175 238 487 583 83 91 812 38 920 (3 0 0 0 ) 75008 38 88 (1000)
129 87 91 (500) 542 50 712 70213 397 614 61 743 53 67 922 77160
(500) 249 564 721 (30 0 0 ) 843 78 78050 7» 103 228 337 670 81 (1000)
797 806 17 909 (3 0 00 ) 83

80 212 82 307 490 «18 (500) 93 702 831 81065 82 93 145 240 50 349
435 60 611 2(1 55 77 9« 753 810 22 64 (« 000 » 68 8 » ,138 (3000 ) HO
320 40 326 (1000) 78 (30 0 0 ) 407 523 899 8312 « (500) 58 24 > 426 98
(1000) 593 654 751 54 93 (30 00 ) 864 (500) 69 84052 223 (101,0) 64 334
98 441. (500) 51 (1000) 8 » "18 294 381 471 551 763 5 (500) 925 86161
(SOOO) 404 17 626 769 8 7014 28 70 472 615 756 (1000) 832 8 8380
810 8 0077 175 451 64 83 01 (600) 553 69« 723 81« 943

30054 108 40 360 (500) 525 53 » 1188 225 98 427 640 667 93
740 990 »« 416 (1000) 59 604 72 778 « 3009 77 161 226 427 571 789
60 75 86 98 844 978 81 « 1174 308 486 614 68 (600) 716 23 832 34 74

T 1550023 70 251 73 «52 87 770 800 (500) 33 043 121272 74 310
406 614 70 709 54 843 (3 0 0 0 ) 943 122048 126 74 265 (1000) «61
81 93 749 51 839 13808 » 304 24 78 595 SOI 124003 69 107 27
338 588 830 125186 208 (500) 40 31» 27 508 (500) 80 (2000 ) 856
60 71 76 985 I2 «0b2 170 ,500) 91 280 343 425 «64 (500) 97 (500) 877
127102 276 317 53« 812 (10(0) 13X046 145 90 (560) 204 38« 453 518
43 78 «17 87 941 96 12 !„ «7 118 96 319 820 39 941 (500,

130116 279 367 55« 933 131023 384 586 636 866 432090 104 23
92 321 >189 133174 ,500, 203 356 58 41" 804 (500) 34 927 131041 1.0
213 75 614 985 135115 244 631 726 892/ 13 (1125 234 45 51 77 (1009,
585 93" 137128 (3000 ) 281 331 609 761976 >3 .» 23 207 33 97 531 56
(500) 758 72 89 93 837 76 43 9019 21 23 47 89 372 414 (SOOO) «9
554 603 (500) 38 718

14 0067 477 (506) 529 807 963 111080 149 61 437 554 (irovti ) 662
865 976 118471 793 819 27 143235 434 90 529 32 72« 42 982 1* 4086
94 243 288 ,590) 643 785 860 148025 176 246 475 780 146107 286
639 880-78 938 147112 32 334 (5"0) 41 497 693 35 767 846 84 931
99 14X117 569 753 848 81 82 932 119355 4,3

150137 (500) 212 367 (500) 97 535 632 702 51 58  1 51194 289 442
647 621 755 79 996 152000 370 429 72 795 903 (1000) 10 (500) 51
153061 93 188 238 370 513 623 801 10 44 70 977 154193 98 203 (500)
91 420 29 (500) 705 (500) 155095 172 221 35 362 431 844 15 6003 845 69
82 489 706 62 (500) 157412 80 (500) 707 28 933 41 15 8008 69 280 321
612 19 880 83 904 19 40 57 15 » «,49 74 397 436 49 (500, 68« 748 932 55

ISO 166 87 (500) 824 44 (500, -194 521 78 (500) 95 602 (1000) 30 740
58 97 1UI0I0 460 917 1(12325 465 1.00 1 39 40 959 IC,3104 14 414
765 909 164120 109 458 571 605 778 822 98 953 1(15020 207 67 339
94 423 38 84 527 (1000) 727 (500) 846 958 81 95 1(16056 271 98 432 33
648 767 81 992 1117190 264 539 "14 746 79 (1000) 8»4 47 168153 309
31 463 91 Ä)4 44 91 666 721 814 (500) 930 16 9057 125 202 36 315 59 60
653 668

170012 81 314 46 657 02 724 (1000) 75 993 171029 300 402 717
(1000, 827 923 17 2032 90 106 77 704 96 888 977 173070 278 (300 (1)
409 508 12 13 43 638 .701 38 824 (8000 ) 948 96 174083 298 435 57
718 811 34 914 175255 67 70 88 361 780 (1000) 968 176330 452
74 84 735 924 46 (500) 177142 80 235 93 (500) 321 44 405 560 615 52
68 178122 62 207 324 545 775 04 843 66 91 (1000) 171)103 242 307
«20 502 18 614 (1000)

180216 384 605 181140 411 96 864 84 906 182084 174 288 358 419
(1000, 29 (500) 601 (500) 965 183096 (1000) 205 23 45 335 47 68 427
655 840 42 63 184054 129 41 83 446 525 (500) 018 51 (500) 738 974
185366 631 824 81 906 186081 265 (500) 371 470 502 798 (500) 187089
361 (1000) 485 668 60 835 48 88 932 188157 214 41 47 61 84 366 (1000)
472 618 35 807 (500) 981 181)001 (1000) 151 207 47 (500) 93 450 (500)
648 796 961 (30 0 0)

11)0175 88 ,500) 268 663 706 (1000) 60 650 71 81 19,036 80 140
67 82 378 418 504 60 923 102144 494 55'' 77 609 (50") 731 830 93
(SOOO) 10 3030 269 338 403 704 869 12 184366 (3 0 0 0) 650 86
716 967 19 5007 62 162 223 407 22 542 (1000) 688 855 96 975 1» « 044
270 615 21 (1:000) 35 80 (30 0 0 ) 771 (10(10) 107043 419 614 (500) 767
824 95» 10X116 45 46 504 786 100106 (500) 258 90 93 (1000) 361
425 586 680 (500) 87 791 838 979

200405 89 529 967 801073 80 217 92 824 604 874 2 02047 352
456 545 662 92 738 2 0 3019 303 30 48 99 583 95 726 77 846 20 4268
455 609 869 88 (3000 ) 30 5084 240 329 54 592 713 27 95 819 33. 40
20 6152 86 311 30 882 921 20 7095 437 (1000) 533 82 778 842 (500)
52 92 (1000) 20 8083 308 508 19 676 800 913 91 (1000) 26 »651 237
435 (500) 41 74 76 650 616 (500) 74 92 85-1

210076 87 (3 0 0 0 ) 104 17 44 (1000) 453 92 (1000) 616 626 34 49
769 873 211053 81 231 400 90 606 212141 278 022 748 819 969 (500)
86 213029 51 73 158 (1000) 343 426 56 64 524 655 829 (3000 ) 30 85
946 214 »49 494 512 44 96 699 (1000) 215438 742 822 911 25 936 39218171 418

494
46 531 728 (30 0 0 ) 5» 956 217001 18 344 486 614

432 4t (3000)

564 748 (500) 98 854 87 959 1I4098 141 82 270 344 94 41,3 50 63 TA-,
838 115132 240 387 ,500) 672 ll « 010 11 (1000) 65 221 04 330 541 (5(jü)
611 731, 901 (500) 117249 52 388 493 794 118125 31 77 207 10 75 610
«84 110057 77 244 (1060) 697 (3 0 00 ) 756 837 59 915

21 8046 145 230 3*1) 91 408 LJ 551 712 801 (500) 5819001 106 29 (500)
243 48 491 557 8Ö7(1000)

220113 30 315 44 584 603 26 31 76 860 932 44 221010 70 249
(1000) 22 2045 (1000) 135 78 279 392 426 . 40 67 91 55« 89 093 751
61 979 89 2 2 3278 529 31 89 (1000) 90 674 702 867 (1000) 71 903
22 4000 11 100 30 (1000, 494 050 (500) 825 (1000) 87 911 78 85
22 5045 273 303 527 44 022 43 776 851 50 092 2 2 6141 253 370 482
670 (1000) 93 748 65 7, 808 2 2 7220 (500) 438 601 752 804 41 22 8223
644 51 (500) 702 923 (1000) 31 66 22912S 273 594 658 960

23 0042 182 (500) 294 342 597 671 758 75 907 231083 120 53
255 343 400 511 232069 (100 00 ) 140 210 441 (1000) 92 589 (500) 4)01
23 3068 227 318 457 688 951 23 4239 545 094 976 SO 23M78 314 44
83 400 77 (500) 23 «015 92 391 414 (106(1) 43 78 588 783 990 2 3 7462
511 686 738 894 949 99 2 38106 218 436 45 59 618 230218 314 509
628 886

24 0021 438 534 972 98 241144 209 12 472 572 (1000) 671 77 745
833 2 42323 (1000) 44 694 739 69 816 68 912 (1000) 75 2 43078 372
93 629 831 244182 271 328 539 84 655 742 (30 0 0 ) SO 987 245029
44 (30 0 0 ) 45 98 219 98 455 (30 00 ) 537 (30 0 0 ) 95 608 34 963
240103 67 81 569 679 931 49 84 8 -47298 (1000) 310 47 432
561 726 (1000) 879 914 (500) 22

*« 0036 29« 497 (509) 518 982 95 (1000) 98 KM038 (1000) 060 15a
270 87 (1000) 308 9 70 417 85 562 (30 00 ) 727 962 13 *031 (1000) 220
81 390 466 87 133192 313 44 (500) 643 13 4056 93 127 200 (500) 429
90 519 649 (1000) 53 746 135020 223 57 524 832 980 13 « 1"6 8 65 20®
419 527 639 771 137086 (500) 140 267 365 402 688 972 13 8248 67
74 (30 00 ) 505 671 (1000) 895 (500) 139347 58 (500) 409 628 852 (5001,
900 19 43

140292 369 683 650 736 (500) 834 41 141009(600) 175 359 607 787
955 60 14 2027 233 352 4»7 223 30 817 37 963 80 87 143102 (1000)
13 61 341 .93 591 652 806 (500) 12 (3 0 00 ) 144091 109 <500) 94 162
(500) 66 74 420 867 911 145216 406 (30 0 0) 14 600» 51 89 214 25 77
(30 0 0) 379 (500) 484 648 927 147169 337 83 (500) 502 (500) 915 14X101.
4" «06 (1000) 66 745  77 82 (600) 832 65 956 65 149134 74 252 53 6694 776

160106 349 99 402 27 (500) 638 745 76 94 999 151091 363 416
83 86 (500) 698 162040 63 90 135 77 735 (500) 84 840 (500) 988 153076
352 470 819 42 979 154080 254 87 (1000) 504 21 65« 64 707 824 33 155066
71 533 843 909 91 15 (1135 93 272 647 746 931(30 00 ) 157®S 30 ,500,
231 385 755 903 (3 0 0 0 ) 64 (500) 158022 29 76 177 566 615 98 (1000)
735 812 28 (500) 15 9065 (500) 260 333 48 698 853 918

160117 328 477 619 53 819 55 10,006 141 (1000) 464 690 737 896
162070 88 97 192 269 338 545 (500) 86 634 84 757 947 91 97 103003
8 52 86 314 15 (1000) 605 164049 294 (30 00 ) 422 574 711 850
165088 290 327 417 87 89 552 786 91 166227 60 88 383 421 719 843
906 107075 166 259 96 371 416 98 791 912 108112 290 398 470 668
749 83 905 1110224 405 618 83 704 013

170014 61 155 292 (10 0 00 ) 464 512 (1000) 68 (30 00 ) 96 053
709 46 (1000) 952 171007 198 307 418 39 676 (30 0 0 ) 172271 305 (500)
8 10 34 93 783 892 961 173267 394 425 40 53 559 905 (1000) 174054
(1000) 485 (1000) 670 80 81 802 935 175029 466 647 60 767 812 170282
854 177103 (1000) 372 98 480 533 (500) 689 (3 0 00 ) 747 814 73 91
(1000) 17X146 SO(1000) 265 443 04 541 86 744 820 71 935 78 81
(3000 ) 170007 170 218 63 (3000 ) 684

180000 132 (30 00 ) 569 181113 14 278 368 405 87 665 743 809
188385 770 809 13 909 (1000) 98 183338 53 434 84 725 (500) 809
184022 407 17 84 (1000) 604 602 (30 00 ) 863 92 923 185118 (500)
77 436 77 (500) 85 660 69 85 96 877 18 (1083 325 955 187030 (1000)
46 148 231 (500) 332 80 529 836 66 903 80 188217 (30 0 0 ) 19 23 523
180104 13 204 33!) 492 859 902

190143 225 (500) 306 491 878 952 (1000) 191095 111 437 655 833
108632 87 534 73 99 613 (500) 872 917 103011 32 140 351 464 (1000)
74 580 66 691 952 104 222 34!) 480 (500) 94 628 (500) 859 908
105004 86 141 388 418 (500) 555 656 828 47 10CS100 280 478 534 63
69 672 83 95 712 10 10 7071 156 204 06 67 379 80 453 567 94 108167
83 319 47 468 93 553 706 43 90 909 100056 117 46 237 (500) 466
603 25 780

200031 83 116 37 250 61 81 403 558 630 739 87 893 801130 88
339 423 91 021 879 99 904 33 2 02426 2 0 3206 381 624 717 » 04048
88 461 820 85 947 2 0 5368 609 80 615 76» 200072 290 524 39 (600)
80 (500) 605 814 2 07Ö28 93 269 85 422 504 31 87 602 733 72 840 66
921 20 8072 116 (1000) 24 51 (500) 63 253 331 660 794 815 2 0 0091
200 607 735 63 800 969

210260 (500) 401 41 573 (30 0 0 ) 799 829 32 76 916 73 211000
160 222 54 334 500 36 (1000) 631 2 12020 80 92 181 90 436 705 44
944 50 213032 105 76 (500) 267 90 428 59 554 71 746 214110 11 99
212 391 642 (1000) 726 935 61 80 (500) 215233 538 653 741 869 987
21 (5135 437 54 584 93 (30 00 ) 663 898 (500) 217100 47 70 239 66
366 77 551 620 47 780 95 811 907 (1000) 30 218173 338 573 638 851
63 1)79 219138 89 205 213 5t 319 72 427 (500) 640

220084 95 112 50 235 348 90 460 79 97 529 611 871 79 221114
S83 419 63 003 70 762 78 915 55 2 2 2241 486 582 676 964 2 23106
34 448 53 (500) 502 603 712 23 (500) 35 802 909 2 24169 279 774 (600)
75 947 225007 115 27 (1000) 68 329 412 550 84 (31)00 ) 811 22 « 011
21 60 859 966 95 2 2 7005 117 (500) 21 329 470 558 77 620 799 814 904
2 2 8325 68 412 620 27 (500) 019 2 2 0035 (500) 90 (500) 283 (SOOO)
338 5H2 54 632 714 77 (500) 840 (500) 69 (5000 ) 971

230117 3 1 62 302 452 572 (1000) 812 (1000, 922 1)0 231118 206
• . . . . . *" *'"> 0,0  233004 207

(1000) 631 38
41,>01101 707 88 824 73 928 » 30012 -m - iz 68° (3000 ) 98 412
|)12 ' ,, "») 95 655 88 776 (500) 911 22 37 82 8 3 0 409 688 736 46 ,1000)
**37142 70 242 84 316 408 580 (50 0 0) 602 79 (50 0 0 ) 834 57 944(500)
97 2 3 8068 188 231 52 (1000) 307 416 681 803 28 2 3 0070 156 558

658 «40088 207 393 538 (500) 729 (500) 829 241009 150 419 730 934
85 242023 26 (600) 330 58 488 (3000 ) 919 60 625 XoO 2430 .-12 123
75 271 379 417 5H8 042 725 Ä 75 802 13 (30 00 ) 244034 (500) 175
86 "98 (500) 305 67 4-ill 99 642 95 924 24i >"01 (o"0) 137 .108 34 440
566 774 97 880 21 (4008 40 92 260 305 U  1» } OO) 564 769 (1000) 81
(500) 847180 208 807 72 4921 070 (000) 00.) bll

Im fficnrinnrabe verblieben: 1 Prämie a öOOOOO Sm! , 1 Gewinn a
600Jou Alk., 1 >'. 200000 SOtt., 1 11 J
40000 Mk., 4 , A. 30000 «Bit., 11 & lo °°0 » «., 28 a 10000Oit , 64 &
6000 «mr„ 944 4 >1000 Mb , 1299 il 10Ö0 -Bit., 2246 1 500 Di .

Bericht lanng : In 9er Bormillagdziehmigvom 18. JHiU(jt Vit. - ‘-1 o0i)
(|W0) galt 224 950 (500) gezogen.

230117 31 62 3Uz 4u2 ou (luuu , m - «umu, u' j du
669 76" 232173 96 283 315 67 430 40 5"" 057 818 (500)
322 70 «76 85 795 2 34008 16 325 51 (30 0 0 ) 52 85 495 i
410000 ) 707 88 824 73 928 835012 49 232 385 (30

Haararbeiten-Spezfal-Geschäfi,
Große» Lager fertiget Zöpfe m allen Farben von 3 Mk. an, »h
Teile von 2 Mk. au, Saaruntcrlagon , Tameikscheitel , r
frisurcri , Perücke », HerreutoupetS empfiehlr zu billige:, >Ü

IC. Löbig , Herren- u.  Damenfrls
- Bleichstrane » Ecke Helenenstrasie

Einer verehrl. Einwobnrrschait Wiesbadens und Umesei
bringe ich hiermir ergebenst zur Kcnmnis, dag ich in , ä

Meiner Filiale Berhnhosftr.L
eine • ff

Spezial -Binderei
iistfiriidjeru. ImWrr ftigje
von den einfachsten bis zn den elegantesten Fasson» eingcriiftc;
habe. Gleichzeitig erlaube ich mir, mein

HäWt§88edM Wilhelmstrasse 36
für jede Art B.innen-Arrangement», Taseldckoralionenre. i
empfehlend- Erinnerung zu bringen. ^

Hochachtungsvoll i “”I * B SJt ®♦

Fürst Blücher » JMMerjk
Täglich v . 7V« Uhr , » onn u . Feiertags v. 4 . u. 8 Uhr,

SR>

Tiroler Alpensänger-Truppe„Hartdegen".
4 fesche Tarne, . 2 Herren.

Jeden Sonntag von 11 Vs- IV, Uhr: Friihs .-liovPcn -Konzert.
iE» ladet böflichsi ein I . Ä. : Carl Trost . 1812,

HM-Wimraiit„Bayrischer
4 Delcispvestrafte 4.

ÄUttagstijch U 0 . 8 ® , 1 .20  Mk.
-- - ----  Reichhaltige Frühstücks » und Abendkarte.

Französisches Billard. Schöne lufiige Freuidenzimiiier.
Besitzer: Ziel ». Plett.

ClaftS tivermania , .■
Marktstraszc 26

Ncnndepcscheir treffe » täglich 8 Uhr ei». ,M
*3F Deutscher und Pariser „Sport " liegt auf. "Nt

-125__ Neuer Besitzer: Adolf Flatow . .

Weinstube jiim Rheingold,
Hcie -ic,(strafte 29 , Ecke Wellritzstrafte.

Prima Weint . Reelle Bedienung.
Heinr . Krause«

2030

Schierstem a. Rh.

ZtraußwittschastN
1 » i)4er V» Schovpcn 25 Pf.
1005er 7. Schoppen 20 Pf.

_ _ Ä53g . Höhler «.

Smmeuberg-Wieshadm.
Wmsut

Feinste Küche. Eigene .Konditorei . Nciuc Wem«
Pension . "S!»38 224

Kierstadr, „tzaaibam xrrm Adlers
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180 -T.uadr.-Met.

Heute Sonntag von4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik, ^
wozu sreundlichst einladcl . Hcinr . Brühl , Besitz«̂

Prima Sveifcn und GetWnke

Wkl-KttZuMt„Zum Karpfen",
in nächster Nähe der Bahnhöfe Bingeu-Bingerbrücku. der Anleg« ^

der Dampfbooic, sowie Hallestelle der elektrischen SlrasienbahWW^
Bürgerliches Hans . » Vorzügliche Kück«- .

Schöne Fremdenzimmerv. 1.50 Mk. an. Restauration zu jeder
Tiners von 12 —2 Uhr von Mk. 1 —

Neine Weine im Ausschank wie in Flaschen. Gute Biere. mjaiiM-
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit
2221_ Albert

Kmbch liki Wiesbaden.
Gastliaus„Zinn Taunus“-

Schönster Ausflugsort der Mmgegettb
von Wiesbaden . |

Schöne geräumige Sofat, schattige Terasse mit
KcllerSkogf»ns den westlichen Taunus . Grosier* ’
482 Quadraimeler, zur Abhallnng von Tanzvergnügunĝ
für Vereine und Gesellschasien. Schöne FrcmdenziM

mit voller Pension 3 Maek.
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll Meister,

GGhaus Stzlkjfinjiyle,
Metzels«,PUHeule

Samstag : _
wozu freund!, cinladel Ada » «

Großer Schrrhverkarrs pllli
Cisil ! Nur Ncugassc 22 , 1 Stiege hock



Skr. 117.
20 . Mai 1906. Wtes9 «vc»er O0« terol .5lnjt1g «f, 51.

c€ =̂ Wiesbadener Wohnimgs *flnzeiger ^
des

Wiesbadener Seneral - Bnzeigers . Ä
T . .

Unier Wohnungs-Hnzeiger erfcheiniZ-mal wöchenllidi in einer“fiuflage von circa irovo €xempiaren und wird außerdem
jedem Untereifenlen in unierer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von ©efaiäfts»
Itokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ksssjksssjcöe»

Unter dieier Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3«maiwöchentlichem erscheinen mit nur mark 1.— pro monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monat.

uza  c-k-ii Pssif r -Ld tiae &sa tz - a tos»  csS ? eä5c usa

. . . . einzelne Vermiethungs-^nlerate 5 Pfennige pro Zeile. » *

/Ä « t Wobnung , Part ., 3— 4
^ Zim.. in ruh. Hause z. Herbst
von alt. Ebepaar gef. Off mit
Preis il ,E . W . 55 " an die Exp.
d. Bi. _ 1048

S-Zimmer-
Wohrrnug,

mit allem Zubehör, im Bdh ., von
kl., ruhiger Familie per 1. Juli
za mieten gesucht.

Offerten mi! Sing, des Preises
unter B . 8 an die Expedition
d. Bl. iv

Frlebrrch-Ring 61 , isteu-
dau, hcrrschastliche Wohnung

von 9—10 Zimmern , mit allem
fiomiott de: Neuzeit ouSgeflattet,
!. n. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näh . daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11,. Bau-
bureau. 5988

ttzuisenstr. 3, Gartenbaus.
srühere Villa von Bosch.

Eing. a. Wilhelmstr., insges .10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign,
für Aerzte, ganz neu bergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700 M . Näh . Bureau
Hotel Metropole. 7805 !

Ä ) heinslr. 71 , Bel -Trage, hcrr-
a» Wobu . von 8 Zim .,

uebil reicht. Zub., neu hergrr. . zu
ÜS- Näh, iu, Koni - . 8574

^Zwmier-ruohnung um Küche,
r m> psllrkammer u. Zubch . nebst
jl . . "s n. 3 Kellern ist fof. ob,
m-  m der 2 , Etage des Hess.
Lllrwigs Bahi-.hofs - Gebäudes in

-vierbadeu preiswert zu verm.
«u- l erteilt die Kgl. Betriebs-
'l% !t;on 1 ,m Rbeinbahiihof Wies-

El . Zimmer 1.) 1742

^nndstnug j,t Bierstadt , best
Zimmern nebst Zubch .,

r .,* , .j® 4«« » sch. Eemüsegarteu,
oan--3-V* 0b-. 1,  Juli , geteilt od.
I4s»-. ä‘l« l!»imtttcn-  Daselbst eint
a... ' - affdNwahn., best, aus 2
i« Zubeb., ans gl.
' r' !; u  Preis uot) M
Ä ' ” “■ fr I . l»» L an dir

0. Bi. 964
19, u. 7 u,,u.

KÄ °. Bad , gr. Balkon,-ohlrnausu'o « ' ör‘ 2üalfon -
Aäo. « L*|‘9' Garten zu verm.

8 ?? * *» >« «.»’1ÄL 8<*•

stlds. ^  Bailbureau da-
8905

^jjfcelmsir . 52 ,leben >
1. 6tn'btn  H °!°l Nassau/
*M8att U10̂ komfortabler „
3-Mralde'i, o r3tmmer . Bad , |

^ffchtiguvn „ I - iU um
^ffch-N z? Wochentag?

Ktte » . }  Uhr . 1540ft . . , . . • A "gr . lo4i
Sehen « ? 4" '->ureau

olssallee 24 , herrsch. Hochpart. -
Wohnung . 6 Zuiimer , Bade¬

zimmer u . Zubeh ., p. Okt. z. vm.
ll!äb^ daselbstLEtag ^ Ê 281

Scheffel,tr . 3, ist eine herr,cha,kl.
'*» ' Parterre - Wohnung von 6
Zimmern , Küche, Ladez ., 3 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör , per 1 . April
1906 zu vermieten . Näh . Kaiser
Friedrich - Ring 74 , 3 . , Hcrderstr. 10
und 13 , 1. Etage ._ 33326 Zimmer und Zubehör zu ver¬

mieten . 5673
Näh . Nerostr . 30 , Part.

HH4eudau Walluferstr . 13 (Eck-
iP*  haus ) ist die 1. Et ., 6 komf.
eingcr . Zim . , Zub ., Zentralheiz.
(Wasserüi ), Gaskamine , Gas , elektr,
Licht, Kohlen - und Warenaufzug,
Bad mit cingeb . Wanne rc. zu
vermieten . Näh . daselbst Parterre
bei Arckt. Höhn . 257

mjcggugeS halber ist die Ŵoh«■ nung Adelheidstraße 79 , 2.
5 Zimmpr mit Zubeh ., ad 1. Okt.
zu vcrmieihen . Anzusehen Lorm.
11— 12 , 'Nachm . 5 — 7 Uhr 4871

MreedktrrWS 41
ist die hcrrschastl. gr. b-Zimmer-
wohnung im 1 . St . nt. reichlichem
Zub .. wegen Wegzugs des scith.
Mieters von hier, vom I . April
ab zu maß . Preise zu vermie cn.
(Balk . , Bad , Gas vorh .). 6150

Näh . dal . 2 . St . v. 10 Uhr ab-

^jahnstraßc 6 , 1. St „ 5 Zimmer.
Badekabinet , mit allem Zubeh.

zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
Pfeiffer L Co. 4025

Ĥ ahnhofftr . 9 , SS. Stock,5 Zim, , Küche, 2 Maas,
mit Zub . per sof. oder später
zu vermieten . 9760

Näheres 1. Stock.

«tjjUriömautnncj 25 , b-Zimmer-
Wabn . m . Zub ., 2 . oder 3.

Et ., fof . zu verm 4195
SliiSmanlrmg 97 , 3 .- Etage,

schöne elegante 5-Zimmer-
wohtlungeu mit Küche, Bad zwei
Balkons , Erkep, 2 Keller und 3
Mimsarden , mit allem Komsort der
stkeuzeit ansgestattet , per sosorl od,
später zu vermieten.

Näh . daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr . 41 ._ 5377

BamMcMiml 12 ,
Gth , 1. , 5 Zimmer , Balkon und
Zubehör p 1. Okt . 1906 zu vm.

Näh . bei (£ . Philippi , Dam-
bachltzal 12 . l , _ 1490
^t7 » mserstr. 28, .. gr, d-Z. -Wohtx. ,
v ®-' Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
-Ml , Sonnenbergersir . 49 . 4480

FL ^ thestr. 23 , 5-Z >m.-Wohtl .,
neu hergerichtet , zu vcr-

tnictett sofort ob. später.  3803

^Kerberstr . 3 ist die 1, und 2.
neuberger . Ei . von je 5 Z .,

4 Zim . in der Front , mit all. d.
steeuz. entspr . Zubeh . int Preise wie
eine 4.-Z .-W . sofort od. spät, zu
verm . Näh . Part.  9873

(^ .ahnstr. 20 . sch. b-Limmerw/
2 . Et , mit Zud . aus sofort

sür 750 M . zu vermietet .,
lliäh Parterre . 9414

<k̂ >a!ser-Frtebriq -8iing 1, 3. !„
vV 2-Zmt .-Wohn . mit Zstbehör
wegzugshalber unter günst . Be»
dittannaen so'» zu verm . 1396

herrsch , aixopnung mit Gas una
vg  elektr . Licht im 2 . Stock am
Kaiser Frtedrichriitg , bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche. Bade,
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör , wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Dik. Scheffelstr . 1. 2. , w.
11 und 1 Ubr. 2994

HZilla Keffeibachstr. 4, Wohnung
^ mit 5 — 6 Ztm . und Zubeh ..
Bei - Etage , per 1. April 1906 zu
verm . (Nur Zwei -Familienhaus ).niu «. tm—

Näh . Max Hartniann,
7354 Schützenstr . 1.

Cramenstr.45,Mitted.Heroer¬
straße, find 2 herrschastliche

ö. Zimmermohnung , zu verm . Näh.
daselbst bei Spitz . 8258

teingauerstr . 10, u . Ecke Elt-
viücrstr. find herrschastliche

5-Zmmerw ., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

9!nh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H>
Lill , Albrcchtstr. 22 . 5909

t^ aikmühlstr. 4 , herrschastliche
5 Zimmer - Wohnung mit

allem Zubehör per 1. April zu
vm . Näh . Part . das. 5038

Luftkurort
Niedcrnhauseu i. T.
Schöne 5 'Zimmer . Wohnung in.

Küche, Bad int Hause , elektr. Be¬
leuchtung , aus 1. Juli zu ver¬
mieten . 1164

Eisenbahn -Hotel.
Bes. Georg Sternbergcr.

4 Zimmer.

tẑ arlerrewohu ., 4 3 >"nner^rc. ,Flaschenbierkeller p. 1. Mai,
auch fr. , wegzugsh . abzug . Off . m

P . 8380 a. d Exp , d. Bl . 8358

lbrechistr. 4 , 2 . St . . Wohnung
von 4 Zim . aus 1, April zu

vern » Anzuj . v. 11 — 3 Uhr. Preis
650 Mark . 8687

t,n «.eriiamstr . 6 , schöne 4«Ztmmer-
r$3  Wohnung , neu Hergericht ., per
1 April zu verm. Preis 620 SK.

Nah . Part , bei Ziß . 8214
«lismarckring 24 , 3 . St .. 4 ZtM.

%» auf gleich od. später zu verm.
iltäh. bas., 1- St . i. 8212

^ULüiawstr . 3, 1., 2. und 3. St . ,
4-Zimmer -W ° hnung zu ver¬

mieten . "814

diüch ^ str. 17 , 'Neubau , findWohn , von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr.
einger . , per sos. od. spät , zu vm.
Näh , dort!. Pari , r . 4456
i,PLlucherstr . 20 , 1., sch. 4 >Zim»

Wohn , per 1. April z. vm.
Näh . 3. Sb 7825

mmbodjtal , 17 , Parterre,
. _ 4 Zimmer , Balkon und
Zubehör , per 1. Febk . o'der
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaß s. dar erste
Jabr . Nab . bovtf. 1739

D amdachlal 32 , 1. . sch. Wohn .,
4 Zimmer , Küche usw. ûm

1. Okt. zu verm. "26

E«L»»>otzbeimersir. 51 , 1. I., 100
Schritte vom Bismarckring,

3 Et ., schöne 4 -Ztmmerwohnung
mit reich!. Zub . d. Neuzeit entspr.
einger ., t er 1 . April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part , l. 8213

^Lellmuitdnr . 5 , 2. St ., ichüne
4-ZintmerwvhtttlNg in. Batkon

zu vermieten . 9231
Näh . 1. St . links.

L^ uisenstr . 5 , Part ., 4 große
^ Zimmer , sehr geeignet

| für Arzt , Rechtsanwalt oder
Burcatt , per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200 . — . Näheres
Bur . Hotel Metropole . 7818

Oranteustr.4,2., große Vicr-
Zimmerwohnung , Badezim.

N. sonst . Zubeh ., per sofort oder
später zu vermieten . 1174

Näh . Kirchgasse 51 , Metzgerlad.
/ «tKraniennr . 52 , 2., 4 Zimmer
d mit r. Z . ver 1 . April 1906
zu verm . Näh . Part , r. 4801
§H» lauerstr . 23b , gesunde Lage,

am Walde , 1. Et . 4 Zim .,
Küche, Bad , Mansarde sos. zu vm.
Näh . daselbst. 8333
^S > auenthalerstr . 8 . sch. 4- Zim .-
v »* Wohn , mit reichst Zubehör
sofort zu vermieten . Näh . daselbst

iFr . Nortmann . 9867
AiZheingauerstr . 13/15 . lltenoau.
Ad 4 - und 3-Zimmerwohnungen
per sof. od. so. z. verm 3782

«Llücherstr . 10 , Bdh ., sch. 3 -Z . -
Wohn , vom Juni ab z. vm.

Näh . bei Joh . Sauer , Hth,
dortseibst, 9876
»rlücherstr . 27 , 3 gr. Zimmer m.
N Lad und Zub . per sofort od.
später zu verm . 8730

Näh . daselbst I . St . rechts.

^rtucherstr . 27 , Laben mit 2- ober
U 3>Ziiitiner >vohnung per sofort
oder später zu verm . 6731

Näh . daselbst 1. St . rechts.

Z^ otzbeimerstr 69 , zwei 3 - Ztm .»
U Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten . 1114
tsL >otzhelincrstr. 72 . sch. 3 -, 2 - u.

1-Z 'iminerw . per 1. April zu
verm . Näb . Bdb P . 7010
ttZ -eubau D . Geiß , an dem neuen

Lahnhof , Waldstr ., Wohn,
von 3 Zim ., Küche, Keller , mit
allem Komsort der Neuz . ausgest.
per 1. April zu verm . Näh , Part,
nt Neubau bei Sprenger . 6504

^ ^ lehlstr. 1, sch. 4 - Zt >ti.-Woon.mit Balk . u. a. Zubeh . in
uh. Hauie zu vertu.  7263

Atchierstetnerstraße ll , herrschaft-
v * stche 4 -Zimmer Wohnung mit
Zubeh . sofort zu verm.
Näh . Mtlb, , Part , st, o. Oranien-
straße 17 , 2 . 8875

«»tzLsßörthstr, 13,3,4 -Zimmerwohn.
mit Zrtbeh. auf 1. Juli zu

verm . Näh , 3 rechts. 1666

^Siborkstr. 11 , 1 Tr ., sch. 4 -Zim .-
' *j  Wohn . , freie Lage , herrliche
Ausficht , nebst reichst Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh . daselbst,
% Stock . 7 48

^ponftr . 14 , 4 Zimmer , Kuqe,__ Badekammer , Mansarde und
2 Keller zu verm._

^SLirrtiadt . Eine sch. 3 , auch
4 -Ziinmerwohn . in. Erker¬

zimmer tm 1 . Stock , der Neuzeit
entspr . einger . , mit sep. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder fofort
zu vermieten . Näh . b, W . Stiehl,
Ecke Rathaus - u. Langgasse . 2291

4  Zim.u. Küche, Frontspitz, a,
Bahnhof zu Dotzheim , sofort

oder per I . Juli zu verm . Preis
280 Nkk. Näheres Nheinstraße 43,
Blumenladen , 1976

^ouuenbcrg , Gartenstrage 4 »,

t,I '»raditooUe 4 Zimmerwohn , der. .,77._ ar\r\ <nr
Sieuzeit entspr, , PrZ 600 M.

per 1. Juli °d- sp- zu vm . Näh.
bei Dachdeckermeistcr Bender,
Gneisenaustr . 7 , Part ._ 1922

schöne 3 Zimmcrw . d. Neuz.
entsprechend , Preis 4,0 Mk., das.
Seitenbau 1. Etage 2 Zimmerw.
Preis 220 Mark per 1. Juli zu
vermieten 2345

1L 2 Zimmer.

dlerstr. 10 , 3 Z . u. Küche p,
1. Juli zu beim 894

ärstr. 18 , 3 Ztm . in. Balkon,
Küche, Speisezimmer und 2

Kellers sofort oder 1 . Juli z. vm.
Näheres Part . 986

E ^ arstr. 21 , sch. ü- Zlin .-Wohn .,

Herderstr . 13 ,
am Luxemburgplatz , 4 -Zimmer»
Wohnung auf gleich oder später
zu vermieten. _ 4 125

apeilenftt . 20 , Lel - Eiagc , sch.
4-Zimmcrw . per 1. Juli od.

1. Oklober zu verm.
Näb , daselbst Part . 1008

,ck Kleiilstr. "iniD WohnungenE_ von 4 Zimmern , 1 Küche,
Badezim ., 2 Mattst und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb ., aus I . Jan.
oder später zu verm. Näh . Hcrder-
straße 10 , 1. Etage und Kaiser
Friedrich -Ring 74 , 3. 2234

Bel -Et „ mit allem Zubehör
zu verm . Näh . Part , st 5296

arstraße 24 (Lanbhaus ), schone
3-Zimmer - Wohn . mit Zube¬

hör, 2 BaikonS , zu verm. Näh.
E. Kämmerl . 7203

^ ^ belheidstr. 35, ^ Gib ., Dach,Wohnung , 3 Zim . u. Küche,
auf 1. Jult an ruh . Leute z. vm.
Pr . 300 M . N . Bdh ., 2 . Et . 1467

Maittardwoimung,
3 Helle, freundst Räume , an ruh.
Leute preiswert zu vecm.

Carl Clacs,
7626 Bahnhofstraße 10.

LV,arlstraße 39 , Bdh 1. und 2.
Et.. ' »je eine Wohn . v . 4 Zim.

u . Zubch . per sos. od. sp. zu vm.
Näh . Bdb - Part , links . 1120

^ ^ oritzstr, h,  2 “ u . ä .'""eI m je... . . eine 4-Zim Wohn . in. Zub.
zu verm. Näh . Laden . 7361

^Hchieubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr ., sch. 3 -Ziin . »

Wohnungen zu verm . Näh , da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Jfc'r . May . 4457

kjyüioiufu , 13 , l ., 3 ,>stm., Erker
u . Balkon p. 1. Juli z. vm.

Näh . I . Sk . l._ 9911
zsUotzheimerstraße 12 (Beletage)
U Wohn ., 3 gr. Zim ., Küche u.
allem Zubch , p. gl. zu vm. 4222

I C* e.u unseren Neubauten an
j der Dotzhöimerstr . Nr.

108 , 110 , 112 sv ü in den
Border -Häusern

gesunde it. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

3 'Zimmerwohnung .,
auch an Nichtmilglieder

^sofort oder später zu ver¬
mieten . Die Wohnungen
können täglich eingesehen

! werden . Nähere Auskunft
mittags zwischen xhß— 3Uffr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten -WohnungS -Berein

zu Wiesbaden . E. G . nt. b. H.

^ ^ otzheiincriir . i2ü , Neuv ., scy.. - gr. 3 -Zim .- Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113

.»ttvillerstr . 18 , sch. 3 Zimmer
u . Küche (Mtlb .) p. 1. April

oder später zu vermieten . Näh.
Bdh ., Partei ._ 7939
SHmserstraße 75, 3 — 4 -ZiMtner-

Wohn ., Frontsp ., auf gleich
zu verm _
C^ eibfir. 25 , eine Wohn , 3 7)im. ,

Küche u . Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507

netsen üstr. 8 , sch. gr . 3 - Zmt ..
Wohnung im Bdh . u , Hth,

auf 1. April zu vermieten . Näh.
Bdh ., 2 . St . rechts,  6290

m

,ch,, gr. 3 - Zitu .-Wohnung mit
^ allein Zubehör , der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gnelscuau-
raße 12 . 9849

I sch.Purterrc-Wohiinng, 3Z.,
Küche und 2 Keller u . 2-Zim .»

Wohn , Küche u . Keller , sofort zu
vermieten . 7312

Näb . Jägerstraße 3.

^anstl . 28 , Mtlb .. 3 Z „ Matts .-Wohuung im Abschluß , mit
Keller aus gleich zu verm . Näh,
Bdh, . Part . 6573

Karlftrahe 39,
Mittelb . Dachg ., Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh . Bdh . Part . l. 6137

^harlsir . 39 , Mtb . Dachg ., srdl.
v »- 3»Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm . 9848

Näh . Bdh . Part . l.

^ilarenthalerstr . 5, Part ., schöne
3 -Zim .-Wohnung tu. Zubeh.

per 1. Slpril zu verm . Näh im
Seitenbau . 9785

ellerstr. 11 , Gtb . Pari ., 3 Zim.
und Küche auf 1. Juli zu

vermieten , 564

t ^ iedrtcherstaße 6 , 3 . Et . , eine
»H - Wohnung v. 3 Zim ., Küche,
Balkon , Bad u. Zubeh . a.  1 . Juli
zu vm . Näh Part . r. . od . Faul-
brunuenstr . 5 , bei Franz Wein-
gärtner . 9900

LHörncrstr . 6, Bbh ., 3 . St ., sch.
3 -Zimmerwobnung zu verm.

Näb.  Frau Burk . 8084

^ehrstr 16, Part ., Wohn , von
^ 3 Zim . m. Zubeh . (neu her-
gerichtei) gleich od. spät, zu vertu.
Näh . Lchrflr. 14 , 1. lks. 3113

^M ) auergasse 17 , schöne 3 -Zim.
6^ » Wohnung unv Küche per
1. April zu vermieteii.

Näh . bei Weiner . 7913

äSIZauerftnsse 17 schöne, Helle
Wohnung , 3 ZitWohnung , 3 Zimmer , Küche,

Maus , Keller , auch f. Geschästsbetr.,
Bureau geeign ., per 1. April zu
vermieten . Näh , Eierteigwaren - u.
KonservcnhauS Weiner . 4726

U,H? ettetveckstr. 3 , e. 8-Zimmcr-
Wohnung , der Neuz . entsp.

eingerichtet , auf g!. od. 1. Juli
zu verm . Näh . Vorderh , Hochp.
rechts . 10000

UsASetrcweckur. 3, e. 3-Ztiu .Wohn.
der Neuz . entspr. einger ., auf

1. April zu verm Näh . 1 St.
rechts . Desgi . eine große Werkst,
mit 3 - od. 2 -Ztmmerwohnung zu
vermieten . 5180

^U^ eltctbcckstr. 7, E, !e >l)orkstraße,
" • • sch . 3 Zim .-Wohnungeu mit
reichst Zubeh . zu verm. 'Näh. dort
im Laden. 64 >£

|iir GeivmeittjWt.
Ncttelbeckstr. 14 , sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badeeinricht.
und allem Komi ., Küche, Keller,
Mans . nebst einer ich. Werkstatt,
event . Stall , bill . sof. zu verm. u.
1. Mat zu beziehen. .

Zu erfragen im Hause 1. St.
links . 996

^Hlarkweg 1, 3 Zun ., Küqc rc.
per sofort zu verm , 404

Näh . Rheinstr . 52 , 2.

^ ^ hilippsbergstr . 49 und 51,Höhenlage , schöne Drei
Zunmerwohnungen mit Lad,
2 Balkons und reichst Zubehör
sofort zu verm . 2iäh . Pyilipps-
bcrgstr, 51 , bei A. Oberheim,
oder Philippsbcrgstr . 53 , bei
T. Schätzler . 402-

^K^ auentiaterstr . 12, schöne 5-
Ziminermobnung m. Z., 2

Balkons zu verm. 3740

<7̂ ,ro >. 3 -Z .mmcrw ., 1. Et., nebtt
Ti Zub ., f-in Htb.. wegzugsh.
auf gleich oder später dlllig zu
vertn -etcii. - 4889

Ra -ctttbalerstr. 14, 1 . l.

^Jtinngautrftr . 5 , Gih ., (aötte3-Zimmerwobnung p. I. Juli
zu vermieten . 'Näheres bei Keipar,
Hochpart. 916

^̂ chöne 3 Ziminer -Wohn . sos. ob.
'v per 1. Juli zu verm. Preis
400 Mark . Näh . Nheinstraße 43,
Blumenlaben . 1977

tied -tr . 13 , an üer Waldstr.,
" sind schöne 2- und 3 -Zim .-

Wohnungen sofort oder z. 1, April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 Ei . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer . 8678

(Kedanstr . s>, Hih., 3 Zimmer,
Küche u. Zubeh . per sof.

zu um. Näb . Bdb . Part . 8676

^̂ edanplatz ^ , Bdh., 3 ZunnierKüche, Matts , nebst Zubehör
ku vermieien . 287

eZ-echarnhorststraße 13, 2 . St ., sch.
'V 3-Zimmerwohn . mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . 3856

(2 -lchwaivacherstr. 41 , 3-Ztinmer-
Wohn , n. Zubehör zu verm.

Näh . 1. Etage . 8827

Llhmlltlichtkjit. 49,
3 - Zintmer -Wobuung tu. Zubehör
(Hlh . ) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdh «, Part. 1964

(schierste,nerstr . 11, Bdh., part.,sch. Dreizimmerwohnung mit
Zubeh . per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb ., P . l., od. Oranicnsir . 17,
2. St . 8876

(Achiersteinerftr . 50 (Gemarkung
'v Biebrich a. Nh. ) ist cnie sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse 3 , Pari . 1800

^temgaffe 2b , e. Lachtvohuung
'v von 3 Zimmern , Küche und
^ubehör ^chchJuni ^^ vnn 1641

^chulgassc 4 , Hth. , ' 1 Tr ., jch.jun .-Wohnung per gleich
od. später zu verm. r905
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'̂ Walbflr. 90, 3<Zim. Wobn. m.

Küche zu mm Näh. bas.
Nachm, von 5—7 Uhr,' oder bei
V. Lcrch, Dotzheimerstr.' 118. 7189

^ ^ ellritzst.r 89, 8 Zim., st lict)e.Kicher tut Abschluß, schöne
große Räume zu vcrm.

Näh. Eckladen. 7791
(afcd). 8-Zimmerwohn. m. Zubeh.,

der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werderstr . 3 , Part. r.
Das. sch. Werkstattz. tmt. 8820
Hŝ esteudstr. 28, sch. 8 Zimmer-

Wohn, mit Balkonu. allem
Zubehör aus 1. Juli billig zu vui.
Näh. Park. r. 1611

Aorkstv. 4,
Hinterh., 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.
nebst Küche pcr 1. Juni zu ver¬
mieten. 1451

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten. 547

. Näh. daselbst, 1. St. r.
Hllorksir. 25, Ecke Gneisciiaiisir.,
Er 9. Et., sch. 3-Ziui. Wohn.,
iiüche, Bad, 2 Balkons u. reich!.
Zubeh. , auf 1. April za vm. Näh.
das., 1. 1, b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 3,
3-Zimmcrmohnungen mit Küche,
$oo uiid allem Aübeh., m. allcm
Komfort der Neuzeit eingcrichiet,
fofort zu vcrunetcii.

Näh. I. Stock. 9934
(schone 8-Zlüi.-Wohnung nur

reichst Zubehör aus 1. April
z. vcrm. Wasserleitung, ev. auch
GaS vorhanden. Bierstadl, Blumen-
siraße7. 507
^̂ otzheim, Wtesbad-nerland-
sU  nraße 49, gegenüberd. Post,
sch. 3«Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garien, auf 1. April zu vcrm.

. Näheres Wiesbaden, Oranien-
straße 60, 3.  205 l

Bierstadt.
.Wohn, best, aus 3 Zimmern u.

Küche Gas u. Wasser, 1. Stock,
pcrI. Juli zu vermieten. Näh.
bei E » Frccheuhäuser , Wies
badenerstr. Ecke Moritzstr. 1519

Bierstadt.
Eine 2- II. c. 8-Zim.-Wohn. IN.

Gas u. Waster zu vcrm. 1332
Wilhelmstvaße Nr. 19.

_ Philipp Holzhäuser.

2 Zimmer.

Adolfsstr, 5,
Seitenb., schöne geräumige 2-
Zim.-Wohn. hi.  Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leute zu vermieten. 8674

Näh daselbst, 1. St.

»WLolfSaUee6. gcr. Mans.-Woyn.,
2 Zim. n. K. er., an rnb.

Leute zu vm. N. L , 2. St . 8514
ßPl dlcrstraße6, 2 Zimmer ( 1

großes) und Küche zu ver¬
mieten. _ _ Si58
Machwohnung. 2 Zun., 1 Küche,
<2? u. Keller zu vm. Wilh Bilfe,
Adlcrstr. ' 10. 908

-ßsHÄolcrsir. 88, Dachw, Hlh., an
i kl, Fam. a, gl. oder sp. zu
Wenn. Näh. Bdh. 1. Sk. 2089
HDBdlerstr. 47, 2 Zim., Küche u.

Keller aus gleich oder später
zu verm, _1957
^tfßlerftraßs 54 ist eine Wohnung

von 2 gr. Zimmernu. Küche
aus 1. Juni zu verm, » 1473
Htzldleisir. 67, 1. Sr., Dachwobn.,

1 bis 2 Ziuiliier und Küche,
ans gleich bill. zu verm, 8880

Atbrechtstr. 41,
Hth., Dkans., 1 Wohn. v. 2 Zim,,
Küche u. Zubeh. au ll., ruhige
Familie v, 1, Avril ab, s. 2l Dl.
monatl. zu vcrm. Näh. Bordcrh.,
2. Stock. 3162

NW8Sra6U0düMg
2 Ziiiiincr lind Küche preiswert
an ruhige, reiniiche Leute zu ver¬
mieten. 638g

Bahnhofstr. 10, Laben.
>ILliicherslr. 5, Hw., Mansarden-
^ stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Näb.
Bismarckiiiig 24,  1 , St. l. 94a0
tzLLiiiaieriir. 28, Hrh„ si„v jchöne
rsJ  2 Ziuimer.Wohnuiigcn zu
verm. 9iäh. daselbst im Laden ob.
NikolaSstr, 31, Part. 1, 53.2
rtiliict )ei|tr. 25, schöne Zwei

RtmmenDDbii tu rpfrhfZinimerivohn. m.reschl.Zubeh.
aus gleich oder später zu vcrm.

Näh, daselbst1 Sk . 3688
»KLülowsir. 9, Mitleid., 2 Zim.,
'■V ' Küche rc. zu ocrin. Näh, Bdb..
Parterre links. 2088
Ẑ amuachial 10, Grh,, Dachuock,

Kücheu 2 Kammern sofort
. n liiidcrl., ruh. - Leute zu verm.
- .ähereSC . Philipps , Dambach-
-l 12, 1, 5133

kH>ohhcimersir. 9, Dachwohniuig,
2 Zim., an kiudcrl. F. z. v.

Näb. Htb, Part. 694
r--Z> otzhci!,iersiraßc 42. Scircno.

2 Zimmern. Küche aus sof.
zu netmieten. 380
Tioljöcimciilt. 84, Hlb. eine frd.
2^ 2-Zimmenv. m. Z.s'of. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hlh. 1, St . oder
Schicrsteinerstr. 15. Part.

^Aeubau Dotzhcimersiraßc 103
(Gürtler), gegenüber Gütcr-

bahuhof, sch. 2-Ziui.-Wohnungen,
cvcnl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
<̂ > otzheimerstr. 105, Mrv., schöne

Mansardcw., 2 Zim. u. Zub.
billigst zu verm. 7401
^H»eudauD. Geiß an dem)neuen

Bahnhof, Waldstr., schöne 2-
Zimiiicrwolinungcn mit all, Zub.
pcr 1. April zu verin. Näh. Part,
im Neubau bei Sprengest, - 6503
schöne 2»Ziinmcrwohiiuiig sofort

zu vermieten.
Näheres Dotzhcimcrstr. 117, bei

Lorenz. 565
*»HÛ ainard.Wohilung, 2 bis 3
■wr*' Zmimer, zu vcrm. 835

Ellenbogengafse 3.
»L Ziiiimktu, Küche im Abschl,,

Hih., zu verm. 8iäh. Bordcr¬
haus 2 l., Erbachcrstr. 4, 1670
»- Zim., Küche ui. Zub., 1. Lrl.,
™  pcr 1. April zu Denn.
7802 Faulbrunncilür. 8
stT̂ aulviunncnsir. 5, Slb., 1. Et.
^5 rechks, eine Wohnung von 2
Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vcrm. llkäh. daselbst, b, Kranz
Weingärtncr. 9898
CJ;ne&iui)iit. 48, 4, St., Eins.

Wohn., 2 od. 3 Zim.» per
1. Juli an nur ruh, Lcu:e z. vm.
Zu crf, im 3 St , 9247
L̂ cleninslr. 12, Wobn. v. 2 Z„

Küche, Keller, Hlh., sof. ob.,
1. Mai zu vermieten. Näh. Vdh.
Part. 9644
SLeUinuiidstr. 41 111 eine Wohn.
vg  von 2 Zim . und 1 Kiiche zu
verm. NälsibciJ.HoruiingLCo .,
Hälnergasse3, ' 2003
L^ erderftraße 13 ist eine2 Zim.-

Wohnung auf gleich zu
vcrm. 7845
t̂ reundl. 2- n. 3-Z,i,i.-Wobn.

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägcrstr., P. 4605
î abnstr, 19, Sto. Frontspiy, 2
-̂ 3 Zi>u- u. Küche1, vm. 2149
^Karistr. 7, ziv, Dotryemicr- unü

Nheinstr,, Laden in. 2 Schauf,,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch f.
Kontorzw., zu vcriii.crcn.

Näh, iiaristr. 7, 2. 4708
4-31 lareiuüai 18, 2 Zimmer und
*’*' Küche zu vermiete», nahe an
dem Walde. 1909

Karl Dewald,
L^ .larentalerstr. o, Wohnung von
«t» 2 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmüblstr. 4, 3851
L̂ .,icdrich-rstr. 6, 2. Et„ eine
«7» Wohnungv. 3 Zim-, Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a, 1. Juli
zu verui, Näh, P. r., od, Fan!-
bruiliicnsiraße5, b. Franz Wcin-
gärtner, - 9899
^>mei Maiisardeil, ineinander-
-O gehend, zu verm. 1330

Ferd. Wenzel, Ludwigür. 10,
^» ÜSetzgcrgasse 14, 4 Mausardcu,

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
4flI3>chelsbcrg 21, 1, Wohnung v.
«5 »̂ -j Zim ., ] Küche. Spcisc-
schrauk, 1 Mans. u. Keller auf 1.
Juli 1906 zu verm. 1948
>B»l orW - 24' Hlh- Froiltspltz-

Wohnung an ruh, Leute z,
vm. Näb. Bdb. 1.m oritzilrage 2o, zwei Zimmer

und Küche zu vernuclen.
1169

yg eueiüectur. 8 sind 1-, 2- uno
8<Zi,imlerwohnuIlgen, Werk-

sialk, Bierleller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiecstcinerstr, 16, P, B.
C ranieiiilr.25,H, Mansardw.von drei, ev. 2 Ziuuuern in
Zubehör. Näb. Part. 2156
K—sranienur. 60, sch, Plänzaro,
'***' ' wohn ., 2 Zim,, Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh. daselbst, 8, St.
Keine Wohnungen auf sofori,
zu verm. 6583

Platterstraße46.
>Ĥ auenlhi>lerur. 9, Hih,, lUjone
** *' 2-Ziliimcr-Wohn. p. 1. Jul,
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Giegerich . 9889
>H> aue,iiyater,lr. 13) 2 Raum-

*" für Lagerraum oder Möbc.-
cinstclleii, zu verm. 499g
«i>HZiai!cnlbiei„r. 24, 2 Zim. und

Küche(Bdh., Dach) a„ ruh.
,yaimhe zu vm. Näb. P. 394

,Ach . 2-Ziiniiicr-Wohiiung per
d ' 1. Aprjl zu vĉ iii. 8093Riehhstr. Inn. Kontor.
^Ĥ icdsir, 25. au der Wa-dstraßc,

2 Wohnung eil j : 2 Zimmer
und Küchel Abschl. zum1. März
oder später zu vcrm. 6181
K >rachwobn.. 2 Zim., Küche, Stell

gleich zu vcrm.
837 ' ' Rödersir. 27. 1.
VUcOevalUe8, cme Ma»s.-Wodn„

2 Zim. nebst Zubeh, (Abschl.),
an 1 ob. 2. Pers, ans 1. April zu
vermieten. 9227
§NZ.ömerbcrg 32, 8. Sr,, schöne

»"2-Zimmer-Wohnung auf sof,
oder später zu vermieten. Näh.
Hirschgraben 18», 3. 1301

^chachrstr. 7, sch. Mans.-W. aussofort oder später zu verm.
Näh. 1. St , 6788

^chachistr. 80, Dachw., 2 Z,m .,
'w Küche und Keller sof. zu vm.
Näh. Part. 194l

Schwalbacherstr.45,
2 Zimmer u. Küche iHlh.), 22  M.
per Pional, zu verm. Näheres
Walrauistr. 20. Part. 723
^ «chmalbachersir. 71, eine Dach-

wohiiling. 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu Venn.

ZMiWimröchlMgerl
IN Mitleid. zu vcrm. '
2549 Schiersteiiierstr.«9.

^chiersteinersir. 20, P„ e, sch.Fronrspisiwohn., 2 Zim. u.
Küche, sof. zu verm. 1684
(Ftlcingafse 16, Dachwohn., 2 Z,

u. Küche,  zu penn. 6936
(Alteingasse 20  ist e. Dachwohn
'v v. 2 Zimmern, 1 Küche, auf
1, Juli zu verm, 8190

^ ^ leingasse 29, Hlh., 2-Zlinmcr-wohnuug, Dachst,, sof. z. v.
Näh. im Laden. 1241

.Urteil,gassc 38, zwei Zim,, Küche
'Ä ' u, Keller im 2, Sr. si. 11 Juli
zu vernlieteii. 9085
0 lislllr.1,1. St.l, 2sch.Helle

Ziiiiiner gleich od. später zu
vermieten. 2184
gXtiftur. 12, Hih, (Mau,.), 2

Zim. u. Küche än ruh. Leute
zu verm. llkqh, Bdb Part. 5470
sî Lraldstr. ' 82, eine 2-Zimmcr-

Wohnung .mit Küche au
gleich billig zu verm._ 7789
E ^ alduraße 44, Ecke Jügersiraßeschöne2- und 8-Ziiiinier>
Wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part. I 4605

E ^ airainur. 82. Woyn. >m 1St., 2 Zimmer, Küche und
Keller sof oü. 1. Juli zu verm.

Näbercs Parterre. 9908

Wesiendstrasse3.
Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichlei, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. Menrcr, Luisensir. 31.
ffä 'ietue Wcbergaife9, im 1. St.
« • ' ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näb. bei
I . Hornung SS  Co ., Häsner-
gasse(>. 2002

l. Wevergassev 1. Sr., ist e.
SB- Wovn. v, 2 Zim. u, 1 Küche
ür den JabrcSprcis v. M. 250

zu vm. Näh. l). I . Hornung&Co,
Häsnergasse3. ?54

^ ^ eilnlj-iv. 37, Hch. 2, Front-sPitz-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
Abschluß, einz. Wohn, im Stock
auf 1. Juki zu vm. Näh, Sguh. 1.
St , u. Fraulenstraße49, illlübel-
Laden. 1702

liiimeruianiiur. 9.,, 1 Maasard
Wohn. 2 Zim . u. Küche, civntttf Qmit« in nnrm OC2122

Dotzheim. Eine Wohnung, lest.
aus 2 Zim. u. Küche mit

Zubeh,, aus 1. Juni zu vm, Näh.
1t,-. VTJy. oA ^019

Rpeuigauersiragc13, und 15, 2
Zimiuerw. zu vcrm. 2105

^ ^h-iligau-rstw 14, sehr'schöne
** *' 2 .Z>u»nerivohnung, Abschi.,
Hth, gl. od. später an r Leuie
b. zu verm. Näh. 1, St . l. 8 :08

I ^olsheim» In meinem Hauke,
2 » Rheinstr. 26, ist e. 2 Ziinmär-
wohnung im Dachstock für 160 Ist.,
und im Parterre eine 3-Zimmer-
wohnung, Wasser, e.eklr. Licht, für
820 2>k. mit'Zubehör per sofort
zu vermieten, 1924

Jim pljHunp,
je 2-Zim.-Wohnungen, im 2. St .,
mit Abschluß, Wasserleitung, Mit-
beivitzung der Waschküche und d.
TrockeuspeicherS, in neu erbautem
Hause, sehr gesunde Lage, billig
zu verm, Näh, bei Peter Kappes,
Dotzocim, Biebrichcrlaudstr., Nähe
Sttaß nuiübic. 1889

Dotzheim,
Ouersir.I, sind2 sch3-Ziuimcrw.,
Part, u \.  ä .t, .mit Abschluß, gr.
Kellern. Holzstall, rer Renz, ent¬
sprechend eiliger, sos, zu vm. lliäh.
llkeugassc 34. ^ 1844

^ ^ohheim , Weüburger Tal, am'
^  Walde gelegen, ist eine schöne
2-Ziiiimer-Wohnung an ruh. Leute
pcr 1. Juni, eveni. 1. Juli d, Js.
zu vermieten. Näherer daselbst b.
l«nst. Müller . 2324

i ;;J 1 Zimmer . j,;|

Äu einem kl. tzam-lienhauS ist
nO eine kl. Wohnung. Zimmer,
Küchen, Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugcben. Wohnung ist im
Zentrumd. Stadt. Off. u. „Z. W.
610" an die Erp. d. Bl, 610
^llg arnr. 21, P. I. , Fronispitze,

1 Zimmer mit Küche auf
1. Avril 1906 zu verm, 7956
^Bbiecilr. 24, 1 Zimmer, Küche,

und Keller a:if 1. Jum zu
vermieten. 1459

Adieestr. 30
ein einz. Zimmer zu-vm. 403
^I dlersir. 38, Hth., 1 Ziiniiier,

Küche, Keller, neu herger.,
zu vermieten. 2094

dicrsir. 54 ist ein gr. Zimmer
nebst Keller aus gleich oder

1. Juni zu verm. 8836
f fcäut Zimmer, Küche uno Keller

-u vcrm. Adlcrstr. 63. 767
^xotzheimersiraße 16, Wohnung
/«sJ  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9. 5542
^ «cotzhciiuersir. 98 ist eine Ein-

zimmer-Wadnuilg pcr sofort
zu vm. Näh, Bttlb., 1. 10033
^Lleoiioienstr. 10, 1 Z., Küche u.

Zub. z 1. Juli z. v. 1430
Zu erst, Elconorenstr. 5 oder

Schicrsteinerstr. 18.

1 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Erbacherstr. 4, 2. l. 1671
ĉ ambruiineuilr. 11 ist eine ,ch.

Mau-ardwohn., 1 Z. u. K„
mir an ruh. Leute zu vm. 788
C^ eiofir. 2O, 1 Zimmer, Bob.,
O Dach, zu verm. 7874
^clbstr , 21, 1 Zun, und KücheO zu vennielen. 1550

Näh. Römerberg 33, P.
Frauken str « fte 22,

1 Zimmer und Küche zu oermicten.
Näh. Part. 1392
x^LciSbergstr. 9, groge heizoare

Mansardesu verm.
Näheres1. St. 9652

FAneisenamir, 25, i„ außergeiv.
hübsches Zim. in schön, frei,

Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm, 2629
^Ltocthestr. 17, Hth., Dachiv.,

1 Zim. u, Küche, zu verin.
Näh, Bdh. Pari. 901
ÄL»ie sch. gr. Miaiii,, Bdh, an

einz. Frau g. Hausarb. z. o,
Näh. Gorbcstr. 24. 1. 738

Lt̂ ellmuiidilr, 29, Mans.-Wohn..
V 1 Z . u. K. per April
billig z. vm, 8421
Frau Ritsert. Hellmundstr. 29. 1.
jjvcumuiibiir. 41 sind Wohn, von

1 Zim. u, 1 Küche zu verm.
Näh, bei I . Horuuug <Sf Co -,
Häsnergasse3. 2004
L̂ cUmiiiidsir. 41. Bdb., „I e,u

Zim. zu vcrm. Näh. bei
I . Hornung «L Co °,

2001 Häfiiergasse 3.
^rrrngarcensir, 5, sch, Mansarde
Etz/ au alleiust. ord, Frau, w. d.
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näb. P. l. 6463
^^ erderstr. 9, 1 Zi uiuierU. Küche,
V l 'ltil ., per 1. Juni zu ver-
wieten. » 1356

1 Zimmer und 5lüche
aus gleich oder späier zu verm.
1963 Hochstätle 8.
^apcllenstr., Dachw.. 1 Zimmer,

Küche u. Kammer (Preis
16.50 Dt.), zu veruiie eu. Näh.
Dambllchibal2, 2. 3453
Â .iii Ziiniiier und Küche aus gl.
>2- zu vermieten 706

Kellerstraße17.
LHirchgasse 11, sch. Frontspitzziin.

u. kl. Kücheb. z. vm. 1988
^nausstr , 4, 1—2 Mans. mit
*1* Küche u Keller zu verm.
Näh. das. b. Fuhr, Tiesp. 1856

Lehrstraftc S,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 1562
^^udwigstr. 1, ein Zun. u. Stüa>e

zu verm. 446
^.Kiidwlgsir. 5, I Zimmer>oiort
^  zu verin. 9252
^nowigstr. 6, gr. Zimmer und

Küche im 1. St ..Jof, zu vm.
414 LUbcrt Weimer

Ludwigstrasse9
Wohnung zu vermieten. 1453
B&ine große heizbare Mansarde
>2- zu VMiiieteil. 1330

Ferd, Wenzel. Ludivigstr. 10.
^airauergafsc)7, schönes Front-

spitzzimmcrund Küche an
ruh, Leu-e ohne Kind. p. 1, April
zu vm. Näh. bei Weiner 7917
gx,ch. Fronrjpitzwoyn, Zun. u.
v Küche, sos. zu verm. Näh.
C, Weiner, Mauergasse 19. 2098

«oritzsir. 28, 1 Zim. u, Küche,
sowie tl. Werkst, o. Lagc-rr

zu vm. llkäh. 1. Eloge. 2086

S'

^HH'Foriystr. 50, gr. Zimmer im
vV *- Poh ., 1. St ., auf gl. oder
später mir oder ohne Möbel zü
termletei!. 1700

eaiiieniir. 54, Mansardwohn.
mi hoben Fenstern, 1 Zim.,

1 Küche 11. Keller, z» vm. 1280

ffg . Jsyrga,,

H"^ranicnstr. 60, Mitleid. Part.,
1 Zim und Küche ans gl.

zu vm. Näh Bordh. 3. St . 1907'
(7« roluipitzzimiiler billig zu rcr-
O mierhcn Nheiugauerstrasje 14,
ilron'v , lintS.  9734
^tch . l -.Ziiii.-Wobn., Froiirsp.,

Bdh., per 1. April zu verm.
Riehlstr. 15a, Komor.  8089
tiHAoonstraße5., 1., 1-Zimmer-

Wohnung mit Küche und
Mans. zu verm. 7742
Ättömerderg 14, Hth,, l Zim.,

Kücheu. Keller aus gleich od.
1. Juli zu verm. 2092
liHAdmerbcrg37, 1 Zim., Küche

und Keller pcr 1. Juli zu
968vermieten

lgr .oonstr. 6, Part,, 1 Z„ Kiiche
u. Keller, ev. in, Torsahrr u.

Hosrauin per 1. Ju >i zu verm.
Näb 1. St, links. 1349

(̂ xedansir. 1, 3 Zim. uno Küche
zu verm,  Näb . Part. 748

,chachifir. 8, Slübch. m, 0. obne
Bell zu vm._743

Kücbe 111 vcrm. 91  nn

ltchacütstr. 12, l lKachwohnnng,
* 1 Zim. n. K. z, vm. 1728
tchwalbacherstr. 14. 1 Ziumicr,

Küche 11. Keller per sof. zu
verm. 'Näheres Part., bei Zettt-
uiann . 2029t
(Irchwalvacherstr. 47, 1., schone

Mans.-Wohli.. 1 Zim . und
Küche, an 1—2 Personen zu vm
Näh. 1. St . 1488
ALtcingasse6, 1 Zim. u. Küche

ui. Abschluß per 1. Juli zu
vermieten. 1762

Stiftstrrrß§ AI,
eine Mansardw., 1 Z,m u. Küche
per sofort zu verm. 1780
fcjjlßaUuferfir. 5, 3„ 1 Zimmer

u. Küche zu vcrm. Näh,
Bdb. 3.. bei Lenz, 8363
«mtsicme Frouispitzc.k? Ziuimcr u,
«v Küche für il. Familie pcr
1. Juli zu verm.
355 Walkmüblstr. 32.m̂>ansaroc zu vccluiekeii.

4161 Walrämür. 20.

Ualramstr. 26,
1 Mansarde und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part. ' 722
/schöne Nkansardwohn., Zim.,

Kiiche, Keller, an einz.. Hess,
Frau auf 1. April zu verm.
7795_ Wellritzstraßc1, I,
k| i £eUntjftr 37 , Bdh-. Dach L,

l Ziilim., Küche und Keller
aus 1. Ja », zu verm. Näheres
Fiankeiistr. 19 P.  1748
k-Kin sch. gr. Zimmer billig zu verm.
12- 28 14  Westendstr. 32, H. P , l.

1 ZiNWkrü. Melle
zu vermieten 8920

Ziinmermannstr. 7,
Sottnenberq,

WieSbadencrstr. F8, 1 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verin'. k?ll85

»»»»

LUlcichstr. 81, leere Biansarde
an einzelne Pers. p. 1. Juni

1906 zu verm._ 1971
Â otzüeiiiierur, 62, leere Maus,

sof. zu vm. Näb. P. l- 1857
(̂ eldstr. 21, Part,, großes leeres
■̂3 zu vermietcu. 1549

Näb. Römerberg 33, P,
»2l» ciuzeliic, leere Mansarden
O sofort zu vennielen. 1567

Fricdrichstraße 29.
(Fttcingaffe 6, 2 leere Maus, zuverm. 1761
k̂ rieörichstr. 48, 4, St ., leeres
ü Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn erfr. im 3.. St. 9248
^SWeleiieuftt. 4, 1. I., sch, leeres

Zim auf 1. Juli und eine
leere Maus, auf sof.  zu vm. 1387

^iii leeres Zimmer zu verin.Hermannstr. 23, 2. St, , Ecke
Bisiiiarckring._178
Heeres Zimmer, ytö. 1. St ., per
^ 1. April zu vermieten.
7394_ Karlstr. 32, 1., r.

großes , iecrcs Zliiiiner zu ver¬
mieten 5449

_ Niehlstr, 8, Ldh.. 3 r,
4Äin leeret Raum, alü Lager:c,
V?/ sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 8._ «704
Ein unntöJl. Zim. vom 1. Nov.
«üll an zu verm. 505

Römerberg 39, 2. reckitS,
A ^cduiistr. 2, eine leere Maus,

zu verm. 1546

Stiftstratze Ä1,
Vorderhaus1. Ct., 2 schöne leere
Zimmerp, sof, z» vcrm, 1729
I oder2leere Zim. an alleinst.,.ruh. Person zu vermieten.
1117 L)°rkstr. 31, Laden.

Ciit Mädchen kann Sck hzT?
s - Adlcrstr, 19, 3, ' "M3

^aubere Arb, erb. g,
Adler,str. 52, 1, St , -'W
lernr. 60, B»!>. «.,^ 5.
rein!. Acbeiler gutc h;S

lnKost rnb Logis.
Mdelbeidstr, 9, STCT ^ S
***  Zimmer an foiibcn2)1,
1. Juni zu verm.

wrechrstr. 46 erbalien
'*>$• Arbeitett:r sch. SchlafSeöi

Näb. Htb. Part.
^öbl. Maus, au ans:. "iS

zu verm, BertramsmiMPart, rechts.
wbl. Zimmer m, ,ep7HHk

zu verm. „Zum 2,
Nvßi". Bleichstr. 18. L
Müis . iitöul. Zim. w. nlS

2 Kollegen zu öwtniettn
Bleichstr 83. Bdh. 1. - t, 1055

reinl Arbeiter erbauen ju^
Logis. BleichstraßeS5, !fc

Bordcrhaus._

Blücheestr . 18,
1, links, möbliertes Zimmer j,
vermieten. gg^

Junger Manu
findt schönesu. billiges Lol,
1965 Büloivstr, 4. Hlh., 1.
LAZröbl, Ziiniiier
i&ri’  Pension

frei mito. obne
8)63

Große Durgür.
S| Jeini . Arvcirer cry. SchmM
** ** Näh . Dotzhcimerstr, 14, oti,,
1. Stock.
ßllz rteitcr erb. Logis Doghei»

straße 30 bei Köhler, fl
^otzheimerstr. 80, eine lUianf.i

2 Betten zu verm. M
Näb. Parterre. 9515

»Zwei inobl, Zimmer imzod,otm
\J  Pens , zu verm. Nah. Li>
beiiiierstr. 33, Part l.

Dotzhe,merstr. 49 ist schön
Äans. -an reinl. hiro. ju i.

Näb. das. 2. St.
L̂ otzheimcrnr. 94, 1., v mol

Zimmer per 1. Aprilz,1
Näh, bei Pirrat.

I  möbl,Zim.n».sep.$!HG.B2 reinl. Arb. per sof. in »
Näh. Dotzheimcrstr. 98, Äiitoll,
1. St

.otzhciinerstraße105, Prd„ l
stJ  sch. Zim. mit Küche aufH
oder später zu vcrm. i-l̂ W

inövl. Zimmer UM oder tps
Pension zu verm,

Eibachcrnr. 1. Part, r,
Ijcntl. Arveiier crh. SW ^ r

Feldstr. 3, Bdh,. 3 S«
bei Enk. 1923
s-Jj anu. Aroeiler erh. Kost-ml
kd Logis. Fcldstraße 22, lB
2 links._
^ranieii 'tr. 14, 1. rechts, [!la“
O junger Mann Kost«»>
Logis.
Fein, , iiiöbi. Zimmer zu

Krankenlir, 15. H-b, ■■i.JS-

K1. niotl . Mamaroe au
jungen lllkann zu vm. m

Terankenstc, 24, 3. rechr^

ĉ - ran:cli,iraße 26, 8,
iS  Fräulein , schön möbl. stall» -
Mit scp, Eingang billig.
»h  Arv . siiiocn Schiasst,
™  straße 44, H., A at -

»ricdrichstr, 50, gilt möb>. HDItuuujiu. «-»V,
mit Pension billig ZU

Näheres Speisehaus
Schwalbacherstr. 15.
(Alch, Log. ui. o. ohne re, z.

Göbcnstr. 13,
«d̂ eriiianiistr. 21, 3, -öl-

sch. mobl. Mans.
Daselbst' erhalten bessere
frhnn(*<Sschönes Logis._ _

^rmannstr. 17, f ,r.
• 7389.

li'.öv!.

Mansarde auf f°fort 5 j .i<
mieten._

EH'" anft, Fri. crh.
;m anft. Fn. cry. ^

(gcmütl. Heim) ^ jP
straße 26, Htb., 2. &-_J:—

mobl. Zimmer1»^^ .
E? Herderur. Io, gzN
von 1—3 Uhr Nachnv

irschgraben 26, 2 sr- ft
erh. ein anft. Herrvd.ery. ein anu.

möbl. Zimmer mit °°
_ — — rnfiS*

Ä» gm mobl. Znunlel, , - l ^
&  od getrennt, mit °°° giS

l;uii juüui.  r
- aus Wunsch ,

tai trftraüe 0. 2 . bcij£^ -—^ 3
gr, Zunimr. 1'

W Wohn- 11. Sch!-»L Z
od, 2 Belten zu vcru» g \
4899_KirchgMp ^ -!—■ß.
^uiseufir. 5, Gly.

&

|2JIe-
guie

«u

W>l

i
?!sw

c
W°

f



Nr- 117-
N. » *6- 1- r°chts.

L uiöbl. freunW. Z'mmer Wort
,u v-rm>-tücn. - 9to
meaaergofi' ■“*' *' etthtilt
U hfkscrcr Arbeiter billiges uuD
1,es Lapis. 85,4zu

rrfmei möbl . Zimmer
•U aermiethen 1060®(idiclbctii 26, 1. fct.

anfi . üU-uuet erb . IVoit"
e?V mi# Logis. Montzstraß: 9,
mild, I lmls,̂ . . .
onftoritiltr. 45, Mkilb, 2. St , 1.,
iyi an allst. Ar!', H). Log 199/
CiJ-croftc. 3, mö.l. iJim. foi-̂ S1*

Beim. 2 Stock,_üU.
klJ -ieDerioaliiltt. 11, P. 1., tnool.
yt Zimmer zu uerm. 35H
Ä, (|t schön möbl. Zimmer soi.
T sehr billig zu verm. 2180

Oranienslraße 15, Vdh. 3̂,
MMttistrT? », Hth. 3, r.. erb.

J  auft, Monn sch. LogiS pro
unfit f. 3 Mk. tu. Kaffee, 2127

KHHnerstr. 8, Pari,, eins. movtt
D Zimmer zu »mir 2082

Platterslr 14 , 1.,
ein gut möbl. Zimmer zu v-r-
niielen, 1539

eme» Kurgast, Herrn oder
Dame, ein möbl. Zimmer

,n vermieten. Philippsbergitr. 53,
1, rechts. _W67
<Äin möbl. Zun. jur 2 itiaiiit

zu vermieten 10055
Rauenthalerstr, 6, Htb.,^1,_

oiticmgauerinauc 14, (Jrontjp.,
i/i links, einfach möbl. Zimmer
zu vermuten.  _ 4528
Euhlstr . 1, tibh. 3 r., möbl
o »- Zim. u, Mans, zu v I6u4
Mtz.:n möbl. Zimmer mit einem
I» oder zwei Leiten zu verm.
Riehlnraße8, Hinterh'. 3 links bei
Metzger_ 2041

Jicljlftr. 23, Hui., 1. i., zwei
sch, ntöb:. Zim. zu bin. 2130

n

20. Mai 1906.

I tnöbl.Zim. zu vm.Westend¬
straße 18, Hth., 1. St.  r . 5978

tzHJicii hcrgcr. Mansarde, uiöbl. cv.
e * auch mit Soft bilig zu um.
Daselbst ist ein noch g. Fahrrad
für 20 Mark zu verk, 8154
_ Wellritzstraße 39, 2 1.
Aroci Freunde finden großes gut

■O möbl. Eckzimmer, mit voller
kräftiger Kost. 2153
_ Wellritzüraßc 39, k! I.

uiliuidtge Leute erhalten gutes
Logis. 6041

_ Worthstr, 16, 2. 1.
»® reinl. Ärbeiter crh. Wohnung
^L )orksttt4^ Hth^ tzr . 1153
^Kftor»,trage 9, 1. St , l., erhalten
‘f'j  reinl Leute gilt Log. 4060
schHortnr. 19, motz, Zimmer utio
'gjl  Mansarde zu verm. Näh,
Laden._ 8454
FQuiiach möbliertes Zimmer zu
Aü ' vermieten. 10069

Ziinmcrmannnr, 8, Gth. 3. r.
CJ; tcunbl ch möbliertes Zimmer

mit Morgeukafieezu verm.
Wöchciiü. 4,50 M. Zictenring 12,
Hth.. P.__

Wiesbadener General-Anzeiger. rer. i

R
reinl. Arb. oD brave Mkädch.
finden g. Schlafstelle. Näh.

Römerberg 30, 1 Tr, r. 6334
t | **öbL Zimmer zu verm. 3ioon-
W*  ftrafee6, 2 St. 1104
tztz- oonstr. 8, Part , 1., finden 2j
W  reinl. Arb, sch. Log, 2047^

Saslpfe 32
möblierte? Zimmer mit oder ohne
Pens, z, verm. 9589

^ecrobcnstr 2, 1. St ., gut möbl,
W Zimmer mit Pension aus
gleich zu vermieten,_ 1015
SlJemt. Arbeiter nt). billig sch.

r. ^ srdl. Schlosst. Seerobeufir, 11,
2. Hth„ >. St , rechts. 1078
VJJMmi. Arb. erd. Logis See-

robenür. 13, H„ 1. St . 19. 9
IC^ut möbl, Zimmer zu verm.

Seerodenstr 15, 2. 2193
Reiulichee Arbeiter

«f|ält Logis Scerobeiistraße 18,
Hth„ 2, St, l,_ 2123

M möbl. Immer
j'i vermieten Seerobcnfiraße85,
^dh„ Part, l, _ 1591
%jluaeid)etD. Fräutein finDci gute
^ Schlafstelle nebst Frühst, geg,
»was HauSarb, Näh. Sedanür. \,

St., links. _4050
. Möbl . Zimmer

»u vermieten. 2138
—Sedanstr 5, Hth., i . Sk. I.Sauger Manu kann Kost und^Lagis erhalten 8096

Mssdedanstr, 7, Hth, 2. St .I.,
K °danpllltz9, ,ch tuobl. Zim.,

ment, auch Wohn- u. Schlas-
i!? - zu vm. -Näh, P , 9756

9451
1. r.

fe '®ldl' Zimmerz. vm.
^M!̂ ,^ ^ Sedanstr. 15, 1. r.
^ | tbettcr ertj. Schlasft, Scharn-
Snor- Er °Ü- 2. Part.. r„ bei^i „iirage 2. Part., r., bei

_ __ 800
möbl. Zun. zu vermieten

liR[5ĉharnborststraße33. 3, St

Kch.-chistraße4 1, , Clr!
£mnbl. möbl. Zimmerl'i!. Herrn

guten.

2 !?#01- Zlminer IN, je 2 « etu. voller rn,...! ,r

St.
1796

Ich.
. - an

°d. Dome zu »er-
5386

1 Ltmuier um 00
d'rumten°" f°f0t‘ 0!,et fp5ter_

>-p $m̂ i_Oadierflr. 49 Ndk,

ler

oder 2
17, 2.,

Ichiersteinerstr.
8562

ZlM . Ui. 1 01

^RiNg,
ZUN. 111. 8'”»

D,u- verm.
77— S 'ein̂ ss. 1°

° ,-̂ ^ Nckich. Mädchen
Schlasfielke.

L —'-^alluserstr.  9 . Hth.
^ '^ !̂ H >ei,er crvacrvätt gute

50 M.
1981

möbl.
9788

erh.
9132

L

jöoifstaitr
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschi. Bureau, igcräum.
Magazin und Wohnung, per
sasort zu verifi, 5551s

^»^ liitperstrage 28, eu> Laden m
-O Zubehör zu verm. Näh,
daselbst int Laden oder Nikolas-
nraße 81, Part . I. 1938

torecht,tr, 34, Ecke Oranienstr,
gr, Eckladcn in. 3-Z,-Wohn,

», Zub., pass, für eine Speisemirt-
schasl., auch s. jcd, and. Geschäs
geeignet, per sos. od. sp. zu verm.

Näh, 2, Si , 1. -_ 8185
aden mit od. oh. Wohn, zu vm,
Näb. Bleich,Ir. 19, 4432
Läden, Bieichstr. 39, 1 gr. n,

fd 1 kl. aus I. Juli od. sp. zu
verm. Näh. Fraukenstr, 19, Möb.»
Laden, 1703

Lerven
mit Wohn, aus g>. od.
später zu verm., auch s.
Spezcreigesch.geeig.Näh.
Hcllmuudstr . 48 , im
Laden. 8570

Schoner Laden, Herderstraße 42,
m, gr, Schaufenster u. Wohn

ber sofort zu vermiethen, 5788

Lade»
lütdpfff 34

per 1. Oktober, ebent. früher
zu vermieten, 795 »l

/£ in Ladeu,ur guegehenoe Schnell-
T sohlerei sofort zu verm.
534 Lubwignr. 6.

Lade«
1 Marktstrafic 6 ^a,Markt ) ,
neu umgebaut, a. 3 Monate

| zu verm. Borzügl. Lage, für
jede Branche passend. Näh. bei
Ki »i-iL,Farbwarcngesch. 2087

Laden»larktstr. 32
(Hotel Eindorn) zu verm. 2066

Heinrich Wels.

Metzgergasse 18,
Haben  mit ober ohne Wohnung
zu vermieten._ 168

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rr. billigst̂ zu
vermieten,

Näb, Moritz Ir . 28, Konior

yjSjöritjftri 43, Laden in. Ein.
♦Vi richiung per sos. zu verm.

Näh. 2, Stock. 469

ti

^H ^-oritzstr. 66. zwei mod,
JWl  Läden per Herbst zu
vermieten, Etw Wünsche k.
noch berücksichtigtweiden,

lliähercS bei 1440 I
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstr. 68.

«Aiederwaldstr. 10 ist ein Laden
-̂ 4 „,it kleiner Wobnung, sehr
passend für Fris-ure, per sofort zu
vcrmielen. Näheres Herder,tr. 10,
1, Et„ und 223374. 3-

^ ■̂ taiiicnflr. 1 Ecked. Rheinstr.
ist e. kb Laden n. Zub. sos.

od. sv. zu vm. H. Schellenberg,
Oräniennr. 1, 3._ 9509

,tatueiinr. 45, schöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jedes

Geschäft gceign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn. 8255
^»«um.erftr. 42, Laden ui. Wohn.,
HP pass, für Schnellsohlerei, zu

auch Hans zu vk. 1827

£ -•

pa„.
verm., ev.

^L > ilbelmür, 10, neben Eais
Hahenzollern, beste Gc-

schüsislage, neuer, hübsch, Laden
n.it großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm, Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole,

E

Dotzheim, jEÄ
Biebricherstr,, ist ein sch, Laben in.
Wohnung, 3 Zim. u, Küche, nebst
Zubeb,, f. jeb. Geschäft pass., fc. zu
verm. Näh, dast_ 8345

in größerer, modern einge¬
richteter Laden mit Maga¬

zinrat»» aus sofort oder später im
Hause '̂ .ebergasse 38 , der
Coulinstrasse gegenüber, zu verm.
Näh, im Eckladen daselbst, 1141

Schöner, grotzerLaden
mit Ladeiiziinmcrbillig zu verm

Näb, Dorkstr. 4, 1, 1462
fCui Laden, sowie2- u. 3»Zim.-
>2- Wohnungen und Dachwohn,
aus 1, Olt, zu verm. Näh. Jägcr-
siraße 12,' Biebrich, Waldstr. 7979

|i | GcschiiftslokaleJ |:1Wmrnm,
in Mitte der Stadt, bis 1 Juli
oder später Verhältnisse halber zu
verm, Borzügl, Existenzs. strebs.
Mann,

Oss. ti. H , B , 43 an die Exp.
d. Bl, zu richten,_1928
'Adolsstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts» oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1. St._ 8675
WJßmrantftr. 5, gr. Lagerraum

ttebft Bureau, cv. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1._ 8215
/At chone helle Souterrainräume in.

Bureau, großem Hoskeller u.
Lagerraum sür Weinhandlung oder
Eugrosgeschöst sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. aus 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Ifiib, Clarenthalerstr. 4, i. Laden,
re.s chöne gr. Helle Parterre-D

(Architekt, NechtsanwaU) passend,
zu vermieten. 8216

Dotzheimerstr. 36, Part,
sî rierk.,Stall,,Hvsr.,3-Z,»W„ auch

getr., per 1. Aprii zu verm.
7393 Karlstr. 32, 1, r,

Luiseustr. 43 ,
Ecke Schwalbacherstr. wird ein
Teil des Pari , sür

Konditorei und CasS
umgebaut und ist per 1. Juli

!zu verm. Näh. daselbst2, Et,
links. 2081

yi ^ iiömüeinieri'tr. 23 ('Neubau)
großer Wein- u. Lagerkeller,

0. 90 Ouabvalmeter, sofort zu
vermiethen._ 2413
(Aichwalbacherstr. 41. 3 Berkauss-

oder Bureauränme(Gas u.
Wasser!.) gleich oder 1. Juli tu.
od. ohne Wohn. z. verm. .Näh.
1. Et. 8826

Ein grosser Keller
zu vermietenBertramstr. 16,

9067
Laden,

^tẑ ismarckriiig5, helle Werkstätl»
mit Wasser und Feuer sos.

oder später zu verm. 5-25

B

^ ^ otzrcimerniaße

lücherstr 23 ist eine gr. helle
Werkstätte zu verm. 'Näh.

daselbst im Laden oder INikolas-
straße 31, Part , l,_193
gg ^oybeunetftt. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzenoder
alles als SPierräume sogleich
zu verm. Näb, Bdb,, 1, Si . 6747

105 ( WliUcr-
bohuliof ) , schöner, bester

Lagerraum oder Werkstait, sow,
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm.  _ 4649
(jffii'i b. Lagerraum fofo.t zu^5? vermieten 8360

Eltvillerstr, 2. Part , l.
iHUVillerstratze 14, ich helle
^ 2 - Werkstätte und Lagerraum
per I. April zu verm, 9!nh, Bdh,,
Part , >„ od. Oranicnstraße 17,
2. St . Z674

Trockene

Lagerräume,
auch sür Möbrnagkr . sowie ein
Bietzeller, Lagerkelleru, Hos mit
Wohnung, für Kohlenhandlung. zu
vermieten.

Zu erfragen 3398
Eleonorenstraße5, 1,

Ĉ -ruuU-uitr 20, pelle Werkstätte
^ 3“ auch a s Lagerraum z» vm.
Näh. 1. Sr , rechts. 7301
«chrneiseuauitr, 6, Menoan, 1».
A3? Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh.! das, oder Luisen-
straße 12. PH, Meier. 3568
äŝ ueiienaustraße6, Neubau, >mAN Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst 00.
Luisenstraße 12, PH, Meier, 3858
-g verschließoarer Lagerraum aus

1. Oktober zu verm. Geis-
bergstr, 9.
^tareiilalerstr , 5, ArdeiiS» oder
v » AusbewaluuligS-Räume, im
Souterrain, ca. 115Q .-Mietcr groß,
z. vm. 'Näh. Walkmüh str, 4. 3d52
ä ^Lroße, Helle Wcrksta' t sos. od.
AN später zu verm, Clareu-
ttiQlerflrqne4. 9912
Oittthje ab. Lagerraum zu out.
vl Kellerstr. 17. 708
^Kf' crtftiUten, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet,
2cäh, Mauergassi 107 Lad, 7800
^» » Zorii-str, 48 ist eine sch., Helle
ÜVl  Werkstätte, cv, m. Schupp,
per sof. od, spät, zu verm,, auch
kann eine 2-Zimmerwohn, dam
gegeben werden. 'Näh. V. P . 387
k| 4Jev1f:ätte zu verm. Mioritz-

straße 43. 2. 3500
äjHN äoritzstr. 60, Werkstätte oder

Lagerraum sof. od, spater
zu vm. Näh. 3, St . j. 80?3
^WAertellleckstraß^ ä,  Souterrain-

raunte sü; alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof, bftl. zu vm. 9683
n pOA «« 50 qm, per ,o,ort

*■f zu verm- Näh,
Nilolqsstraße 23, Part . 3566,

G Werknatien gccigiict, aus gl.
oder später zu verm. 7762
Na '', 'l-hllippsbergstr. 16, P . l.

§UZiacingauer,tr. 3, Lagerraum u.
iß *- Werkstätte sofort oder später
zu veruiietcn. 7908
«,Ĥ -H.iugaucr,ir. 8, P, r„ v'agcr-
eK»- platz-piir Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunr, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr!, zu Perm. ' 7909
ck̂»horsr,, Hoi und Keller, cv, mit

Wohnung zu verm. Noon-
straßc 6. 7795
E'Hine Wertstaite, ein Zun., sof.

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen, Schul-
gasse4, Hth, 1 Tr,_ 9646

anLotzheimcr-
straße, Nähe

2516
Walbßratze
Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumett

in 3 Etagen, ganz oder gcih.,
sür jed. Betrieb gceign, (Äas-
einsührung), in äußerst de
guemer Verbind, zu einander,
per sos, od, spitz, zlt vm. ÄLH.
im Bau oder Baubureau,
Gob.nstr. 14.

W ellritzstr. 37, Stall sür 2
Pferde, Lagerraum oder

Werkst, Remise, gr, Heuboden, 2
Zim. u. Küche aus 1, Juli oder
spät, zu vm. Die Räume eignen
sich gut s. Flaschenbiergclchäst oder
ähnliches. Dieselben Räume w.
auch eiiizcln abgegeben. Äiäheres
Franke,:nr. 19, Bari.  1701
^Vh» °ter,ooi!r. 3, gr, pelle Wcrk-

statt, für jedes Geschäft pass.,
preiswert zu vermieten . 948
Hhdorkitr. 21, Weriitätten, Lager-

räum und gr, Keller sofort
oder ipötcr billig zu verm.

Näh. 1, St , rechts, 3
tzMorksir. >7, Werkstätten, Laoer-

räume und gr. Keller soioxt
oder später billig zu vermieten,

Näb 1, St , reciits, 2065
^«7-roßer Heller Lagerraum, Part,,
Vir als Piöbellager zum 1 April
zu vermieten 7776

Näh. Yorkstr, 31, 1. I,_
«Lvrlstr , 29, sch. Wertst., a. als
'fy  Wäschereio, Lagcrr, 1. 4. 06

vm, (300 M,), cv, mit 2-Zim>
Wobnung (290 Mk.). 9118
4<k»roßer pell er Lagerraum, Part.,

als Modellager.zum1. April
491zil vermieten.

Näb. Uvrkstr 31, 1. >.

5 frischmelkende
Sclirazer-Ziegen

zu verk. Dotzheim,  Ncug, 17, 2177
-P) irka 50 Kanarienvögel, ©eitert

u. Trübte, bill. zu verlaus n.
Aibrechtstr. 39, Hth. P . 2188

^̂ wone Frühlartoffeln zuKellerstr. 17,
verk
707

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugebctl.
459 Moritzstraße 50,

Ein neuer 2815

iloprlf|i.°fn!)cii)i!it!tj
1 Gistckästswagen , 1 Fcdar-
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Fedcrrollen n.
ein gebrauchter leichter Geschästs-
wagen zu verkausen.

Souneilberg , Lanagasse 14.
73»ri,ncppkarreu , noch sepr gut
^ erhalten, sehr billig zu verk.
Karlstr. 30, Mtlb , 1. Sk, r 2178

Mehrere uene
Fedeeroüen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

16 Ztr, Tragkraft, zu verkaufen,
Aug , Beck, Heümundnr 43

neuer Doppetsp.-Fuhrwagen,
>2- eine leichte Federrolle, 15 bis
20 Ztr. Tragkraft zu verkausen.

Franz Heyer,
Bierstadt,

1799 Neugasse  14.
g£,ine taft neue Haud -Fcdcr-
“S - rolle , 1 sch. Kunstschuitede-
Fahnenschild billig zu verk,
7954_ Aarnr, 21, P . I,
l»A säst neue wasserdichte Decken,

1 ans 8X10 Mtr . it. 1 aus
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenvicr-
pdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, in der Erp, d. Bl. 10051
!>D̂ orzugl . Herrenrad m.Freil.u. Rücktriitor. dreimal ges.,
umständeh. spottbill, zu verk.
1061 Römerberg 17, 1. 1.

Vorziigl. Herrenrad,
noch wie neu, spottbillig zu verk.
1061_ Römerberg 17, 1, l.
ttföeinfäffet , sriich geleert, in
-'£49 allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkausen.
607 Aibrechtstr, 32

An- und Verkauf
von neuen und gebrauchten
Eadeneinriefetungen,
sowie Tausch u. Neuanfertigung.

Schreinerei

Alois Späth,
Markistr, 12, 1091

Sportwagen,
fast neu, weiß, mit Gnmiiiiräd, ist
billig zu verlausen. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 64, Part . k-084

Gut erhaltener, eleganter
Kinderliegewagen

(2sitziger Sportwagen) billig zu
Verkausen 1380

Adlcrüraßc 50, 1, rechts.
£nt er«. Kinderwagen bin,

zu verlausen 1797
Kellerstraße7. Part.

G
Nioßhaarzupsmasch. , Kopierpresse

m. Tisch bill. zu vk. 1358
Sckiwalbacherstr, 14, 1, r,

CĴyeifUigt. Hostor 111. Glasscheideu
billig zu verkaufen.

1374 Wellritzstr. 33, 1,

2 luseheibetfen,
f, neu, Klciderschr, 15 M., Küchen-
schrank 10 M,. Tisch3 Mk., Stühle
1,50 M., Anrichte 12  M., Schreib-
pnli8 Mi., Spiegel, Bilder u. vcrsch.
Rauentbalerstr. 6, P . 1372

Gartenbesitzer.
Eine Grasmähmaichinebist, zu vk.
1228 SebanNr. 11. H. 1. l,

Sofa, l Walchtisch, 1 slkacht-
lisch, bill. zu verk. 1427

Darlstr. 31, Laden.
p̂ iligerzahmer Papagei billig zu

verkaufen. 8974
_ Dreiweidenür, 6, 1, 1.

emg gcbr. Pianinoö billig
zu verkaufen, 1672

' Wörihstraße 1.
W
ck̂ oppelietlern zu vcrtansenScerobenstr. 22. 6022

I gitt, plkl.chmage», 1 gebt.Break, zu verlause» 8,-31
^Lehrstraße 12.

Neuer Taschen-Diwau
42 Mk,, Sosa und 2 Sessel 90 Mk,,
Chaiselongue18 Mk,, mit schöner
Decke 25 Mk., zu verk, 208

Rauenthalerstr. 6, Part.
Pranirws,

Harmoniums,
wenig gespielt billig zu verkaufen.
Wörthnraße 1. 2030

N!lii>BSlltrgßk.53. 1.
finb billig zu vk. ca, 10 gm Mietk»
lachcr Platten, 100 qm Pitsch-
Niemen, Glastüren, Glaswände,
Flügeltüren, Fenster usw, 2054

»Zwei gut erbalten.-,

Bllstiindige Ketten
billig zu verkausen. 2136

Näheres Oranicnstrahc 37,
Dtp,, 1. l,

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie.

Nengasse 22, 1 Stiege. 2145
Eine ganz neue

Salon-
Harfen -Zither,
preiswert zu verlausen.
2137 Hellmunbstr. 28, 3. t
rf&iue ar. Vogeihecke bill. 'zu vk.

Moritzstr, 32, Stb. 2075
ähmaschine, fehle gut ichalten.

billig zu verk. 2118
Bleichst'.', 9, Hth,. Part.

Spezerei-
Einrichtungen,

Ladentheken
mit oder ohne Marmorplatsen,

8chränke
mit Schiebtüren sehr billig.
Marktstrasre 18,

bei Spftth . 2117:
zAS dfallholz a Karren3.5» Mk„

liefert 2008
_ A . Bock , Aarstr. 8,

brillanter Tan.
fast wenig gebr.

preiswert abzugeben, König.
BiSmarckring 4,_ 1915
<HHiegen vleschäftsaufgade:

Ladeneinrichtungf. Zigarren
und Schreibwaren zu verk. billigst.
Bleichstraße 39._ 2000

KkNj'AiitmMI.
1 Chi. 5 P3 „ f Privat- (3-4 sitz)
utib Geschäftszwecke(mit Ne!lanien-i
kästen), mit Vollgummi Reisen für
800 Mk. zu verkanfen . Näb.
in der Expeb. bs. Bl. ' 1721

,W. Epezel'ei-Äefch. s Ö'JO Mk.
/ wegzugSh. zu vk. Ost. u, S.

R. 1836 an die Exp, d, Bl. 1836

Ein

Pferd,
einspännig gefahren, fromm und
gut im Zuge, gegen sosorle Kasse
zu lausen gesucht. Angebote unk.
ChissreT . K, 101 postlagernd
BismaEin ^ ^ ^ - -^ ^^ -^ 18891—2 Rehkitze
in meinen Tierpark zu kaufen ges.
Waldrest. „Zur Krimm", Gonsen-
hcinl b. Mainz. 2349

Besitzer: Carl Stoll.

tzHLn- und Verkauf von gut erh,
Möbeln und Betten, Keller»

utenstlien, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständen. 186ij

August Knapp.
Moritzstr. 72. Gth.

^E îchre Fcderrollc zu lausen
^  gesucht. Gest. Off, mit Pleisl
angabe 11. C - H. Sl31 an bi?
Exv d. Bl. erbeten. 212k

A

/ «Lepr . Lehrerin, 16 I , i, Franlr.
t. gcw, unicrrichtet Deutlch,

Franz,, Enal, u, Klavier. Preis p.
Stunde 75 Pfg. Rheinstraße 52,
Stb , 1,_1759
HĤ vtznen,langen , mehr. Hdt,,

billig zu haben bei Fritz
Weck, Fraukenstr. 4 1559

in Sonntag, den 13. d, Mts.,
ein blaugraues

PiktemsMik
mit 40 bis 50 Mk. Inhalt verk.

Gegen 20 Mk Bel. abzugeben
2008 Büro Hole! Adlir.

n der Zeit zwischen tto. April
und 15. Mai eine

fl Brosche
mit 3 Brillanten verloren.

Der ehrliche Finder erhält eine
Belohnung von 100 Mark,
2005 Büro Hotel Adler,

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen. 1227

Blücherstr.  28 , Hth Part , r,
rbeiterwäschew. gcw, 1106

Moritzstr, 12, Mkib, 3. r.

P AusarbeitungErwirkung von
ateoten
rauchsm W.Zeichen.
Loni « Wolle,

iVerdond-mligP,»».Wiesbaden,Sr«
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Mainzer

Möbelhaus
Xarlstr. 18. I. Et.,

liefertBraut-
Ausstattungen.

sowie einzelne Möbel zu bill.
Preise » . 1657
Llikerren und Damen erhalten

guten bürgerlichenMittagS-
UNd Abendtisch. 1264

Friedrichstr. 29, Seitenarm 3.

Tchuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Kkizaffe 22 , i sücne.
Kein Laden, 7175

Berühmte
Kartendeuterin,

sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. ' . 130

Frau Jferger Wwe . ,
UetteUreckKratzr7, 2*

(Ecke Dorkstraffe)

ff, SStzr-hMbdsttt.
per Pfd . l . SO Mk.,

empfiehlt 1899
M . Beysicgel,

JOT Dotzheimcrstratzc 47. "dk

Kotznenstangen
empfiehlt L. DebuS,
2053 lSneisenaustraße 5.

Tücht. Friseuse
nimmt noch Damen an. 2069
_Göbenstr . 19, Hlh. 2.

int limgerl,Miltszs-
md Abcildtish

in und außer dem Hause, auch
für Geschäftshamen. 2100
Frau E . Ochligmachcr Wwe -,

Walramstr. 15, 2. St.
CNN Mb zahle ich dem. der
uUU lilüi beim Gebrauch von

Kothc ’n Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Job . <Jc ®rge
liothe Xachfl ., Berlin,
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebe« , Gustav Erkei u. Fr . A.
Sendhoff. 2128

Berühmte 967

! Phverrologin
! wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen I

GelegechitKiise!
Wenn Sie
viel Geld

fprtll «Sllkfi,
so kausen Sie ihre Herren - u.
Knaben -Anziigc von dem ein¬
fachsten Cheviot-Anzug bis zu de»
feinste» Kammgarn- Anzügen,

meistens Ersatz für Mas;, i» clcg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lustrc-
Joppen n . Knaben -Wasch-
anzüge , einzelne Hoic « , Joppen
« , fabelhaft billig nur 1769

Marktstr. 22,1.St.,
kein Laden,

gegenüber der Metzierei v. Herrn
Bartl ».

Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte auf Marktstr. 22 z» achten.

1 Magerkeit.
Schöue volle Körperfoi-men

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unscniidlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 2  älli . Postanw . od.
Nachn. exkl . Porto . 1856

Hygieu . Instit 1
D. Franz SteinerL Co.,

Berlin 302
Königgrützerstraase 78.

Äilfe * g. Btutslocknug. Limcr-
vg  man ». Hamburg , Flch»-
lraßc 33. 617-320

20. Mai 1906. Wrec-badencr Wenernl -Anzetgrr. »1 . Jadrga »,

Glaii/Hlfiirbe,
Psd. 40 Pfg.

Ia6iu01ül ' rii88,
Ltr. 70 Pfg.

Bernsteiniack,
Mk. 1.50 Kg.

Leim , w ». 10  Pfg.
Düngemittel

im Zentner und Anbruch.
Gartensärnereien,

offeriert
Carl Li >8« ,

Grabcnstr 30 1639

Iliir foiöngc MM!
Ein Posten gelber Tamcu-

Stiefcl , deren früherer Lade»
prels 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager irt
Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder in bekannt guten
Qualitäten. 2146
Nur Rrugaffe 22, I . St ..

_ Sein Laden. _
Sauerkraut,

Pfund 6 Pfg-, gebe auch größere
Quantums ab.

F . Bndach,
2159 Walramstratz« 22.

MM . uJitiMlis-
Vjl 4l | | l Leidenden teile lch— — , aus Dankbarkeil um¬
sonst mit, was meiner Mutter nach
jabrelangen gräßl. Schmerzen sof.
Linderung und nach kurzer Zeitz
vollständig Heilung krackte.
Marie Grüuaucr , München,
Pilgersdeimerstr. 2, 2. St . 2283

Selbstverschuldetelehwäehe
der Männer, PollUt - sümtl.
Geschlcchtskrankh . behandelt
nach 30jährigcr prakt. Erfahrung.
Aentnel Hamburg . Seiler-
straßc 27, Auswärtige brieflich.

Anerk.
fachm. Re¬

paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-
Silberware»

u. vpt . Artikeln
Paul Jäntsch,

3 Fanlbrunuenfirasze 3
151

jtta ! ledern!
Bringe meine Fe bernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder » , sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.

Krai ^Ei^ ^ ^ BleMr ^ l^ ^ rr.
Für nur S Mark

versendet unt. Nach» oder
gegen Voreinsdg. d. Betrags
20 wirkl . gute Bücher
und inter. Broch, (darunter
mehr. eleg. gcb.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat»
'Kies baden, Webergasse 14.

Buff alcT BülT
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

Zntflhliflkl>.I>>»kiialen
etc. etc. 9098

IS. Faust 9
Buchljandluuq,

Schnlgasse 5.

Biergeschäft
billig zu übernehmen. Näheres u.
I . W . 2108 an die Exped. d.
Blattes._ 2,124
^2 » ard>nen»Wäsche, z. Bügeln,

wird angen. Noonstr. 4,
Part . l. 2076

RchßWr,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A, May,

M a u e r g a > s e 8.
NB. Nep . n. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Die Arikitsgklk öcs
Illss.Kksä«gi>ismkkiilS

Schiersteiner irafic links,
unter der Ziimiicrmanusstistnng,
empfiehlt 929
Kieseru-Anzündeholzk Sack M. 1.
Buchen-Holz a Elr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen,u richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r.. seith. Hauswart
des MänncraiylS. Tclcfou.

Haut-aHarnleiden,
Schwäciiozustände,'

speziell veraltete undb^rtnäckigo
Fülle beiia.dslt gewissenhaft

olme schädl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berit « , Neue Königstr. 7, 2.
Profp. u. Uusk.diskret u. franco.

Lr » 8t fi688
Harmonllafabrik. gegr. 1872

tliingenthgl (Sa .) Nr. 231-
licfert als Spezialität Zug¬
harmonikas . 2, 3, 4, 6, 8,

chärig, 1,
2, 3.

rcidig,in
120 »er.
schiede-
neu

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon., Drehorgeln, Biotin.,
Zith., Ocarinas, Mustkwerke,
billigst. Garantie : Zu'rücknabm.
und Geld retour. NeucsteKala-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 1482

Jeder IS!ervenleidende lese d. Brosen.
„Ein gross. Fortschritt auf d.Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts- und

leiden", wie Nervosität, Schwermut,
Schlaflosigk., Angstgefühl, Schwin-
delanfillc , nervöse Kopfschmerzen,
Gehirnschwäche, Epilepsie. Gegen
Einserd. von 20 Pf. in Briefm. fr. zu
beziehrd. Apotheke ? f^iss ^ cn
In Wüeimeifaiw. Hlh 14b »Ba<fen>

Anzündeholz,
fern gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

. . .120
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96,
_ Telefon 766. 3238
evtnü Harz , Kartendcuterin,
O Schachtstr. 24, 3 Sprichst.
10- 1, 5—10 Uhr._ 1327

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

üugu »t Waldniann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Bon Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiserstraße Haupt

babnbof Mainz 20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*. 11. 12*, 1, 2,
3, 4, 5, 6. 7, 8. 9*.
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadrhallê Kaisersträße Haupt¬
bahnhof 7 Min. später ausschl.
9.80) : 9*. 10, 11*, 12. 1*.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40, 9.30*.
' Nur Soun - u. Feiertags,

Sonn- und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour .'.0 Pfg., 2. Klasse einf>
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kq.

NIltttl-WnpflMffsMt
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 8772
Abfahrrcu v Biebrich Morgen

8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
qiä Cbln. 1,05 bis Eoblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmanushausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
u.ock .WorqL«a & i ;j>-

Der

Arbeit«.
Nachweis

des
Wiesbadener

„Gsrrerml-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stcul öS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Offene Steifen

“t p^-jäbriger Junge sucht Stell.
als Zeichen- o. Malcrlehrl.

Off. u. H. v . 100 an die Exp.
d. Blattes. 2045

<̂ »ür e>nen braven, 16jährigen
^5 Jungen , vom Lande, welcher
2 Jahre als Friseur « .Barbier
gelernt hat, wird noch auf 1 Jahr

Lebrliogsstelle
in der dadt gesucht.

Wilhelm JLnzius,
Framersheim,

2844 bei Alzey. >

(junges , ordcntl. Mädchen sucht
\J per 1. Juni Stellung zu e.
Kinde oder in kleinem, besserem
Haushalt.

Näh. Waldstr. 46, 2. 1
tzlẑ crsclre Köchin. Hausarbeit crs.,

sucht für halbe Tage Besch
Webergasse 43, Hinterhaus 1,
2067 Hötzendorfer.
(̂ r üng. Frl ., tausin. gco., s. p. sof.

oder sp. Stellung a. Kassierin,
selbige kann auch im Berk. t. sein.
G-fi. Ang. u. M . K. 117 an
die Exped. d. Blattes . 8182

nsangSsteltnng als HauS-
oder Kiudermädcheu für

16 Jahre alte Tochter achtbarer
Eltern auS Frankfurt in bcffcrcm,
solidem Hause in Wiesbaden
gesucht. Dieselbe Hai einfaches
Kochenu. Bügeln, ferner t/, Jahr
bei e. Schneiderin näben nehmt.

G-fl. Off. u. A D . 2350 an
die Exp. d. Bl. erbeten. 2350

Uärnilieds Persvnon.

Teilhaber
gesucht

für konkurrenzloses Geschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Ge¬
schäftsmann. welcher den kauf¬
männischen Teil übernimmt,

Gefl. Ang-b. u. T . G . 1205
au die Ervcd. d. Bl._ 1628

Tücht Fuhrleute
für dauernd gesucht. 2106

Eishandlung
H. Wenz , Kirchaaffe 33.

Ein Heizer
gesucht. Dotzbeimerstr. 104. 2170

Tücht. Maurer
und Taglöhnrr Igel. Baustelle
Emserstr. (Ricderberg) u. Bingert-
weg. stld Kann. _ 9110

Ci » Zimmerlehrlnrg
gesucht bei F . Kopp , Rauen-
thalerstraße 32, 991

Zuverlässiger
Maschinist

für das hlefige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
melden. 1336

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Berwaliung der

Slädt , Wasser- »nd Lichtwerke.
Jun r Mann

mit gnier Schulbildung und sch.
Handschrift utt! Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Wejngrotzhandlung,

2983_ Schljchlerstr. 13.
In unserer Druckerei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. 1846

Wiesbcidenkr
Genernl -Anzeiser,

MauritiuSstr. 8.

e chlosserlehrling gesucht.
8480_ Dorkstr. 14.

ji&in Fnscurlehrtlug ges. Näheres
*12- Hellnmnöür. 40_ 6286

Ualerietzrlmg
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. l.. n,
Scheffelstr. 1, Baubureau. 89 72

LaMettrgttiilfe
sucht x?. Winterwerb , Stein-
gaffe 13. __ 9319

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Marktstr. 12.

tzlLuckerlehrliug gcg ,os. « czay,
gesucht bei Konrad Limburg.

Brot und Feinbäckerei, Weber-
gasse 54. 9916

Lehrling
mit guter Schulbildung-sucht Emil
Lang , Kolona.warcnhandlung,

Buchdrueker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
Generat -Auzeiger,

MauritiuSstr. 8_
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Bathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Metall-Dreher
Holz-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Küfer
Lackierer
Tüncher
Wagenlackierer
Sluckateur
Sattler
Feinmechaniker
Jung --Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Fubrknecpt
Stallbursche
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Schloffrr für Bau
Schreiner
Aufseher
Eiukassierer
Taglöhncr
Krankenwärter_

Wei biiehe Perso nen.
Eine geübte

Arbeiterin
auf gleich gesucht. 1646

Blücherpla tz 5, 3. lin ks.
ouatöfrau gesucht. 8—1i
Bismarckring 12. 2 r. 1634

1H 5E
im Aller von 15—18 Jahren ges.
zur Beausfichtigungu. Ausfahren
eines lleincn Kinder. 1669

Ziethcnrina 3, I links.

Ailkiiimächk«
gesucht gegen guten Lohn für
Anfang Juni , Zietenring 2, 2 l

_ 2101
Äiu ordentliches

Mädchen
von 14—16 Jahren für den g.
Tag gef.Kapellenstr. 13, Gib. 2074

tüchtiges ?Nädche» sofort
vZ- gesucht helcnenstr. 5, Gasthaus
„Anker". 4999

I.8drNääed6L
für Damenschneiderei ges. tzzg

A. Debus. Am Römertor 5.
zMaüchcn k. das klciderm̂ch«

u. Zuschneiden gründl. Z
859 Kirchgaffe 17. I
ttehrmädchen gesucht. M
^ E. Sn cf, Damenkonscktivn

Nerostr. 17, 1.  ’
Auarveitenn u. ^ehrm»dchen ä?

M. Knögel, Damenschneidern,
V°rk»r. 3. 1124
g% ud)e mehrere Allem-, Haus.
W Küchenmädchen sof. b. bohetn
Lohn. Fran Maria Lubrich

Stellen Vermittlerin.
2143 Btücherstr. 7, 2.

Aelteres, erfahrenes

welches in der Wartung der
Kinder bewandert ist, oy*
Wäsche ausbeffern kann, als
TtationSmadchen f. Kinder,
station gegen gute Bezahlung
für 1. Juni gesucht. 2192

«ngcuheilanstalt.

°̂ ^ ädchen,^
welche schon in Buchdruckercien ge-
arbeitet haben, aus sof. gesucht.
2191 Bechtolb & Sa,

Suche
perfekte Friseurin

Gefl. Offert mit Angabe des
Aboncmentspreisesu. E , F. 2186
andieExp ^ d̂ Bh-^ . 2179

KiifmVchkii
sofort gesucht. Moritzstraße8,
BlumengeschWalter - ' .4j

Lehrmädchen für
den Verkauf g. Vergütung

gesucht. I . Tauber. _2104

Hütel-HerrsAsts
Prrssul1

aller Brauchen
findet stets cme und beste Zielen
in ersten und seinsteu Häusern
hier und außerhalb (auch Au->
land) bei höchstem Gehalt durh
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bureau
Wallrahenstein,,

24 Langgaffe 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlaz,

Telefon 2555.
Erstesa. ältestes Bares»

am Platze^
(gegründ et 1870)

Institut ersten RaageS.
Frau Lina Wallrabeustci ».^Stcllenvermittterln.

Estriilliisies Kkim,
Hcrderstr. 31 , Part , 1--

Ktrllennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konftssio»
finden jederzeit Kost u. Logis
1 Mk. täglich, sowie stets gut.
Stellen nachgewiesen. Sosortode
später gesucht: Stützen, Kmdik
gärtuermnen, Köchinnen, Haus- k
Alleiumädchcu. 1

Stellen-besuche
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für olle
Zeitungenu.ZeitschrffteU
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube &Co. O.m.b.A,

Frankfurt a. JB- t

Perfekte

!» - Miti

JMarlieitßriiiiißii
sucht 2014

I . Hertz.KiiWjse 20.
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Uhlerborn
bei Mainza. Rh.

HggGGGGGGGGS

Grossartiges
WaMestaurant

Cafe nnd Pension.

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ausflugsort für Schulen , Ver-
— eine, Gesellschaften u. Familien . —

Luftkurort und Sommerfrische, inmitten herrlicher
_ __ _ _ . , Kiefernwaldungen —
Parkanlagen , Terrassen , Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht auf Rheinufer , Rheing tu
und Taunusgebiige . — Das ganze Jahr geöffnet. Bier im Glas 12 Pfg * ~~ Vor¬
zügliche Weine in Glas und Flaschen . — Kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit. — Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz—Bingar Bahn , Vor Nieder -Walluf mit
Benutzung der Rheinfähre zu erreichen . Karl Brennet.

Zu jeder Zeit günstige , Verbindung durch Motorboot von Nieder*
Walluf nach Bud -nhoim. Von Budenheim aus s/4stündiger schöner schattiger Wald,
weg nach Uhleiborn . Weisses Zeichen . 2Jo8

Wasche mit

.wasch«am besten

„Kaiser saal “ ,
^ Dotzheimerstrasse 15.

Samstag, 19., Sonntag , 20. Montag, 21. Mai:I Gastspiel
. der

Berliner Labaretkimstler.
Preis © der Plätze:

I. Platz Mk. 2.00, II . Platz Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.00.
Vorverkauf:

HofmusikalienhandlungH . Welff , Wilhelmstr. 12, und im Kaisersaal.
Beginn 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

1 i

Holienwald , Georgenborn bei SsMangenbad.
Schönster Waldausflug . \ on Station Chausseehaus 1 kl. Stunde.

HM" Hotel - Restaurant mit Terrassen . "7029
Guter Mittagstisch Mk. 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im Mai, nur
bei gutem Wetter, um 3 Uhr ab Chausseehaus und zum Abendzuge l Vs Uhr dorthin zurück.

Näheres bei JE. Brnnai , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33_ _ _ >

C < C ~ Wehen in * Taunus « _ _
Sommerfrische. Knrhauö und Hotel -Nestanrant „Waldfriedc ". in romantischer Gegend, direkt

am aelegen, von öer ^ ahn- 'Dtadon Hahn-ih)ehen nur 10 Minuten bunernt
schöner « orte » . Terrasse . « edeekte Bolle»
Sommerfrischler finden komfortabel eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4.— an. -Lader im

Lause English spoken. Gleich zeitig mache ich ans mein fein eingerichtetes Jagdzimnier aunnerk̂ain und
Imin dasselbe Beremen»nd Gesellschaften unter vorheriger Anzeige refevmett werden. - oO<

Um  « enei9'eK 2usp -"ch bittet ' Modert Schwank , Besitzer.

MiMiltmMd Cafe.
Lelicbier Ausflugsort.

Elektrische Bahn-Berbindunz
Wiesbaden—Sonnenberg

O Telefon Nr. 1943. 2266
.Fosef Klein , Besitzer.

Meimüdle
Restaurant

Waidecfe
Sommerfrische,

dicht am Walde im Walkmiihltbale.
Haltestelle der elektr. Bahn — Bahnhöfe Eichen.
Giosser schattigor Terrassengarten mit ged. Halle.

Freundliche Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers.

Keine Weine , verschiedene Biere.
Telefon 646 . — Prospekte frei.

VaHilHch
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohöasfcor Ausflugsort am

Platze . 2210
§ Möblierte Zimmer nnd Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

.ftofiiciud oiiuimI .Kenh,
%

ani Ilömcrtor 7. % Telefon 2557.
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzilndeholz
in la . Qualität.

SorcjfäJtigstse Bedienung . 9364

Am Römertor7. Mingtrei i Am Römertor 7.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Tapetes * 3B° 0 Rabatt,Auf

a° o Rabatt, nur gegen Barzahlung.

auf alle anderen Artikel

885

Fritz Woeber,
Tapeten , Linoleum, Wachstuch,

Kirchgasse 4 , Kcke JLnisenstrasse.

Tapeten »Reste
offeriere ausergewölmlich billig

Herrn . Stenzel , Schuigassa 8. 6926

Niederlage :

Karl WaMsclimidi,
Dotzheimerstr.39,T0l.2975

Spezial-Geschäft für 1265
Oefen, Harde und Kamine

rmemmm  Bei warygr

KlirmöhreilikiLk»!
sind Sanonstäbchen (2,5 Bor -Zink-
Eiweitz-Verdindung an Eelattne-
gummi gebunden ) von bester
Wirkung — sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und schließen
fie völlig ab —die Leitung verläuft
bei selbst alten Leiden normal , wie
bei jeder Wunde , die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3.— Mark.
Versand Lofmarm-Apotheke

Schkeudttz-Leipzig.
In Wiesbaden z» haben
Viktoria Apotheke,

Nbeinstraße. 1608 I

Es ist verguiiglicn,
zu sehen, wie der

Laubfrosch »ein
Leiterchen erklettert
und bei Wetle 'Ver¬
änderungen seinehelle
Stimme ertönen lässt. 1
Terrarinmglas

mit 8 £,» ub
fröschen ( Hans
u. Heinrieh ) mit
Beiter n . allem
Zubehör , auch

ein Paket
Samen von in

diesem Be¬
hälter rasch

wachsen - nr
den y »Jpr

Pflanzen
2 dieser kompletten

Terrariengläser
LI. 1.90,--

4 StückM. 3.80
Grosse Freude be¬

reitet es, diese zwei
zu beobachten, wie

sie zusammen schlafen , ihre Beute fangen, Duett singen, sich
unterhalten Dank ihrer genügsamen Lebensweise — genaue
Anleitung wird 'beigelegt — kann inan sien jahre .ang an den
munteren Tieren erfreuen , an ihren Lebensmameren sich er.
götzen : sie werden bald zu lieben Hausgenossen.

Einzelne Laubfrösche 29 Pf ., Schildkröten , die sich
auch in Deutschland wohlfühlen , im Hause und ms Freie aus-
gesetzt fröhlich weitergedeihen prächtig lebendfrische Exemplare
von 12 cm bis nahezu Meter Umfantr : 4o Pf . bis 1 Mark.
Thüringer Wetterhänser : 95 Pf.
- ■" Japanisch . Balkonschmuck , Blitz*

misclmng , nach 4 Tagen aufgeh . ,
— rasch  alles über nnd über mit

*— anmutigem Grün nnd Blumen
~ schmückend , Wohlgeruch über

■: die fitigebung ansbreitend , das
. ganze Sortiment Samen

2 Sortimente SamenBlitzmischungM 1.95—4 SortimenteM. 3.50-
Oärtnereien Petsrseiiu, Erfurt

Hauptkatalog umsonst . 2348

98 Pf.

MMHS

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnä !istr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber, eis

Seit Jahren Überall einge¬
führt und beliebt ist:

Harburg’s 6139
SchwedeniKönig

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

E. Oietz 3
Herderstraffe 25,

empfiehlt das Neueste in

1 Schirmen , Krawatten,
Wäsche , Handschuhe» re.

Oberhemden nach Matz.

1 Neugasse 1
. Gegr . 1852*
Telefon 20H9.

Marburg's
Schweden- König ist
patentamtl. geschützt.
Vor mitzbrauchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
Königfivird gewarnt.

* b. Btntstock. Niemann.
Ntlsk Hamburg, Nentzelstraste 90,

135 990

Achtung!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd. 1.20 Mk.,
und Sie werden Kunde sein.

Ernst Schönfelder,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderstraffe 17 , am Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren V, Psd.-Düten ver«

güte V, Pfd . Kaffee ihrer Qualität . 9980

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer tu Satin , Nugbaum. Siüstern und Eichen, feiner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, TruineauS
BertilowL, Speisetifchc, Stühle, Schreibtische, 50 Klciderschränle, Küchen»
schränke, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küchen
finden Sic in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei
Joh. Weigand&Co„ “»?.*£■jV*«-
Ges chästs-Uebernahme.
Hkerdurch die ergebene Mitteilung, dag ich das

Schildcr -Atclier der Herrn Pari Kovüc»
Wcllritzstratze 14

käuflich übernommen habe. 2044
Empfehle mich in Spezial-Ausführung von G aö«, Eisen - nnd

Holzschsldern . — Billige Preise.
Wilhelm Bo1 >o »b

Mellritzstratze 11.
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Anzüge .'
Serie I Anzahlung Mk. 3.°°
Serie II Anzahlung Mk. 5. 00
Serie III Anzahlung ik . 8. 00
Serie iV Anzahlung 1k. 10.°°

Hobel.
Stücke als Vertikäws, Bettstellen, Spiegel, Spra]

Matratzen, Ileidersclräke, Küctamobs7 etc. eti
* ohne jede ÄiMaiilumg*

Möbel fiir 100 Mk. Anzahlung Mk. 10.—.
Möbel für 200 Mk. Anzahlung Mk. 15.—.
Möbel für 300 Mk. Anzahlung Mk. 20.— u. s,

Damen -Konfektion
Jacketts yon Mk. 3.— Anzahlung an.
Blousen yon Mk. 1.— Anzahlung an.
Costumes-ßöcke yon Mk. 3.— Anzahlung an.
Costumes yon Mk. 5 — Anzahlung an.

«WM IJ.l1 KW, (II W

»i, . ■ ' "
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fUp Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzendo Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

1.C.F.Neumann&Sohn
Kgl .Hofi ., Berlin,Taubonstr .51/52.

Anzüttdeholz,
gespalten , ä Ctr . 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Damps - Schrcinerei,

Schwalbacherstr. 29. T«I. 411.
»» « fette Friseuse nimmt noch

einige Damen an. 7859
Frau Meier, Adlcrstr. 49, I,

^s^ äfche zum Bügeln w. angen.Eleonorenstr. 6, P . r. 2795

Möbel.
(Sist gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
fparnitz der hohe » Ladcn-
uiietyc sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 65—150
M„ Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spieae!-
schränke 80—90 M., Veilikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 3J£. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer,
tische6—10M., Stühle 3—8- M.
Sopha- undP 'eilerjpiegel5—50'M.
u. f. w. Grosse Lagerränrne.
Eigene Werkst . Frankcn-
strasze 10 . Transport frei.
Aus Wunsch Zahluugs '-Er-
lcichteruug . 4880

JigMlkll-
dinciditttng,

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugeben. Marktstr. 12. Hth.,
5866 bei Spath.

illein Utelier
für künstl. Zahnenatz. Plombieren

u. Zahn-Opcrationeu re. rc.
befindet sich jetzt 9997

Schwalbacherstr . 25,  1,
vis ä-vis Faulbrunnen.

Wilh. Roth, DclltlA.
Kmkn- insb Knadtu-
Hoscu lausen Sie gut u. billig
Ncugafse 22,  1 St . 2144

GeiegeniieitsM!
Kompl Betten von -8.— Dkk. an,
Kleiderschränke„ 18.— „ „
»<üchenschränke„ 27.— „ „
Waschtische „ 12.— „ „
Nachttische „ 6.50 „ „
Bertikow. pol. „ 48.— „ „
fylurtoilettcn „ 22.— „ „
Bettstellen „ 16.— „ „
Nahmen „ 16 — „ „
Matratzen „ 10.— „ „
Strohsäcke , 5.— „ „
Tische „ 5.50 „ „
Stühle „ 2.50 ,. „

ferner:
Kompl. Schlafzimmer. Küchenein-
richrungen, Speisezimmer und
Buffets engl. Schränke. Sofas,

Garnituren, Truuieauspiegel,
Bilder, Auszugtische, Auloinetlen-
tische re. äußerst billig zu ver¬
kaufe». 8250

Bleichstr. 18, 1.
Treid-

Riemerr
in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 1741

Reparaturen
prompt und billig.

Fritz Meinecke,
Sattlerei , Grabcnstrasse 0.

Berühmte
Phrenologin

wohnt jetzt
Kirchnasse 47,

Eingang Mauritiusplatz, Frontsp
Täglich zn sprechenv. morgens

10 bis abends 9 Uhr.

Blau weifte»

Gartenkies WMt-WtszsUltz.

vom Silber- und Bleibergwerk
„Friedrichsegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung 2160

L Hettenmayer,
Rbeinstraße 21.

Gut. bürgert; Mittags- u. Abend-
tisch 50 u. 40 Pfg.. bayr. Kost,
empfiehlt Frau N. Behringer,
1353 Wörth'tr 10, 1.

/Äititen , billioen aWittaiä,
Adeudtiich. Speisph,

Fraukenstr. 8.

T

Folgende , seftr gut er¬
haltene Möbel:

1 vol. Waschtisch mit Maruiorpl.
und Toilette 25 M.. gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M.. So 'a 22 Dk
2 Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M.. Bertikow
82 Pk.. Küchenschr. 20 <M.. An-
richteschraik>5 M.. 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahttien 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische. Stühle, Spiegel u. s. >v.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37, Htb. 1. 782

Fräulein
empfiehlt sich im Weiffnälicn It.
Ausbessern in und außer dem
Hause. 8515

Näb. Seürfir. 33, 2. St.

rüdjt. Büglerin empfsichf
' außer dem Hause.

Sedanstr. 10. Hg,

Wäsche anceuoijy
2134 Dotzbeimerstr. 55,

StMmasc&ioen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
aus Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbeln

z. Waschen, u. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751 Roonstraße 20. Part, im Haine.

^s)> ugelwafche wird angen., saiön
und vünktlich des. 6541

Regen- und
Sonnenschirme

W
Bleichstr, 11, Htb. P. 1.

asche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 438
Blücherstr. 6, P. rechts.

E ^ äsche z. Waschenn. Lüget»

tomtair.
Emierstr. 13 u. 15. Seiet. 3611

Familien-Pension 1. Diangeä, '
(Lieg. Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Kzch.
_Jede Diätsorm. ,

von Gustav Sükner,
Nerostrasic 20.

Reparaturen , sowie lieber*
ziepen weiden gut und billig in
eigener Werkstatt ausacsübrt. 2049

wird angen., billig u. gut
besorgt Schachtstr. 11, Bdh, P .,
bei Göbel. 6392

Villa jiuerfurtl
Hüte

werden billig garniert 487
Dotzdeimerstr. 98. 2. r.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an dcr verläng. Blücherstr.  327

Kimsti. Zahne
in bebet u. billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter. Zähne.
Zahnziehen fchmerllosm. Lachgas.

Josef Fiel , 1072
Dentist, Ndeinstraße 97. Part.

Für Schuhmacher
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefert n. Maß 8019
Job . Biomer, schwalbacherstr. 11.
gXameiDeriii empr. sich tut Ans. o.

Knaben-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Schwalbacherstr. 65, 3. St.

Aarnrasje 4a.
Familienpension. Sommersrisch!

1. Ranges. @!cg. Zimmer
Ballons. Bäder. Earienbem,̂ i
Vorzügliche Küche. 5 Min-

Walde. 1369

Hilfe bei Periodeiiuörungen.
Julius Guuzcrt,

Berlin - Schöneverg , Ginne-
waldstr. 42. Nückp. erb. 289/393

Tenuei.Tmmm.
Bahnstatio » Jdsteul

oder Camberg.
Soinmerfrische, ca. 500 Mtr.hili,
\oltert in herrl. Walde belegen.
Prachiv. Fernsicht, MilchwirWfi.

Beliebter FeiertagsausflugSoti.
Pens. 4 Mt.  und 4.50 MI.
Der Besitzer; Earl Bach»».

1937/309

rusidstücks and  Hypotheken =Mark

Die ZiMsdilim- und
KWothedeil-Ageiitiir

von

i. L6. Firmenicb
Hellmnndstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Die Villa Walkmühlstr. 3, Halte¬
stelle der eleltr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familie» passend, mit zirka
28 Nuten Terrain, ist wegzugsbalb.
für 66 000 Mt. zu verk, event. z.
Halste zu vermieten durch

J . & C . Firmenidi,
Hellmnndstr. 53.

Ein sehr schänes, gulgehendes'
Hotel-Restaurant, in bester Lage
einer Garnisons- u. Universnäts-
stadt belegen, welches sich noch be¬
deutend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Mk. mit
15 000 Mk. Anzahlung LU verk.
urch.

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Billa, Niedern-
bausen, mit 6 Zimmern und
Zubeh., zirka 68 Nuten Terrain,
z. Alleinuewohei., für 17 000 M.,
sowie in der Nähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Koms. aus-
gest. Billa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. s. w., für
25 000 M. mit 5—6000 M. Anz.
zn verk. durch

>1. &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 63,

Ein reniai Haus, Nähe Emser-
straße, mit Vdh„ 4., 3. und 2-
Zim.-Wohn., Hth., dopp. l-Ziui.»
Wohn., wo sich auch Werkstätten
einrichten lassen, verhältnissebalber
sehr preisw. zu verk., sowie versch.
Häuser, westl. u. südl. Stadlt ., wo
Läden gebrochen werden können,
für 75000, 132 000, 145000 und
150000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmeuicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues, reittab. Haus njit
3- u. 2-Zim.»Wohn. und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver¬
laufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Koms. auszest.
rentab. Haus, Dotzheimerstr., mit
Laden, Lagerraum. 5- u. 3-Zim.-
Wobnunge», f. 155000 Pik., sowie
ein Haus, Nähe TaunuSstr., mit
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Mk. zn verk. b

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prach:v. Villa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht auf Rhein und Um
gegettb, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Ziui., Salon , Badezim.,
gedeckteu. offene Ba kone, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., elehr.
Lichtu f. w., sowie ein Extra-Ge-
däuüe mit 3 Ziui., Küche, für
Kutscher, Stallung, Wagenremise
u. s. w„ großem Nutz- und Zier¬
garten, alles mit Mauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Aik zn verk. durch

J . & C.  Firmenich,
7525 Hellmundstr, 51.

Eine prachiv. mit allem Koms.
auSgest. Villa, Nähe Bierstadierstr..
mit 10 Z in u. allem Zubehör,
gr. ungcl. Garten, Terrain zirka
56 9kut., für 153 000 Mk. und
eine An;. Pension- u. Henschasts-
Villen, in den versch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adolfhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reich!.
Zubeh., ganz der Neuz. einger.,
mit Garren, Terrain zirka 22 Rut.,
für 48 000 Mk., serue-r eine 2stöck.
mit allem Komi, ausgest. Billa,
mit Pracht. Aussichtn. gr. Garten,
Terrain zirka2'/, Morg, in der
Näbe Wiesbaden, am Rhein gt»
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

bas lmmobilieii’Geäcbäi'tvonJ. Oinv(jiücklicti
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

einpfiehlt sich im An - und Verkauf von lliinsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethranjj von
Faeienlokalen . lloi -i-schafts -Wohnungen unTercoul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xorddi
Jjloyd “ , Billets zn Originalpreisen » jede Auskunft
erratis, — Kunst - und Antikeuhaudiuua . — Tel 2308

Hevpenheimetüraße6, Biebrich,
groß- sch. 2-Ziiiimerwohnungen,
Laden. Toriahrr. Werkstatt., Stall .,
groß. Hof in. Plan f. Garten, ist
JLOOOO Mk . untre feldgcrichcl.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 8000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verlauten. Das Haus erzielt fast
lOOO Mark Nvberschus?,

II . C*reger , 1089
Rheinstr. 26, Wiesbaden.

igitt Haus
z. Abbruch zu verk. oder auf ein
Zins-Haus zu vertauschen.

Gefl. Off. u . E . 9800 an die
Exp, d. Bl. 9798

Haus
mit gutgebentem Spezereigefchäst,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. sub St. M 2 postlagernd
Biebricha. Rh. 2249
ii * m ventiUil. 'Mieibaus an der
VI/ Waldstr., 4—5000 Mk. mit.
der Taxe, mit Ikeiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 8 .8

Näh. nt der Exp. d. Bl.
3SE2SI

I Billeu-
Ber kauf.

Meine an der Schiitzennr.
neu erbauten, teils einige
Jahre beivobnten 8 Villen,
mit allen Koinforteinriäit-
iingen, in verschied. Größen
und Preislagen bon 55 bis
100000 Mk , sind zu ver-
kaufenn. bitte Jnieressenten
um gefällige Besiehtigiiug.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Walde-nähe, mit
elettr Bahnverbindung:c

steüh. durch den Besitzer
Flax IIartmann,

Schützeustr. 1. 1185

Haus mit vorzügl.
Wirtschaft

S

Umsatz nur allein au Wein 40000
Llr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Piark, Mieieurag außer
Wirtlchaik 3000 Mk, Anzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu verk.

Off. sah. X 101 Hauptpost--
kagernd Wiesbaden 2200

Grösserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauptbahnhof zu ver¬
kaufen.

Näh. Ausk. ii. 61. B . 7036
an die Exped. d. Bl. 7916'

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühle, mit Bäckerek, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzes. Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost¬
lagernd. 2202

H ^ nuPlat ? f. Haus u. Stallung
^y zu errichten, an der Waldstr.,
billig zu verlausen. Ziäheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

Hans m. Lade« n»d
Weinrestauratio»

ist wegzugsh. u. günst. Beding,j»
verk. Dass best sich in der beit.
Lage, Kaste!, Hauptstr-, eignet sich
am best. f. Metzgerei und Welt¬
wirtschaft. Näheres Schuhlade»-
Mauergasse 19.

Zu verkaufen Grundstück "G -esuche*

Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

[ reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht. Centra.-
heizung, k-lllarmortreppe. be-
gueme Verbindung mit eleltr.
Bahn :c. Beziehbar jederieit.
Näberes daselbst 22ö8|

Sax llartmaiui.

Ä,n nächster Umgebung WieS-
badens Job. in Dotzheim fl.

Haus f. 1—uzFamilien, des I. ein
Gärtnerhaus mit Zubeh. od. ein
laiidw. DorshauS mit Hofraum,
ohne Agenten zu kaufen gejucht

Offerten mit nur Laae und
Preis unter H . 1>. an die Exp.
d. Bl. 1103

.^ KNs An-

Rentables Maus
zablung3—5000 M.

Offerten it. C 7174 an die
Exped. d. Bk. 7174

nächster Umgebung
baden- od. in Dotzheim fl.,

einst Haus für 1—2 Familien äj
kaufen gesucht. Mit HofraumW»
Garten bevorzugt. 1461

Oss. mit Lage u. Preis«nt«
„H. D. P. 1461" an dieW
d. Bl. _ _

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu
gesucht.

Off. m Preisang. u.^Lag! td-I.
II. I . ©. 3751 a. d. sxp

mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und deig!., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off sub X . 103 hanpipostl.
Wiesbaden. 2201

Eli! !?!tiUkS
Landhaus

in Dotzheim, am Bahnhoi telegen,
mit 30 Nuten Gar.eu, prejSwüroig
zu verkanfcn. 1926

stknb. in der Exped. d. Bl.

Sie finden
üäaafer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswiirtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verscdwiegen
ohne Provision, da kein Agent,

durch 210
EKOitiniCf!NaChf.Igrcuzgaê8, I.

Verlangen Sic kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung undrRück-
' pracht

Infolge der, auf meine Kosten,
in 800 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Î aclibarstaaten in
Verbindung,daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬reichen Anerkennungen. f-

7» Altes Unternehmen in.eigenen
öurcaux m Dresden , Leipzig,
Hannover, Kftln a/Rh. und Karls'

Hypotheken -Verkehr.
Angebote*

25—30000 Mark
Hyp.

i clb
VJ Bür

eoent. ohne

auf 1. zu 41/* ober gute 2.
zu vergeben.

Off. sub. 8 . H . 2 hauptvost-
Iagcrnb. 2097

öürgfcki^ Nückz. n-
Haackc . Berlin. Alb«cĥ ,
Viele Daittsaa unacn.

ii, jedeti^eld 'Daricbne - -
unter den foul. Bed> ,,

ẑ us 1. Hypotnekc »,
term. an reelle Leute

aus 2.  Hypotheken
sipd stets Privar-Kapitatien zu
begeben durch 1517

LUmg  Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr. 2188.

1 GeschästSstunde» voll9—1 und
I 3 - 6 Mir.

Rnd . (» crbcv . Barm-mS^
auf-Geld

Berlin 13 « . Pragersth.- >
lagen kostenlos. Nüav^ g

"2888» »
2 mal

10000 Mark

15
Mündelgeld, auch nüls
zu vergeben durchL»d>̂ !> ^
•)(ö giicbcrgailLzgaM

als gute zweite Hhvotb. auf 1. Jul!
1906 ausziileihen durch

I . Si <£. firmenich,
10030 Hellmundstr 7)3.

zu jcs. Zwecke und ^ Arli»'
schreibe fof. au f “ ' Cl rli
Campbausenstr. 18. 7
Nückzahlung. Glänze" - z
schreiben. Rückporto.

tŝ L ^ I ^ -Dailehen, 5% Naten-
wHV rückzabl Selbstgeber.
Rückporto. Dics;ner , Berlin 81,
Ritterstraße 25. 294/393

Akt . Neteili
mit ca. 10 000 Mk. 9; <o , l
stcllung gef. Off. «•
au die Exp. d. Blat-
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Bekanntmachung.
Der Fluchtliiucnplan der Waldstraße am Exerzierplatz

(Grenzstraße zwischen Wiesbaden und Biebrich) und einer
Straße au der Nordseite des Exerzierplatzes hat die Zu»
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im RarhauchI . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, inner¬
halb der Dienststunden zrl jedermanns Eirificht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 18. Mai und endigt mit
dem,15. Juni ö. Js.

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.
2034 Der Magistrat.

Bekam, «rnmyung»
Der Fluchtlinicnplan für das Gelände zwischen Wellritz-

Wcg und Distrikt Kleinfeldchen hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehördeerhalten Lud wird nunmehr im' Rathaus,
I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2.  Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Benierken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Die Frist beginnt mit dem 14. Mai und endigt mit
dkm 11. Juni d. Js.

Wiesbaden, den JO. Mai 1306.
^830 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Sonntag , den 30 . Mai 1806.

Bekannimachung.
Bei der am 4. d. Mts. erfolgten fünften Verlosung

zur Rückzahlung' auf die Stadtanleihe Buchstabe D von
11 900 000 M., 4°/0ige 1. Ausgabe vom 1. Mai 1901,
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe O I ä 300 M . Nr. 1, 6, 21, 24, 38. 51, 95,

135, 197, 521, 867, 402, 422, 444. 475.
Buchstabe D II a 5 »iO M Nr. 1, 49, 66, 103, 155, 205,

209, 277. 316 387. 44. . 501 , 543, 624, 674, 684.
Bnchi -abe I> III ä 1600 M . Nr. 1, 11, 92, 167,232, 309,

389, 444, 532, 602, 654, 71], 779, 8-0, 852, 898, 925, 965,
1004, 1025, 1030, 1093, 1129, 1159.

Buchstabe D IV & 2000 M Nr. 1, 40, 82, 91, 156, 175,
209, 274, 302, 351, 387, 456, 470, 553, 597, 605, 645, 672,
729, 766. 862.

Buchstabe S> V k 5000 M . Nr. 1, 60, 92. 131, 183.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den 1. Okivberd. Js . gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber lei
der Stadthauptkaffe hier, bei der Königlichen Sechandlung
(Preußischen Staatsbank) in Berlin, bei der Dresdner Bank
in Berlin und in Frankfurt a. M. und bei dem Bankhause
Ephraim Meyer & Sohn in Hannover in der nach dem
Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht' zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I. Oktober 1962:
Buchstabe I» I . Nr. 188 über 200 M,.
Buchstabe » II . Nr. 7, 522. j- 500 M.
Buchstabe » III . Nr. 119, 527, 777, 1108, ie 1000 M.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906.
1733 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. Mts. erfolgten zehnten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 37s°/<>ige Stadtanleihe Buch¬
stabe IS, vom 1. April 1896 von 3 375 000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Der Fluchtlinienplan einer neuen Straße im Distrikt
Kirschbaum östlich des Bahnhofes Wiesbaden-West hat die
Zustimmung der Ortspolizeibörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, l . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2.  Juli 1875,
«5tt. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gcniacht, daß Einwendungen
gegm diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von

Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.
Die Frist beginnt mit dem 21.  Mai und endigt mit

ie® 18. Juni 1906. 2079
W-sbaden, den 15. Mai 1906.

_ Der Magistrat
Äekarrntmachmig.

jgjj. Mtttrvoch, de« SS . Mai d Js ., nachmittags,
®* ee5  und Grasnntznug von verschiedenen Grund-

g | ~fn ’ n _ den Distrikten „Wellritz", „Stockwiese" und
iE'wiesc" ca. 5 Morgen öffentlich meist bietend versteigert

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Wellritzmühle.
Wiesbaden, len 18. Mai 1906. 2168

_ Der Magistrat.
I _ « ctannrmaöösniii.

ioH öe,‘ Mm d. Js ., vormittags,
Gr? 5,- » ce‘ und (Hras-Kreszeuz von verschiedenen

ß̂ Mofiucken an der Bethoven» und Franksurterstraße,
niPir+r■lm „Aukamm " (za. 4 Morgen) öffentlich
Mutend versteigert werden.
^ ^̂ ousammenkunft vormittags 9'/, Uhr am Langenbeck-

Llgĝ '^ baden, den 18. Mai 1906.
Der Magistrat.

fi Bekanntmachung.
sog de s 22 . Mai d. Js .. nachmittags,
®runhrr • CC='" 'd (Hrasnntznng von den städtischen
Gatter- ” 'm Walkmühltale, Schützenstraße, Atzelberg,
werden' ^ Ruhbcrgstraße öffentlich meistbietend versteigert

d°r K ^ 'nentunst nachmittags 4 Uhr in der Aarstraße,

216?
i ĉi 'leifmühle'

.^ -sbaden, den 18. Mai 1906.
 ̂_ Der Magistrat

^iädtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Wirr».-. Nengasse 6, , daß dasstädtisch, ^ uugru hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

b°n gi>* r lauS  ^ a^ cr  Darlehen uns Pfänder in Betrügen
®ber - 100 Aik. auf jede bclicbiae Zeit, längstens
Siebt Unhr Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zin,cn
tags Taxatoren vou 8 —io Ilhr Bormit»
««iatjcnüf; ?®tt  2 - 2 Uhr Nachmittags im Leihhaus

Die Leihhaus Deplltatin «.

Buchstabe Ria 200 M . Nr. 50, 90. 141, 160, 200, 228,
260, 297, 298, 363, 381, 387, 408, 445.

Buchstabe B II a 500 M . Nr. 47. 55, 89, 93, 103. 115,
124, 142, 152, 184, 203, 265, 231, 345, 361, 456, 555, 661,
682. 767, 842. 902.

Buchstabe « III k 1000 M Nr. 2, 55. ,32. 91. 154, 189,
203, 266, 341. 407, 501, 636, 658, 703, 852, 910, 974, 1045,
1144, 1199, 1240. 1354, 1393.

Buchstabe BIV  ä SOOO M Nr. 2, 53, 127, 189, 239, 274,
348, 407, 481.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oktoberd. Js . gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Sladthauptkaffe' hier, bei der Königlichen Seeliandiung
(Preußischen Staatsbank) zu Berlin, bei dem Bankhause
Delbrück Leo Sc  Co . zu Berlin und bei der Dresdner Bank
zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
16 500 M. getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I. Oktober 1805:
Buchstabe Id I . Nr. 62, 72. 409, je 200 M.
Buchstabe B III . Nr. 403 über 1000 M.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906.
1734 Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung und Lieferung der Steinmetz¬

arbeite, r (Roter Sandstein), Los I—III, für deu Neu¬
bau: Wohnhaus re. -Bauten des Kanalbanhofes
a» der Schar,chorststraste zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen« erden.

Verdingungsunterlagen uî >Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundenim Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Sir. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . Sä
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Mai 1900,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los.Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Mai 1906.

2151 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

81 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Bei der am 4. ds. MtS. erfolgten sechsten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 3'/z bezw. 4%tge Stadtanleihe
Buchstabe C von 4 550 000 Mark (3l/s°/oi9e Ausgabe
vom 1. 8. 1898 und 40,gige Ausgabe vom 1. 8. 1900),
wurden folgende Nummern gezogen:
Buchstabe CIA 800 M Nr. 3, 4, 21, 128, 161, 195, 237,

247, 277, 302, 847, 359, 380, 415, 433, 443, 474, 507, 509,
523, 543, 546, 574.

Buchstabe C II ä 500 M . Nr. 3, 30. 57, 97. 125, 159, 183,
234, 242, 311, 362, 377, 408, 466, 515. 566, 605, 630, 661,
687. 714, 731. 778, 820, 855. 893. 925, 959, 1007, 1029. 1063»
1085, 1098, 1121, 1145, 1151, 1186.

Buchstabe C III k  lOO © M . Nr. 3, 13, 30, 50, 65, 97, 127,
167. 198, 225, 254. 321, 367, 406, 450, 479, 546, 539, 615,
624, 641. 666. 698, 01, 731, 756, 773, 820. 848, 904, 1051,
1064, 1087, 1115, 1117, 1122, 1187, 1131, 1288, 1294, 1302,
1333, 1380, 1399, 1447. 1462, 1493, 1525, 1533, 1558, 1607,
1653, 1693.

Buchstabe C IV a 200 © M . Nr. 5, 89, 70, 88. 127, 153,
162, 210, 240, 245, 299, 373, 374, 418, 440, 518, 538, 606,
630, 642, 668, 704, *750, 795, 825, 868, 885, 906, 911, 932,
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oktober ds. Js . gekündigt und es findet von
da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier, bei der Kgl. Seehandlung(Prcuß.
Staatsbank) zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim
Meycr Sc  Sohn zu Hannover und bei der Dresdner Bank
zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere 8500 M.
getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I. Oktober 1805:
Buchstabe C I Nr. 2, 425, 498, 531, je 200 Mk.
Buchstabe C II Nr. 1000, 1061, je 500 Mk.
Buchstabe C III Nr. 1486, 1606, je 1000 Mk.
Buchstabe C IV Nr. 530, 916, j- 2000 Mk.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906. 1732
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. ds. Mts . erfolgten vierten Verlosung

zur Rückzahlung auf die Stadtanleihe Buchstabe £9 von
11 900 000 Mark, 37 s%ige 2. Ausgabe vom1. Mai 1902
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe » I . ä  200 M . Nr. 550, 839.
Buchstabe I» II . k  500 M . Nr. 1315, 1666, 2149, 2529.
Buchstabe i > V . & 5000 M . Nr. 659.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober ds. Js . gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier, bei der Commerz- und Diskonto-
Bank in Berlin und deren Niederlassung zu Hamburg, bei
der Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M.,
bei dem BankhauseL. Sc  E : Wertheimber in Frankfurta. M.,
bei dem BankhauseE. Heunann in Breslau, dem Bankhause
A. Spiegelberg in .Hannover, bei der Bayerischen Handels¬
bank in München, der Nürnberger Bank in Nürnberg und
bei dem Bankhause Carl Kalb Soiia Nachfolger dahier, in
der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
127800 Mark getilgt worden.

Aus den früheren Verlosnugeu sind noch nicht zur Ein.
lösung gekommen:

Zum 1. Oktober 180S:
Buchstabe B II Nr. 1611 über 500 Mark.

Zum 1. Oktober 1805 :
Buchstabe » I Nr. 542, 582. 871, 996 je 200 Mark.
Buchstabe I » II Nr. 935, 1080, 1172, 1327, 1862, 2031, 2631,

je 500 Mark.
Wiesbaden, den 11. Mai 1906. 1736

Der Magistrat
Bekanntmachung.

Im Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn¬
ungen vou je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
m Hause selbst, Eingang rechts , I Stock, vormittags
wische» 8 und II Uhr cingesehcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
681_ __ Der Magistrat.

Bekauntwachu«,.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt ttnter

Telefon Nr . 845 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Brauddirektiou.



s ; r . 117 20 . Mai 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. 21 . Fahrga » ,

Bekanntmachung
• betr . Neuregelung des Krankcntransportwesens.

Vom 15 . Mai ab wirb das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen . ha:
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintreten lassen.

Es werden erhoben:

a ) Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 A
Von 1 Kranken der II . Berpflegungsklasse 6 A

j Vow 1 Kranken der III . Verpslegungsklasse 2 A
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1y2
Stunden.

- ’ Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b ) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere , oder von einer Wohnung nach Len Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgesührt weiden , findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden pp . !m Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-

s geführt.

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam , daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffeniliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonensuhrwcrke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . sPolizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901 .)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für Unglückssälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
Und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen aus diese Wagen , zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
schriftlich oder telephonisch sNr . 845 ) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben , Name
und Wohnung des Kranke » , Art der Krankheit , sowie wenn
möglich , der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

EZ wird gebeten , den Revers , welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (Bei Ungtückssällen ausge¬
nommen ), zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte , falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt , gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulasscn , aus der hervorgeht , daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war . 1978

Wiesbaden,  12 . Mai 1900.
l Die Branddirektion.

? Bekanntmachung.
Frau Geheime Kommerzienrat Markus B e r l 6 Witwe

und die Erben des verstorbenen Dr . Ferdinand Berl <j haben
in den Jahren 1881 und 1905 der Stadtgemeinde Wiesba¬
den  je 5000 A  unter folgenden Bedingungen überwiesen:

1 . Die Zinsen — 200 A  und 175 A  jährlich —sollen  ver¬
wendet werden zur Unterstützung von in Wiesbaden geborenen
und erzogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter 14 Jah¬
ren, ^ behüss Erlernung eines Handwerks . Bezüglich der 4proz.
Zinsen von 5000 Jt sollen junge Leute israelitischer Religion
den Vorzug erhalten . Die Bewerber müssen gute Schulzeug¬
nisse besitzen und sich tadellos geführt haben . Eine Kommission
bestehend aus dem jeweiligen ersten Bürgermeister als Vor¬
sitzenden , dem Direktor der städtischen Oberrealschule und dem
Vorsteher der israelitischen Kultusgemeinde hat nach vorheriger,
in hiesigen Lokaiblättern ergangener Aufforderung zur Mel¬
dung , über die Zuteilung zu beschließen . Der Beschluß ist so¬
dann in denselben Blättern zu veröffentlichen.

2 . Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen von 5000 J.
während der Tauer von drei Jahren , in denen er Handwcrks-
lehrling ist, derart erhalten , daß zunächst das Lehrgeld und die
nötigen anderen Ausgaben daraus bestritten werden . Der
hiernach verbleibende Rest soll bei der Sparkasse der Nass.
Landesbank angelegt und ihm bei Eintritt der Mündigkeit aus-
gchändigt werden , um al ^ Kapitalbeitrag bei der Selbständig-
machung zu dienen

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit , so soll nach
Vorschrift des § 1 ein anderer an seine Stelle treten . Stirbi
ein Stipendiat nach zurückgelegter Lehrzeit , aber vor seiner
Mündigkeit so soll der bei der Sparkasse angelegte Betrag dem
Stiftungskapitale zugdschlagen werden.

Bewerbungen um die jährlich 200 A  betragenden Stipen-
bien für die Jahre 1906 , 1907 und 1908 und 175 A für die
Jahre 1905, 1906 und 1907 sind unter Vorlage der Schulzeug,
nisse bis 1 Juni 1906 hierher einzureichen.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1906.
1832 * Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Betr . Jnftandsetrnnq der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Plattechraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Bersall zu
bewahren , ist baldige Jnstand )ctzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen , welche an der Erhaltung der bctrcffcildcn Gräber
ein Interesse habe », das Ersuchen , die Wiederherstellung als-
b«lü zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Fricdhossausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellcn weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1906.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Schlanchwagcn - und Retter -Abteilung des IV . ZugeS

(Turn -Vcrein ) .
Die Mannschaften der Schlauchwaaer

und Retter -Abteilung des kV. Zuge
werden zu einer U - bnüg auf Mittwoch
de» 23 . Mai , abends 7Y« Uhr, an di
Rerp » cn eingeladen.

^ Unter Bezugnahme auf die Statuten wir
pünktliches Erichcinen erwartet.

Wiesbaden , den 16 . Mai 1906.
2077 Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässcriiugs -Aiilagen wurde

mehrfach wahrgenominen , daß die Wasscrverschlnsse
unter den Küchenspülsteiueit , Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen , die sogenannten Bleisyphons , uiigenügend gereinigt
wewn.  Das Aufstcigcn schlechter , gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den , in Fänlniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des § 5 der Polizei -Verordnung vom 1. August
1889 , wiederholt auf die Wichtigkeit und Notwendig¬
keit einer sorgfältigen und rege 'lmäszigen Reinhaltung
der Waffervcrschlnffe unter den Spülsteinen , Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein - bis
zweimal vorgenoniinen unp dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stelle
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet
durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasservcrschlusses cingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oessnung , am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kops der Schraube
ist cbenfalls von Schniutzbestandteilen zu befreien . Hieraus
gießt mau nach Schließung der Schraubcnöffnung eine ge¬
nügende Menge Waffer , am besten heißes Wasser , in die
Ablaiisöffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit
die eliva noch zurückgebliebenen Schmutzteile aus dem Wasser-
vcrschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser¬
verschluß ausgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden , den 8 . Mai 1906 . 1656
Städt . Kanalbauamt.

Verdingung.

Die Herstellung der Stukkaturarbeiten der Decke
und Galleriecinbauten des kleinenKonzertsaales im Kurhaus¬
neubau zu Wiesbaden — Los I und II — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während,
der Vormittagsdienststunden , 9 — 12 Uhr , und Nachmittags-
dicnststunden 3 — 6 Uhr auf dem Baubüreau cingeschen , die
Angebots -Unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 25. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesuchter.

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Mai 1906.

2013 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

Stüdi . Bolkskmdergartett.
(Thunes -Stiftung ) .

Die Stelle einer Köthin in unserem Volkskmdcrgarten
ist zum 1 . Juni er . zu besetzen . Meldungen nimmt Die
I . Kindergärtnerin , Fräulein Senkter,  vormittags zwischen
ß —1 Uhr im Kindergarten, Gustav-Adolfstraße 18,
entgegen . 2185

Wiesbaden , den 18 . Mai 1906.
Der Magistrat.

Oeffentliche Versteigerung.
Am 2t. Mai d Js ., vormittags 11 Uhr,

sollen in der städtischen öffentlichen Gütcrniederlage dahier
— Ncugassc 6a — 7 Halbstürk reiuischer Rotwein
auf Grund oes § 22 des ReglenientS für die öffentliche
Güterniederlage re. in der Stadt Wiesbaden öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben werden . Proben werden vorhex
verabreicht

Wiesbaden , den II . Mai 1906.
1834 . Städt . Akziscamt.

Bekanntmachung
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgcricht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lgge , für zollauskändischcs
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,

enn auch der zollausläudische Ursprung und die siattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevermaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1901

8953 __ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus innerem Armeii -ArbeitshauS . Mainzcrlaiidstraße 6

licseru wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:

Kiesern -Attznudeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Ceiitner Mk . 2 .69.

Gemischtes Anzündehvlz,
geschnitten und gespalten , per Ecittiicr 'Mf.  2 .20.

Bestellungen werden int Nachhause . Zimmer 13 , Bor-
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmiltags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen gcuouuueu . 8220-

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung

betr . die Abhaltung von Waldfefien im hiesigen GemeindewMi,

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Az.
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
unicr bcr Voraussetzung gestattet , daß sic unter sich gesckl.ffM
bleiben . ' w"

^ . In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den aus beg
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bereich,
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders hertmr^ .
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum SScrein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s o n st i g e Weise $ .
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vrn>.
schriften unterwirst sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges feftäufegenbeji
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags,
strafe von 50 A  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
ysw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt : Z

a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1) Auf der Himmelswiese,
2) Im Eichelgarten,
3) Unter den Hcrreneichen,

4) Jin ^Distrikt Kohlheck;
saus diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden ).

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a ) und weiter:

5 . Am Augusta -Victoria -Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden ).

4 . Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a san Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 A,
Zu 36 san Werktagen ) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges eiü-
giltig . _

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musst
Tanz usw .j, welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hickign
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls iw
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Mziseverwab ;
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwekirkoim
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu trm
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein di<
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt . |

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wa !d)el>er
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung Plätze erfolgt durch das Akziseam'-
Vereine usw ., sowie wlle , welche im Walde lagern , haben m

allen Fällen den Anweisungen der Jorstbeamten , Feldhüter -ttw
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamte»
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und -M
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestellenden 3o ,
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes un
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere 8 368 NtzM
des Reichsstrafgesetzbuches , §8 36 und 44 des Feld - und 6°»
Polizeigesetzes , 8 17 der Regicrungspolizei -Verordnung vom
März 1889 ).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr fl"" -
beendet sein . jL

8. Die aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgest-
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der 6 -^
und falls daS Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - -
gesetzlichen Feiertage abgchalten wurde , am Abend desselocn ~ ^
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über ^
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tisw^ ^
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , tntW
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu vertu > ,
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder >
jenige , welcher die Erlaubnis erwirk .t hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die voreer^
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem t-
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abga
erfolgen.

8445
Wiesbaden , den 19 . April 1905.

Der Mag ' str- t.

Brennholz Verkauf . . ^
Die Natural -Verpflegungsstation ' dahier verlaust

heute ab : JS
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 A -

„ 5 -schnikrig , Raummeter 14-00 JJj ■
Kiefern (Anzünde )-Holz pr . Sack 1-10 • p0ß

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und eJP
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater ® ^
Evgl . Vereinshaus , Platterstraßc Nr . 2 . entgegen ge«

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von £ °A erj
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt g
wird . •-
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